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vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geSchätzte Zahl 
nichts vorhanden 

~ " 

- an Stelle einer Zahl 
o an Stell! $liner Zahl mehr als nichts, aber weniger als die 

Hälfte der kleinsten Einheit, die in 
der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 

an Stelle einer Zahl 
'" an Stelle einer Zahl 

kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm '" Kubikmeter 
Statistik = Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg = Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch. t = Tonne (1 000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = NettoregIstertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulierbarer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pi = Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std = Stunde 
DM = Deutsche Mark 'I. = Prozent 
$ = Dollar '/ .. = Promille 
E. = Pfund Sterling BG = Bundesgebiet 
cts = Cents SchH = Schleswig-Hol8tem 
sh = Schilling Hmb = Hamburg 
d = Pence Ndsa = Niedersachsen 
Mill. = Millionen Brm = Bremen 
Mrd. = Milliarden NW = Nordrhein-
qm = Quadratmeter Westfalen 
km = Kilometer Hess = Hessen 
a = Ar RhPf = Rheinland-Pfalz 

, ha = Hektar BaWü = Baden-Württem-
qkm = Quadratkilometer berg 
Pkm = Personenkilometer Bay = Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar = Saarland 
ccm = Kubikzentimeter Bln (W) = Berlin (West) 

Zuschritten, die den I n haI t der Zeitschrift betreffen, sind 
zu richten an das Statistische Bundesamt - Schriftleitung der 
Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" - 62 Wiesbaden, Gustav· 
Stresemann-Ring 11, Postfach 828 
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Zusammenfassende' Übersicht 
Soweit niehtanders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Nach den Ergebnissen der Volkszählung am 6. Juni 1961 bestanden 

8,7 Mil!. Hau s haI t e aller 19,5 Mi!!. Privathaushalte aus der Eltern-
generation und Ihren ledigen Kindern. Ehepaare ohne Kinder bildeten 
in 3,8 MliL Fällen einen Haushalt. 4,0 Mill. Personen lebten für sich 
allem. Damit stellten diese drei Typen mehr als drei Viertel aller 
Pnvathaushalte. 

Von den 19,8 Mil!. Farn i I i e n setzten sich 8,8 Mill. aus Ehe-
paaren mit bei ihnen wohnenden Kindern und 4,6 Mi!!. aus Ehepaaren 
ohne Kinder zusammen. Von den 4,7 MilL verwitweten Personen 
hatten 1.4 Mil!. Kinder bei sich, von den 900000 geschiedenen Per-
sonen 300 000. 

Diese und weitere Ergebnisse u. a. über die Geschlechts-, Alters-
und Familienstandsghederung werden in einem Aufsatz dargestellt. 
Ferner wird eingehend die Methode der Haushalts- und Familien-
statistIk aus der Volkszählung 1961 erläutert. 

Im Jahre 1964 betrug die Zahl der der Zu z Ü ge aus dem 
Aus I a n d 699000. 624 000, darunter 527 000 Erwerbspersonen, 
kamen aus dem europäischen Ausland und 74000 aus Übersee. Die 
Zahl der F 0 r t z ü gen ach dem Aus I a n d betrug 458 000, 
darunter 367000 Erwerbspersonen. Sowohl bei den Zugezogenen als 
auch bei den Fortgezogenen handelte es sich in der Hauptsache um 
ausländische Arbeitskräfte aus europäischen Ländern. Der Z u w a n-
der u n g s übe r s c h u ß gegenüber dem Ausland machte 241 000 
Personen aus, darunter 199 000 Erwerbspersonen. Der größte Zuwan-
derungsüberschuß ergab sich gegenüber der Türkei mit 53 000, Grie-
chenland mit 41000, Spanien nut 36000 und Itahen mit 34000 Er-
werbspersonen. 

3 475 000 Personen sind 1964 nach einer anderen Gemeinde i n n e r-
h alb des B und e s g e b i e t e s verzogen, darunter 992 000 nach 
emem anderen Bundesland. 

Gesundheitswesen 
Nach dem Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964 

wurden 4,37 Mil!. Personen, die eme Aus b i I dun gin "E r s t e r 
H i I f e" besitzen, ennittelt; d. s. 9,6 % der Wohnbevölkerung Im 
Alter von 14 und mehr Jahren. Davon waren 416000 in einem Beruf 
des Gesundheitswesens tätig. 3,96 Mil!. Personen haben als Laien eine 
Ambildung m erster Hilfe erhalten, wobei sich die Ausbildungsform 
vom einfachen Glundlehrgang bis zur Spezialausbildung im Rettungs-
dienst erstreckt. Bei den in "Erster Hilfe" ausgebildeten Personen 
sind die Altersgruppen der 20- bis 30jährigen und 40- bis 50jährigen 
relativ stärker vertreten als in der Gesamtbevölkerung. 

Erwerbstätigkeit 
Naeh den Ergebnissen des Mikrozensus ist im Zeitraum Oktober 1962 

bis April 1964 die Zahl der E r wer b s per s 0 n e n um 112 000 
auf 25457000 gestiegen. Während die Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen um 146000 (-2.7 % ) zurückge-
gangen ist, hat die Zahl der abhängig Erwerb,tatigen um 264 000 
(+ 1,3 %) zugenommen. Von den Wirtschafts bereichen zeigt die 
Land- und Forstwirtschaft eme weitere Abnahme der Erwerbspersonen 
um rund 260000 (- 6,2 0/ 0.). Im Produzierenden Gewerbe zeigt SiCh 
eine Zunahme um 40000 (+ 0,3 %), im Bereich Handel und Verkehr 
um 86000 (+ 2,0 %.) und in den sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstlebtungen) um 192000 (+ 3,7 Ofo). 

landwirtschaft 
Nach den Ergebnissen der Viehzwischenzählung im Bundesgebiet 

ohne Berlin am 3. Juni 1965 ist gegenüber dem 3. Juni 1964 der Bestand 
an R i n der n mit 13,6 MiI!. um + 2,3 °/0 gestiegen, der an 
Schweinen mit 17,2 Mill. um -1,50/0 und an Schafen mit 
1,0 MIl!. um - 8,8 % zurückgegangen. 

Industrie 
Inhalt und Abgrenzung der Jahreserhebung der I n v e s t i ti 0 n e n 

im Pro duz i e ren den Ge wer b e für das Jahr 1964 sind in 
einem Auf,atz dargestellt. 

Die i n d u s tri e II e Pro d u k t ion ist, etwa der durchschnitt-
lichen Entwicklung der vergangenen Tahre entsprechend, im Juni 1965 
zurückgegangen. Der Index der industriellen Nettoproduktion (von 
Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt) lag mit einem Stand VOn 161,4 
(1958 = 100) um - 1,3 % niedriger als im Vorrnonat, aber um 
+ 6,7 % über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktions-
volumen für das l. Halbjahr 1965 war um 7,1 % größer als Im 
1. Halbjahr 1964. 

Bauwirtschaft 
Im Bau hau p t g ewe rb e wurden im Juni 1965 269 Mil!. Ar-

beit&Stunden geleistet, das sind 4,5 % weniger als im Juni 1964. Im 
]. Halbjahr 1965 wurden 3,9 % weniger Arbeitsstunden geleistet als 
im L Halbjahr 1964. Die Zahl der Beschäftigten ist im Laufe des 
Monats Juni 1965 um 20000 auf 1680000 gestiegen, sie lag aber um 
],8 % niedriger als Ende Juni 1964. 

Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n deI s im Bundesgebiet ohne Berlin 
waren Im Junil965 um 8 0/0' höher als im Juni 1964. 1m L Halbjahr 1965 
lagen die Umsätze dem Wert nach um 9,1 %, und nach Ausschaltung 
der Preisveränderungen um 5,8 % über dem entsprechenden Vor-
Jahreswert. 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Bei einem Vergleich der wichtigsten T r ans p 0 r t weg e ist fest-
zustellen, daß sich der Warenverkehr nach Berlin (West) hauptsächlich . 
auf die nördlichen Übergangstellen konzentriert. Der Grund für die 
starke Benutzung gegenüber den südlichen Übergängen liegt darin, 
daß der nordliche Tell des Bundesgebietes mit seinen Seehäfen und 
Industriegebieten näher an Berlm hegt. Da ferner dw Auto- und Eisen-
bahnstrecke zwischen Helmstedt und Berlin am kürzesten ist, wurden 
auch Waren aus dem südlichen Teil des Bundesgebietes über Helm-
stedt befordert. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Juni 1965 mit 5937 Mill. DM um 

20,4 010 und der der Aus f uhr mit 5628 Mil!. DM um 4,2 % höher 
als Im Juni 1964. Im 1. HaI b j a h r 1965 war die Einfuhr mit 
33,7 Mrd. DM um 22,9 % and die Ausfuhr mit 34,8 Mrd. DM 
um 9,4 0/0, großer als im entsprechenden Vorjahreszeitraum. Die 
A u ß e n h an dei s b i I a n z schloß mit einem Ausfuhrübersclmß 
VOn 1,0 Mrd. DM ab gegenüber 4,4 Mrd. DM in der vorjährigen Ver-
glelehszeit. Da die Dur c h s c h n i t t s wer t e (Preise) der Em-
und Ausfuhr im 1. Halbjahr 1965 um rund 2 % höher waren als im 
l. Halbjahr 1964, ist das V 0 I u m e n auf Preis basis 1960 in der Ein-
fuhr um 20 010 und in der Ausfuhr um 7 % gestiegen. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1964 wurden bei den öffentlichen und privaten Bau-

s par k ass e n rund 1046500 neue Bausparverträge mit einer Bau-
sparsumme von 21,1 Mrd. DM abgeschlossen; das Vorjahresergebnis 
wurde der Zahl nach um 25 % und der Summe nach um 27 % über-
troffen. Die durchschnittliche Bausparsumme je Neuvertrag hat sich 
von 19 900 auf 20 200 DM erhöht. Auch das Geldaufkommen und die 
Auszahlungen waren 1964 mit 8,38 bzw. 7,47 Mrd. DM wesentlich 
großer als im Vorjahr. Ende 1964 verwalteten die Bausparkassen 
5,17 MiI!. Verträge mit einer Bausparsumme von 99,6 Mrd. DM. Der 
Bestand an Bauspareinlagen ist auf 17,36 Mrd.,DM und der an Bau-
spardarlehen. Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen auf 12,95 
Mrd. DM angewachsen. 
Finanzen und Steuern 

Nach den s t a a t I ich e nun d kom m u n ale n Hau s haI t s-
D I ä n e n werden die von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sonder-
vermögen, Ländern und Gemeinden für 196.5 veranschlagten Aus-
gaben (einsehl. Rücklagenbildung) mit 143,8 Mrd. DM ausgewiesen. 
Insge<amt planen die erfaßten Gebietskbrperschaften im Jahr 1965 
10,7 Mrd. DM oder 8,6 0/ 0' mehr Ausgaben als 1964. Die Gemeinden 
welsen mit 12,7 % Zuwachs dabei - sowohl infolge vermehrter In-
vestitionen als auch vermehrter laufender Aufwendungen - die ver-
gleichsweise stärkste Zunahme auf. 

Preise 
An den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n sind die 

Preise von Mitte Jum bis Mitte Juli 1965 leicht gestiegen. Am d e u t-
s ehe n Bin n e n m a r k t sind Von Mai zum Juni 1965 die Er-
zeugerpreise landwirtschaftlIcher Produkte stark gestiegen und die. 
industneller Produkte im Durcllsehnitt unverändert geblieben. Der 
Preisindex fÜT die Lebenshaltung ist beachtlich gestiegen. NaclI dem 
Stand im Juni 1965 lagen die Preis indices für landwirtschaftliche Pro-
dukte um 11,7 % , die für industrielle Produkte um 2,8 % höher als 
im entsprechenden Vorjahresmonat. Der Preisindex für die Lebens-
haltung Ist von Juni 1964 bis Juni 1965 um 4,0°/0- gestiegen. 

löhne und Gehälter 
In der g ewe r b I ich e n Wir t s c h a f t und bei G e b i e t s-

k ci r per s c h a f t e n Im Bundesgebiet ohne Berlin sind in der Zeit 
von Januar biS April 1965 für 31 °/0 der Arbeiter die ta r i f I ich e n 
S tun den I ö h ne durchschnittlich um 7,3 °/0 gestiegen; die ta-
r i f I ich e n Mon a t s geh ä I t e r für 26 %, der Angestellten 
haben um 5,9 % zugenommen. Der Index der ta r i f 1 ich e n 
\V 0 ehe n a r bei t s z e i t e n (1958 = 100) ging von Januar zum 
April 1965 für Arbeiter von 93,5 auf 93,2 und für Angestellte von 
95,0 auf 94,8 weiterhin zuriick. 

Der Index der T a r i f I ö h n ein der L a n d wir t s c h a f t 
ist von Juli 1964 bis zum Juli 1965 um 10,8°/0- gestiegen. 

Verbrauch 
Nach den Ergebnissen der Wirtschaftsrechnungpn in 2-Personen-

Hau s haI t e n von Ren t e n- und S 0 z i a I h i I fee m p f ä n-
ger n mit geringem Emkommen sind die durchschnittlichen Ver-
brauch<ausgaben von 1963 zu 1964 um 18 DM je Monat gestiegen. 

P. Schm./Mö. 

- 423-

~  . 



,," 

, i 

:' 

" 

115 

100 

90 

240 

200 

160 

140 

120 

100 

80 

60 

100 

90 

100 

90 
140 

120 

100 

90 

120 

100 

90 

120 

100 

90 

120 

100 

90 

120 

100 

90 

Erwerbstatlge 

r1 

lfA 

11 Arbeitslose 

~  /i 

~ 
Beschaftlgle rn der Industrre 

Geleistete Arbeiterstunden In der 
Industrie 

Ä A 
~~ ,\::" 

Flelschgewrnnung aus 
J Schlachtungen v.1ieren ~ 
'i ~  HerkunfpR 
~ 

V 
Index der Industriellen 
Nettoproduktion fur: - ..A 

~~~~ 
~ Gesamte Ind;;strre 

~ ~ 

~ 
I' ./P Grundstoff- uno 

Produktionsguter mdustr I en 

,-- A. 

~ ~ 
~ N 
- guterrndustnen' 

-- A 

~~ ~ 
V ~ 

Verbra uChsguteri ndustr len 

DJFMAMJJASONDJ 

STAT. BUNDESAMT 5069 

140 

120 

100 

90 
140 

120 

100 

140 

120 

100 

90 

80 

70 

140 

120 

100 

90 

140 

120 

100 

90 

140 

120 

100 

90 
100 

140 

120 

100 

90 

100 

90 

100 

90 

K URV EN ZUR W IRTSCHA FTSENTW I CK LUN G 
1962 = 100; Logarithmischer Maßstab 

--- J963 = 1964 -- 1965 

Noch: Index der rndustrlellen 
Nettoproproduktlon frir:-

Nahrungs-u.Genußmlttel- ~ 
Industrien 

~~ iJ>J1 
~ IV 

~ ~ b>-
~ betrrebe '/ 

~ 
-V 

!ßv. A,A= 
1 

, 
Bauhauptgewerbe 

1\\1\ j ~  

~  
~  1\ 

~ 
, ~ 
~  I!f \:11 
/( Baugenehmigungen \ 

(umbauter Raum, Hochbaul 

E Inzelhandelsum,atze 
(Werte Z{J jeWeiligen Preisen) 

A J 
IM7/( 

f:::f// V"<J 
\j 

"'-IlJ V 

A rf' 
~ Ernfuhr, Tatsach liehe Werte'-

~  

A 

~~ ~ 
I\VMJV! 1\ 

j Ausfuhr, Tatsachliche Werte 

IV Ourchschnl ttswerte(PrelSe) 

Terms of Trade,Austausch,erhaltnlS 

DJFMAMJJ ASONDJ 

120 

100 

90 
140 

120 

100 

80 

120 

JOO 

90 

120 

100 

160 

140 

120 

105 
160 

140 

120 

120 

100 

90 

140 

120 

JOD 

120 

100 

120 

100 

90 

120 

100 

Bundesbahn 
(Beforderte Güter) 

r---/ß, -::::7\ 
~ ~ 

~ J'..-.. 

I, ~ ~ 
~  Brnnensch/ffahrt '\ 

(Beforderte Guter) 

W 1\ 

'" 
~~ ~ 

Seesch Iff:.frt, Auslandsverkehr 
~  Güter)=!= 

~ ~ 

"=' ~ ./r--
~  Kredite 

~ ~ 

~ --~  
langfn stlge Kredl te 

l--- ~ 

-=== 
~  V 

~ 

~~ r-
"---' 

Index der Aktrenkurse 

~  

~ //J' 

V-Jlnsolvenzen 

r-
~~ 

-0- Einkommen-
und Korperschaftsteuer 

~ 

"""'0 

~ ~ 
i' 
~ Umsatzsteuer 

r--" ~ 
~~ ~  r\ ~ Zolle und 

Verbrauchsteuern 
\,/ tohne BIersfeuer) 

DJFMAMJJASONOJ 

- 424-

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

JOD 

115 

100 

115 

JOO 

90 

115 

100 

115 

100 

JOD 

115 

100 

115 

JOD 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Pr€lsrndlces: 

Einkaufspreise fur Auslandsguter 

Verkaufspeerse tür Ausfuhrguter 

--" ---= 
ausgewah Iter Grundstoffe 

~ 
~  ~ 

Erzeugerpreise 
landwrrtschaftllcher Produkte 

1---

Einkaufspreise landwirtschaft-
licher Betrrebsmlttel 

~ ~  

Erzeugerpreise forstwirtschaft-
Ilcher Produkte (Slaalsforsleni 

Erzeugerpreise Industr"lIer 
Produkte 

~ 
'-----.- -

I 
fur dre Lebenshaltung 
(4· Pers onen· Arbe \tnehmerha usha (te) 

Einzelhandel sprel se 

tl/r Wohngebaude 
IBaule/Stungen am Gebäude) 

~ 

P" 

Lohn - und GehaltsIndices : 

Bezahlte ~ 
rn der Industrre 

k> 
!=f== 
f-I--o----'" 

Br uttostundenverdl en ste 
In der Industrre 

Bruttomonatsgehalter der Ange-
stellten In Industrre und Handel 

I I 
DJFMAMJJASONOJ 



WirtschaftszahlenI) 
GebIetsstand: O.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung ............... 0 .... 0 • 1 000 
Eheschließungen ........... 0 0 ........ 0 0 • lauf 1 000 der 
Lebendgeborene . 0 0 •• 0 •••••• 0 0 •• 0 • 0 • • • •• Bevölkerung 
Gestorbene o. 0 • 0 0 • 0 • 0 0 0 • o .•. 0 ••• 0 •••• o. und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige 0 •••••• 0 •• 0 •••• 0 • 0 •• 0 •• 0 0 • 

Arbeitslose ... 0 •• 0 0 ••••••• 0 0 ........... . 

darunter: Männer •...• 0 •• 0 •••••• 0 • 0 •• 

Offene Stellen . 0 ••• 0 0 •••••• 0 • 0 •••• 0 ••••• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .. 0 •• 0 ••••• 0 • 0 ••••••••• 

Gewerbl. Schlachtungen, Schlachttnenge .0' 
Milcherzeugung ....... 0 .............. .. 

See- und Küstenfischerei, Fangergebnis ... . 

Industrie 
Beschäftigte ...................... 0 .... . 

Geleistete Arbeiterstunden . 0 ••••••• 0 ••••• 

Umsatz ............. 0 •• 0 •••• o. o. o. 0 ••• 

darunter: Auslandsumsatz .. 0 •• 0 • 0 ••••• 

Indices über den Auftragseingang 
(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .. 0 •• 0 •• 0 • 0 •• 0 • 0 ••• 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgtiterindustrien ... 0 ••••••• 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kaienderunrege!mäßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie ..........• 0 • 0 •• 0 ••••• 

ohne Bauhauptgewerbe ............. 0 0 • 

ohne Bauhauptgewerbe und Energie-
versorgungsbetriebe ................ . 

Bergbau ....................... 0· •••• 

Verarbeitende Industrie ...... 0 •••••••• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
InvestitionsgiIterindustrien .......... . 
Verbrauchsguterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe ................ 0 0 • 0 • 

Index der industriellen Bruttoproduktion fur: 
Investitionsgüter ...................... ' 
Verbrauchsgüter . 0 • 0 • 0 •••••••• 0 ••••••• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mil!.Std. 
Mill.DM 
MilJ.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte ., .... 0 0 ••••••• 0 •••••• 0 • 0 • 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . 0 •••••• 0 • 0 • 0 • Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau ..........•..........• Mil!. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau . 0'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .0...... Mill. Std. 

Baugenehmigungen ......... 0 • • •• } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ... 0 0 •••• 0.0. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen 00 ••• 0 • • • 1 000 
Wohnräume ••...... 1000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ... 0 ••• 

Mineralolerzeugnisse ................. . 
Eisen und Staltl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe ................... 0.0 •••••• 

Lebensmittel aller Art . 0 ••••••••••••••• 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt . .............. . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Bedin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) . 0 •••••••• 

Lieferungen nach Berlin (West) o. 0 •••••• 

~~  
Bezuge ....... 0 ••••• 0 ••••••••• 0 •••••• 

Lieferungen ....... 0 •• 0 •• 0 •• 0 ••• 0 ••••• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ., ................. . 
Ermihrungswirtschaft ........ 0 • 

Gewerbliche Wirtschaft ....... . 
Ausfuhr,insgesamt ................... . 

Ernahrungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft .... 0 •• 0 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr .... 0 ••••••• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhaltnisse) .,. 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

MiIloDM 
MiIl.DM 

Mill.DM 
MiJloDM 

Mill.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
MilI.DM 
MilI.DM 
MiJI.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. I 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eoB. 

-..!.962 ~~ ~ ___ 1_9_64--'1 ___ - • ____ --.--1.9.-65--_---._--- ~~~ 
Monats- D I Jan. I Febr. I ~  I Aplil I Mai I Juni zSah.Je.n. durchschnitt bzw. Stichtag eZ. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,31 
132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1526 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 ! 
109,7 

94,4 
100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1604 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

1 

110 
4728 
130,8 
121,8 
93,6 I 
99,8 I 

106,6 

1 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1737 
45 

58587 
6,9 

17,5 
11,8 

26996 
202 
140 
502 

18196 
254 

1546 
36 

8 301 8348 
1 051 1069 

28 900 31194 
4553 5203 

247 254 

223 216 
309 350 
196 178 

149,2 154,5 
148,9 155,2 

148,1 153,7 
105,1 107,4 
152,1 158,0 
167,5 164,2 
152,6 166,7 
144,9 146,1 
129,3 141,0 
164,6 186,1 
157,6 135,1 

147,3 165,7 
154,4 152,9 

1643 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1 170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

1584 
206 

80 
41 
81 

159 
135 
204 

220,4 
964,4 

127 
186 
142 
174 
247 

~~~ I 
334 I 
373 
256 

795 
805 

127 
134 

5678 
1359 
4257 
6 151 

161 
5963 
166,3 
149,7 

95,9 
102,9 
107,3 

58645 
5,1 

17,5 
11,7 

286 
216 
563 

242 
1625 

35 

8346 
1025 

27596 
4341 

236 

208 
318 
164 

149,9 
151,2 

149,2 
106,7 
153,2 
166,0 
157,0 
149,8 
122,7 
191,9 
115,9 

147,7 
161,1 

1514 
168 

66 
37 
61 

129 
107 
173 

16,9 
71,8 

110 
158 
137 
105 
171 

186 
174 
186 
202 
153 

763 
828 

75 
75 

5326 
1172 
4115 
5458 

160 
5274 
155,3 
133,6 

96,3 
102,3 
106,2 

58723 
7,4 

19,1 
11,9 

291 I 228 
609 

58819 
6,6 

19,1 
13,4 

201 
150 
665 

17290 
223 268 

1565 1878 
38 49 

I 
8374 8417 
1 011 1102 

28027 31 979 
44695117 

245 

211 
326 
181 

152,1 
154,4 

152,7 
106,8 
157,0 
170,0 
163,1 
153,7 
120,7 
188,8 

90,9 

154,0 
165,6 

1504 
132 

48 
33 
49 

122 
109 
146 

18,9 
78,7 

105 
152 
145 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147 

773 
795 

77 
95 

4988 
1048 
3901 
5413 

153 
5237 
145,8 
132,0 

96,1 
102,6 
106,8 

281 

236 
364 
233 

151,9 
153,1 

151,7 
104,1 I 
156,2 
172,4 
160,6 
150,4 
120,4 
181,8 
118,4 

153,4 
161,6 

1588 
189 

74 
42 
70 

153 
139 
180 

23,4 
96,2 

110 
176 
162 
147 
215 

215 
194 
196 
230 
175 

895 
896 

90 
90 

5966 
1336 
4583 
6506

1 

197 
6285 
172,5 
158,6 I 

97,2 
102'71 105,7 

9,0 
18,9 
11,8 

127 
85 

661 

245 
1954 

45 

8488 
1073 

30632 
4753 

270 

235 
336 
231 

162,6 
161,9 

161,4 
102,0 
166,9 
182,9 
170,0 
163,1 
132,0 
172,3 
181,0 

163,0 
173,9 

1652 
258 

104 
48 

101 
176 
156 
212 

22,6 
93,1 

116 
176 
157 
196 
210 

237 
214 
236 
234 
193 

790 
848 

90 
82 

5582 
1250 
4288 
5586 

167 
5394 
161,2 I 
136,6 I 

97,3 I 
102,3

1 

105,1 

10,0 
18,2 
11,2 

107 
71 

683 

95 
64 

703 

117158 
258 ... 

2132 .. , 
36 38 

8485 
1054 

30687 
4900 

266 

231 
327 
231 

163,5 
162,9 

162,8 
104,3 
168,3 
185,0 
171,8 
162,2 
133,9 
163,9 
187,2 

164,2 
173,2 

161,4 
160,4 

160,8 
100,9 
166,4 
184,5 
172,0 
152,2 
134,9 
152,2 
189,7 

165,5 
164,2 

441* 
441* 
441* 
441* 

448* 
448* 
448* 

448* 
449* 
449* 
449* 

450* 
450* 
450* 
450* 

455* 

455* 
455* 
455* 

452* 
452* 

452* 
452* 
452* 
462* 
452* 
452* 
452* 
452* 
452* 

454* 
454* 

1669 
266 

1680 11 459* 
269 459* 

107 
50 

103 
196 
170 
247 

25,0 
104,3 

117 
179 
160 
208 
200 

218 
192 
219 
228 
177 

812 
879 

99 
98 

5916 
1353 
4508 
6174 

157 
5993 
170,7 
150,4 

97,3 
102,7 
105,5 

120 
191 
160 
212 
215 

207 
198 
192 
217 
167 

5937 
1423 
4459 
5628 

138 
5461 

459* 
459* 
459* 
460* 
460* 
460* 
460* 
460* 

461* 
461* 
461 * 
461* 
461 * 

462* 
462* 
462* 
462* 
462* 

464* 
464* 

464* 
464* 

465* 
465* 
465* 
465* 
465* 
465* 
465* 
465* 

1) Ausführliche Angaben enthalten dle tn der letzten Spalte angeführten Selten des Abschruttes "Statlsusche Monatszahlen". - I) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebeo - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenverkehrs 

Beforderte Personen: 
Bundesbahn ......•.....•.......... 
Straßenbahnen ...•......•••........ 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ......•.......... 
Übrig,," Linienverkehr ........... . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beforderte Güter: 

Bundesbahn ...•..•.. ' ......•..•..•. 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ..•.......... 
Werkverkehr .•................... 

Binnenschiffahrt ................... . 
Seeschiffahrt ...................... . 
Luftverkehr ....................... . 
Rohrleitung ....................... . 

Geld und Kredit 

.. . , 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mtd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mtd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mtd. DM 
Index der Aktieukurse ........•... (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5'1, %igen tarifbest. Pfandbriefe ... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....... . 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Korperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ...........•............ 
Zolle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern ....... .................. . 

Preise 

MiII.DM 
MilI.DM 
Mil!.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
MilI.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrguter 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1958 = 100 

land- und forsrwirtsch. Herkunft . . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1961/63 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1961/63 = 100 
Milch ....•.......................... 1961/63 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1961/63 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte ............ 1961/63 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1962/63 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie . 
Investitionsgüterindustrie ............. . 
Verbrauchsgliterindustrie ...........•.. 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie .... . 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ........... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter .. ................... . 
Verbrauchsguter ..................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. . 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei ..•..•... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 = 100 
Wohnungsmieten ..........•....•... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfuhrung .......... 1962 = 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfänger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschafte ............... -. 1958 = 100 
Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für WohngebäUde 
Bauleistungen arn Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
I Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ..................... . 
Monatsgehalter der Angestellten .....• 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ................. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 = 100 1 

, , 
" 

Wii'tschäftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
0.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
0.B'. 
o.B. 
0.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 

o.B. 
D.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e_B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B.') 

1962 I 1963' -I 1964 

Monats-
durchschnitt bzw. Stichtag 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 1 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 

99,2 
100,7 

97,8 
103,2 

99,2 

96,7 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 

102,7 

100 

100 
100 
100 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 I 

62,8 1 
156,3 

514 
94,4 

6496 
3010 
1154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 
99,6 

100,8 
99,3 

102,2 
96,8 

100,8 

100 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 
103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1341 
1175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 
103,5 
109,6 
107,6 

81,0 
99,4 

102,8 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

~  -I 

1964 

Dez. 

94 
90 

119 
106 

103 

97 
110 
106 
115 
146 
207 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

10994 
6841 
1781 
3068 
1929 
3644 
1759 
1607 

509 

98,7 
105,6 
105,7 
109,9 
102,9 
110,5 
111,9 
120,7 
109,8 
101,2 

103,6 

142,5 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
101,0 

104,7 
102,5 
106,5 

106,4 

105,8 
105,2 
114,8 

, . 

I Jan. I Febr. I 

101 99 
83 87 

108 113 
109 114 

93 96 

92 101 
107 120 

98 99 
114 111 
127 150 
202 220 

27,4 
166,9 

95,2 
62,7 

181,5 
564 

93,2 

7003 
2722 
2025 

350 
241 

3806 
2183 
1380 

475 

97,9 
106,3 
104,7 
107,8 
102,7 
107,6 
111,6 
110,2 
113,1 
102,1 

104,4 

136,1 
90,4 

103,0 
102,9 
100,8 
103,9 
104,9 
102,5 
100,9 

105,3 
103,2 
106,8 

107,0 

106,4 
105,6 
116,2 

28,3 
168,8 

97,0 
63,8 

182,9 
549 

92,6 

5308 
1 617 
1212 

233 
114 

2864 
1461 
1 158 

827 

99,3 
106,4 
105,1 
107,8 
103,4 
107,3 
111,0 
111,1 
113,3 
102,8 

105,2 

139,1 
91,3 

103,4 
103,3 
101.7 
104,0 
105,2 
102,7 
101,5 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

1965 

Marz i April 1 

95 
86 

111 
111 

97 

107 
125 

97 
116 
153 
186 

28,2 
163,5 _ 

98,2 
64,0 

184,8 
537 

92,2 

9579 
5739 

843 
3039 
1763 
3337 
1477 
1581 

504 

99,8 
106,6 
105,5 
108,4 
103,7 
109,4 
112,6 
110,6 
113,6 
103,5 

106,0 

132,1 
90,4 

103,5 
103,5 
101,9 
104,2 
105,3 
102,8 
102,0 

105,3 
103,6 

107,5 

106,9 
106,2 
116,6 

97 
82 

107 
104 

98 

114 
119 
150 
219 

29,1 
170,2 

99,1 
64,4 

186,9 
534 

91,8 

5481 
1593 
1002 

400 
118 

3395 
1743 
1396 

492 

100,41 106,6 
105,6 
108,2 
103,9 
109,2 
112,6 
108,7 
114,5 
104,1 

106,1 

119,8 
90,6 

103,8 
103,8 
102,4 
104,4 
105,4 
102,8 
102,5 

105,6 
103,9 

107,8 

107,3 
106,5 
117,6 

Mai I 

101 

95 

215 

29,1 
174,1 
100,2 

65,9 
189,1 

521 
90,0 

5970 
1687 
1093 

357 
128 

3440 
1752 
1366 

843 

100,2 
106,7 
105,7 
108,1 
104,1 
110,3 
113,1 
107,9 
127,9 
104,6 

106,7 

111,0 
90,3 

104,0 
103,9 
102,7 
104,6 
105,6 
102,8 
103,8 

105,8 
104,2 

108,5 

108,6 
106,7 
117,7 

104,3 104,8 105,1 105,2 105,4 105,9 
107,8 108,5 108,5 109,0 109,2 110,0 
119,3 120,6 120,9 121,7 121,4 122,4 

113 114 114 114 115 115 ml ml ml m m m 115 115 116 116 117 117 

Juni 

508 
89,1 

Absmnitt 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

467* 
467* 

467* 
467* 

467* 

467* 
467* 
467* 
467* 
467* 
467* 

472* 
472* 
472* 
472* 
472* 
474* 
474* 

477* 
477* 
477* 
477* 
477* 
477* 
477* 
477* 
477* 

100,5 479* 
106,6 480* 
106,2 481 * 
109,8 481 * 
103,7 481* 
113,5 482* 
114,8 482* 
109,8 11482* 
127,9 482* 
105,0 482* 

106,5 

104,0 
104,0 
102,4 
104,7 
105,8 
103,1 
104,2 

105,9 
104,4 

109,5 

110,6 
106,8 
117,9 

106,5 
111,3 
124,8 

116 
116 
113 
117 

482* 
483* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 

484* 
484* 

488* 

488* 
488* 
488* 

488* 
489* 
489* 
492* 
492* 
492* 
492* 

1963 l------1964 I 1965 
~ TFebc.TMii- TAug:-rNOY.TFebr-:)Mal 

~ ~~~~ ~~  ~ ~~  ~  154,9 

Jan. April Juli Okt. Jan. April 
----- - --- ----

98,6 
156,4 
154,1 

143,9 

143,7 
137,6 

111,8 

95,7 
158,1 
151,8 

145,6 

146,0 
138,3 

111,8 

97,2 
163,7 
159,7 

147,8 

150,1 
140,8 

120,6 

97,2 
166,9 
163,0 

150,5 

151,7 
142,1 

122,4 

91,9 
171,5 
168,6 

154,2 

154,8 
144,5 

122,4 

97,0 
174,6 
169,9 

157,8 

157,7 
147,8 

122,8 

161,2 
150,0 

135,6 

492* 

489* 
489* 

1) AusführlIche Angaben enthalten die lU der letzten Spalte angeftihrten Setten des Abschnittes "Statlstische Monatszahlen". - 1) Ohne BIersteuer. _ ') Durchschnitt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschafts;ahr (Oktober bis September). - ') Ohne Harnburg, Bremen und Saarland. 
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Die demographische Struktur der Haushalte und Familien 
Ergebnis der 10 %-Aufbereitung der Volkszählung am 6. Juni 1961 

1. Die Haushalts- und Familientypen 
Um die vielfältigen, in der Wirklichkeit vorhandenen Haus-

halts- und Familienstrukturen zählbar zu machen, ist es er-
forderlich, unter Verwendung verschiedener Merkmale eine 
Typisierung der Haushalte und Familien vorzunehmen. Fur 
die Typisierung der Haushalte wurde von den 1950 bereits 
entwickelten Haushaltstypen ausgegangen, während die Fa-
milientypisierung unabhangig davon entwickelt wurde. Die 
ersten Ergebnisse nach diesen Typen wurden aus der Mikro-
zensus-Befragung von 1957 gewonnen!). Diese Ergebnisse 
waren gleichzeitig die Grundlage hir die Planung der Haus-
halts- und Familienstatistik der Volks- und Berufszählung 
von 1961. 

Bei der Volks- und Berufszahlung von 1961 wurde als Haus-
halt die zusammenwohnende und gemeinsam wIrtschaftende 
Personengruppe angesehen, die sowohl verwandte als auch 
fremde Personen, Familien im engsten und im weiteren 
Sinne, häusliches Dienstpersonal, gewerbliche oder landwirt-
schaftliche Arbeitskräfte usw. umfassen kann. Das Objekt der 
Familienstatistik bildete die sozialbiologische Institution 
"Familie" - also die zusammenlebende Eltern/Kinder-Ge-
meinschaft -, wobei auch die kinderlosen Ehepaare als Fami-
lie - allerdings besonderen Typs - miteinbezogen wurden. 
Beiden Auswertungsemheiten ist gemeinsam, daß sie auf der 
Erhebungseinheit "Haushalt" basieren. Die FamilIe kann da-
mit nie großer sem als der Haushalt, in emem Haushalt 
konnen aber mehrere Familien leben. Wenn auch die Fami-
lienstatistik vom Haushalt ausgehen muß, so ist sie aber -
wie die DefinitIOn der FamilIe gezeIgt hat - nicht lediglich 
als eine Untergliederung der Haushaltstypisierung aufzu-
fassen. 

Eine weitere Voraussetzung der Haushalts- und Familien-
statistik ist, daß bei der Volks- und Berufszahlung fur jedes 
einzelne Haushaltsmitglied festgestellt wurde, wie die ver-
wandtschaftlichen Beziehungen zum Haushaltsvorstand wa-
ren. DIese Angaben uber die Stellung zum Haushaltsvorstand 
(Frage 2 in der HaushaltslIste der Volks- und Berufszählung 
1961) in Verbindung mit den Familiennamen der Haushalts-
mitglieder (Frage 1 in der Haushaltsliste) sind die Grundlage 
für die Haushalts- und Familientypisierung. Dabei werden 

1) Vgl. hierzu Schubnell, H : "Zahl und Struktur der Haushalte 
und FamllJen", WISta 1959/11, s. 593 ff. - derselbe: .,Zahl und Struk-
tur der Haushalte von Einzelpersonen", WISta 1959/12, s. 655 ff. -
derselbe: "DIe Haushalte nach der Grbße, Merkmalen des Haus-
haltsvorstands, Kmderzahl und Zahl der Emkommensbezieher" 
WISta 1960/3, s. 147 ff. ' 

auch noch die Angaben über die abwesenden Haushaltsmit-
glieder berücksichtigt (Fragen 10 und 11 in der Haushalts-
liste) ; denn der Ehemann, der Haushaltsvorstand ist und 
wahrend der Woche an seinem Arbeitsort, der getrennt von 
seinem Familienwohnsitz liegt, noch ein Zimmer hat, gehört 
auch noch zu seinem Heimathaushalt, ebenso der in einem 
Internat lebende, aber noch in AusbIldung stehende Sohn. 

Die Hau s hai t e wurden typisiert nach den in ihnen 
vorkommenden verwandtschaftlichen Beziehungen der ein-
zelnen Haushaltsmitglieder zueinander und der Zahl der Ge-
nerationen je Haushalt. Die einzelnen Haushaltstypen und 
die fur die Typisierung herangezogenen Kriterien sind in der 
Uberslcht 1 zusammengestellt. 

Die gebildeten zehn Haushaltstypen lassen sich unter fol-
genden wesentlichen Gesichtspunkten zusammenfassen: In 
der ersten Gruppe der Haushaltstypen, den sogenannten 
A-Typen, leben nur Ehepartner oder in gerader Linie mIt-
einander verwandte Personen. Treten dazu noch seitenver-
wandte Personen, ergibt sich die Gruppe der B-Typen. Leben 
in einer der eben erläuterten beiden großen Gruppen von 
Haushaltstypen noch familienfremde Personen, erhalt man 
die C-Typen. Einen besonderen Typ D bilden die wenigen 
Haushalte aus nicht miteinander verwandten oder verschwä-
gerten Personen sowie die Haushalte des Typs G, deren 
Haushaltsvorstand Inhaber eines Gaststatten- oder Beherber-
gungsbetriebes ist, sofern nicht mehr als fünf familienfremde 
Personen zu seinem Haushalt gehören, dIe gleichzeitig in dem 
betreffenden Betneb beschäftigt sind2). Die generationsmaßige 
Zusa.mmensetzung der Haushalte spielt für die Typisierung 
nur m den Haushalten eine Rolle, die aus geradlinig mitein-
ander verwandten Personen bestehen, allerdings nicht dann, 
wenn ein Ehepaar ohne Kinder emen eigenen Haushalt bildet 
(Haushaltstyp A 1). Bei den B-, C- und D-Typen spielt die 
generationsmaßige Zusammensetzung keine Rolle. 

Die Farn i I i e n typ i sie run g beruht auf dem Fami-
lienstand der Ehepartner bzw. des FamIlienvorstandes und 
berucksichtlgt, ob Kinder in der Familie leben. Damit ergeben 
sich die in Ubersicht 2 dargeste!Iten Familientypen. Es werden 
dabeI Im wesentlichen vier große Gruppen unterschieden 
namlich die Ehepaare (mit und ohne Kinder) und die ~ 
nannten "Restfamilien" (mit und ohne Kinder). In diesen 
"Restfamilien" ist der Familienvorstand verwitwet oder ge-

2) Falle mIt 6 oder mehr famllienfremden Personen, die gleich-
zeitIg m dem betr. Gaststatten- oder Beherbergungsbetrieb tätIg 
waren, wurden als Anstalten gezählt. 

Ubersicht 1: Die fur die BIldung der Haushaltstypen berücksichtIgten Merkmale 

l!e- r 
zeIch-
nung i 

Al 
A2 
A3 

A4 

BI 

B2 

Cl 

C2 

D 

G 

Haushaltstyp 

Erlauterung 

Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen ...... . .... . 
Haushalte, d:e aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern bestehen . .... . 
Haushalte, dIe aus der Elterngeneratlon und verheirateten Kindern (ohne 

Enkel) &owie evtl unverheirateten KIndern ohne Enkel bestehen .... . .... 
Haushalte des ~  A 3, die aus Großeltern-, Eltern- und Klnder- bzw. 

EnkelgeneratlOll zusammengesetzt sind . ..... . . . . . . .. ... .. . . 
Haushalte des Typs A 1 bIS A 4, in denen außerdem noch andere verwandte 

oder verschwagerte Personen leben .. .. ... . . . . . . . . . .. . ..... 
Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte 

und/oder verschwagerte Personen leben . 
Haushalte des Typs A 1 bis A 4 und B 1, ~ ~ ~  ~  ~~ ~ ~ ~ .. 

Personen leben .. ' .. .. . . 
Haushalte des Typs B 2, in ~  ~ ~  ~ ~ ~~  ~~~~~  

leben ... ................. ..... . ... . 
Haushalte, die nur aus Personen bestehen, die weder ~~~ ~  ~~ ~~~ ~ .... 

noch verschwagert sind ...... . . ... . 
Haushalte, deren Haushaltsvorstand Inhaber' eInes ~~ ~~~  ~ ~ ~  ..... . 

Beherbergungsbetriebes ist, sofern familienfremde Personen - aber nicht 
mehr als funf ~ zum Haushalt geharen, dIe in dem betreffenden Betrieb 
beschaftigt sind .. ' ..... ....... . . . . . . . . . . .. ............... . ... . 
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Verwandtschaftliche Beziehungen 
der eInzelnen Haushaltsmitglieder 

zum Haushaltsvorstand (aus 
Frage 2 der Haushaltslistel 

Ehepartner ---------

oder gerad-I seiten- I familien-
linig ver- verwandt: fremd 

wandt I 

x 
x 
X 

X 

'>( x 

X 

'>( X ,. 

.< x 

x 

X X 

Generationsmaßige Zusammen-
setzung der mit dem Haushalts-
vorstand geradlInig verwandten 

Haushaltsmitglieder wlrd beruck-
sichtigt (aus Frage 2 der 

Haushaltslistel 
--

I Falls-;;:ra" 
nein ja Anzahl der 

I ~
I tIonen 

X 
I X 2 

I 

2 

X 3 und mehr 

/' 

X 

x 
x 



Ubersicht 2: Die für die Bildung der Familientypen berücksichtigten Merkmale der einzelnen HaushaltsmitgIieder 

Be-
zeich-
nung 

Familientyp 

Erlauterung 

Familienstand des Familienvorstandes 
(aus Frage 4 der Haushaltsliste) 

verheiratet I --------zusam- ge-
men- I trennt-

lebend 

,:,er- I geSChie- 1

1 

ledig 
wltwet den 

Zusammenleben 
mit eigenen!) 

ledigen Kindern 
(aus Frage 2 

der Haushaltsliste) 

ja I nein 

FlEhepaare, die keine Kinder haben oder deren Kinder nicht mehr mit den Eltern 
zusammenleben ....................................................... . x x 

F 2 Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern; zu diesem Typ zählen 
auch Ehepaare mit ledigen Kindern und Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel 
nicht in der Familie leben ............................................... . x x 

F 3 Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln .... . 
F 4 Verwitwete oder geschiedene Personen ohne in der Familie lebende ledige Kinder; 

x x') 

hierzu zahlen alle verwitweten oder geschiedenen Personen, die nicht mit 
ledigen Kindern/Enkeln zusammenleben ...... . .......................... . 

F 5 Verwitwete oder geschiedene Personen mIt in der Familie lebenden ledigen 
x x x 

Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern dieser Enkel nicht in der 
Familie leben ........................................................ . x x x 

F 6 Ledige Frauen mit ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern 
dieser Enkel nicht in der Familie leben ................................... . x x 

F 7 Verheiratete Personen, die keine Angaben dher ihren Ehepartner gemacht haben, 
ohne in der Familie lebende ledige Kinder ................................ . x X 

F 8 Verheiratete Personen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner gemacht haben, 
mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern 
die Eltern dieser Enkel nicht in der Familie leben .......................... . x x 

1) EinschI. Stief- und Adoptivkinder. - ') Mit Enkeln. 

schieden. Zu diesen beiden großen Gruppen treten dann< noch 
als soziologisch besonders interessante Gruppe die ledigen 
Frauen mit Kindern, die mit ihnen zusammenleben, sowie die 
verheirateten Personen (mit und ohne Kinder), die in der 
Haushaltsliste keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht 
haben. 

Mit diesen eben erlauterten Haushalts- und Familientypen 
waren zwei Typisierungssysteme entwickelt, die definito-
risch, nicht aber erhebungstechnisch, unabhängig voneinander 
waren. Unter dieser Voraussetzung können beide Systeme 
noch miteinander kombiniert werden. Damit kann die Frage 
beantwortet werden, welche Typen von Familien in einem 
Haushalt leben - oder welche Typen von "Kleinfamilien" 
in welchen Typen von "Großfamilien" leben. 

Die Haushalte und Familien können außerdem über die für 
die einzelnen Typen konstitutiven Merkmale hinaus unter 
Verwendung aller in der Volks- und Berufszählung enthal-
tenen bevölkerungs- und erwerbsstatistischen Merkmale, für 
den Haushalts- oder Familienvorstand oder für einzelne 
Haushaltsmitglieder, wie z. B. erwerbstätige Frauen und 
Mütter, in Schul- oder Berufsausbildung befindliche Kinder 
usw., weiter untergliedert werden. Werden Familien oder 
Haushalte nach der Zahl der in ihnen lebenden Kinder ·auf-
gegliedert, dann werden dabei je nach der Fragestellung der 
Analyse z. B. Kinder tiber 18 oder 25 Jahren nicht berück-
sichtigt. 

Im Rahmen der Haushalts- und Familienstatistik werden .als 
Kinder alle ledigen Personen gleich welchen Alters gezählt, 
sofern sie mit Ihren Eltern oder einem Elternteil zusammen-
leben. Aus Gri.lllden der sprachlichen Vereinfachung werden 
in den nachstehenden Ausführungen "Haushalte" oder "Fami-
lIen mit Kindern ohne Altersbegrenzung" als "Haushalte" 
bzw. "Familien mit Kindern" bezeichnet. Soweit bestimmte 
Altersgruppen der Kinder nachgewiesen werden, ist das je-
weils ,ausdrticklich vermerkt. 

2. Geschlecht, Alter und Familienstand der BevölkerungS) 

Die demographische Struktur der Haushalte und Familien 
muß auf dem Hintergrund der Struktur der Bevölkerung nach 
Geschlecht, Alter und Familienstand gesehen werden. 

Von den am 6. Juni 1961 insgesamt im Bundesgebiet einschI. 
Berlin (West) lebenden 56175000 Personen waren 26413000 
Manner und 29761 000 Frauen. Der Frauenüberschuß ist aber 
keine allgemeine, sondern eine altersspezifische Erscheinung. 
In den unteren Altersgruppen, etwa bis zum Alter von 

3) Vgl. WlSta 196319, s. 516 f. und S. 522 ff. 

35 Jahren, oder - nach dem Stand vom 6. Juni 1961 - bis 
zum Geburtsjahrgang 1927, übersteigt die Zahl der Männer 
sogar diejenige der Frauen. Der Frauenüberschuß bei den 
über 35jährigen mit rund 4,0 Mil!. ist damit so stark, daß er 
nicht nur den Männerüberschuß von rund 650000 bei den 
unter 35jährigen ausgleicht. Das zahlenmäßige Ubergewicht 
der Frauen läßt sich beinahe ausschließlich mit ihrer höheren 
Lebenserwartung sowie mit den Kriegsverlusten der Männer 
erklären. Aus der Tabelle auf S. 442", in der der Frauenüber-
schuß nach Altersgruppen und Familienstand dargestellt ist, 
kann dies unmittelbar vor allem aus den Zahlen für ver-
witwete Frauen entnommen werden. Am 6. Juni 1961 gab es 
allein 3,2 MIll. mehr über 35jährige Witwen als Witwer. Bei 
den ledigen Personen ist eine altersspezifische Betrachtungs-
weise erforderlich, weil Manner im allgemeinen später hei-
raten als Frauen und deswegen die Ledigenzahlen für Männer 
in den unteren Altersgruppen höher sein müssen als für 
Frauen. In den höheren AItersgruppen ergibt sich dagegen 
ein Frauenüberschuß von über 1 Million lediger Frauen, 
Fr·auen also, von denen sicherlich ein großer Teil durch die 
Kriegseinflüsse daran gehindert wurde zu heiraten. Das mit 
über 300000 Fallen auch noch recht beachtliche Ubergewicht 
an Frauen bei den Geschiedenen hängt zum größten Teil mit 
den im Vergleich zu den Männern geringeren Wiederverhei-
ratungschancen der Frauen zusammen (vgI. Tabelle, S. 442"'). 

3. Haushaltstypen 

Die Gliederung der Privathaushalte nach den Haushalts-
typen gibt Aufschluß über die Formen des menschlichen Zu-
sammenlebens. Unter ökonomischen Gesichtspunkten ist die 
Stellung der Frau als Hausfrau u. a. insofern wichtig, als sie 
damit weitgehend über den privaten Verbrauch entscheidet. 

Im Bundesgebiet gab es nach den Ergebnissen der Volks-
zahlung vom 6. Juni 1961 19,46 MilI. Privathaushalte, von 
denen 15,45 Mil!. Mehrpersonenhaushalte und 4,01 Mil!. Ein-
personenhaushalte waren. Von den Mehrpersonenhaushalten 
kann man die Haushalte der Typen A 1 - A 4, B 1 und C 1 
als FamilienhaushaHe auffassen. Bezeichnet man Haushalte, 
in denen Familien im engsten Sinne (Ehepaare ohne oder mit 
Kindern und Elternteile mit Kindern) leben, gleichgültig ob 
es im gleichen Haushalt noch seitenverwandte oder familien-
fremde Personen gibt, als Familienhaushalte, so waren 
rund 15056000 oder 98 Ofo aller Mehrpersonenhaushalte Fami-
lienhaushalte. Kann man also den Familienhaushalt in dem 
hier beschriebenen Smne als die überwiegend vorherrschende 
Form des Zusammenlebens bezeichnen, so bestehen doch hin-
sichtlich der Zusammensetzung dieser Familienhaushalte Un-
terschiede. 
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Tabelle 1: Privathaushalte am 6. Juni 1961 nach Haushaltstyp und Gesdtlecht des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis der 10',.-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Davon mit 
Haushaltstyp ~  männlichem I weiblichem 

Haushaltsvorstand 
1000 I % 1000 I % I 1000 I % 

Al Haushalte, die nur aus Ehepaaren ohne Kinder bestehen ....................... 3799 I 24,6 3798 I 28,3 2 I 
0,1 

A2 Haushalte, dIe aus einer Elterngeneration und ledigen Kindern bestehen .......... 8747 56,6 7442 55,5 1305 63,9 
A3 Haushalte, die aus der Elterngeneration und verheirateten Kindern (ohne Enkel) 

sowie evtl. unverheirateten Kindern ohne Enkel bestehen ..................... 458 3,0 324 2,4 134 6,6 
A4 Haushalte des Typs A 3, die aus der Großeltern-, Eltern- und Kinder- bzw. 

Enkelgeneration zusammengesetzt sind .......................... ........... 1212 7,8 976 7,3 236 11,6 
BI Haushalte des Typs A 1 bis A 4, in denen außerdem noch andere verwandte 

oder verschwägerte Personen leben ........................................ 353 2,3 295 2,2 58 2,8 
82 Haushalte, in denen nur nicht in gerader Linie miteinander verwandte und (oder) I verschwägerte Personen leben ............................................ 215 1,4 63 0,5 152 ! 7,5 
Cl Haushalte des Typs A 1 bis A 4 und B 1, in denen noch familienfremde , 

Personen, z. B. Hausgehilfinnen usw., leben ................................ 486 3,1 415 3,1 71 
I 

3,5 
C2 Haushalte des Typs B 2, in denen außerdem noch familienfremde Personen leben .. 11 0,1 6 0,0 5 0,3 
0 Haushalte, die nur auS Personen bestehen, die weder miteinander verwandt noch 

I 
verschwägert sind ................ ...................................... 143 0,9 70 0,5 72 3,5 

G Haushalte, deren Haushaltsvorstand Inhaber eines Gaststatten- und/oder Beher-
bergungsbetriebes ist, sofern familienfremde Personen - aber nicht mehr als 
funf - zum Haushalt gehoren, die in dem betreffenden Betrieb beschaftigt sind 26 0,2 20 0,2 5 0,3 

Mehrpersonenhaushalte .............................................. 15450 100 13408 100 2041 100 

-Einpersonenhaushalte ............................................... 4010 1256 - 2754 -

Die am häufigsten vorkommende Form der Familienhaus-
halte sind mit 8,7 Mill. die Haushalte, die aus einer Eltern-
generation und ledigen Kindern hestehen. Diese Haushalte 
bilden gleichzeitig eine Familie im engsten Sinne. Bei 7,3 
Mill. Haushalten handelte es sich um Ehepaare, die ihre Kin-
der bei sich haben, und bei 1,5 Mill. um Elternteile mit Kin-
dern. Die zweitgrößte Gruppe der Familienhaushalte sind mit 
3,8 Mill. die Ehepaare ohne Kinder4). In 1,2 Mill. Haushalten 
lebten neben der Eltern- und Kindergeneration noch die Groß-
elterngeneration. In dieser Zahl sind mit 23000 Fallen auch 
die Viergenerationenhaushalte enthalten, also diejemgen 
Haushalte, in denen neben den Großeltern noch die Urgroß-
eltern lehen. Zu den 458 000 Haushalten des Typs A 3 rechnen 
beispielsweise solche Haushalte, bei denen dIe Eltern ihre 
verheirateten Kinder etwa aus Wohnraummangel in die 
eigene Wohnung aufgenommen haben. In den 353000 Haus-
halten des Typs B 1 lehen nehen den in gerader auf- oder 
ahsteigender Linie mit dem Haushaltsvorstand verwandten 
Personen noch sogenannte seitenverwandte Haushaltsmitglie-
der, wie z. B. Onkel, Tante, Neffe, Nichte. In den 486000 
Haushalten des Typs C 1 sind vor allem diejemgen Haushalte 
enthalten, m denen z. B. zur Besorgung des Haushalts noch 
eine Hausgehilfin lebt. Hierzu rechnen aber auch landwirt-
schaftliche oder gewerhliche Betriehshaushalte, in denen das 
Gesinde bzw. die Lehrlinge oder Gesellen als Haushaltsmit-
glieder voll in den Haushalt aufgenommen worden sind. 

Zu den Nichtfamilienhaushalten in dem oben definierten 
Sinne kann man neben den 4,01 Mill. Einpersonenhaushalten 
die 394000 Haushalte der Typen B 2, C 2, D und G rechnen. 
Unter diesen Haushaltstypen ist mit 215 000 Fällen der Haus-
haltstyp B 2, zu dem heispielsweise der gemeins.ame Haushalt 
zweier lediger Schwestern gehört, am haufigsten und der 
Haushaltstyp C 2 mit 11 000 Fällen am seltensten vertreten. 

Die soziologische und ökonomische Struktur der Haushalte 
wird einmal durch ihre Zusammensetzung und zum anderen 
durch persönliche Merkmale des Haushaltsvorstandes ge-
prägt. Der Haushaltsvorstand ist im allgemeinen der Haupt-
verdiener im Haushalt, bei Ehepaaren mit Kindern ist das 
normalerweise der Familienvater und bei Elternteilen mit 
Kindern der verwitwete oder geschiedene ElternteIl. 

4. Haushaltsvorstände nach dem Geschlecht 

In der Gliederung nach dem Geschlecht des Haushaltsvor-
standes ergeben SIch für die einzelnen Haushaltstypen be-
merkenswerte Unterschiede. BeIm Haushaltstyp Al, der nur 
aus Ehepaaren ohne Kinder besteht, wal in weniger als 0,1 0/0 

aller Fälle eine Frau Haushaltsvorstand. Bei Haushalten des 
') Es handelt SICh hierbei um Ehepaare, die keme Im eigenen 

Haushalt lebenden Kmder haben. Dazu gehören u. a. kinderlose 
Ehepaare, Junge Ehepaare. die noch keine Kmder haben, und Ehe-
paare, deren Kmder bereits erwachsen sind und nicht mehr im 
elterlichen Haushalt leben. 

Typs A 2 - Ehepaare mit Kindern oder Elternteile mit Kin-
dern - sind, weil Ehepaare mit Kindern am häufigsten ver-
treten sind, in 7,4 Mi11. von 8,7 Mil!. Fällen die Haushalte 
mit ·einem männlichen Haushaltsvorstand in der Mehrzahl. 
Weiblidte Haushaltsvorstände findet man dagegen, gemessen 
an allen Haushalten der jeweiligen Typen, häufiger bei den 
Haushalten der Typen A 3, B 2 und D. Der Haushaltstyp A 3 
umfaßt z. B. die verwitwete Mutter, die mit ihrem Sohn und 
ihrer SchWiegertochter in einem Haushalt lebt. Beim Haus-
haltstyp B 2 handelt es sich vermutlich relativ haufig um zu-
sammenlebende Schwestern, und beim Haushaltstyp D dürfte 
es sich überwiegend um Fälle handeln, in denen zwei oder 
mehr nicht miteinander verwandte Frauen einen gemein-
samen Haushalt bilden. 

Während also, insgesamt gesehen, die 15,5 Mill. Mehrper-
sonenhaushalte mit 13,4 Mill. überwiegend mann liehe Haus-
haltsvorstände haben, leben in den 4,0 Mill. Einpersonen-
haushalten mit 2,8 Mill. mehr Frauen als Männer. 

5. Haushaltsvorstände nach dem Familienstand 

Die Familienstandsgliederung der Haushaltsvorstände gibt 
Aufschluß, inwieweit es Haushalte gibt, denen ledige, ver-
heiratete, verwitwete oder geschiedene Personen vorstehen, 
und -- unter Berücksichtigung des Gesdtledttes - inwieweit 
es sich dabei um alleinstehende Frauen handelt. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung waren von allen 
19,5 Mill. Haushaltsvorständen gut zwei Drittel verheiratet. 
Von dem restlichen Drittel waren die verwitweten Haushalts-
vorstände mit 3,6 Mill. in der Mehrzahl. Die Zahl der ledigen 
Haushaltsvorstände machte mit 1,9 Mlll. etwa die Hälfte der 
Zahl der verwitweten Haushaltsvorstande aus. Geschieden 
waren 0,7 Mill. Haushaltsvorstande. 

Die männlichen Haushaltsvorstände sind mit knapp 90 0/0 

überwiegend verheiratet. Bei den Frauen, die einem Haushalt 
vorstehen, ergibt sich dagegen, auch wenn man die unter-
schiedlichen Größenordnungen mitberücksichtigt - von allen 
Haushaltsvorständen sind 14,7 Mil!. Manner und 4,8 Mill. 
Frauen -, ein differenzierteres Bild. Von den 4,8 Mill. weib-
lichen Haushaltsvorständen waren allein 3,0 Mill. Witwen. 
Ledig waren 1,1 MU!. und geschieden 0,5 MU!. Diese Zahlen 
liegen alle wesentlich über den entsprechenden Ergebnissen 
für die Männer. 

Ferner gab es noch 169000 verheiratete Frauen, die sich 
als Haushaltsvorstände bezeichnet hatten. Von dIesen Frauen 
hatten nur 5000 angegeben, daß sie mit ihrem Ehemann zu-
sammenleben. Die ubrigen 164000 hatten in der HaushaIts-
liste keine Angaben über ihren Ehemann gemacht und sind 
deswegen in der Tabelle als verheiratet getrenntlebend be-
zeichnet worden. 180000 männliche verheiratete HaushaIts-
vorstände haben keine Angaben über ihre Ehefrau gemacht. 
Damit liegt die Zahl in derselben Grbßenordnung wie bei den 
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Tabelle 2: Privathaushalte ,am 6. Juni 1961 nach. Familienstand 
und Geschlecht des Haushaltsvorstandes 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 
Ergebnis der loo/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Darunter 
Familienstand Insgesamt -Haushalte I Einpersonen-

des Typs A 2 haushalte 
~ lOOOl% . ~~

Mannliche Haushaltsvorstande 

~~~~~ ~~ ~ ~ ~~~~ ~ ~  . : 12 ~  ~  
Verheiratet getrenndebend') .. 180 1,2 
Verwitwet ............ .... 523 3,6 
Geschieden . '" .......... 207 1,4 

Zusammen : ......... ]14 664 I 1001 

31 
7283 

7 
108 

13 
7442 

Weibliche Haushaltsvorstande 
Ledig ..................... 1102 23,0 101 
Verheiratet zusammenlebend 5 0,1 2 
Verheiratet getrenndebend ') ., 164 3,4 72 
Verwitwet .. .... ....... 3035 63,3 928 
Geschieden ............... 490 10,2 201 

Zusammen ........... 1 4795 I 100 1 1305 

Insgesamt 

I 

0,4 658 1
1
, 52,4 

97,9 - -
0,1 156 12,5 
1,4 279 22,2 
0,2 162 12,9 

I 10iiTi2"5s11 00 

I 

7,8 849 

I 
30,8 

0,2 - -
5,5 69 2,5 

71,1 1 615 
\ 

58,6 
1 15,4 221 8,0 
I 100 1 2754 I 100 

Ledig........ . .. .. .... 1889 I 9,7 132 1,5 1 ~  1 ~  
Verheiratet zusammenlebend . 12972 1166,7 7286 83,3 - -
Verheiratet getrenntlebend' ) .' 344 1,8 79 0,9 2251 5,6 
Verwitwet .............. 3557 18,3 1036 11,8 1894 47,2 

~~ ~ ~~  : ~ ~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~ ~  ~ ~~~ ~ ~~~~~~ ~ ~ ~

1) Verheiratete Personen, die in der Haushaltsliste keine Angaben ilber ihren 
Ehepartner gemacht haben. 

Frauen. Eine gewisse Erschwerung bei der Interpretation der 
Ergebnisse für "Getrenntlebende" ergibt sich daraus, daß die 
vorliegenden Zahlen über dIese Personen nichts darüber aus-
sagen, Inwieweit es sich um tatsächlich getrenntlebende Ver-
heiratete oder aber um aus Berufsgründen befnstet von Ihrem 
Heimatwohnsitz abwesende Verheiratete handelt 

Sofern nämlich der Ehemann von seinem zweiten Wohnsitz 
aus, an dem er beispielsweIse ein möbliertes Zimmer besaß, 
seiner Arbeit nachging, hatte er dort als Einzeluntermieter 
eine Haushaltsliste auszufüllen, ist aber gleichzeitig noch am 
Familienwohnsitz von der Ehefrau in die Haushaltsliste der 
Familie miteingetragen worden, Der Ehemann ist damit ein-
mal ,als verheiratet getrenntlebend (weil die Ehefrau im all-
gemeinen am zweiten WohnsItz nicht gemeldet ist) und am 
Familienwohnsitz als verheiratet zusammenlebend gezählt 
worden. Von den 180000 getrenntlebenden verheirateten 
Männern, die Haushaltsvorstände smd, leben 156000 in Em-
personenhaushalten. Man kann deshalb vermuten, daß hier 
überwiegend die besseren Verdienstmdglichkeiten in der 
Stadt oder - bel Beamten - die Versetzung zu emer anderen 
Dienststelle, die nicht sofort von einer Wohnraumgestellung 
für die Familie begleitet war, zu dIeser vorübergehenden 
Trennung gefuhrt haben. Von den 164000 verheirateten weib-
lichen Haushaltsvorstanden hingegen leben nur 69000 in Ein-
personenhaushalten und 72 000 zusammen mIt ihren Kindern 
in Haushalten des Typs A 2. Geht man davon aus, daß nor-
malerweIse der Wohnsitz, wo die Kinder untergebracht sind, 
der Familienwohnsitz ist, an dem auch der Ehemann, sofern 
er noch mit seiner Frau zusammenlebt, angegeben worden 
sein müßte, so scheint der Schluß berechtigt, daß es SIch hier 
tatsachlich um getrenntlebende Verheiratete handelt. Im übri-
gen gab es immerhin 7000 verheiratete Männer, die im Haus-
haltstyp A 2 mit ihren Kindern einen gemeinsamen Haushalt 
bildeten und keine Angaben über ihre Ehefrau gemacht 
hatten. 

Eine Differenzierung des bisher skizzierten Bildes ergibt 
sich, wenn man die Struktur der Haushalte berücksichtigt. Die 
Betrachtung beschrankt sich hierbei auf die quantitativ be-
deutsamsten Haushalte des Typs A 2, also Ehepaare oder 
Elternteile mit Kindern, sowIe auf die soziologIsch interessan-
ten und sozialpolItisch wichtigen Einpersonenhaushalte. 

Während von den 7,4 Mil!. männlichen Haushaltsvorstän-
den in Haushalten des Typs A 2 98 Ofo verhelI'atete Familien-
väter sind, überwiegen bei den 1,3 Mil!. Haushalten dieses 
Typs mit weiblIchen Haushaltsvorständen mit 71 Ofo dIe Wit-
wen mit Kmdern. An zweiter Stelle folgen dann mit 201 000 

r 

Fällen die geschiedenen Frauen, die mit ihren Kindern einen 
gemeinsamen Haushalt bilden, gegenüber nur 13 (l00 geschie-
denen Männern mit Kindern. Bei den ledigen Haushaltsvor-
ständen in Haushalten des Typs A 2 handelt es sich nur zum 
Teil um ledige Elternteile. Zum anderen Teil sind es bereits 
erwachsene Kinder, die den alten V,ater oder die Mutter in 
ihren Haushalt aufgenommen haben, um fur sie zu sorgen. 

MIt 2,8 Mill. sind rund zwei Drittel aller 4,0 MIll. Einper-
sonenhaushalte alleinlebende Frauen. Auch gemessen an 
allen weiblichen Haushaltsvorstanden sind sie die Haupt-
gruppe. Mit 1,6 Mil!. sind dle Witwen unter den alleinleben-
den Frauen am hilUfigsten vertreten. Ihnen folgen mit 849 000 
die ledigen und mit 221 000 dIe geschIedenen .alleinlebenden 
Frauen. Die gemessen an allen 1 256000 alleinlebenden 
Männern mit 658000 verhaltnismäßlg große Zahl lediger 
Manner hangt vermutlich damit zusammen, daß in dieser Zahl 
u. a. die an ihrem Studienort in Untermiete wohnenden Stu-
denten enthalten smd. Die Zahlen verwitweter und geschie-
dener alleinlebender Manner lIegen mit 279000 bzw, 162000 
unter den entsprechenden Werten fur die Frauen. 

6. HaushaItsvorstände nach dem Alter 

Die Altersgliederung der Haushaltsvorstande gibt einen 
gewissen Hmweis auf das "Alter der Haushalte", das heIßt 
auf die Altersstruktur der Haushaltsmitglieder. Ist beispiels-
weise der HaushaItsvorstand relativ jung, so sind meistens 
alle anderen Haushaltsmitglieder ebenfalls jung, es handelt 
sich dann etwa um Ehepaare ohne Kinde.r oder Elternpaare 
mit Kleinkindern. Umgekehrt leben in Haushalten mit alte ren 
Haushaltsvorständen relativ haufig nur noch erwachsene 
Haushaltsmitglieder, so daß man hier auch von Erwachsenen-
haushalten sprechen könnte. 

DIe Altersstruktur der Haushaltsvorstände entspricht in 
keiner Weise derjenigen der Bevölkerung. Während von der 
gesamten Bevölkerung nur knapp ein Drittel im Alter von 
50 und mehr Jahren steht, gehören mit 54 Ofo mehr ,als die 
Hälfte aller Haushaltsvorstande dIeser Altersgruppe an. Der 
mit 72 % noch erheblich höhere Anteil älterer weiblicher 
Haushaltsvorstande an allen weiblichen Haushaltsvorstanden 
hangt im wesentlichen mit der sehr hohen Zahl älterer allein-
Iebender Frauen zusammen. 

Tabelle 3: Haushaltsvorstände am 6. Juni 1961 nach Alter 
und Geschlecht 

Bundesgebiet einseh!. Berlill (West) 
Ergebms der lO'/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Alter ~  
I Weiblich von ... bis unter ~ ~  ... Jahren -------

1000 I on 1000 I " 0 

unter 20 .. ..... .. 41 0,2 23 0,2 
I 

19 

1 
0,4 

20-25 ....... ...... 685 3,5 531 3,6 154 3,2 
25-30 .. .......... 1 367 7,0 1250 8,5 I 117 2,4 , 
30-35 .............. 1740 8,9 1624 11,1 1 116 2,4 
35-40 ... . ' '" 1 697 8,7 1 507 I 10,3 190 4,0 
40-45 .. .... 1 517 7,8 1 241 ! 8,5 276 5,6 
45-50 .............. 1 875 9,6 1420 9,7 456 9,5 

50-55 .......... '''1 2 334 12,0 1 735 11,8 599 12,5 
55-60 ............. 2337 12,0 1733 11,8 604 12,6 
60-65 .......... .- .. 2005 10,3 1 393 1 9,5 612 12,8 
65 und mehr. .. '.' 3849 19,8 2201 

I 
15,0 1648 

I 
34,4 

Ohne Angabe ..... 13 0,1 9 0,1 i 4 0,1 
Zusammen ..... 19460 100 114664 100 

I 
4795 100 

, , 

Der Vergleich der Altersgliederung der Haushaltsvorstände 
in Haushalten der Typen A 1 und A 2 zeigt die unterschied-
lichen Lebensabschnitte eines "Normalhaushaltes" . Ehepaare 
ohne Kinder sind neben den tatsächlich kinderlosen Ehe-
paaren junge Aufbaufamilien und altere Ehepaare, deren 
Kinder bereits aus dem Haushalt ausgeschieden sind, wah-
rend es sich bei Haushalten des Typs A 2, die aus Eltern-
generation und ledigen Kindern bestehen, um m der aktiven 
Lebensphase stehende Haushalte handelt. Diese UnterschIede, 
die bel der Haushaltsbetrachtung nicht vollkommen sichtbar 
werden, weil hier nicht Ehepaare mit und ohne Kinder ver-
glichen werden, sondern m den Zahlen fur Haushalte mIt 
Kindern auch verwitwete oder geschiedene Elternteile mit 
Kindern enthalten smd, sollen bel der Gegenüberstellung der 
Ergebnisse für Familien verdeutlicht werden. 
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Während 'die Haushalte des Typs A 1 nahezu ausschließlich 
männliche Haushaltsvorstände haben, finden sich bei den 
Haushalten des Typs A 2 vor allem in den mittleren und 
höheren {\ltersgruppen recht häufig weibliche Haushaltsvor-
stände, da es sich hIer überwiegend um verwitwete Mutter 
mit Kindern5) handelt (vgl. Tabelle, S. 442':-). So ist die Zahl 
der unter 35]ährigen Frauen, die mit ihren Kindern einen 
gemeinsamen Haushalt bilden, mit 82000 noch relativ gering. 
230000 mit ihren Kindern zusammenlebende Frauen stehen 
im Alter von 35 bis unter 45 Jahren. Mehr als doppelt so 
viele Frauen mit Kmdern, nämlich 494000, sind 45 bis unter 
55 Jahre alt. Wahrend die Zahl der 55 bis unter 65 Jahre 
alten alIejnlebenden Mütter mit Kindern noch 302000 beträgt, 
liegt Ihre Zahl bei den noch älteren "Müttern" - hier handelt 
es sIch vermutlIch uberwiegend um Fälle, bei denen mcht die 
Mutter fur Ihre Kinder, sondern die Kinder fur ihre alte Mut-
ter sorgen - bei 197000. Unter sozialpolitischen Gesichts-
punkten smd die Zahlen der mit ihren Kindern ·alleinlebenden 
Mütter von besonderem Interesse, weil diese Frauen neben 
der Last der Erziehung der Kinder und der Versorgung des 
Haushaltes häufig auch noch zum Teil oder ganz Sorge um 
das tag liehe Brot ihrer Familie zu tragen haben. 

Tabelle 4: Personen am 6. Juni 1961 in Einpersonenhaushalten 
nach Alter und Geschlecht 

BundesgebIet einschl. Berlin (West) 
Ergebnis der 10%-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Alter 
von ... bis unter 

... Jahren 
Insgesamt Mannlieh Weiblich 

38 \ i i 
~ ~~  353 I ~ ~ I igg ~ ~ I ~ ~ ~~ 
25-30 . _ .. - .. _. 2571 6;4/100 174 1§;9

1

1 67;8 83 
30-35 .. _ . _ . _ . _ . 160 I 4,0

1

100 97 '7,7 60,4 63 
35--40 . _ . . . . 147 3,7 100 67 5,3 45,61 80 
40-45 _ .... _ . _ . 135 3,4 100 52 4,1 38,2 84 
45-50 . - . - . - . 199 5,0 \ 100 67 5,3! 33,8 132 
50-55 . __ . _ . _ . _ . 317 7,9 JOO 93 7,4 29,4 224 
55-60 .... _ . _ . 410 10,2 100 101 8,0 24,6 309 
60-65 _. _" _. _. 490 i 12,2 100 92 7,3 18,8 398 
65 und mehr. _ . -. 1 498 I 37,4 100 272 21,7 18,2 1 226 
Olme Angabe -. _ . 6 I 0,1 - 3 0,2 - 3 

Zusammen ./4010 1001100 /12561100 31,3 2754 

0,6[45,1 
1,.9 38,1, 

3'01
32

'2 2,3 39,6 
2,9 54,4 
3,0 61,8 
4,81 66,2 
8,11 70,6 

11,2

1

75,4 
14,5 81,2 
44,5 81,8 

0,1 -
100168,7 

Die Gliederung der Personen in Einpersonenhaushalten 
nach Geschlecht und Alter zeigt zwei Schwerpunkte: 

1. Junge Leute leben vermutlich aus Berufs- oder Ausbil-
dungsgrunden häufig fur sich allein. So waren von den 
1 256000 alleinlebenden Männern 410f0 unter 35 Jahre 
alt. Bei den Frauen lag der entsprechende Anteil zwar 
nur bei 11 0/0, dabei ist aber zu berücksichtigen, daß die 
Zahl der alleinlebenden Frauen mehr als doppelt so groß 
ist wie die der Männer. 

2. Altere Menschen verbringen ihren Lebensabend nach 
Verwitwung, Scheidung oder, nachdem die Kinder einen 

. eigenen Haushalt gegründet haben, häufig allein. Das gilt 
5) In Einzelfallen, die zahlenmilßig aber nicht ins Gewicht fallen, 

ist es natürlIch auch vorgekommen, daß sich die ledige Tochter, 
dIe fur Ihren illteren Vater oder ihre altere Mutter den Haushalt 
versorgt, als Haushaltsvorstand bezeichnet hat. 

:' 1 

insbesondere für Fr.auen, bei denen der Anteil der über 
55jährigen an allen 2754000 alleinlebenden Frauen 
über 70 Ofo beträgt, während der vergleichbare Anteil für 
Männer bei 37 Ofo liegt. 

7. Familien nach Familientypen 

Während die Haushaltstypisierung mehr die soziologische 
Struktur der zusammenlebenden und gemeinsam wirtschaf-
tenden Personengruppen wiedergibt, zielt die Familientypi-
sierung in erster Linie auf die Untersuchung der Struktur der 
sozialbiologischen Einheit Familie ab. Sie gibt damit u .. a. 
Aufschluß über die Stellung der Frau in der Familie, inwie-
weit sie noch unmittelbar fUr Kinder zu sorgen hat, inwieweit 
die Frauen allein stehen und inwieweit es schließlich unter 
diesen Alleinstehenden Mütter gibt. 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) gab es am 6. Juni 
1961 insgesamt 19,8 Mill. Familien, von denen 14,8 Mill. einen 
männlichen und 5,0 Mill. einen weiblichen Familienvorstand 
hatten. Die Familien der Typen F 1 bis F 3, also die Ehepaare 
ohne Kinder und die Ehepaare mit Kindern oder Enkeln, 
machten mit 14,0 Mill. Fällen mehr als zwei Drittel aller 
Familien aus. Bezeichnet man als unvollständige F.amilien die 
Elternteile mit Kindern, so gab es noch 2,0 Mill. solcher Fami-
lien. Mit 1,4 Mill. waren dies uberwiegend Witwen oder 
Witwer mit Kindern. 307000 geschiedene und 183000 ledige 
Personen lebten mit ihren Kindern zusammen. Außerdem hat-
ten noch 130000 verheiratete Personen, die keine Angaben 
über ihren Ehepartnm' gemacht hatten, ihre Kinder bei sich. 

In das System der Familientypisierung sind neben den Voll-
familien und den unvollständigen Familien noch die verwit-
weten und g,eschiedenen Personen ohne Kinder aufgenommen 
worden. Sie bilden zwar keine eigentliche Mehrpersonen-
familie mehr, waren aber einmal Mitglieder einer vollstän-
digel1l Familie. Bei den 3,3 Mill. verwitweten Personen über-
wiegen - bedingt durch die höhere Lebenserwartung der 
Frauen, aber auch dadurch, daß sie im allgemeinen früher hei-
raten und seltener wiederheiraten als die Männer - mit 2,7 
Mill. die Witwen. Bei den 579000 geschiedenen Personen 
ohne Kinder sind ebenfalls die Frauen mit 329000 in der 
Mehrzahl. Wenn dagegen bei den 429000 verheirateten Per-
sonen, die keine Angaben uber ihren Ehepartner gemacht 
haben und in ihrem Haushalt auch keine eigenen Kinder 
haben, die Männer mit 274 000 in der Mehrzahl sind, hängt 
das damit zusammen, daß in dieser Zahl die an ihrem zweiten 
Wohnsitz erfaßten Ehemänner, die keine Angaben über ihre 
Ehefrau zu machen brauchten, weil die Ehefrau eben nur am 
Familienwohnsitz gemeldet ist, mItenthalten sind. 

8, Alter der Familienvorstände und der Ehefrauen 

Mit der Altersgliederung der Familienvorstände und der 
Ehefrauen in Familien verschiedener Typen bekommt man 
gleichzeitig einen Einblick in die verschiedenen Phasen des 
Lebens einer Familie. Die erste Phase ist normalerweise die 
Phase der Aufbaufamilie, die noch keine Kinder hat. Dadurch, 
daß heutzutage meistens beide Ehepartner bereits vor der 

T,abelle 5: Familien am 6. Juni 1961 nach Familientypen und Geschlecht des Familienvorstandes 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebms der 100f0-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Davon mit 
Familientyp') Insgesamt mannlichem I weiblichem 

Familienvorstand 
1000 % 1000 % i 1000 % 

FlEhepaare ohne Kinder. . .... - ...... _ ..... - ...... _ ........................ . 4622 23,3 4622 31,2 
F 2 Ehepaare mit ledigen Kindern ................... . _ ............... _ ..... _ .. 8812 44,4 8812 59,5 
F 3 Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln ..... _ . - ... - ........ _ ... . 59 0,3 59 0,4 
F 4 VerwItwete Personen ohne ledige Kinder .................................... . 3295 16,6 595 4,0 2700 53,7 
F 4 Geschiedene Personen ohne ledige Kinder .... _ ... _ . _ .... _ ........ _ .......... . 579 2,9 250 1,7 329 6,5 
F 5 Verwitwete Personen mit ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln ........ , . " .. 1430 7,2 165 1,1 1265 25,2 
F 5 Geschiedene Personen mit ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln '" .... - .... . 307 1,5 26 0,2 281 5,6 
F 6 Ledige Personen mit ledIgen Kindern und/oder ledigen Enkeln ... - ........ - . , .. . 
F 7 Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, 

ohne ledige Kinder '" -. . - . - .............. " .......... - ... - . - ........ . 

183 0,9 2 0,0 181 3,6 

429 2,2 274 1,8 155 3,1 
F 8 Verheiratete Personen, die keine Angaben ü.ber ihren Ehepartner gemacht haben, 

mit ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln. - ..... - ... - ........ - . - . - . - ... . 130 0,7 13 0,1 117 2,3 
Zusammen ................................. . 19845 100 14 818 100 5027 100 

') Ausführliche Bezeichnung siehe Ubersicht 2, S. 428. 

- 431 -

~  . ,. 

" 
;. 

, 

~ 



~ - - - - - - - - - - - -, - - -- - -

% 
25 

ANTEILE DER EHEFRAUEN MIT UND OHNE KINDER NACH DEM ALTER 
Ergebnis der Volks-und Berufszahlung am 6.6.1961 

Ehefrauen ohne eigene Ehefrauen mit eigenen 
Kinder Im Haushalt Kindern im Haushalt 
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Ehe im Erwerbsleben standen und damit auCh. bereits vor der 
EhesCh.ließung die notwendigsten Gegenstände fur den gemein-
samen Haushalt zusammensparen konnten, vielleicht aber 
auch noCh. zum Teil als Folge überstürzter Frühehen ist diese 
Phase stark abgekürzt worden. Die zweite und normalerweise 
längste Phase ist dadurCh. gekennzeichnet, daß Kinder da 
sind, die großgezogen werden müssen. Die dritte Phase· im 
Leben eiruer Familie setzt dann ein, wenn die Kinder erwach-
sen sind und einen eigenen Haushalt gegründet haben. Sieht 
man zunächst davon ab, daß auch hier eine Zäsur angebracht 
werden kann, nämlich dann, wenn nur noch ein Elternteil, 
meist die Witwe, da ist, dann ergibt sich für das Alter der 
Ehefrauen mit und ohne Kinder das vorstehende SCh.aubild, in 
dem, getrennt für Ehefrauen6) mit und ohne Kinder, die An-
teile der Frauen in den einzelnen Altersgruppen an allen Ehe-
frauen ohne bzw. mit Kirudern dargestellt wurden. 

Während die Anteile der jun:gen Ehefrauen ohne und mit 
im Haushalt lebenden Kindern etwa gleiCh. groß sind, nimmt 
vom 30. Lebensjahr an der Anteil der Ehefrauen ohne Kinder 
ab, während derjenige der Ehefrauen mit Kindern stark zu-
nimmt. Erst im Alter von über 50 Jahren steigt dann der 
Anteil der Ehefrauen ohne Kinder stark an, während die ent-
spreCh.enden Anteile fur Ehefrauen mit Kindern entsprechend 
stark absinken. Von allen 4,6 Mill. Ehefrauen ohne Kinder 
sind nur 29 % unter 45 Jahre alt, über 55 dagegen über 54 %. 
64 % aller Ehefrauen mit Kindern stehen dagegen im Alter 
von unter 45 Jahren, während der Anteil der über 55jährigen 
verheirateten Mütter nur noch 12 % beträgt. Diese Unter-
schiede in der Altersgliederung, die bei den Ehefrauen be-
sonders stark zum Ausdruck kommen und die man im Sinne 
des Dreiphasenmodells von Alva MyrdaF) interpretieren 
kann, sind bei den unvollständigen Familien allein sCh.on des-
wegen weniger deutlich, weil hier zum mindesten die Aufbau-
phase überschritten ist, die Betrachtung also frühestens in 
der zweiten Phase einsetzen kann. Hinzu kommt, daß unvor-

6) Für die Ehemänner ergäbe sich ein ähnliches Schaubild. Hier 
ist vor allem deswegen verzichtet worden, weil in der Vergleichs-
gruppe der unVOllständigen FalUllien - verwitwete, geschiedene 
oder ledIge alleinstehende Personen mit oder ohne Kinder - über-
wiegend Frauen als Familienvorstand leben. - 7) vgl. A. Myrdal 
and v. Klein: "Wornen's two Roles", The international library of 
soeiolQgy and soeial reeonstruetion, Routledge and Kegan Paul Ltd., 
London 1956, pp 32-9. 

hergesehene Ereignisse wie der Tod eines Ehepartners oder 
unnatürliCh.e Ereignisse wie Ehescheidungen zu Abweichun-
gen von dem natürlichen Bild führen. Generell läßt siCh. aber 
sagen, daß alleinlebende Mütter und Väter, die ihre Kinder 
bei sich haben, jünger sind als verwitwete oder geschiedene 
Personen ohne Kinder (vgl. Tabelle, S. 442"). 

So sind beispielsweise von den 1,3 Mil!. verwitweten 
Frauen mit Kindern in ihrem Haushalt 14 Ofo unter 45 Jahre 
und 38 % 45 bis unter 55 Jahre alt, während von den 2,7 Mill. 
Witwen ohne Kinder knapp 2 % unter 45 Jahre und 10 0J0 
45 bis unter 55 Jahre alt sind. Diese Unterschiede kommen 
in ähnlicher Form auch bei den geschiedenen Frauen zum 
Ausdruck, selbst wenn diese generell jünger sind als Witwen. 
Unter 45 Jahren sind beispielsweise von den 281000 geschie-
denen Müttern 52 % und 45 bis unter 55 Jahre nochmals 34 0J0 . 
Von den 329000 geschiedenen Frauen ohne Kinder stehen 
demgegenuber nur 24 Ofo im Alter von unter 45 Jahren und 
nochmals 24 0J0 im Alter von 45 bis unter 55 Jahren. Die Ge-
genüberstellung von verheirateten Müttern, die keine An-
gaben über ihren Ehemann gemaCh.t haben, und kinderlosen 
verheirateten Fmuen (ohne Angabe des Ehepartners) zeigt 
insofern ein anderes Bild, als hinsichtlich des Alters nicht so 
signifikante Unterschiede zu beobachten sind, was wiederum 
damit zusammenhängt, daß zum mindesten ein Teil der jun-
gen kinderlosen verheirateten Frauen nur befristet etwa aus 
Arbeits- oder Ausbildungsgrunden oder aus Mangel an 
Wohnraum von ihrem Ehemann getrennt ist. Auffallend ist 
bei den 117000 getrenntlebenden verheir.ateten Müttern der 
mit 16 % hohe Anteil unter 25jähriger Mütter. 

Von den 183000 ledigen Müttern, die ihre Kinder bei sich 
haben, stehen mehr als drei Viertel im Alter von unter 45 Jah-
ren, 19 % sind unter 25 Jahre alt, bei allen anderen Müttern 
waren es 48 Ofo bzw. 2 %. Die ledigen Mutter, die ihre Kinder 
bei sich haben, waren also zum Zeitpunkt der Volkszählung 
im Durchschnitt jünger als die übrigen Mütter, die noch mit 
ihren Kindern zusammenlebten. 

9. Zahl und Alter der Kinder 
Die Erziehung von Kindern zu erwachsenen Menschen ist 

eine der vornehmsten Aufgaben der Mutter, zumal wenn 
man bedenkt, daß heutzutage infolge der überwiegend g,anz-
teigigen Abwesenheit des Vaters von zu Hause die Haupt-
verantwortung in der Familie für die geistige und charakter-
liche Entwicklung der Kinder in die Hände der Mutter ge-
legt ist. 

Nach den Ergebnissen der Volkszählung vom 6. Juni 1961 
lebten 10,7 Mil!. Mütter mit ihren Kindern zusammen. Von 
den Kindern aus betrachtet waren es 19,4 Mill. Kinder, die 
bei ihren Eltern bzw. ihrer Mutter lebten. Mehr als vier 
Fünftel dIieser Mütter, nämlich 8,9 Mill., lebteili in vollstän-
digen Familien, die Zahl der Kinder in diesen Familien betrug 
16,7 Mill. Außerdem gab es noch 1,8 ~  alleinstehende 
Mütter mit 2,7 Mil!. Kindern. 

In der Verteilung nach der Kinderzahl sind die "Einkinder-
familien" (das sind Familien, die mit einem Kind zusammen-
leben, und nicht Familien, die ein Kind hatten. Eine Familie 
z. B., die drei Kinder hatte, von denen zwei aus dem Hause 
sind, ist irn Sinne der Haushalts- und Familienstatistik eine 
"Einkinderfamilie") mit einem Anteil von 50 % an allen Fami-
lien mit Kindern am stärksten vertreten. In vollständigen 
Familien liegt dieser Anteil bei 46 %, während 67 Ofo aller 

Tabelle 6: Mütter am 6. Juni 1961 nach Zahl der in der Familie lebenden Kinder sowie nach Typ der Familie, in der sie leben 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis der Ioo/o-Aufbereitung der Volks- und Berufszählung 

Ledige, verwitwete, geschiedene und 
Insgesamt Ehepaare mit Kindern verheiratete Mütter,. die keine "Angaben 

(F 2/F 3) ilber ihren Ehemann gemacht haben, Zahl der Kinder mit Kindern 
Familien I Kinder Familien I Kinder Familien I Kinder 

1000 r--o/;;--T-CoOO-l--%--- 1000 I % I 1000 I Ol- 1000 I % I 1000 I % ,0 

1 5329 49,7 5329 27,5 4098 46,2 4098 I 24,6 1231 66,7 1231 44,9 
2 3326 31,1 6656 34,3 2904 32,7 5807 

I 
34,9 425 23,0 849 31,0 

3 1304 12,2 3913 20,2 1 174 13,2 3521 21,1 131 7,1 393 14,3 
4 474 4,4 1895 9,8 435 4,9 1 740 10,4 39 2,1 156 5,7 
5 und mehr 281 2,6 1604 8,3 261 2,9 1493 9,0 20 1,1 111 4,1 
Zusammen 10717 100 19397 100 8871 100 16658 I 100 1846 100 2740 100 

- 432-



ANTEilE DER MUTTER UND KINDER 
NACH ZAHL DER IN DER FAMILIE LEBENDEN KINDER 

ErgebniS der Volks -und Berufszahlung am 6.6.1961 
% 

Mutter Kinder 

I Kind 
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unvollständigen Familien "Einkinderfamilien" waren. Mit 
wachsender Kinderzahl nehmen die Anteile stark ab. Die 
"Zweikinderfamilien" sind immerhin noch mit 31 ~  vertreten, 
die "Dreikinderfamilien" machen nur mehr 12 "1o aus, und der 
Anteil der Familien mit fünf und mehr Kindern liegt unter 3 0/0. 

Gliedert man die Kinder nach der Größe der Familie, in der 
sie leben, so zeigt sich, daß von den 19,4 Mil!. Kindern nur 
28 % in "Einkinderfamilien", 340/0 in "Zweikinderfamilien" 
und 38 "/0 in Familien mit drei und mehr Kindern leben. Be-
zeichnet man nun in Anlehnung an die Bestimmungen des 
Bundeskindergeldgesetzes die Familien mit drei und mehr 
Kindern als kinderreich, so zeigt sich, daß die 19 % kinder-
reichen Mütter für 38 % aller Kinder zu sorgen haben, die 
50 Ofo Mütter mit einem Kind dagegen nur für 28 Ofo aller 
Kinder. 

Diese Unterschiede treten noch stärker hervor, wenn man 
nur die Mütter in vollständIgen Familien betrachtet. Bei den 
alleinstehenden Müttern, die überwiegend verwitwet sind, 
deswegen bereits einer höheren Altersgruppe angehören und 
auch nicht mehr so viele Kinder bei sich haben, weil eben ein 
Teil schon erwachsen und aus dem Haushalt ausgeschieden ist, 
kommen diese Unterschiede schwacher zum Ausdruck (vgl. 
Tabelle, S. 442"'). 

Bei den 6,4 MiI!. Müttern mit Kindern unter 14 Jahren über-
wiegen mIt 5,9 Mill. noch stärker die Mütter aus vollstän-
digen Familien als bei den Müttern mit Kindern ohne Alters-

begrenzung. Nur 470000 alleinlebende Mütter hatten Kinder 
unter 14 Jahren. Von den 5,9 Mill. verheirateten Müttern mit 
unter 14 Jahre alten Kindern hatten 3,1 Mill. oder 53 Ofo ein 
unter 14 Jahre altes Kind. 650000 Mütter hatten je drei und 
217000 Mütter je vier Kinder unter 14 Jahren bei sich.; 120000 
Mütter aus Vollfamilien mußten für mehr als vier unter 
14 Jahre alte Kinder sorgen. Bei den 470000 alleinstehenden 
Müttern mit Kindern unter 14 Jahren waren die 353000 "Ein-
kinderfamilien" mit 75 Ofo besonders stark vertreten. Da die 
Altersgliederung der Kinder im Grunde auch wieder Rück-
schlüsse auf die Altersgliederung der Mütter zuläßt, kann 
man apriori davon ausgehen, daß Mütter mit Kindern unter 
14 Jahren jünger sein müssen als Mütter mit älteren Kin-
dern. Diese Tatsache drückt sich nun darin aus, daß von den 
470000 alleinstehenden Müttern nur 170000 Witwen sind, 
während von den 1,8 Mill. Müttern mit Kmdern gut zwei 
Drittel, nämlich 1,3 Mill., Witwen waren. 

10. Schlußbemerkung 
Nach den Ergebnissen der Volkszahlung gab es am 6. Juni 

1961 im Bundesgebiet 19,5 Mill. Priv,athaushalte, in denen 
56,0 Mill. Personen lebten. Die durchschnittliche Haushalts-
größe betrug 2,9 Personen. In 8,7 MilJ. Haushalten lebte die 
EIterngeneration mit ihren Kindern zusammen. Es ist das der 
am häufigsten vorkommende Haushaltstyp. 

In 19,8 Mil!. Familien lebten 53,0 Mill. Personen. Die Diffe-
renz von 3,0 Mill. Personen gegenüber der Zahl der Haus-
haltsmitglieder ergibt sich aus der FamiIiendefinition. Es wer-
den z. B. ledige Personen, die keine im Haushalt lebenden 
eigenen Kinder haben und auch nicht mit ihren Eltern oder 
einem Elternteil zus,ammenleben, keinel Familie zugeordnet. 
Der am häufigsten vorkommende Familientyp sind Ehepaare 
mit Kindern. Es handelt sich dabei um 8,8 Mill. Familien. 

Die haushalts- und familienstatistischen Auswertungen der 
Volks- und Berufszählung 1961 ermöglichen sehr differen-
zierte Einblicke in die Struktur der Haushalte und Familien 
als den kleinsten natürlichen gesellschaftlichen Gruppen. Für 
die Analyse einer Vielzahl demographischer, ökonomischer 
und soziQlogisch.er Probleme - wie z. B. die FI1agen des 
Wandels der Stellung der Familie in der modernen Industrie-
gesellschaft, ihren Funktionswandel oder auch -verlust -
stellen die Ergebnisse der Haushalts- und Familienstatistik 
ein wichtiges Basismaterial dar. Außer für die wissenschaft-
liche Forschung sind die Ergebnisse der Haushalts- urrd Fami-
lienstatistik auch für die Beurteilung der Angaben über 
sozialpolitische Fragen von großer Bedeutung. Es seien in die-
sem Zusammenhang nur erwähnt die Erwerbstätigkeit von 
Müttern, Fragen der Ausbildung der Kinder in Abhängigkeit 
von verschiedenen sozialen Daten und die Kindergeldgesetz-
gebung. DipI.-Volkswirt Lothar Herberger / Dipl.-Volkswirt 

Johannes Adams 

Die neue Statistik 
über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe 
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1. Der gegenwärtige Stand der Investitionsstatistik 
in der Bundesrepublik 

Während die amtliche Industriestatistik der Bundes,republik 
verhältnismäßig gute und vollständige Angaben über die 
Produktions erg e b IlJ iss e zu liefern vermag, ist bisher 
über die Produktions g run dIa gen, darunter besonders 
über die Investitionen, nur unzureichendes M,aterial verfüg-
bar. Auf diesen Mangel ist von der amtlichen Statistik immer 
wieder hingewiesen worden1). Die Investitionen lassen sich 
definieren als "Aufwand für die Anlagen und als Veränderung 

der Vorräte der Wirtschaft"2). Als An lag ein v e s ti t i o-
ne n gelten der Kauf und die Selbst erstellung von dauer-
haften Gütern, die zur Erhaltung. Erweiterung und Verbesse-
rung (Rationalisierung) des Produktionsappar.ates einer 
Volkswirtschaft dienen. In der gegenwärtigen Zeit der Voll-
beschäftigung und der Tendenz zur Arbeitszeitverkürzung ist 
eine Kenntnis der Investitionen für die Wirtschaftspolitik 
besonders wichtig, da die Anlageinvestitionen auch die fort-
schreitende Mechanisierung und Automatisierung wider-
spiegeln, die zur Erhaltung bzw. weiteren Steigerung der 
Produktivität notwendig sind. Aber auch die Vor rat s v e r-
ä n der u n gen sind wichtige Daten zur Beurteilung der 
Konjunkturlage und der weiteren Produktionsmöglichkeiten2). 

1) Vgl. Fürst. G., in WiSta 1963/5, S. 256, Bartels, H.!Oppermann, W., 
in WiSta 1962/6, s. 311 fl'., Werner, K., in "Die Industriestatistik der 
Bundesrepublik Deutschland" 1958, S. 117 ff. - 2) Barteis, H.lOpper-
mann, W" in WiSta 196216, s. 311 ff., und SChörry, O./Oppermann, 
W., in W1Sta 1952/1, s. 13 ff. 
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In der amtlichen Statistik wurde bisher nur der Gesamt-
umfang der Investitionen im Rahmen der V 0 1 k s wir t-
sc h aJ t I ich enG e sam t r e,c h nun gen ausgewiesen. 
Dazu wurden vom Statistischen Bundesamt die' Anlage-Inve-
stitionen nach der Commodlty-Flow-Methode berechnet, nach 
welcher der Wert der insgesamt verfilgbaren Investitions-
fertiggüter festgestellt wird (Produkt\on - Export + Import 
.+ Lagerbestandsveränderung an Investitionsfertiggütern). 
Der Teilbereich der Ersatzinvestitionen kann mit Hilfe der 
Angaben über verbrauchsbedingte Abschreibungen aus der 
Kostenstrukturerhebung genauer 'geschätzt werden. Nach die-
ser Berechnungsweise können aber keine InvestItionsdaten 
für die einzelnen Industriezweige als Investoren ermittelt 
werden. 
- Als Informationsquellen für eine B r a n ehe n g I i e d e-
run g der Anjage-Investitionen dienten die Schatzungen des 
I f 0 - Ins t i tut s für Wir t s c h a f t s f 0 r s c h u n g in 
München, das durch seinen "Investitionstest" dIe Anlage-
Investitionen beim Investor ermittelt, und des D eu t s ehe n 
Ins t i tut s für Wir t s c h a f t s f 0 r s c h u n g in Ber-
Un, das die Investitionen der Industriezweige im wesentlichen 
über die Bilanzen der Aktiengesellschaften berechnet. Der 
Investitionstest des Ho-Instituts wurde - mit finanzieller Un-
tetstützung des Bundeswirtschaftsministeriums - für den 
Bereich der Industrie zuerst im Jahre 1955 durchgeführt. Es 
handelt sich um eine jährliche repräsentative Erhebung auf 
freiwilliger Basis, im allgemeinen direkt bei den sich betei-
ligenden Unternehmen, bei einigen Industriegruppen über 
die zuständigen Industrieverbände bzw. über eine Treuhand-
stelle. Für den Bereich der Industrie werden rund 4 500 Unter-
nehmen befragt. Erfragt werden nicht nur der Brutto-Zugang 
an Anlagegütern, sondern auch die Investitionsziele, Kapa-
zitätsentwicklung und Investitionspläne3). Die Ergebnisse für 
die Industrie werden in einer Aufteilung !lach 38 Industrie-
gruppen für das ges,amte Bundesgebiet - ohne regionale 
Gliederung - veröffentlicht. 

Eine echte Totalerhebung der Investitionen führt seit 1954 
die Eu r 0 p ä i s ehe Ge m ein s c ha f t für K 0 h 1 e 
und S t a h I bei allen ihr unterstehenden Unternehmen 
durch. Diese Erhebung ermittelt also die Investitionen nur 

.J für einen - wenn auch sehr wesentlichen - Teilbereich der 
Industrie und auch für diesen nicht die Gesamtinvestitionen 
dieser Unternehmen, sondern nur die bei solchen technischen 
Einheiten der Unternehmen, die Erzeugnisse herstellen, die 
unter dIe Zuständigkeit dieser EuropäIschen Gemeinschaft 
fallen. 

Die erste umfassende amtliche Investitionserhebung in der 
Bundesrepublik wurde 1963 im Rahmen des In d u s tri e-
zen s u s mit der Erhebung der Anlage-Investitionen und der 
Vorratsveränderungen des Jahres 1962 im Produzierenden 
Gewerbe durchgeführt; im Bauhauptgewerbe wurden die 
Vorratsveranderungen nicht erfr,agt. Dem EWG-Programm 
entsprechend, wurden die Zugänge an erworbenen und selbst-
hergestellten neuen Anlage-Gütern erfaßt, und zwar getrennt 
nach bebauten und unbebauten Grundstücken, nach Maschinen 
einschließlich maschinellen Anlagen sowie nach Werkzeugen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung; ferner wurden auch der 
Wert der in gebrauchtem Zustand angeschafften Anlage-Güter 
und der Wert der während' des Erhebungsjahres verkauften 
gebrauchten Anlage-Güter erfragt4). Nach der deutschen Ge-
setzesgrundlage ist eine Wiederholung dieser im Rahmen des 
Industriezensus durchgeführten Investitionserhebung in drei-
bis fünf jährigen Abständen vorgesehen. 

2. Die Investitionsstatistik 
in den anderen EWG-Mitgliedstaaten 

Angaben über die Entwicklung der Brutto-Anlage-Investi-
tionen in der Industrie der Mitgliedstaaten der EWG ver-
öffentlichte das Statistische Amt der Europäischen Gemein-
schaften (SAEG) erstmals im Jahre 1960 für die Benelux-

3) Strigel, W" "Die industrielle Investitionstätigkeoit" in "Wirt-
schaftskonjunktur", 14. Jg. 1962, Heft 3, und Langelütke, H., 
"Investitionspolitik und Investltionsstatistik" in: Die Aktiengesell-
schaft, 1957: Nr. 4. - 4) Erste Ergebnisse in WiSta 1965(6. 

Länder5) und im Jahre 19Q1 für die Mitgliedstaaten ,Bundes-
republik Deutschland, Frankreich und Italiel).6) füt die Jahre 
1953 bis 1958/59. Man gmg hierbei auf die nationalen Quellen 
zurück und wollte für die Jahre vor dem Inkrafttreten des 
Vertrages VOlL Rom Basisdaten über die Investitionen der 
Mitgliedstaaten zusammenstellen. Weitere Angaben über In-
vestitionen für die Zeit nach Inkrafttreten des Vertrages VOI). 

Rom enthalten die Hefte 4/1962 und 1/1965 der SAEG-Ver-
öffentlichung "Industrie:statistik". Investitionsdaten aus dem 
Zen s u s 1963 sind bisher für die EWG-Mitgliedstaaten nicht 
veröffentlicht worden. 

In den Ben e I u x - L ä n der IlJ liegen bereits seit meh-
reren Jahren Angaben über die Anlage-Investitionen aus 
amt 1 ich e n Erhebungen vor. 

In deru Nie der I a n den wird seit 1949 eine umf,ang-
reiche jährliche Investitionserhebung im Produzierenden Ge-
werbe durchgehihrF), bei welcher in der Regel bei den ~ 
zeInen Zweigen die Unternehmen mit zusammen iiber 90 % ' 

der Beschaftigten erfaßt werden. Der Zugang von Anlage-
gütern - aufgegliedert nach Anlagegruppen - ist hier auf 
über 80 Zweige (mit Zwi'schemummen für Gruppen) aufgeteilt. 

In Lux e m bur 9 ist die gerin'ge Zahl von Erhebungsein-
heiten aus Grüruden der Geheimhaltung von Einzelangaben 
in nur 20 Gruppen zusammengefaßt. 

In Bel g i e n werden die Investitionen in' der Industrie 
in den jährlichen Produktionserhebungen8) erfrag,t, die aber 
nicht bei allen Industriezweigen durchgeführt werden, so daß 
nur für ausgewahlte Industriezweige, dagegen nicht für dfe 
gesamte Industrie Angaben vorliegen. Das SAEG ging des-
halb in seiner neuesten Veröffentlichung der Ip.vestitions-
angabenD) für Belgien dazu über, die im Rahmen del Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für das gesamte Produ-
zierende Gewerbe geschätzten oder berechneten Investitions-
daten zu veröffentlichen (aufgeteilt in 27 Gruppen und 10 als 
Darunter-Positionen ausgegliederte Industriezweige). _ 

Bei Fra n k r eie h stützte sich das SAEG in seiner ersten 
Veröffentlichung auf die vom Französischen Finanzministe-
rium errechneten Investitionsangaben, die in den "Statistiques 
et Etudes financieres" regelmäßig veröffentlicht werden. Sie 
erlaubten zwar eine detaillierte Aufgliederung nach Industrie-
zweigen (über 80 Zweige), gaben aber nur die Summe der 
Investitionen (einseh!. immaterieller Werte) ahne Aufteilung 
nach Anlagegruppen an und berücksichtigten nur die großen 
Unternehmen (nach Angabe im Original etwa 50 Ofo des Pro-
duktionsvolumens). Das, SAEG stützte sich deshalb in seiner 
nächsten Zusammenstellung der Investitionsdaten10) auf die 
Erhebungen des "Commissariat general du Plan d'Equipement 
et de la Productivite", die unter Mitwirkung der Industriever-
bände ~  deren Ergebnisse aber zu einem großen 
Teil nicht veröffentlicht werden. Die Aufstellung des SAEG 
führt bei Frankreich nur rund 30 Industriegruppen auf. 

Auch bei I tal i e n besteht keine Vergleichsmöglichkeit 
zwischen den Angaben für die Investitionsaufwendungen, die 
vom SAEG 1961 11) und 196210) veröffentlich:t worden sind. Die 
erste Veröffentlichung brachte Zahlen aus den Bilanzen der 
italienischen Aktiengesellschaften! die von der Vereinigung, 
der AktiengeseHschaften in den "Notizie statistiche" ver· 
öffentlicht werden. Diese Zahlen geben bestenfalls eine Ent-
wicklungstendenz der ~  an; von ihnen 
kann aber nicht auf die Investitionsaufwendungen einzelner 
Industriezweige und auch nicht auf die konjunkturelle Ent-
wicklung in den Zweigen, die von den Aktiengesellschaften 
mangelhaft repräsentiert werden, geschlossen werden. In sei-
ner zweiten Veröffentlichung verwendete das SAEG deshalb 
die vom italienischen Industrieverband "Confederazione ge-
nerale dell'industria italiana" ermittelten Werte der Investi-
tionsaufwendungen in den einzelnen Industriezweigen12). Es 

5) "Zahlen zur Industriewirtschaft", Jg. 1960, Heft 4. - 6) "Zahlen 
zur IndustriewIrtschaft", Jg. 1961, Heft 1. - 7) Veröffentlicht in 
"tnvestermgen in vaste activa" des Central Bureau voor de Sta-
tistiek. - 8) "Statistiques annueUes de Ja production", veröffentlicht 
in dem Heft "Bulletm de Statistique" des "Institut national de Sta-
tistIque" und in "Rappotts relatifs aux problemes des investisse-
ments" des "Ministere des Afl'aires economiques et de ]'lmergie".-
9) "Industl'iestatistik", Jg. 1965, Heft 1. - 10) "Industriestatistik", 
Jg. 1962, Heft 4. - 11) nZahlen zur IndustriewIrtschaft", Jg. 1961, 
Heft 1. - 12) Veröffentlicht in "Previsione di sviluppo dell' industria 
italiana". 
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handelt sich um hochgerechnete Ergebnisse einer repräsen-
tativen Befragung von großen Industrieunternehmen in 
23 Zweigen bzw. Gruppen für die Jahre 1955 bis 1957. Außer-
dem wurde für die Bereiche Bergbau, Verarbeitende Industrie 
und Baugewerbe sowie für die Elektrizitäts-, Gas- und Was-
serwirtschaft die Summe der Investitionsaufwendungen nach 
Anlagegruppen aufgeteilt. Für die Jahre ab 1960 liegen Inve-
stitionsausgaben fur etwa 60 Industriegruppen bzw. -zweige 
vor. 

3. Die neue amtliche Jahresel'hebung der Investitionen 
im Produzierenden Gewerbe 

a) Die EWG-Richtlinie 
Im Jahre 1962 unternahm das Statistische Amt der Euro-

paischen Gemeinschaften den Versuch, die Angaben der ein-
zelnen Umder über Anlage-Investitionen nach der "Syste-
matik der Zweige des Produzierenden Gewerbes in den Euro-
paischen Gemeinschaften (NI CE) " zu ordnen und vergleichbar 
zu machen13). Unterschiedliche nationale Systematiken, Defi-
mtionen, Erhebungsbereiche und Erhebungsmethoden ließen 
aber einwandfreie zwischenstaatliche Vergleiche über die 
Entwicklung der Anlage-Investitionen in der Gemeinschaft 
nicht zu. In dem Kommentar zu den veröffentlichten Tabellen 
(S.34) wurde die Investitionsstatistik als "eines der bedeu-
tendsten Elemente für die Untersuchung der Konjunktur und 
der industriellen Wachstumsvorgange" bezeichnet ul1Jd dIe 
Forderung erhoben, daß sie "genugend detailliert, schnell 
verfugbar und - für die Bedurfnisse der Gemeinschaft -
international vergleichbar" sein müßte. Dieser Kommentar 
enthielt schon den Hinweis, daß "die Ergebnisse uber die 
Investitionstatigkeit, dIe im Weltindustriezensus erstellt wer-
den, diesen drei wesentlichen Voraussetzungen entsprechen 
und dIe Grundlage für eine nach dIesen Gesichtspunkten auf-
zubauende I n v e s t i t ion s s tat ist i k der G e m e i n-
s c h a f t schaffen werden". 

Der nächste Schritt zur Schaffung dieser EWG-StatistIk uber 
Anlage-Investitionen war die Herausgabe der "R ich t I i nie 
des Rat e s" vom 30. JulI 1964 zur Durchfuhrung koordi-
merter jahrlIcher Erhebungen uber Investitionen im Produ-
zierenden Gewerbe14). Diese Richtlime des Rates stutzt sich 
auf ArtIkel 213 des Vertrages zur Grundung der EWG. Sie 
begrundet die Forderung nach jahrlichen statistischen Infor-
mationen uber die Entwicklung der Investitionen mit der 
großen Bedeutung dieser Angaben als "wesentlicher und 
grundlegender Tatbestande" fur das Produzierende Gewerbe 
und betont die Notwendigkeit einer "Koordinierung in bezug 
auf KonzeptIOn und MethodIk" der bIsher in den MItglied-
staaten ermittelten Investitionsangaben, um fur dIe sechs 
MItglIedstaaten "fachlich untergliederte vergleichbare Ergeb-
nisse zu erhalten". Bald danach veröffentlichte das SAEG 
als Erganzung zu dl€ser Richtlinie das Ergebnis der Beratun-
gen Im "Ausschuß für Industrie- und Handwerkstatistik" und 
m seinem "Unterausschuß fur langfristige Industriestatistik 
und Methoden" uber die Modalltaten zur Durchführung einer 
Jahreserhebung uber Anlage-InvestitlOnen15). Hierin sind 
auch das Fra g e- und das Tab eil e n pro g r a m m 
enthalten, dIe SIch im wesentlichen an dIe Behandlung der 
Anlage-Investitionen im Industriezensus 1963 (Angaben fur 
1962) anlehnen. Nach diesen erganzenden Ausfuhrungen zu 
den Richtlinien soll SIch die neue Jahreserhebung auf alle 
Unternehmen und Betriebe des Produzierenden Gewerbes, 
die 2 0 und m ehr B es c h ä f t i g t e haben und deren 
wirtschaftliche HaupttatIgkeIt in die NICE emgeordnet wer-
den kann, erstrecken. Der S c h wer p unk t der Haupt-
tatigkeit WIrd nach der Zahl der Beschaftigten bestImmt. Als 
E rh e b u n g sei n h e i t e n im Sinne dieser EWG-Richt-
linien gelten für den Bereich des Bergbaus und des Verarbei-
tenden Gewerbes das Unternehmen und die örtlIche EinheIt, 
bei den letzteren auch industrielle oder handwerkliche Ar-
beitsstatten von solchen Unternehmen, deren Haupttätigkeit 
nicht dem Bergbau oder dem Verarbeitenden Gewerbe zuge-
ordnet werden kann. Fur das Baugewerbe sollen die Inve-

13) "Industriestatistik", Jg. 1962, Heft 4. - 14) Veröffentlicht im 
Amtsblatt der Europ,ilschen Geme!l1schaften vom 13. August 1964. 
_ 15) SAEG-Dokument 3356/l/Sti64-D vom 18. September 1964. 

stitionen nur bei den Unternehmen, für die Energiewirtschaft 
und die Wasserversorgung bei den Unternehmen und ihren 
fachlichen Unternehmensteilen ermittelt werden. 

Die Angaben über die Investitionen sollen sich nach der 
Vorstellung des SAEG mb glichst auf das Kalenderjahr be-
ziehen und alle Zugange enthalten, die im Laufe des Berichts-
jahres nach den steuerrechtlichen Vorschriften auf den An-
lagekonten aktiviert bzw. auf Sammelkonten ("im Bau befind-
liche Anlagen") verbucht worden sind, aber ausschließlich der 
immateriellen Werte. 

Der Kat a log der E r heb u n g s m e r k mal e zählt 
auf: Erricbtung von Gebauden und Bauten (einsch!. Großrepa-
raturen) sowie Ankauf von neuen Bauten, Ankauf von in Ge-
brauch gewesenen Gebäuden und Bauten und von unbehauten 
Grundstücken, Zugang an Maschinen, Anlagen, Fahrzeugen 
und Betriebsausstattung (eins eh!. Großreparaturen), Gesamt-
betrag der Sozialinvestitionen sowie der Gesamterlös aus 
dem Verkauf von gebrauchten Sachanlagen und von Grund-
stücken. Als gewünschte "Darunter-Positionen" werden beim 
Zugang von Anlagegütern genannt: Fahrzeuge fur den Ver-
kehr außerhalb des Werksgelandes; beim Zugang und beim 
Verkauf von Sachanlagen: unbebaute Grundstücke. 

Die Definition der Sachanlagen ist im wesentlichen die 
gleiche wie im Industriezensus. Erweitert wurde sie durch die 
erste ausführliche Bestimmung des Begriffs "S 0 z i a I i n v e-
s t i t Ion e n" durch das SAEG. Die Sozialmvestitionen wer-
den definiert als "Ankaufe und Kosten für dIe Erstellung von 
sozialen Einrichtungen, das heißt Einrichtungen, die vom Per-
sonal oder zugunsten dieses Personals außerhalb der Arbeits-
zeit benutzt werden und zu keiner Erhöhung der Produktions-
kapazitäten fuhren, wIe z. B. Betriebskantinen, Sportanlagen, 
Aufenthaltsräume, Wohnungen für die Arbeitnehmer usw. 
Die im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen erforderlichen 
Einrichtungen, wie z. B. Anlagen zur Reinigung der Abwasser 
und Abgase, Sicherheitsanlagen usw., gehören nicht in dIe 
Kategorie der sozialen Investitionen; das gleiche gilt für die 
Beteiligungen an Wohnungsbaugesellschaften oder die diesen 
Gesellschaften gewährten Kredite, die keine eIgentlichen In-
vestitionen darstellen". Offen bleIbt dabei, ob die nach den 
gesetzlichen Bestimmungen erforderlichen sozialen Emrich-
tungen in allen MItgliedstaaten der EWG ,die gleichen sind; 
das wäre aber die Voraussetzung zur Erzielung vergleIchbarer 
Ergebmsse. 

Das L i e f e r tab e I I e n pro g r a m m des SAEG ver-
langt eine Untergliederung der Ergebnisse für das Bundes-
gebiet in die 115 dreistellIgen Gruppen der NICE; außerdem 
werden für die" WIrtschaftsgebiete" (das heißt in dem Bun-
desgebiet fur die Bundesländer) Angaben in einer Zusammen-
fassung der Ergebnisse zu 30 zweistelligen Klassen der NICE 
verlangt. Die Ergebnisse sollen an das SAEG für dIe BereIche 
Bergbau, Vevarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe und Energie-
wirtschaft (einsch!. Wasserversorgung) geliefert werden, aber 
ohne Unterteilung nach Industrie und Handwerk. Die Erstel-
lung besonderer Ergebnisse für das Handwerk ISt im Rahmen 
des EWG-Programms schon deshalb gegenstandslos, weil fur 
dIe Zuordnung zum Handwerk in der Statistik der einzelnen 
Mitgliedstaaten verschiedene Gesichtspunkte maßgebend 
sind; meistens ist die Zahl der Beschaftigten das KrIterium 
und nicht, wie in der Bundesrepublik, die Eintvagung meine 
Handwerksrolle ohne Berücksichtigung der Große und Struk-
tur des Unternehmens. 

b) Die deutschen Rechtsgrundlagen 

Da nach ArtIkel 1 der Richtlinie der EWG die erste Er-
hebung bereits im Jahre 1965 für das Jahr 1964 durchgeführt 
werden muß, machte die Bundesregierung von der Möglich-
keit Gebrauch, die Durchführung der Investitionserhebungen 
in der Bundesrepublik durch R e c h t s ver 0 r d nun gen 
auf Grund des § 6, Abs.2 des Gesetzes über die StatIstIk fur 
Bundeszwecke (StatGes.) vom 3. September 1953 anzuordnen. 

In der Verordnung über die Durchfuhrung einer S tat i-
s t i k übe r die I n v e s t i t ion e n in der In d u-
strie und im Bergbau (BundesgesetzblattIII708-11) 
und in der Verordnung über die Durchfuhrung einer S tat i-
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s t i k übe r die I n v e s t i t ion e n i m Bau hau p t-
gewerbe und im produzierenden Handwerk 
(Bundesgesetzblatt III 708 - 12) vom 11. Mai 1965 wird vor-
gesehen, daß in der Bundesrepublik jährlich (erstmals für das 
Berichtsjahr 1964) der Wert der neu und der gebraucht er-
worbenen, der selbsterstellten und der verkauften Sachanla-
gen erfaßt wird. In der Industrie und im Bergbau soll zusätz-
lich der Wert der Lag erb es t ä n d e am Anfang und am 
Ende des Geschäftsj.ahres erfaßt werden. Durch den Erlaß 
einer Rechts ver 0 r d nun g bedingt, sind die Mittel zur 
Durchführung der Erhebung begrenzt. An dieser Kostenbe-
grenzung, der dle Kostensatze des Jahres 1953 zugrunde lie-
gen, scheitert die Durchführung einer Erhebung bei allen 
Unternehmen und Betrieben mit 20 und mehr Beschäftigten 
im ge sam t e n von der EWG geforderten Bereich. Sie ist 
nur für das Bauhauptgewerbe und das produzierende Hand-
werk möglich, nicht aber in der Industne und im Bergbau, wo 
nur die Unternehmen und Betriebe mit 50 und mehr Beschcif-
tigten befragt werden können. 

Bei den Unternehmen der EIe k tri z i t ä t s- und G a s-
wir t s eh a f t ist eine j a h r 1 ich e Investitionserhebung 
schon im "Gesetz über die Allgemeine Statistik iru der Elek-
trizitäts- und Gaswirtschaft und die Durchführung des Euro-
paischen Industriezensus in der Versorgungswirtschaft" vom 
24. April 1963 angeordnet16). 

c) Die Erhebung 1965 

Der Fra gen k ,a tal 0 g einer Erhebung über die I n-
ve s ti t ion e n wird einerseits durch die in den deutschen 
Rechtsverordnungen und die vom SAEG geforderte Gliede-
rung bestimmt, andererseits muß er sich dem bei den Indu-
strieunternehmen in der Bundesrepublik üblichen Rechnungs-
wesen anpassen. Schließlich muß auch auf die Möglichkeit 
einer Fortschrelbung der Zensusergebnisse geachtet werden. 

Vorgesehen sind folgende Erhebungsmerkmale: 
Brutto-Zugänge an 

1. Gebäuden und bebauten Grundstucken, 
2. unbebauten Grundstücken, 
3. Maschinen und maschinellen Anlagen, Werkzeugen, Be-

triebs- und Geschäftsausstattung (einschl. geringwertige 
Wirtschaftsgüter und einschl. Schiffe). 

Hierin sind enthalten die Zugänge auf das Sammelkonto 
(falls vorhanden!) "im Bau befindliche Anlagen und Ge-
baude". 

Ausgegliedert aus den Zugeingen werden nach dem Wunsch 
derEWG 

a) in gebrauchtem Zustand erworbene Gebäude und be-
baute Grundstücke und 

b) zulassungspflichtige Straßen- und Schienenfahrzeuge und 
registrierte Schiffe für den Verkehr außerhalb des 
Werksgeländes. . 

Ferner werden die Verk.aufserlöse aus dem Abgang von 
Sachanlagen erfragt; hier ist nur die Ausgliederung der Er-
löse aus dem Verkauf von unbebauten Grundstücken vorge-
sehen. 

16) BGBL 1963, Teil I, S. 204, §§ 3 und 4. 

Im Vergleich zum Industriezensus ist das Frageprogramm 
gekürzt, da die Ausgliederung der Wohngebäude wegfällt 
und die Auf teilung der Anlageguter in "neu" und "gebraucht" 
nur bei den Zugängen von Gebeiuden und bebauteru Grund-
stücken vorgenommen wird. 

Der Wunsch der EWG nach Ausgliederung der So z i a l-
i n v e s ti t ion e n stieß in der Bundesrepublik schon lm 
Industriezensus ,auf große Schwierigkeiten, da ihre getrennte 
Verbuchung für die Firmen nicht obligatorisch ist und keiner-
lei einheitliche Abgrenzung besteht. Die Sozialinvestitionen 
werden deshalb in der neuen jahrlichen Erhebung gegenwär-
tig nicht erfragt. 

Die Z a h 1 der E r heb u n g sei n h e i t e n ist in der 
Verordnung für Be r g bau und In du s tri e mit höch-
stens 49000, in der fur das Bau hau p t g ewe r b e und 
für das produzierende Ha n d wer k mit höchstens je 20000 
angegeben. Der gesetzlichen Begrenzung der Kosten wegen 
beschränkt sich die Erhebung im B erg bau und in der 
Ver a r bei t end e n In d u s tri e auf die Unternehmen 
und Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten. ~  Angaben 
für die Unternehmen und Betriebe mit 20 his 49 Beschäftigten, 
die ebenfalls an das SAEG in Brüssel geliefert werden mus-
sen, werden zusatzlieh geschätzt. Mit den Unternehmen mit 
mindestens 50 Beschäftigten werden zwar - gemessen ,am 
Umsatz - etwa 90 Ofo der Industrie erfaßt; in einigen Il1du-
striezweigen sinkt aber bei dieser Abgrenzung der Erfas-
sungsgrad so tief, daß man in diesen Ausnahmefällen auf eine 
starre Einhaltung der 50-Bescheiftigten-Grenze verzichten 
müßte, um eine bessere Repräsentation dieser Zweige und 
verwertbare Zahlen für eine Schätzung zu erhalten. 

Wie bereits oben erwähnt, sol! im Bergbau und in der In-
dustrie zusätzlich zu den von der EWG geforderten Angaben 
der Wer t der Lag erb e s t ä n d e ,am Anfang und am 
Ende des Geschäftsjahres erhoben werden. Dabei ist folgende 
Dreiteilung vorgesehen: 

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe (einschl. Brenn- und 
Treibstoffe) , 

2. Handelsware und 
3. Halbfertig- und Fertigerzeugnisse der eigenen Produk-

tion. 

Im Gegen·satz zum Industriezensus fehlt die Ausgliederung 
der Brenn- und Treibstoffe. 

Die Erhebung der Vorratsveränderungen in der amtlichen 
Investitionserhebung belastet die. Unternehmen nicht nen-
nenswert, da die Angaben über dle Lagerbestande am Anfang 
und Ende des Geschäftsjahres, wie auch dle uber Anlage-
Investitionen, aus den Jahresbilanzen entnommen werden 
können. Problematisch ist die Bewertung von Vorraten17). 

Der Stand der Vorräte zu Beginn und am Ende des Geschäfts-
jahres soll im Bergbau und in der Verarbeitenden Industrie 
bei allen U n t ern e h m e n mit mindestens 50 Beschaftigten 
erfragt werden. 

Für die Unternehmen der ö f f e n t 1 ich e n Was s e r-
ver so r gun 9 sollen die Investitionen mit Hilfe von Ver-
bands statistiken ennittelt werden. Otto Frick 

17) Vgl. Bartels, H., in WiSta 1951/10, s. 382. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1964 
Erhebungsgrundlage für dIe Wanderungsstatistik sind die 

nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Meldepflicht 
bei einem Wohnungswechsel anfallenden Meldescheine. Da-
nach wurden im Jahre 1964 im Bundesgebiet ohne' Berlin1) 

775000 Zuzüge und 499000 Fortzüge über die Grenzen des 
Bundesgebietes (Bundesaußenwanderung) gezahlt. Im glei-
chen Jahr smd 3475000 Personen nach einer anderen Ge-
meinde innerhalb des Bundesgebietes verzogen (Bundesbin-
nenwanderung). davon 992 000 nach einern anderen Bundes_-
land und 2483 000 nach einer anderen Gemeinde im gleichen 
Bundesland. 

MIßt man den UmIang der Wanderungen an der Be-völke-
rung, kamen 1964 auf 1 000 Emwohner 62,0 Umzüge innerhalb 
des Bundesgebietes. Gegenüber dem Vorjahr (59,7) hat sich 
die MobIlitiltsziffer bemerkenswert erhöht, was vor allem mit 
der starken Zunahme der Wanderungen innerhalb der Lan-
der zusammenhängt. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 

Von den im Jahre 1964 ermittelten 775000 Zuzügen liber 
die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin entfielen 687 000 
oder 89010 auf Zuzüge aus dem Ausland. Die Entwicklung der 
Zuzuge aus dem Ausland in Ihrer Ges-amtheit verlIef m den 
letzten Jahren recht unterschiedlich. Während dIese Zuzuge 
beispielsweise 1961 wegen des damals noch starken Zustroms 
von Sowjetzonenfluchtlmgen lediglich 66010 der Zuzüge liber 
die Grenzen des Bundesgebietes ausmachten, schnellt-e ihr An-
tel! 1962 und 1963 sprunghaft auf etwa 85010 hoch. Der Zu-
wachs der Zuzuge aus dem Ausland, der im Zeitraum 1960/61 
noch 95000 betrug, lag aber 1961/62 nur noch bei 76000 und 
sank 1962/63 sogar auf 8000 -ab. Letztgenannte Beobachtung 
ist einmal darauf zurückzufuhren, daß beispielsweise der ver-
starkten Zuwanderung aus Griechenland und der Türkei von 
insgesamt 71 000 (1962) auf 96000 Personen (1963) eine ver-
minderte Zuwanderung aus Italien und Jugoslawien von 
239000 auf 218000 gegenüberstand. 

1964 hat sich der Zustrom aus dem Ausland gegenüber 1963 
außergewöhnlich stark um 121 000 erhoht. Die Zunahme der 
Zuwanderung allein aus Italien betrug rund 22 000. 

Die Zuzuge aus der sowjetischen Besatzungszone und dem 
Sowjetsektor von Berlin machten 1964 rund 29000 Personen 
aus. Hierbei handelte es sich zum großten Teil um Personen, 

1) Berlin (West) 1st m den nachfolgenden Tabellen mit Aus-
nahme ,n der Tabelle "Wanderungen ttber dIe Auslandsgrenzen des 
Bundesgebietes emschl. Berlin (West) 1964 nach Herkunfts- und 
ZIellandern" noch mcht enthalten, weIl bis Ende 1964 Unterschiede 
m der Zahlmethode vorhanden waren. Wegen dIeser UnterschIede 
weichen bIS dahin dIe fur Berlm (West) ausgewiesenen Fortzuge 
nach dem ubrigen BundesgebIet von den Im BundesgebIet fest-
gestellten Zuzügen aus Berhn (West) ab. Der Grund lIegt darin, 
daß bei dIesen Fortzügen aus Berlm (West) u a. auch solche Per-
sonen nicht erfaßt smd, dIe SIch im Übrigen Bundesgebiet mIt zweI-
tem Wohnsitz anmelden und SIch nach den melderechtlIchen Be-
stimmungen m dIesem Falle ,n Berhn (West) mcht abzumelden 
brauchen. Das gleIChe trIfft umgekehrt auf dIe Im übrigen Bundes-
gebIet ermittelten Fortzuge bel Begrundung eines zweiten Wohn-
sitzes m Berlm (West) zu. Vom 1. Januar 1965 an beteiligt SIch auch 
BerUn (West) an der Übersendung der Aufbereitungsunterlagen m 
der Wanderungsstatisttk (Lochkal'tenaustausch), so daß ktinftig die 
bIsherigen DIfferenzen zwischen den Wanderungsergebmssen von 
Berhn (West) und der übrigen Bundesländer wegfallen. 

denen die Ausreise aus familiären Grlinden gestattet wurde. 
Aus den deutschen Ostgebieten kamen 12000 Personen. 

Die Masse der Zuzüge erfolgte - wie in den vergangenen 
J.ahren - vorwiegend aus dem europäischen Ausiand2). Ihre 
Zahl war 1964 mIt 624000, darunter 5'27000 Erwerbspersonen, 
etwa achteinhalbmal so groß wie die Zahl der Zuzüge aus 
Ubersee (74000). 

Die wichtIgsten europäischen Herkunftsländer sind aus Ta-
belle 2 zu ersehen. 

Tabelle 2: Zuzüge von Ausländern aus ausgewählten 
europäIschen Ländern 

Herkunftsland I Geschlecht I 1960 
1 

1961 1 1962 I 1963 1964 
I I 

Italien ....... insgesamt 143614 1179071 I""'" 1187 992/209 653 
mannlich 132441 161964 178461 1161 913 178368 
weiblich 11173 17107 23398 I 260791 31285 

Spanien ...... insgesamt 31233 1 53967 62729 

I ""'" 
81818 

mannlieh 26155 

1

39102 I 43943 42977 60243 
weiblich 5078 14 865 I 18786 19333 21575 

Griechenland .. insgesamt 27317 37843 53235 65101 81709 
mannlich 22640 27159 135056 42721 54151 
weiblich 4677 I 10 684 18179 I 22380 27558 

Turkei ........ insgesamt 3614 I 8781 17743 I 31 224 71 256 
mannlich 3123 7575 I 15 124 26799 62277 
weiblich 491 I 1 206 2619 4425 8979 

Jugoslawien .... insgesamt 7211 13602 I 34227 26533 31 381 
mllnnlich 4797 

I 
10 280 I 26 171 18239 22730 

weiblich 2414 3322 
I ~ ~~~ 8294 8651 

Österreich ..... lnsgesamt 23494 I 22633 23208 24146 
mannhch 14 412 I 14 416 I 14 282 15181 15532 
weiblich 9082 8217 7885 8027 8614 

Schweiz '" ... insgesamt 7278 I 7227 ! 8218 I 8192 9165 
mannlich 4988 

I 
4761 5494 I 5287 I 5758 

weiblich 2290 2466 
I 

2724 I 2905 3407 
I 

Es waren zumeist männliche Personen, die in das Bundes-
gebiet kamen. Ihr Anteil betrug bei den Türken 87010, bei 
den Itahenern 85 %, bel den Spaniern 74 % und bei den Grie-
chen 66010. 

Nach emer Zusammenstellung der Bundesanstalt für Ar-
beitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung waren die im 
Bundesgebiet besch<i.ftigten Ausländer zu 31,3 010 in der Eisen-
und Metallerzeugung und -verarbeitung tätig. Auf das ver-
arbeitende Gewerbe entfielen 23,4 % und auf das Baugewerbe 
22,70103). VOll den itahenischen Männern arbeitete die größte 
Gruppe (38,90/0) im Baugewerbe. 27,1 010 fanden ihren Lebens-
unterhalt in der Elsen- und Metallerzeugung und -verarbei-
tung. 

Auch die Niederländer (41,2010) und die Jugoslawen (55,6010) 
bevorzugten das Baugewerbe. Spanier, Griechen, Türken und 
Osterreicher hatten ihren Arbeitsplatz vorwiegend in der 
Eisen- und Metallerzeugung und -verarbeitung. 

Fur die ausländIschen Frauen ergibt sich ein anderes Bild. 
Die Italienerinnen, Griechinnen, Spanierinnen und Türkinnen 
waren übenviegend in der Eisen- und Metallindustrie und im 
verarbeitenden Gewerbe tätig. HIerbei überwog bei den Grie-
chinnen die Gruppe in der Eisen- und Metallerzeugung. Die 

2) Vgl. Tabelle. S. 443'" f. - 3) Vgll. "Die beschäftigten nichtdeut-
schen Arbeitnehmer im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) Ende 
Juni 1964" in "AmtlIche Nachrichten der Bundesanstalt fur Arbeits-
vermIttlung und Arbeitslosenversicherung", 12. Jg., 25. August 1964, 
Nr.8. 

Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

I 6239061 386830 1
' 2370761444805 I 259880 1209978 I 499021184712 I +3640261 +176852 I +187174 I

1 

\

732684 481961 250723 533288 301 601 258870 42731 229082 +431083 +223091 I +207992 
649180 557910 I 91270 509085\364639 319701 I 44938 286759 J +284541 +238209 I + 46332 
665 583 I 566 364 99 219 I 498 703 467 077 I 420 092 46 985 I 375 534 + 198 506 J + 146 272 + 52 234 I 
775429 687181 I 88248 599269 498941 450028 I 48913 394970 +276488 +237153 I + 39335 I 

- 437-

+260093 
-I- 304206 
+222326 
+123169 
+ 2\)4 299 



Frauen aus der Türkei und Italien arbeiteten zu fast 300/0 
im Textil- und Bekleidungsgewerbe. 

Der Wanderungsaustausch mit der Schweiz betrifft vor 
allem deutsche Arbeitskräfte5), die nach einer gewissen Zeit 
wieder nach DeutschIand zurückkehren, nachdem sie in der 
Schweiz vorwiegend in der Metallverarbeitung, in technischen 
bzw. kaufmimnischen Berufen oder - soweit Frauen - im 
Hausdienst tätig waren. 

Von den 1964 aus Ubersee erfolgten Zuzilgen (74000) ent-
fi'elen 27000 oder 36 Ofo auf Deutsche, darunter 19000 Rück-
wanderer4). und 64 % auf Auslimder und Staatenlose. Bei den 
Deutschen dürfte es sich erfahrungsgemäß einmal um solche 
Personen handeln, die vor Jahren aus der Bundesrepubhk 
Deutschland ausgewandert sind, zwischenzeitlich in der neuen 
Heimat zu 'einem gewissen Wohlstand gelangen konnten und 
dann für längere Zeit zu Besuchszwecken in das Bundesgebiet 
kamen, teilweise auch, um hier zu heuaten. Zum anderen 
dürfte ein Teil auf solche Deutschen entfallen, die als ehe-
malige Auswanderer in den entsprechenden Zielländern nicht 
recht Fuß fassen konnten oder durch die günstige Wirtschafts-
lage im Bundesgebiet zu einer Rückkehr bewegt wurden. Dar-
über hinaus sind es erfahrungsgemäß zum sehr großen Teil 
solche Personen, die aus beruflichen oder sonstigen Gründen 
für Umgere Zeit nach Ubersee gingen und nun wieder zurück-
kehren. 

Bei den Ausländern aus Ubersee handelt es sich vermutlich 
in der Hauptsache um Personen, die - zum Teil - mit ihren 
Familienangehörigen aus geschäftlichen Gründen in das Bun-
desgebiet kamen oder als Praktikanten und Studenten aus 
Entwicklungsländern ihre Ausbildung in Deutschland begin-
nen oder fortsetzen wollen. Hier ist besonders auf den in den 
letzten Jahren standig gewachsenen Zustrom aus den afrika-
nischen Staaten hinzuweisen, der 1964 insgesamt 13000 Per-
sonen, darunter 10000 Auslander, betrug. Innerhalb der über-
seeischen Kontinente waren auch 1964 die USA, Kanada und 
Australien mit insgesamt 36000 Personen die wichtigsten 
Herkunftsländer der Zugezogenen. 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, machten die Fortzüge nach 
dem AusIand 1964 mit 450000 oder 90 Ofo den größten Teil 
der Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes aus. Ins-
gesamt gaben 389000 Personen ihre Wohnung im Bundes-
gebiet auf, um nach dem europäischen Ausland zu gehen, 
darunter 329000 oder 85 Ofo Erwerbspersonen. Gliedert man 
nach der Staatsangehörigkeit, waren es 46000 oder 12 % 

Deutsche und 88 % Ausländer und Staatenlose. 
Auffallend ist in Tabelle 3 das starke Nachlassen der Rilck-

wanderung von Italienern von 185000 im Jahre 1963 auf 
166000 im Jahre 1964. Die Rückwanderung nach Spanien, 
Griechenland, der Türkei und Jugoslawien hat dagegen -
zum Teil beachtlich - zugenommen. Dies ist in der Haupt-
sache der Grund dafür, daß sich die Zahl der Fortzüge ins-
gesamt nach dem Ausland 1964 gegenüber 1963 um nur rund 
30000 erhöht hat, während die Zunahme im Zeitraum 1962/63 
beispielsweise 100000 betrug. 

Tabelle 3: Fortzilge von Ausländern nach ausgewählten 
europäi,schen Ländern 

ZieJland I 1960 I 1961 I 1962 I 1963 I 1964 

Italien .............. 57498 I ·92249 130987 184880 165925 
Spanien ............. 3379 12118 20910 34226 40853 
Griechenland ........ 3033 8559 14068 24018 36369 
Turkei .............. 1003 1364 3624 6382 13820 
Jugoslawien ......... 3614 4758 9103 16314 21765 
Österreich . ...... 10227 12192 

I 
12623 13931 

I 
14359 

Schweiz ............. 4536 4994 5322 5967 5810 

Die Zunahme der Fortzüge beruht vor allem auf dem mit 
dem Anwachsen der Zahl ausländischer Arbeitskräfte ver-
bundenen Rückstrom derjenigen in ihre Heimatländer, deren 
Verträge abgelaufen sind oder aus anderen Gründen zu ihren 
Familien zurückkehren wollen. 

4) Rückwanderer sind Deutsche. deren Geburtsort im Reichs-
gebiet in den Grenzen vom 31. 12 1937 liegt. 

Die nach den USA (33000), Kanada (7000) und nach Austra-
lien (5000) fortgezogenen Personen waren, wie sich aus einem 
Vergleich mit den Einwanderungsstatistiken der betreffenden 
Länder schließen läßt, zum sehr großen Teil Auswanderer. 

Per Saldo ergab sich 1964 - wie aus Tabelle 1 hervor-
geht - aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-
gebietes ohne Berlin ein Wanderungsgewinn von 276000 Per-
sonen, darunter 204000 Erwerbspersonen. Dieser Gewinn lag 
um 78000 höher als 1963 und hat damit fast in gleicher Höhe 
zur Bevölkerungszunahme beigetr,agen wie der Wanderungs-
gewinn des Jahres 1962 (285000). Der Zuwanderungsilber-
schuß gegenüber dem Ausland5) machte 1964 241000 aus und 
führte der deutschen Wirtschaft 199000 neue Arbeitskräfte 
zu. Den größten Beitrag lieferten die Türkei mit 53 000, Grie-
chenland mit 41 000, Spanien mit 36000 und Italien mit 34000 
Erwerbspersonen. 

Wanderungsbilanz der Länder 
Im Jahre 1964 hatten - mit Ausnahme von Hamburg -

alle Länder des Bundesgebietes einen Zuwanderungs über-
schuß5). Er lag am höchsten in Bdden-Württemberg (70000), 
Nordrhein-Westfalen (68000). Bayern (53000) und in Hessen 

5) vgl. Tabelle, S. 443"' f. 
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(49000). Gemessen an der Bevölkerung war er dagegen am 
größten in Hessen (+ 9,6 a. T.), Baden-Württemberg (+ 8,5 
a. T.), Schleswig-Holstein (+5,3 a. T.) und in Bayern (+5,3 a. T.) 
und am niedrigsten im Saarland (+ 1,1 ,a. T.), Rheinlanid-Pfalz 
(+ 2,0 a. T.) und in Niedersachsen (+ 2,0 a. T.). Gegenüber 
dem Vorjahr hat der Zuwanderungsüberschuß in allen Län-
dern - zum Teil - 'erheblich zugenommen. Eine Ausnahme 
bildet lediglich Rheinland-Pfalz, wo er von 8000 auf 7000 
Personen zurückging. 

Der Zuwanderungsüberschuß beruhte in Schleswig-Holstein 
und in Bremen vorwiegend auf dem Wanderungsgewinn 
gegenüber den übrigen Bundesländern, in Hessen, Baden-
Württemberg und in Bayern dagegen vorwiegend und in Nie-
dersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und im 
Saarland ausschließlich auf dem Gewinn aus den Wanderun-
gen über die Grenzen des Bundesgebietes (Bundes.außenwan-
derung). Seit Drosselung der Zuwanderung aus den sowje-
tisch besetzten Gebieten Mitteldeutschlands ist der Wande-
rungsaustausch mit dem Ausland in steigendem Maße Quelle 
des Uberschusses aus den Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes geworden. Den grqßten Anteil am Gewinn 
aus den Wanderungen mit dem Ausland hatten 1964 Nord-
rhein-Westfalen (36 %). Baden-Württemberg (22 Ofo) und 
Bayern (16 0/0). Interessant hierbei ist, daß sich: für Nordrhein-
Westfalen und Bayern ein besonders hoher Zuwanderungs-
überschuß der Türken ergab, während Baden-Württemberg 
von Italienern und Türken und Hessen und Niedersachsen 
von Spaniern bevorzugt wurden. 

Für die Wanderungsbilanz der Länder haben jedoch neben 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes auch 
die Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes (Builidesbin-
nenwanderung) eine große Bedeutung6). 

Diese Wanderungen brachten 1964 Schleswig-Holstein, 
Bremen, Hessen, Baden-Württemberg und Bayern einen Zu-
wanderungsüberschuß, Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-
WesUalen, Rheinland-Pfalz und dem Saarland dagegen ein 
Wanderungs defizit. Bis auf Hamburg war aber in diesen Län-

dern der Saldo aus der Bundesaußenwanderung groß genug, 
um die Binnenwanderungsverluste mehr als auszugleichen. 

Die Entwicklung der Binnenwanderungsbilanz in den letz-
ten Jahren ergibt folgendes Bild: 
Länder mit Verlusten aus den Wanderungen von Land zu 
Land waren bisher Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-West-
falen und das Saarland. Wichtig ist, daß sich der Verlust in 
Niedersachsen allmählich verringert hat und 1964 (- 12500) 
nur noch etwa dieHälfte des Verlustes im Jahre 1961 (-24000) 
betrug. In Hamburg und Nordrhein-Westfalen zeigt sich da-
gegen die umgekehrte Tendenz, wenn man für Nordrhe'in-
Westfalen vom Jahr 1964 absieht. 

Es waren insbesondere die Länder Hessen (9200), Baden-
Württemberg (7700) und Bayern (5900), an die Nordrhein-
Westfalen 1964 mehr Personen abgab als es von dort auf-
nahm, während Hamburg vorzugsweise gegenüber Schleswig-
Holstein (6900). Bayern (900) und Niedersachsen (800) eine 
negative Wanderungsbilanz hatte. Niedersachsen hingegen 
verlor die meisten Personen an Hessen (3400), Baden-WiIrt-
temberg (2900), Bremen (2300) und an Bayern (2200)6). Län-
der mit steigenden Gewinnen aus· der Bundesbinnenwande-
rung in den letzten zwei bis drei Jahren waren (vgl. Schau-
bild) Schleswig-Holstein, Bremen und Hessen, während in 
Bayern der Gewinn aus der Bundesbinnenwanderung in die-
sem Zeitraum ständig zurückging. 

Es darf in diesem Zusammenhang auch nimt unerwähnt 
bleiben, daß - sieht man von den Stadtstaaten ab - in den 
letzten Jahren eine immer stärkere Angleichung der Wan-
derungssalden aus der Bundesbinnenwanderung zu bemerken 
ist. Der Wanderungsverlust von Niedersachsen betrug bei-
spielsweise 1960 noch - 4,4 auf 1 000 Einwohner und der 
Wanderungsgewinn von Hessen + 3,4 a. T., so daß sich eine 
Schwankungsbreite von 7,8 Punkten ergab. Im Jahr 1964 be-
trug sie dagegen nur noch 6,0 Punkte, wobei sich die Extrem-
werte wiederum mit -1,8 a. T. für Niedersachsen und mit 
+ 4,2 a. T. für Hessen ergaben. Schi. 

6) Vgl. Tabehle, S. 443" f. 

Gesundheitswesen 
Ausbildung in "Erster Hilfe" 

Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964 
Im Rahmen: der 0,1 %-Befmgung vom Oktober 1964 wurde 

im Bundesgebiet einsml. Berlin (West) eine Zusatzbefragung 
über "Ausbildung in Erster Hilfe" durchgeführtl). Damit soUte 
ermittelt werden, wieviele Personen diese Ausbildung haben. 
Die Befragung richtete siCh an rund 20000 Haushalte2). 

Die Anzahl der in der 0,1 Ofo-Befragung vom Oktober 1964 
erfaßten Personen wurde auf die zum 1. November 1964 fort-
geschriebene Bevölkerungszahl in der Gliederung nach dem 
Geschlecht hochgerechnet. 

1. In Erster Hilfe ausgebildete Personen 
Das Frageprogramm wurde durch die Frage nach dem ge-

genwärtig ausgeübten Beruf bzw. - für die Personen, die 
aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind - nach dem zuletzt 
ausgeübten Beruf eingeleitet. Durch diese Frage konnten zwei 
Personengruppen unterschieden werden: 

Einmal Personen, die durch ihren Beruf eine Ausbildung 
in Erster Hilfe besitzen3) und zum anderen Personen, die als 
"Laien", also nebenbe·ruflich oder während des Wehrdienstes, 
eine Ausbildung in Erster Hilfe erhalten haben. Allerdings 
ist in dieser letzten Gruppe aum noch eine geringe Anzahl 
von Personen enthalten, die früher einmal einen Beruf des 
Gesundheitswesens ausübte, später aber in diesem Beruf nicht 
mehr tätig war. 

In der Zusatzbefragung wurden 4,37 Mir!. Personen (rund 
9,6 % der Wohnbevölkerung im Alter von 14 und mehr Jah-

1) Angeordnet durch Rechtsverordnung der Bundesregierung vom 
16. Dezember 1963 zum Gesetz über die Durchführung einer Reprä-
sentahvstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens (Mikro-
zensus) vom 21. Dezember 1962, BGBl. I S.767. - 2) Berichtswoche 
war der 25. bis 31. Oktober 1964. - 3) Arzt, Ärztin, Krankenpfleger, 
Krankenschwester, Sanitäter, Hebamme. 

Tabelle 1: In Erster Hilfe ausgebildete Personen nach der 
Zugehörigkeit zu Be·rufen des Gesundheitswesens und der 

Stellung zum Erwerbslebeni) 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis des Mikrozensus 1964 

Gegenwartig 
(zuletzt) Stellung zum Insgesamt Manner Frauen 

ausgeubter .Erwerbsleben 
Beruf löOOl·%') 1000 I %') lOöOl %') 

Berufe des Erwerbstätige . .. 309
1 

0,7 104 0,5 205 0,8 
Gesundheits- Erwerb.lose und 
wesens2 ) Nichterwerbs-

107 I personen ..... 0,2 15 0,1 92 0,4 
Zusammen .... . 416 0,9 119 0,6 297 1,2 

Nicht in einem Erwerbstatige ... 2729 6,0 1860 8,9 869 3,5 
Beruf des Erwerbslose und 
Gesundheits- Nichterwerbs-
wesens personen ..... 328 0,7 127 0,6 201 0,8 

1 Zusammen " . "I 3057 

I 
6'71 

1987 

1 

9'51 1070 I 4,3 

Ohne Beruf Nichterwerbs-
personen ..... 898 2,0 222 I 1,1 676 2,7 

Zusammen .................... 1 4371 I 9,61 2328 111,11 2043 I 8,2 
Wohnbevolkerung im Alter von 

14 und mehr Jahren') ......... 45752 100 20971 100 24781 100 

') Ohne Soldaten. - ') Arzt, Ärztin, Krankenpfleger, Krankenschwester, Sani-
täter, Hebamme. - 3) Geschätzt, ohne Soldaten: Stand 1. 11. 1964. - ') Anteile 
jeweils bezogen auf die Wohnbevolkerung. 

ren4)) , die eine Ausbildung in Erster Hilfe besitzen, ermittelt. 
Darunter waren 416000 Personen gegenwärtig oder - sofern 
sie bereits aus dem Erwerbsleben ausgeschieden sind - zu-
letzt in einem Beruf des Gesundheitswesens tätig5). Daneben 

4) Wohnbevölkerung im Alter von 14 und mehr Jahren (geschätzt) 
zum 1. November 1964. - 5) Vgl. Heil- und Heilhilfspersonen 1963, 
WiSta 1965/2, S. 86 ff. 
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haben weitere 3,96 Mil!. Personen eine Ausbildung in Erster 
Hilfe erhalten. Die Art der Ausbildung kann sich dabei vom 
einfachen Grundlehrgang bIS zur Spezialausbildung im Ret-
tungsdienst erstrecken (siehe T,abelle 1). Die altersmäßige 
Zusammensetzung der in Erster Hilfe ausgebildeten Personen 
zeigt die folgende Gliederung: 

Alter von ... bis unter ... Jahren 

14--20 ............................ . 
20-30 ............................ . 
30-40 ............................ . 
40-50 ............................ . 
50-60 ............................ . 
60 und mehr ..................... .. 
Insgesamt ......................... . 

Anteil der 
Wohn- in Erster Hilfe 

bevolkerung ausgebildeten 

11 
18 
17 
14 
18 
22 

100 

Personen 

10 
25 
17 
18 
15 
12 

100 

Bei den in Erster Hilfe ausgebildeten Personerr sind die 
Altersgruppen der 20- bis unter 30jährigen und 40- bis unter 
50jährigen relativ stärker vertreten als in der Gesamtbevöl-
kerung. 

Nach Gemeindegrößenklassen zeigt sich im Vergleich zur 
Wohnbevölkerung, daß von den in Erster Hilfe ausgebil-
deten Personen relativ mehr in Gemeinden von" 100 000 und 
mehr Emwohnern" wohnen, als die Verteilung der Bevölke-
rung auf die Gemeindegrößenklassen erwarten läßt. 

Gemeinden von ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 1000 ................... . 
1000- 2000 ................... . 
2000- 5000 ................... . 
5000- 10000 ................... . 

10000- 20000 ................... . 
20 000-- 50 000 ................... . 
50000-100000 ................... . 

100 000 und mehr .................. . 
Insgesamt ......................... . 

Anteil der 
Wohn- in Erster Hilfe 

bevolkerung ausgebildeten 

13 
9 

12 
9 
7 

11 
6 

33 
100 

0' 
,0 

Personen 

11 
8 

12 
9 
6 

11 
6 

37 
100 

2. Teilnahme an einem Lehrgang und Spezialausbildung 
Von den 3,96 Milt ,ausgebildeten Personen, die gegenwär-

tig keinen Beruf des Gesundheitswesens ausl.iben bzw. zuletzt 

Tabelle 2: Personen, die ,an einem Lehrgang in Erster Hilfe 
teilgenommen hatten, nach Ausbildungsinstitutionen1) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
Ergebnis des MIkrozensus 1964 

1000 

~  

Rotes Kreuz ................... . 
Johanniterorden ................. . 
Arbeitersamariterbund ., . ......... . 
Malteserhilfsdienst ............... . 
Luftschutz . . . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Wehrmacht - Bundeswehr .... . 
Arbeitgeber ................. . .. . 
Schule ......................... . 
Sonstige Institutionen ... , ....... . 
Ohne Angabe .................. . 

Zusammen 

1) Ohne Soldaten. 

Insgesamt 

2319 
78 
63 
46 

146 
106 
159 

76 
238 
169 

3400 

Manner I 

1094 
59 
28 
20 
33 

102 
151 

35 
150 
100 

1772 

I 
I 

I 
I 
J 

Frauen 

1225 
19 
35 
26 

113 

8 
41 
88 
69 

1628 

nicht ausgeübt haben, hatten 3,4 Mill. an einem Lehrgang in 
Erster Hilfe teilgenommen. Mehr als zwei Drittel dieser Per-
sonen wurden durch einen Lehrgang des Roten Kreuzes aus-
gebildet (siehe Tabelle 2). Bei den rund 560000 Personen, die 
nicht an einem Lehrgang in Erster Hilfe teilgenommen hatten, 
handelt es sich um Personen, die durch eine berufliche oder 
Spezialausbildung gleichzeitig auch eine Grundausbildung in 
Erster Hilfe erhalten haben. 

Von den zuvorgenannten 3,96 Mill. Personen hatten 
407000 eine Sanitätsausblldung bei der Wehrmacht und der 

Bundeswehr, 
550000 eine Spezialausbildung im Rettungsdienst, 
422000 eine berufliche ~  in Krankenpflege oder im 

Sanitätsdienst vor ihrem gegenwärtigen bzw. zuletzt 
ausgeübten Beruf 

angegeben, wobei von einer Reihe von Personen mehrere 
Ausbllcll,mgen genannt worden sind. Von den 550000 im be-
sonderen Rettungsdienst ausgebildeten Personen hatten 76 % 
(418000 insgesamt, davon 343 000 Männer und 75000 Frauen) 
eine Ausbildung als Rettungsschwimmer. U. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 

Ergebnis des Mikrozensus 
Vorbemerkung 

Im Anschluß an die 1 °fo-Befragung vom Oktober 1962 wur-
den im Bundesgebiet ohne Berlin O,I°fo-Befragungen im Ja-
nuar, Juli, Oktober 1963 und Januar 1964 durchgeführt. Die 
l°fo-Befraglmgen des Mikrozensus werden seit 1963 nicht 
mehr wie bisher im Oktober, sondern im April vorgenom-
men'). 

Im folgenden wird, ausgehend von der 1 ufo-Befragung vom 
Herbst 1962, über Ergebnisse die,ser Befragungen berichtet. 
An Hand dieser Ergebnisse wird die jahreszeitliche Entwick-
lung der Beschäftigungslage zwischen Oktober 1962 und April 
1964, aufgegliedert nach Wirt,schaftsbereichen und Stellung 
im Beruf fur die einzelnen Erhebungsstichtage, aufgezeigt. 
In einem besonderen Abschnüt wird der Verlauf der Er-
werbstätigenzahlen für bestimmte Stichtage innerhalb des 
Berichtsvierteljahres (sog. Monatsstichtage)2) vom Juli 1962 
bis Dezember 1963 er.stmalig dargestellt. Auf Grund der 
vierteljährlichen Wiederholungs befragungen ist es auch mög-
lich, die Umschichtungsvorgänge, die sich innerhalb der Be-
völkerung hinsichtlich der Beteiligung am Erwerbsleben 
der Zugehörigkeit zum Wirtschaftsbereich und Stellung im 

1) Siehe Einleitung zu den Ergebnissen über "Erwerbsbevölke-
rung 1962 und 1963" WiSta 1963/4, s. 225. - 2) Als Monatsstichtage 
wurden jeweils der 1. und 15. der Monate Juli 1962 bis Dezember 
1963 gewählt. 

Beruf zwischen Oktober 1962 und Januar 1964 vollzogen 
haben, genauer darzustellen. Ein Bericht über die,se Umschich-
tungsvorgange innerhalb des erwdhnten Zeitraumes sowie 
über die in den Berichtswochen geleisteten Arbeitsstunden 
und die in den Berlch\svierteljahren in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen geleisteten Arbeitstage wird gesondert ver-
öffentlicht werden. 

Im Oktober 1962 befanden sich in den privaten Haushalten 
und m den Anstaltshaushalten im Bundesgebiet ohne BerUn 
insgesamt 54,6 Mlll. Personen. Die Bev6lkerung hat vom 
30. September 1962 bis zum 30. April 1964 um 925000 (1,7 % ) 

zugenommen. Die Zahlen der in der 0,1 °/o-Stichprobe erfaß-
ten Personen wurden auf die jeweiligen Bevölkerungszahlen, 
die auf der Basis der Volks- und Berufszählung von 1961 
fortgeschrieben werden, in der Gliederung nach Geschlecht 
hochgerechnet. 

Aus den Ergebnissen der einzelnen3) vierteljährlichen 
O,l°io-Befragungen läßt sich folgendes Bild von der Entwick-
lung der Erwerbstatigen gewinnen. 

1. Beteiligung am ~  

Die Zahl der Erwerbspersonen (Erwerbstätige und Er-
werbslose) stieg von Oktober 1962 bis April 1964 um ins-
gesamt 112000 Personen (vgl. Tabelle). In den dazwischen 

3) Stichtage waren: 10. Oktober 1962, 30. Januar 1963, 24. April 1963, 
24. Juli 1963, 23. Oktober 1963, 29. Januar 1964, 22. April 1964. 
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liegenden Vierteljahren ergaben sich folgende Veränderun-
gen in der Beteiligung am Erwerbsleben: 

Erwerbs- Erwerbs- Erwerbs-
personen tatige lose 

Oktober 1962 bis Januar 1963 - 61000 -210000 + 149000 
Januar bis April 1963 + 257000 + 422000 -165000 
April bis Juli 1963 + 289000 + 284000 + 5000 
Juli bis Oktober 1963 + 42000 + 62000 20000 
Oktober 1963 bis Januar 1964 -129000 - 200 000 + 71 000 
Januar bis April 1964 - 286000 - 240 000 46000 
Oktober 1962 bis Oktober 1963 + 527000 + 558000 31000 
April 1963 bis April 1964 - 84000 - 94000 + 10000 
Oktober 1962 bis April 1964 + 112000 + 118000 6000 

Da die Erwerbsper.sonen sowohl ErwerbstätIge als auch 
Erwerbslose umfassen, ist ihre Zahl weitgehend unabhängig 
von den saisonalen Schwankungen, die, durch die Beschäf-
tigungslage in einzelnen Wirtschaftsbereichen, durch Witte-
rungseinflüs.se usw. bedingt sind. In der Verimderung der 
Zahl der Erwerbspersonen kommen vor allem Einflüsse sai-

sonal unabhängiger Umschichtungen zum Ausdruck, wie z. B. 
Ausscheiden ältel'er Personen aus dem Erwerbsleben oder 
Eintritt schwächerer bzw. stärkerer Jahrgänge Jugendlicher 
in das Erwerbsleben. Dazu kommen die Zu- und Abgänge 
ausländischer Arbeitskräfte. 

Die Veränderungen zwischen den Ergebnissen der einzel-
nen Befragungen zeigen lediglich die Nettoveränderungen, 
die ,sich aus den vielfältigen Umschichtungsvorgängen in der 
Beteiligung· am Erwerbsleben ergeben. So ist z. B. der bei 
den Erwerbstätigen von Januar 1964 auf April 1964 zu beob-
achtende Rückgang darauf zurückzufuhren, daß in den Län-
dern mit relativ großem Anteil in der Landwirtschaft tätiger 
Personen im Januar gegenüber dem vorangehenden Oktober 
eine Zunahme der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen in der Land- und Forstwirtschaft beobachtet 
wurde. Von Januar auf April verringerte sich jedoch· wieder 
die Zahl der Selbstärudigen und Mithelfenden Familienange-
hörigen in der Land- und Forstwirtschaft, und zwar unter den 
Stand des vorangegangenen Monats Oktober. Es wird im 

Erwerbspersonen und Erwerbstätige nach Stellung im Beruf und nach Wirtschaftsbereichen Oktober 1962 bis April 1964 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Erwerbspelsonen Erwerbstatige 
- -- -- ,---.--- -

- ~ - - -- .-- -- - -
~ -- -Stellung im Beruf 

Jahr Wohn- Nicht- I Mithel-I 
j ~  

Monat Einheit bevol- Er- Er- erwerbs- Land- Produ- Wirt-
ins- Selb- fende und Handel schafts-- kerung') werbs- werbs .... Fami- Abhan- zieren-Veranderung gesamt personen Forst- und bereiche tatige') lose stän- lien- gige') des dige wirt- Verkehr (Dienst-I ange- schaft Gewerbe leistun ... h6rige gen)') 

Insgesamt 
1962 Oktober ........ , .. 'I 1000 54573 

I 
25345 25256 

I 
89 29228 3090 2327 19839 3236 12401 4402 5217 

1963 Januar ............ 1000 54661 25284 25046 238 29377 3004 2493 19549 3309 12090 4211 5436 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber -Oktober 1962 , 0' + 0,2 - 0,2 - 0,8 1+167,4 + 0,5 - 2,8 + 7,1 -1,5 + 2,3 - 2,6 - 4,5 + 4,2 

1963 April ......... , .. ,., 10'00 54867 25541 25468 I 73 29326 3064 2293 20111 3166 12547 4463 5292 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

n' 1- 1,5 gegentiber Oktober 1962 . /n + 0,5 + 0,8 + 0,8 1-18
,o 

+ 0,3 - 0,8 + 1,4 - 2,2 + 1,2 + 1,4 + 1,4 
1963 Juli ................ 1000 55008 25830 25752 78 29178 3106 i 2592 20054 3464 12484 4346 5458 
Zu- (+-) bzw. Abnahme (-) 

G' : +11,4 gegenuber Oktober 1962 . ;0 + 0,8 + 1,9 + 2,0 -12,4' - 0,2 + 0,5 + 1,1 +7,0 + 0,7 -1,3 + 4,6 
1963 Oktober ............ 1000 55178 25872 25814 \ 58 29306 3155 I 2605 20054 3475 12451 4367 5521 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

1+11,9 gegentiber Oktober 1962 . 0' + 1,1 + 2,1 + 2,2 1-34,8 + 0,3 + 2,1 + 1,1 + 7,>4 + 0,4 + 0,8 + 5,8 ,0 
1964 Januar ...... , ....... 1000 55246 25743 25614 I 129 29503 3287 2763 19564 3695 12193 4336 5390 
Zu- (T) bzw. Abnahme (-) \ 
gegenuber Oktober 1962 . 0' + 1,2 + 1,6 + 1,4 1+44,9 + 0,9 + 6,4 +18,7 - 1,4 +14,2 -1,7 -1,5 + 3,3 ,0 

1964 April ... , ........... 1000 

I 
55498 25457 

I 
25374 I 83 30041 3004 2267 20103 I 3036 12441 4488 5409 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) I 
gegenüber Oktober 1962 0' + 1,7 -I- 0,4 + 0,5 1- 6,7 + 2,3 - 2,8 - 2,6 + 1,3 - 6,2 + 0,3 + 2,0 + 3,7 '0 

Manner 
1962 Oktober · . . . . . . . . . . . 1000 25553 15967 15923 44 9586 2422 409 13092 1480 9319 2568 2556 
1963 Januar ............. , 1000 25691 15844 15674 170 9847 2330 496 12848 1523 8934 2510 2707 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

gegenuber Oktober 1962 , % + 0,5 - 0,8 -1,6 +286,4 + 2,7 - 3,9 +21,3 - 1,9 + 2,9 - 4,3 - 2,3 + 5,9 
1963 April ... , ........... 1000 25816 16174 16136 38 9642 2397 398 13341 1454 • 9481 2616 2585 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

gegenuber Oktober 1962 . M + 1,0 + 1,3 + 1,3 -13,6 + 0,6 - 1,0 - 2,7 + 1,9 -1,8 + 1,7 + 1,9 + 1,1 
1963 Juli ................ 10'00 25897 16299 16266 33 9598 2407 510 13349 1580 9369 2571 2746 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

gegentiber Oktober 1962 . % + 1,3 + 2,1 + 2,2 -25,0 + 1,3 - 0,6 +24,7 + 2,0 + 6,8 + 0,5 + 0,1 + 7,4 
1963 Oktober · . . . . . . . . . . . 1000 25979 16330 16300 30 9649 2444 507 13349 1586 9314 2593 2807 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber Oktober 1962 . 0' + 1,7 + 2,3 + 2,4 -31,8 + 0,7 + 0,9 +24,0 + 2,0 + 7,2 - 0,1 + 1,0 + 9,8 

1964 Januar . · . . . . . . . . . . . 10'00 25984 16260 16179 81 9725 2544 548 13087 1688 9148 2568 2775 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

gegentiber Oktober 1962 . 0/ + 1,7 + 1,8 + 1,6 +84J + 1,5 + 5,0 +34,0 0,0 +14,1 + 1,8 - + 8,6 
1964 April '" .......... 1 b'Oo 26139 16091 16046 

1+ 

45 10048 2395 384 13267 1427 9359 2641 2614 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber Oktober 1962 01 + 2,3 + 0,8 + 0,8 2,3 + 4,8 - 1,1 - 6,1 + 1,3 - 3,6 + 0,4 + 2,8 + 2,5 10 

Frauen 
1962 Oktober ............ 1000 29020 9378 9333 45 19642 668 1918 6747 1756 3082 1834 2661 
1963 Januar .............. 1000 28970 9440 9372 68 19530 674 1997 6701 1786 3156 1701 2729 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
0/ gegentiber Oktober 1962 . - 0,2 + 0,7 + 0,4 +51,1 - 0,6 + 0,9 + 4,1 - 0,7 + 1,7 + 2,4 - 7,8 + 2,6 

1963 April ........ , .. , ... 16'00 29051 9367 9332 35 19684 667 1895 6770 1712 3066 1847 2707 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

- 0,1 -1,2 + 0,3 - 2,5 - 0,5 + 0,7 1,7 gegenuber Oktober 1962 , % + 0,1 - 0,1 0,0 -22,3 + 0,2 + 
1963 Juli ............... 1000 29111 9531 9486 45 19580 699 2082 6705 1884 3115 1775 2712 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

+ 4,6 + 1,1 - 3,2 + 1,9 gegentiber Oktober 1962 . 01 + 0,3 + 1,6 + 1,6 - - 0,3 + 8,6 - 0,6 + 7,3 
1963 Oktober ............ 10'00 29199 9542 9514 28 19657 711 2098 6705 1889 3137 1774 2714 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

0' + 6,4 + 9,4 - 0,6 7,6 + 1,8' - 3,3 + 2,0 gegentiber Oktober 1962 . + 0,6 ,- 1,7 + 1,9 -37,8 + 0,1 + 
1964 Januar .... 1 b'Oo 29261 9483 9435 48 19778 743 2215 6477 2007 3045 1768 2615 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

n' + 1,1 +11,2 +15,5 - 4,0 +14,3 -1,2 - 3,6 -1,7 gegenuber Oktober 1962 . ,0 + 0,8 + 1,1 + 6,7 + 0,7 
1964 April ' .. ............ 1000 29359 9366 9328 38 19993 609 1883 6836 1609 3082 1847 2790 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

0' - 0,1 -15,6 - 8,8 -1,8 1,3 - 8,4 + 0,7 + 4,8 gegentiber Oktober 1962 . ,0 + 1,2 - 0,1 + 1,8 + -

') Ohne Soldaten. 
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Rahmen sogenannter Längssdmittuntersuchungen') zu prü-
fen sein, welche Umschichtungsvorgänge im einzelnen zu die-
sen Ergebnissen geführt haben. Eine der hierbei zu unter-
suchenden Fragen ist z. B., inwieweit Ubergange aus anderen 
Bereichen in die Landwirtschaft und umgekehrt unmittel-
bar oder mit zwischenzeitlichem Ausscheiden aus der Gruppe 
der Erwerbspersonen erfolgem Es wird weiter zu untersuchen 
sein, welcher Art die landwirtschaftlichen Tätigkeiten der im 
Januar zusätzlich in der Landwirbschaft tätigen Selbständigen 
und Mithelfenden Familienangehörigen sind. 

2. Stellung im Beruf 
Die Zahl der Erwerbstätigen, die in ihrer vorwiegenden 

TätigkeIt als Selbständige und Mithelfende Famienenange-
hörige arbeiten, hat sich vom Oktober 1962 bis zum April 1964 
um 146000 verringert (- 2,7 0/0). Die abhängig Erwerbstätigen 
haben insgesamt um 264000 zugenommen (+ 1,30/0). Die 
Reihen der Selbständigen und Mithelfenden Familienangehö-
rigen sowie der abhängig Erwerbstätigen zeigen einen genau 
entgegengesetzten saisonalen Verlauf. 

3. Wirtschaftsbereiche 

Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Wirtschaftsbe-
reichen zeigt für die Land- und Forstwirtschaft zwischen Ok-
tober 1962 und April 1964 eine Abnahme von rund 200000 
(- 6,2 %). Die Abnahme ist bei den weiblichen Erwerbstätigen 
in der Landwirtschaft (- 147 000) stärker als bei den männ-
lichen (- 53 000). Im Produzierenden Gewerbe stieg in diesem 
Berichtzeitraum die Zahl der Erwerbstätigen um 40000 
(+ 0,3 %). im Bereich Handel und Verkehr um 86 000 (+ 2,0 %) 
an. In den sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) 
ergibt sich für die Zeit vom Oktober 1962 bis April 1964 eine 
Zunahme um 192000 (+ 3,7 %). die bei den Frauen stärker 
ist als bei den Männern. 

4. Monatsstichtage 
Bei den vierteljährlichen Wiederholungsbefragungen 5) in 

den gleichen Haushalten wird für alle Haushaltsmitglieder 
festgestellt, ob sie im Beridüsvierteljahr eine Erwerbstätig-
kelt aufgenommen, ihre Erwerbstcitigkeit gewechselt oder eine 
Erwerbstätigkeit aufgegeben haben, und falls dies zutrifft, 
an welchem Zeitpunkt die Veränderung im Berichtsvierteljahr 
emtrat. Aus diesen Angaben könnte theoretisch für jeden ein-
zelnen Tag des abgelaufenen Berichtsvierteljahres festgestellt 
werden, wieviel Personen an dem betreffenden Tag erwerbs-
tätig waren. Praktisch kann eine solche Auswertung nicht für 
alle 90 Tage eines Quartales erfolgen, sondern nur für einige 
ausgewählte Stichtage, die sog. Monatsstichtage. 

Im Zusammenhang mit der Auswertung nach diesen sog. 
Monatsstichtagen spielt natürlich die Frage eine Rolle, ob 
und gegebenenfalls welchen Einfluß die Mobilität der Bevöl-
kerung auf diese Ergebnisse haben kann. Nach dem Stich-
probenplan des Mikrozensus erfolgen die Vierteljahresbefra-
gungell' jeweils in den gleichen Auswahlbezirken, die ausge-
wählten Zählflächen werden also nicht ausgetauscht. Haus-
halte, die im Berichtsvierteljahr in diesen Auswahlbezirken 
zuziehen, werden am Ende des Berichtsvierteljahres befragt. 
Haushalte, die im Berichtsvierteljahr fortziehen, können bei 
dieser Anlage des Auswahlplanes nicht mehr befragt werden. 
Für die Auswertung nadl Monatsstichtagen sind die fort-
gezogenen Haushalte also praktisch durch die zugezogenen 

') Für die UmschIChtungen zwischen den Wirtschaftsbereichen 
und zWlschen Erwerbstätigen und Nichterwerbstätigen sind Ergeb-
msse bereits in früheren Heften veröffentlicht worden, vgl. hierzu 
WISta 1961/5, S. 294 ff., 1962/3, S. 147 ff., 1963/3, S." 147 ff .• und Fach-
serie A Reihe 6 I "Entwicklung der Erwerbstätigkeit Oktober 1957 
bis .Juli 1959", S. 19 ff. - 5) Die Befragungen finden am Ende der 
jeweiligen Berichtsvierteljahre statt. 
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Haushalte ersetzt. Die zugezogenen Haushalte werden ge-
nauso liber Veränderungen in den erwerbsstatistischen Daten 
befragt wie die anderen Haushalte in den Auswahlbezirken. 
Da jeweils alle bis zum Stichtag erbauten Neubauten eine 
Auswahlchance haben, kann durch Umzüge in Neubauwoh-
nungen keine Verzerrung der Ergebnisse für Monatsstichtage 
entstehen 6). 

Unter Verwendung der Ergebnisse für Monatsstichtage 
wurde eine Zeitreihe fur die Erwerbstätigen vom 1. Juli 1962 
bis zum 15. Dezember 1963 aufgestellt 7). Die Zahlen der Er-
werbstätigen fur den Stichtag in der Berichtswoche wurden 
durch Interpolation geschiltzt, da aus einer Reihe von Gründen 
die Zahl der Erwerbstätigen für den Zeitraum von einer 
Woche höher sein muß als für einen beliebigen Tag in der 
Woche. Die Ergebnisse, die im Schaubild - ab 1. Oktober 
1962 - dargestellt worden sind, zeigen die saisonalen 
Schwankungen sowie für längerfristige Betrachtungen den 
SIch seit Mitte 1963 verlangsamenden Trend der Zunahme 
der Zahl der Erwerbstätigen. Unter saisonalen Gesichts-
punkten betrachtet, zeigt der Verlauf der Zahlen über die 

. Erwerbstcitigen bis zu einem gewissen Grade die jeweils 
jahreszeitlich bedingte Zunahme der Erwerbslosen. Diese 
Erwerbslosen in dieser Art der Auswertung einzubeziehen, 
war aus technischen Gründen noch nicht möglich. Die 
Ergebnisse nach Monatsstichtagen können weiterhin auch 
für die Berechnung jahresdurchschnittlicher Beschäftigtenzah-
len herangezogen werden. Hierzu bedarf es allerdings noch 
eingehender methodischer Untersuchungen. Für das Jahr 1963 
z. B. würde sich auf Grund der Ergebnisse für 28 Monatsstich-
tage eine jahresdurchschnittliche Erwerbstätigenzahl von rund 
25,4 Mil!. ergeben. Diese so errechnete Zahl muß sich allein 
schon aus methodischen Gründen von dem in der Gliederung 
nach Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen geschätzten 
Jahresdurchschnitt unterscheiden. Dieser Jahresdurchschnitt 
wird unter Verwendung der Ergebnisse der vierteljährlichen 
Mikrozensusbefragungen - also vier Einzelwerten - und von 
Teilstatistiken des Erwerbslebens geschätzt. He./Li. 

6) Durch die Wiederholungsb!"fragung werden bei Haushalten, 
die nicht umgezogen smd, die Veränderungen der Haushaltszusam-
mensetzung im Berichtsvierteljahr festgestellt. Bei Haushalten, 
die im Berichtsvierteljahr umgezogen sind und bei denen sich z. B. 
durch emen Todesfall die Haushaltszusammensetzung geändert 
hat, könnte theoretisch eine gewisse Ungenauigkeit entstehen. 
DIe Größenordnung dieser Fälle ist aber so gering, daß sie den 
durch die MonatsstIchtage wiedergegebenen Verlauf nicht beem-
trachtigen kann. - 7) Vgl;. Tabelle, S. ~  
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Landwirtschaft 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand 

am 3. Juni 1965 
Rinder 

An Rindern wurden im Bundesgebiet ohne Berlin insgesamt 
13,86 Mill. Tiere gezähltl). Der Bestand hat gegenüber dem 
Juni 1964 um 2,3 % zugenommen. An dieser Zunahme sind 
alle Rinderkategorien, die von wirtschaftlicher Bedeutung 
sind, beteiligt. So erhöhte sich die Zahl der Kälber um 5,3 % 

auf 1,70 MiIl., die Zahl des 3 Monate bis unter ein Jahr alten 
männlichen Jungviehs stieg um 8,3 % auf 1,10 Mill. und der 
Bestand des ein bis unter zwei Jahre alten männlichen Jung-
viehs nahm mit 0,84 Mill. um 6,4 % zu. Der Best.and an weIb-
lichem Jungvieh zeigte geringere Zunahmen. Die Zahl des 
3 Monate bis unter ein Jahr alten weiblichen Jungviehs stieg 
um 4,0% auf 1,52 Mill., während an ein bis unter zwei Jahre 
alten weiblichen Jungrindem mit 1,72 Mill. nur um 0,8 % 
mehr als im Juni 1964 gezählt wurden. Die Zahl der Färsen 
betrug 0,78 Mill. und hat sich gegenüber der Vorjahreszählung 
nicht nennenswert verändert. Der Bestand an Milchkühen hat 
um 0,3 % zugenommen und umfaßte 5,84 Mil!. Die Zunahme 
war in den norddeutschen Bundesländern höher, in den süd-
deutschen ist der Bestand zurückgegangen. Die gleiche Ent-
wicklung zeigt sich bei den Färsen. 

Aus diesen Zahlen errechnet sich in Verbindung mit 
der Schlachtungsstatistik und der Außenharrdelsstatistik 
ein nutzbarer Zugang von 5,73 Mil!. Kälbern seit dem 
Juni 1964. Hundert im Juni 1964 gezählte Kühe und 
Färsen brachten 87 nutzbare Kälber. Diese Zahl ist nor-
mal. Die BestandsentWicklung im zuruckliegenden Zähl-
jahr wird durch folgende Zahlen gekennzeichnet. Gegen-
über dem Vorjahr war der Zugang um 180000 Kälber höher. 
Da auch der Kälberbestand im Juni 1964 um 80000 höher war 
als im Jahr zuvor, die Kälberschlachtungen aber sehr stark, 
und zwar um 230 000 zurückgmgen, standeIl! 490 000 Kälber 
mehr zu anderweitiger Verwendung zur Verfügung als im 
Vorjahr. Verhältnismäßig sehr stark stieg die Kälberausfuhr. 
Mit 128000 war sie um 100000 höher als im Vorjahr. Absolut 
am höchsten war jedoch die Steigerung des Nachschubs in den 
Jungrinderbestand, und zwar um 300000. Um den rechneri-
schen Rest von 90000 Kälbern war der Bestand im Juni 1965 
höher als im Vorjahr. Aus diesen Zahlen ergibt sich, daß die 
um 100000 Tiere gestiegene Kalberausfuhr den weiteren Auf-
bau des Rinderbestandes nicht beeinflußt hat, sondern bei 
den Kälberschlachtungen wieder eingespart wurde. Der Rück-
gang der Kälberschlachtungen um 230 000 ist aber mcht nur 
der erhöhten Ausfuhr, sondern in noch höherem Maße dem 
Aufbau des Rinderbestandes zugute gekommen. Von den 
etwa 300000 Kälbern, um die der Nachschub in den Jung-
rinderbestand höher war als im Vorjahr, waren 140000 männ-
lich und 160000 weiblich. Bei dem männlichen Jungvieh hätte 
dieser erhöhte Nachschub nicht ausgerekht, um die festge-
stellte Bestandserhöhung auszulösen, wenn nicht gleichzeitig 
die Zahl der Schlachtungen männlicher Rinder zurückgegan-
gen wäre. Von den im Juni 1964 noch nicht ein Jahr alten 
männlichen Rindern wurden 30 000, von den älteren 80 000 

1) vgl. Tabelle, S. 448". 

Tiere weniger geschlachtet als von den Tieren der entspre-
chenden Altersklassen im Vorjahr. Bei den jüngeren Tieren 
wurden 65,2 °/0 des Anfangsbestandes geschlachtet, im Vor-
jahr waren es 66,3 Ofo. Bei den älteren Tieren lauten die ent-
sprechenden Zahlen 72,1 Ofo in diesem und 73,4 Ofo im Vorjahr; 
der Umtrieb hat sich demnach etwas verlangsamt. Der stär-
kere Nachschub weiblicher Tiere hat den Bestand an weib-
lichem Jungvieh, 3 Monate bis noch nicht ein Jahr alt, steigen 
lassen. Der Bestand dieser Altersklasse war im Juni vorigen 
Jahres aber recht niedrig gewesen, so daß auch nur ein ver-
hältnismäßig niedriger Nachschub in den Bestand der ein bis 
noch nicht zwei Jahre alten Rinder vorgenommen werden 
konnte. Daß sich der Bestand an ein biS noch nicht zwei Jahre 
alten weiblichen Rindern trotzdem um 0,8 Ofo erhöhen konnte, 
ist auf die starke Einschrimkung der Schlachtungen in dieser 
Altersklasse zurückzuführen. Ihre Zahl ging um 120000 auf 
450000 zurück. Vom Anfangsbestand waren im vorherigen 
Zähljahr 32,7 %, in diesem Jahr aber nur 26,5 Ofo geschlachtet 
worden. Da es sich hierbei um den Nachwuchs für den Kuh-
und Färsenbestand handelt, scheinen die Rinderhalter jeden-
falls keine Einschränkung, vielleicht sogar eine Ausweitung 
des Kuh- und Färsenbestandes zu beabsichtigen. Aus dem 
Milchkuhbestand wurde mit 20,7 Ofo des Anfangsbestandes die 
gleiche Zahl an Kühen geschlachtet wie im Vorjahr. Die Be-
standszunahme wurde durch stärkeren Nachschub aus dem 
Bestand jüngerer Tiere ausgelöst. Im Vorjahr hatten 19 Ofo 
des Kuhbestandes erstmalig gekalbt, in diesem Jahre waren 
es 21 %. Im Milchkuhbestand sind noch 0,23 Mlll. Kühe ent-
halten, die außer zur Milchgewinnung auch zur Arbeitslei-
stung genutzt werden. Ihre Zahl hat gegenilber dem Vorjahr 
um 26 % abgenommen. Sie werden in den süddeutschen Län-
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Veränderung des Rindviehbestandes in den Ländern 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1965 gegen Juni 1964 

Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg .. 
Niedersachsen und Bremen ...... . 
Nordrhein-Westfalen .. .. ." ..... . 
Hessen ...................... . 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 
Baden-Wurttemberg ...... , ... . 
Bayern ................ '" .... .. 
Saarland...... . .. ' .. '" 
Bundesgebiet ohne Berlin ....... . .. . 

1 ___ -------- ----- -- Rindvieh -- ----
. . I 3 Monate bis unter 1__ ---- 2 ~ und altere Tiere_ 

RmdvIeh- Kalber • 2 Jahre alte Tiere 1 I -----
halter insgesamt unter 1-- --------- -- Bullen, , Milchkuhe 

I 

3 Monaten I: I' h 1 'bl' hiStIere, Farsen nur zur i Zur MiiC!i-:I-----

- 3,8 
- 3,7 
- 0,6 
- 3,9 
- 5,0 
- 5,0 
- 2,8 
- 4,6 
- 3,4 

+ 2,4 
+ 3,9 
+ 4,4 
+ 2,0 
- 0,7 
+ 2,1 
+ 1,1 
+ 0,3 
+ 2,3 

T 8,3 
+ 5,3 
+ 2,9 
+ 5,2 

- 3,0 +: 7,4 
+ 6,2 
-I- 2,3 
+ 5,3 

mann lC wel lC Ochsen I ~ ~ gewinnung zusammen 
gewinnungl' und Arbeit 

I + 4,8 - 0,1 I - 9,5 I + 24,,37 I ++ 21,'77 - I ++ 21,'57 
+ 10,8 T 1,9 + 14,3 + 
+ 10,1 + 4,9 + 11,7 I + 3,1 + 2,3 + 2,8 
+ 9,9 + 2,7 I' - 4>0 I - 2,1 + 6,5 -35,0 - 0,7 + 6,6 + 2,0 -17,0 - 3,9 + 0,1 I -33,6 - 3,2 
+ 8,7 + 1,9 + 10,7 - 3,2 + 1,2 - 27,5 - 0,9 
+ 3,8 11 + 2,8 I -14,2, I - 5,8 + 1,0 ,11 -22,7 - 0,6 + 17,6 + 1,5 I -I- 8,2 - 67 17 -19,8 39 
+ 7,3 + 2,3 1 + 1,2 - 0;2 i +" 1;8 -25,7 +" 0;3 
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dem gehalten, ihr Anteil am Gesamtkuhhestand ist jedoch 
auch in diesen Landern bedeutungslos geworden. 

Schweine 
Es wurden insgesamt 17,16 Mill. Schweme gezählt. Gegen-

über dem Juni 1964 war der Bestand um 1.5 Ofo kleiIlJer2). Auf 
Grund der Entwicklung des Bestandes trächtiger Sauen in den 
Herbst- und Wintermonaten war dieser Rückg,ang vorauszu-
sehen. Die Zahl der Ferkel war um 1,1 °/0 niedriger. Es wurden 
5,00 Mill. Ferkel gezählt. Der Bestand an Jungschweinen war 
mit 8,32 Mill. um 1,6 Ofo kleiner als im Juni des Vorjahres. 
Der Bestand an Schlacht- und Mastschweinen umfaßte 2,04 
Mill. und lag um 0,7 Ofo unter dem entsprechenden Vorjahres-
bestand. Auch die Zahl der Zuchtsauen war niedriger, und 
zw.ar um 3,2 °/0; sie betrug 1,75 Mill. Von diesen haben sich 
die nichtträchtigen Sauen mIt 663000 etwa auf dem Vorjahrs-
stande gehalten, wahrend dIe Zahl der trächtigen Sauen mit 
1,09 Mill. um 4,8 Ofo niedriger war als im Juni 1964. Aus diesen 
Zahlen errechnet SIch in Verbindung mit der Schlachtungs-
statistik ein nutzbarer Zugang 'Von 6,40 Mill. Ferkeln in der 
Zählperiode von März bis Mai. Je trächtige Sau der März-
zahlung sind das 6,23 Ferkel. Diese Zahl ist recht hoch, sie 
wurde nur im Juni 1963 erreicht, im sechsjahrigen Junidurch-
schnitt betrug sie aber 5,85 Ferkel. Vom Zug.ang wurden 
78,2 Ofo als Ferkel gezählt, während 21,8 Ofo der Tiere bei der 
Zahlung bereits als Jungschweine bezeichnet wurden. Dies 
Verhältnis ist für eine Junizahlung normal. Der Umtriebszeit-
raum, der sich in der Zeit von Dezember bis Februar etwas 
ausgeweitet hatte, hat sich wieder verengt. Das durchschnitt-
liche Alter der geschlachteten Schweine betrug etwa 229 Tage 
gegenüber 232 in der gleichen Zahlperiode des Vorjahres. 
Von den im Marz gezahlten Jungschweinen wurden bis zur 
Junizählung 51 % geschlachtet, im VOIjahr betrug diese Zahl 
nur 45 Ofo. Dem entspncht auch der kraftige Rückgang des 
durchschnittlichen Schlachtgewichtes um 1,4 kg auf 86,2 kg. 
Infolgedessen war auch die Zahl der Schlachtungen höher, als 
sie bei gleichbleibender Umtriebszeit zu erwarten gewesen 
wäre. Insgesamt wurden in der Zählperiode 6,50 Mill. 
Schweine geschlachtet, davon wurden 5,68 MilI. gewerblich 
geschlachtet, während die Zahl der Hausschlachtungen 823 000 
betrug. Die Zahl der gewerblichen Schlachtungen war um 
16,4 Ofo höher, dIe der Hausschlachtungen um 4,3 Ofo niedriger 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Der Rückg.ang der Haus-
schlachtungen kann auf die hohen Hausschlachtungszahlen 
der zurückliegenden Wintermonate, vielleicht aber auch auf 
den gegemiber Juni 1964 mit 9,4 Ofo uberdurchschnittlich hohen 
Rückgang der Zahl der Schweine halter zunickzuführen sem. 
Die zukimftige Entwicklung des Schweine bestandes hangt 

2) Vgl. Tabelle, S. 448':'. 

naturgemäß vom Umfang des Bestandes trächtiger Sauen .ab. 
Für diesen Bestand errechnete sich von Dezember 1964 bis 
März 1965 nach Ausschaltung der saisonal bedingten Schwan-
kungen eine Zunahme um etwa 4 °/0. Gegenüber dem März 
hat der Bestand im Juni um 5,8 Ofo zugenommen. Die Saison-
bewegung bedingt für diesen Zeitraum jedoch eine Zunahme 
um etwas mehr als 8 °/0. Der Bestand ist daher um etwa 2,5 °/0 
hinter dem Märzbestand zurückgeblieben. Die Zunahme von 
5,8 Ofo gegenüber der Märzzahlung errechnet sich gleichmäßig 
für Nord- und Süddeutschland. In Norddeutschland ist jedoch 
eine Saisonbewegung von etwa 5 Ofo festzustellen, wahrend 
sie in Süddeutschland etwa 9 °/0 betragt. Daraus ergibt sich, 
daß in Norddeutschland die Bestande trächtiger Sauen etwa 
auf der im Marz festgestellten Höhe gehalten, in Süddeutsch-
land .aber abgebaut worden sind. Aus diesem Rahmen fallen 
im Norden nur Schleswig-Holstein, das weit unter der sai-
sonal bedingten Zunahme von 5 Ofo geblieben ist, und im 
Süden Hessen, das die Saisonbewegung von 9 % fast er-
reicht hat. 

Schafe 
An Schafen wurden insgesamt 1,02 Mill. gezahlt. Der Be-

stand war um 8,8 °/0 niedriger als im Juni vorigen Jahres3). 

Die für die weitere Entwicklung des Gesamtbestandes 
wichtige Zahl der weiblichen Schafe ist nicht g.anz so stark 
zurückgegangen. Die Zahl der ein Jahr alten und älteren 
zur Zucht benutzten weiblichen Schafe lag mit 462 000 um 
6,7 % unter der des Vorjahres, der Bestand an unter ein Jahr 
alten weiblichen Schafen ging um 7,8 Ofo auf 217000 zurück. 
An unter ein Jahr alten mannlichen Schafen wurden mit 
182000 Tieren 8,8 Ofo weniger gezahlt als im Juni 1964. Am 
starksten, und zw.ar um 15,9 % hat SIch der Bestand der über 
ein Jahr alten Hammel auf 154000 verringert. Hier wirkt sich 
die Relation der Preise für gutes Hammelfleisch zu den Prei-
sen für Wolle aus. Während gutes Fleisch mit relativ hohen 
Preisen vorwiegend von jüngeren Schafen gewonnen wird, 
lassen die relativ medrigen Wollpreise eme längere Haltung 
älterer Hammel vorwiegend zur Gewinnung von Wolle nicht 
mehr lohnend erschemen. Da auch in diesem Jahr die Zahl 
der Schafhalter um 9,9 Ofo .auf nunmehr 43 000 Halter starker 
zurückgegangen ist als die Zahl der Schafe, hat sich die Kon-
zentration in der Schafhaltung fortgesetzt. Im Juni 1958 um-
faßte der durchschnittliche Bestand des emzelnen Halters 
17 Schafe, im sechsjährigen Durchschnitt 1959 bis 1964 waren 
es 22 und im Juni 1965 24 Schafe. Der Rückgang des Gesamt-
bestandes zeigt sich am stärksten in Baden-Württemberg und 
am geringsten in Rhemland-Pfalz und Schleswig-Holstein. In 
den ubrigen Ländern ist er recht gleichmaßig verlaufen. z. E. 

3) Vgl. Tabelle, S 448':'. 

Veranderung des Schweinebestandes in den Landern 
Prozent 

Land 

Schleswig-Holstein und Hamburg 
NIedersachsen und Bremen . ....... . 
Nordrhein-Westfalen ............... . 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg ......... . 
Bayern ......... . 
Saarland. . 
Bundesgebiet ohne Berhn . ...... ..' 

Schwelne- Schweine 
halter Insgesamt 

- 6,3 
- 5,2 
- 6,0 
-13,6 
-19,0 
-11,3 
- 8,5 
-13,8 
- 9,4 

.j 1,6 
+ ~  
+ 5,4 

5,7 
-12,3 

2,6 
7,3 
5,4 
1,5 

Zu- (-I-) bzw. Abnahme (-) Juni 1965 gegen 

Ferkel 

+ 2,8 
0,5 

+ 7,7 
5,0 
8,3 
3,0 
6,2 
3,1 
1,1 

Juni 1964 
.. 

Jung- I 
schweine 

2,5 
+ 2,1 
-1- 4,2 

7,1 
-14,3 

3,8 
6,7 
5,5 
1,6 

---------

Sdilacht-
und Mast-
schweIne zusammen 

4,3 2,5 
+ 2,1 + 1,1 
+ 5,7 + 5,0 
- 1,8 - 6,2 
-12,8 -11,1 
+ 9,0 - 7,5 

9,2 -11,0 
7,5 9,1 
0,7 - 3,2 

I Marz 1965 

Zuchtsauen 
- --tiachtig 

4,6 
I 

0,2 
0,3 + 7,9 

+ 2,3 + 6,1 
4,8 8,7 

-12,4 7,9 
- 9,8 6,7 
-12,9 4,2 
-14,2 1,5 
- 4,8 5,8 

Industrie 
Industrielle Produktion im Juni 1965 

Die mdustrielle Produktion1 ) 1St, etwa der durchschnitt-
lichen Entwicklung der vergangenen Jahre entsprechend, 
im Jum um 1,3 010 zurückgegangen. Der von Kalender-
unre-gelmaßigkeiten bereinigte Index (1958 = 100) zeigt emen 
Stand von 161,4 gegenuber 163,5 im Vormonat. Die Zuwachs-
rate gegenüber dem gleIchen Vorjahresmonat, die im Mai 
3,7°/0 betragen hatte, erhbhte sich im Juni auf + 6,7"/0" was 
im wesentlichen auf den verhaltnismaßig niedngen Produk-

tionsstand im Juni 1964 zurückzuführen sein dürfte. Faßt man 
die Monate Januar bis Juni 1965 zusammen, so ergibt sich 
eine Zuwachsrate gegenüber der gleichen Vorjahreszeit von 
+ 7,1%. 

Mit einer Produktionsabnahme von - 3,3 %2) im Juni blieb 

1) DIe Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlm.-
2) Die Prozentzahlen 1m 'l'ext beziehen sich auf den von Kalender-
unregelmaßlgkeJten berell1lgten Produktionsindex. Absolute Pro-
duktlOnszahlen SIehe Tabelle, S. 456" ff., SOWIe Fachserie D "Indu-
stne und Handwerk", Reihe 2, 1965, Heft 7. 
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der Be r g bau um 1,1 010 unter dem Niveau der gleichen 
Vorjahreszeit. Diese Entwicklung wurde vor allem durch eine 
erheblich verminderte Förderung im Kohlenbergbau be-
stimmt, die durch Zunahmen in den meisten ubrigen Zweigen 
dieses Bereichs nicht ausgeglichen werden konnte. 

lllonatsergebnis anstieg und die Elektroindustrie sowie der 
Fahrzeugbau lediglich auf dem Vormonatsstand verharrten, 
ergaben SIch bei den übrigen wichtigen Zweigen Abnahmen. 

Bei den G run d s t 0 f f - und Pro du k t ion s g ü t e r-
i n d u s tri e n, die den Vormonatsstand gehalten haben 
(- 0,3 0/0), beträgt die Zuwachsrate gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahresmonat + 6,0°/0. Nennenswerten Zunahmen 
von Mai auf Juni 1965 bei der Industrie der Steine und Erden 
(+ 2,6 °/0) und bei der Mineralölverarbeitung (+ 4,9 % ) stan-
den Ruckginge vor allem bei der eisenschaffenden Industrie 
(- 4,8 %) sowie der Zellstoff- und papiererzeugenden Indu-
strie (- 3,5 %) gegenuber. 

Der Rückgang bei den vorwiegend Ver b rau c h s g ü t e r 
herstellenden Industrien entsprach der saisonüblichen Ent-
wicklung (- 6,2"/0). Auch hier erhöhte sich gegenüber uem 
entsprechenden Vorjahresmonat die Zuwachsrate von + 4,8% 
im Mal auf + 8,6 % ' im Juni. So nahm insbesondere die Er-
zeugung der Schuhindustrie, jahreszeitlich bedingt von Mai 
auf Juni 1965, erheblich ab (- 29,5 "10). Aber auch die Textil-
industrie (- 1,7 °/0) sowie die ledererzeugende Industrie 
(- 1,2 %) zeigten weitere Abschwachungen. Demgegenüber 
wiesen die feinkeramische Industrie (+ 1,9 °/0) und die Hohl-
glasindustrie (+ 1,1"10) leichte Produktiolliszunahmen auf. 

Auch bei den hauptsä.chlich I n v e s t i t ion s g ü t e r her-
stellenden Industrien wurde der Vormonatsstand gehalten 
(+ 0,1 ~  Damit erhöhte sich der Produktionsabstand gegen-
über der gleichen Vorjahreszeit von + ~ im Mai auf 
+ 8,7°/0 im Juni. Während beim bedeutungsvollsten Zweig 
dieser Hauptgruppe - dem Ma,schinenbau (+ 2,1 °/0) - die 
Produktion offenbar als Reaktion auf das schwache Vor-

Die Erzeugung der Nah run g s - un d Gen u ß mit t e l-
in d u s tri e n, die im Juni leicht anstieg (+ 0,7"10), übertraf 
ebenfalls recht erheblich das Produktionsniveau des entspre-
chenden Vorjahresmonats (+ 6,1 0/0). Erwähnenswert sind vor 
allem die weiteren Zunahmen von Mai auf Juni 1965 bei den 
Brauereien (+ 12,7 0/0) <lnd bei der tabakverarbeitenden In-
dustrie (+ 3,0 %). Pe. 

Index der industriellen Neltoproduktion 
Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1965 
- - - - - - - ~ -

\ 
Indexgruppe April ! Mai') 

~  

Bundesgebiet ohne BerEn 
Gesamte Industrie .................................................... 162,6. 
Gesamte Industrie ohne Bau ............................... ..... ..... 161,9 

163,5 
162,9 

Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau .. ,........... ............ 161,4 162,8 

Bergbau ....................................... ..................... 102,0 104,3 
Kohlenbergbau .............. ................ .. .................. 94,7 97,4 
EIsenerzbergbau ............. . ...... ,.............................. 58,1 58,4 
MetaUerzbergbau ...... ........................... .... ........... 94,7 100,0 
Kali- und Steinsalzbergbau ........... ......... ..... ...... ....... 137,2 133,4 
Erdol- und Erdgasgewinnung .................................... '" 196,5 196,9 

Verarbeitende Industrie ........................... ................... 166,9 
Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 182,9 

Industrie der Steine und Erden ................... ................. 170,4 

168,3 
185,0 
177,8 

Eisenschatrende Industrie .... .................. .......... .. .... 144,5 148,0 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ........................ ......... 133,1 132.6. 
NE-MetalIindustrie ....... ........ .... ......... ............... 156,9 156,5 
Chemische Industrie ................................. ....... .... 218,2 

Chemiefasererzeugung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. ................ 342,3 
215,9 
344,6 

Mlneralolverarbeitung ..................... ,....... ............... 315,1 316,8 
Kautschukverarbeitende Industrie . . . . . . .. ....... .. ....... .. .... 178,7 181,8 
Flachglasindustrie ................. ......... .......... ........ 183,8 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ........................... 151,6 

187,9 
155,9 

Zellstoff- und papiererzeugende Industrie ........ ................... 130,4 141,3 

Investitionsgüterindustrien ............. ............... . . . . . . .. .. 170,0 
Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) ...... .......................... 123,4 

171,8 
125,9 

Mabchinenbau . . .. . . . . . . . .. .. . . . . . ... .......... ................. 152,8 153,2 
Fahrzeugbau ..................................................... 213,0 217,9 
Elektrotechnische Industrie ........... ....... ..... . .... ....... 193,2 197,4 
Feinmechanisehe und optische Industrie ein&chl. Uhrenindustrie ........ 151,9 152,8 

Feinmechanische und optische Industrie ., .... ,............... ..... 162,5 163,5 
Uhrenindustrie .................. ............. ................. 127,7 

Stahlverformung .. . . . . . . . . . . .. ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 151,6 
128,3 
149,5 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ............................. 177,4 176,2 

Verbrauchsguterindustrien'l ..... " ...... .......... .............. 16.3,1 
Feinkeramische Industrie . .. ................... .. .............. 130,1 
HOhlglasiridustrie ........... ..................................... 155,1 

162,2 
130,7 
158,4 

Ledererzeugende Industrie ............. .... ....... ....... ...... 90,6. 90,9 
Schuhindustrie ..................... .......................... 146,7 137,5 
Textilindustrie ................................................... 151,8 151,3 

Nahrungs- und GenußmitteIindustrien. .............................. 132,0 133,9 
Ernahrungsindustrie .. ' ..................... . ......... ,......... 141,6 143,1 

Brauerei ............................ ......... ............. ... 164,8 163,8 
Tabakverarbeitende Industrie '" . . . . . . . . . . .. .................... 106,9 109,7 

Energieversorgungsbetnebe ............. . .................. ,....... .. 172,3 163,9 
Elektrizitatserzeugung .... ................. .. ........ . ... " .... 178,0 171,6 
Gaserzeugung ..... ............ .. ...... ..................... ... 132,2 110,3 

Bauhauptgewerbe ............. ........ ............ . ............. . 181,0 187,2r 

Bundesgebiet einseh!. Berhn ( West) 
Gesamte Industrie ohne Energie und ohne Bau ....................... '" 163 164 

Stahlbau (einseh!. Leichtmetallbau) .............. ..... ... ...... ... 125 127 
Maschinenbau. . .. ......... ......... ....... ..... . .... ' ....... 154 155 
Elektrotechnische Industrie . . . . . . . . . . . . . . .. ....... . . . . . . .. ...... 186 189 
FeInmechanische und optische Industrie einsch1. Uhrenindustrie ..... .... 152 152 
Brauereien und M:alzerelCn ......... ............ .... .. .., .. .... 165 164 
Spirituosen industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ....... .. 166 i 
Tabakverarbeltende Industrie ... . . . . . . . . . . . . . . . . .. ........ ....... 146 

163 
I, 

147 

') Ohne Nahrungs- une! Genußmittehndustrien. - ') Vorlauiige Ergebmsse. 
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Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
- - ----- - - - ~ ~

Juni') gegenuber 
_____ _ ~ ~ ~~  __ 

D 
'Q 

161,4 -1,3 + 6,7 - 4,1 
16C,4 -1,5 + 6,9 - 3,7 
160,8 - 1,2 + 7,0 - 3,7 

100,9 - 3,3 -- 1,1 - 0,2 
92,9 - 4,6 - 3,1 - 0,9 
59,6 + 2,1 -- 7,0 +- 3,4 
97,0 - 3.0 - 0,2 - 3,0 

139,3 +- 4.4 +11,4 + 5,9 
199,1 + 1,1 +10,1 + 2,3 

166,4 - 1,1 + 7,5 - 3,9 
184,5 - 0,3 + 6,0 + 0,7 
182,4 + 2,6 - 2,6 + 4,9 
140,9 - 4,8 -1,8 + 3,8 
126,5 - 4,6 + 3,3 - 3,2 
155,9 - 0,4 + 4,0 - 2,2 
217,8 + 0,9 +10,9 + 0,3 
356,4 + 3,4 +21,1 + 9,5 
332,3 + 4,9 +13,2 + 2,4 
180,2 - 0,9 + 8,0 - 0,9 
185,6 -1,2 +11,0 + 7,0 
153,9 -1,3 + 6,2 - 4,3 
136,3 - 3,5 + 2,8 - 4,2 

172,0 + 0,1 + 8,7 - 4,0 
129,0 + 2,5 -1,3 - 2,5 
156,4 +- 2,1 + 9,1 - 5,0 
216,0 - 0,9 +- 4,7 - 0,1 
197,0 - ~  +14,9 - 5,1 
154,2 + 0,9 f- 7,2 - 4,4 
167,6 + 2,5 1- 4,8 - 2,0 
123,3 - 3,9 +15,7 ·-11,8 
148,2 - 0,9 .cll,2 - 5,9 
172,3 - 2,2 + 7,6 - 4,8 

152,2 - 6,2 -I- 8,6 - 9,4 
133,2 +- 1,9 ~ 6,9 + 0,3 
160,1 + 1,1 + 3,2 + 4,3 
89,8 -1,2 - 2,9 - 0,2 
97,0 -·29,5 ,- 7,9 -25,3 

148,7 1,7 + 5,0 - 4,4 

134,9 + 0,7 T 6.1 - 6,5 
143,2 + 0,1 +- 6,4 - 8,0 
184,6 +- 12,7 + 4,2 - 5,7 
113,0 + 3,0 + 5,1 -1,4 

152,2 - 7,1 -f 4,8 - 5,5 
160,7 - 6,4 + 5,3 - 5,2 

93,0 -15,7 - 0,7 - 7,8 

189,7 + 1,3 +- 3,0 -10,9 

162 -1,2 + 7,3 -- 3,8 
129 -'- 1,6 - 0,8 - 3,0 
158 + 1,9 ~ 9,7 - 5,3 
189 +12,5 - 5,6 
153 + 0,7 7,0 .- 4,0 
183 +11,6 + 4,6 - 5,9 
168 + 3,1 +25,4 --16,3 
150 + 2,0 -I- 5,6 -' 1,4 



- ~~~~~~

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Verkehrswege im Warenverkehr nach Berlin (West) 

Der Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen 
Bundesgebiet wird über die dafür vorgesehenen Dber-
gangsstellen (Grenzkontrollstellen) abgewickelt und auf 
Grund der seit 1947 vorgeschriebenen Warenbegleitscheine 
statistisch erfaßt. Von jedem genehmigten Warenbegleit-
schein, der in mehrfacher Ausfertigung auszufüllen ist, dient 
ein Exemplar zur Kontrolle an der Zonengrenze und zur sta-
tistischen Auswertung. Die aus den Warenbegleitscheinen 
übernommen·en Zahlen dienen zur laufenden Ermittlung des 
Gewichtes und Wertes der gelieferten Warenarten einerseits 
und der Transportwege in der Untergliederung nach größeren 
Warengruppen andererseits1). 

Die Besonderheit dieses innerdeutschen Warenverkehrs 
bringt es mit sich, daß die statistischen Zahlen nicht nur den 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bun-
desgebIet umfassen (einseh!. Lohnveredelungsverkehr sowie 
Filialverkehr, das heißt Verkehr zwischen Niederlassungen 
der gleichen Firma), sondern auch den Warenverkehr Berlins 
mit dem Ausland, soweit er die Zonengrenze passiert. Da-
gegen sind Postpakete und Warensendungen im Luftfracht-
verkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg nicht einbezogen, da 
sie nicht begleitscheinpflichtig sind. Ferner werden Transit-
sendungen ohne Frachtunterbrechung sowie Transporte der 
Nato-Streitkräfte nicht erfaßt. 

Bei einem Vergleich der wichtigsten Transportwege und 
Zonenübergangsst-ellen ist festzustellen, daß sich der Waren-
verkehr nach Berlin (West) hauptsächlich auf die nördlichen 
Dbergänge konzentriert. Der Grund für die starke Benutzung 
gegenüber den südlichen Dbergängen liegt darin, daß der 
nördliche Teil des Bundesgebietes mit seinen Seehäfen und 
Industriegebieten naher an Berlin liegt und die wirtschaft-
liche Verflechtung dadurch stets größer war. Da ferner die 
Auto- und Eisenbahnstrecke zwischen Helmstedt und Berlin 
am kürzesten ist, werden auch Waren aus dem südlichen Teil 
des Bundesgebietes über Helmstedt befördert. So waren die 
Länder Bayern, Baden-WürUemberg, RheinIand-Pfalz und 
Hessen am Warenverkehr nach Berlin (West) zwar mit ins-
gesamt 11 Ofo des Gewichtes und 34 Ofo des Wertes beteiligt; 
jedoch wurden über die bayerische und hessische Zonengrenze 
gewichtsmäßig nur 5 Ofo und wertmäßig 17 Ofo der Gesamt-
lieferung-en transportiert. (Die Gewichtsangaben beziehen 
sich, auch im folgenden, auf das Bruttogewicht.) 

Das Wachstum der Wirtschaftskraft Berlins führte dazu, 
daß auch die Transportleistungen im Warenverkehr nach Ber-
lin ständig gestiegen sind. Während im Jahre 1963 insgesamt 
9 MilI. t Guter aus dem übrigen Bundesgebiet nach Bellin 
(West) befördert wurden, waren es 1964 10 Mil!. 1. Die Tr-ans-
portleistungen von Schiffen und Lastkraftwagen haben zuge-
nommen, während die mit der Eisenbahn beförderten Mengen 
unverändert blieben. Dabei spielte eine Rolle, daß die Zahl 
der Güterzüg-e begrenzt ist. Die Anteile dieser 3 Verkehrs-
zweige an der beförderten Gesamtmenge betrugen in früheren 
Jahren je ein Drittel, während 1964 mit Schiffen 36 %, mit 
Lastkraftwag-en 35 Ofo und mit der Eisenbahn 29 Ofo befördert 
wurden. 

Warenverkehr mit Berlin (West) nach Verkehrszwe-igen 
Begleitscheinpflichtige Lieferungen nach Berlin 

Verkehrszweig I 1963 I 1964 ~ ~  1963 I 1964 Izunahme 
MiIl.t Mrd.DM % 

I 

I I I I 
Eisenbahn ....... ·1 2,91 

I 2,91 0 1,48 1,62 9 
Straße ........... 3,10 3,47 12 6,25 6,97 12 
Schiffahrt ......... 2,98 I 3,62 21 0,56 0,70 25 
Insgesamt ........ , 8,99 1 10,00 I 11 I 8,34 I 9,34 

I 
12 

I 
I 

Die Eisenbahn beförderte im Jahre 1964 2,9 Mil!. t im Wert 
von 1,6 Mrd. DM. Zwei Drittel des Gewichtes waren Stein-
kohle und Koks. Mit ganz geringen Ausnahmen liefen alle 
Waggons über Helmstedt. 

1) WiSta 1965/2, ferner .Jahresbericht Fachserie F, Reihe 5. 

Guterbeförderung mit der Eisenbahn 

Warengruppe 1963 11964 

1000 t 

Lebensmittel und 
Getränke 304,3 

Bergbaul.Erzeugnisse 1 866,6 
Mineralol 219,3 
Baumaterial 230,9 
Eisen und Stahl ... 40,7 
Zellstoff .......... 16,4 
Übrige Waren ..... 231,8 
Insgesamt ........ 2 910,0 

273,6 I 
1 865,4 

159,1 
288,8 

52,4 
16,1 

251,3 
2906,7 

Zu- (+) 
bzw.Ab-
nahme 
(-) 

-10 
-0 
-27 
+25 
+29 
-2 
+ 8 

o 

261,0 
127,3 

51,6 
21,7 
22,1 
12,2 

985,6 
1 481,5 

269,2 
137,7 

37,8 
25,2 
27,0 
13,1 

1 106,6 
11 616,6 

+ 3 
+ 8 
-27 
+16 
+22 
+ 7 
+12 
+ 9 

Die Lastkraftwagenfahrten nach Berlin hatten bereits von 
1962 auf 1963 um 12000 zugenommen und sind 1964 nochmals 
um 22000 auf 220000 Fahrten (ohne Leerfahrten) gestiegen. 
Dabei hat sich die Güterbeförderung in Richtung Berlin ins-
gesamt um 374000 tauf 3,5 Mil!. t erhöht. Hiervon gingen 
2,3 Mil!. t über Helmstedt, 0,7 Mil!. t über Lauenburg (bei 
Hamburg). 0,4 Mill. t über Töpen (bei Hof) und der Rest über 
Herieshausen (bei Bebra). Der Gesamtwert der mit Lastkraft-
wageili beförderten Güter betrug 7 Mrd. DM, dies sind 75 Ofo 
vom Wert sämtlicher Transporte über die Zonengrenze nach 
Berlin. 

Güterbeförderung auf der Straße 
Zu-(+) 

1963": I 
- Zu-(+) 

1963 1964 
bzw.Ab-

1964 bzw.Ab-
Warengruppe nahme nahme 

(-) " (-) 
~~ ~

1000 t % Mill.DM 0/ 
,0 

Lebensmittel und I 
Getränke ....... 1090,0 1 171,8 

Bergbauliehe 
+ 8 2238,0 2426,9 + 8 

Erzeugnisse ..... 38,6 33,3 -14 6,3 6,5 + 3 
Mineralol ......... 199,3 217,0 + 9 71,9 77,7 + 8 
Baumaterial ....... 590,4 695,1 +18 102,6 118,7 

I 
+16 

Eisen und Stahl ... 197,5 219,1 +11 157,4 174,6 +11 
Zellstoff 154,4 170,5 +10 16Q,9 174,5 +8 
Übrige ~~~  : : : : : 826,0 963,9 +17 3511,0 3994,5 +14 
Insgesamt ........ 3096,2 3470,7 I +12 6248,1 6973,4 +12 

Die Transporte auf dem Mittellandkanal und der EIbe er-
litten in den Monaten Juni bis August 1964 wegen des 
Niedrigwassers zunächst starke Einbußen, hatten dann -aber 
durch ständiges Anwachsen am Jahresende das Vorjahres-
ergebnis um 22 Ofo übertroffen. Die Schiffsfrachtmenge betrug 
insgesamt 3,6 Mil!. t mit einem Wert von 703 Mill. DM, wovon 
Rühen (Mittellandkanal) die größere Transportmenge aufzu-
weisen hat, und zwar 2,1 Mill. t mit 263 MiIl. DM. Die Güter-

Güterbeförderung auf der EIbe und dem Mittellandkanal 

i 
Zu-(+) Zu-(+) 

1963 1964 bzw.Ab- 1963 1964 bzw.Ab-
nahme nahme Warengruppe (-) (-) 
~~ ----

1000 t % Mill.DM % 

Lebensmittel und 
Getranke ....... 121,3 125,8 

Bergbauliehe 
+ 4 83,3 84,9 + 2 

Erzeugnisse ..... 1 053,8 873,3 -17 77,7 64,4 -17 
MineraIol ......... 583,7 884,3 +51 141,6 200,9 +42 
Baumaterial ....... 943,4 1 401,5 +49 25,7 34,4 +34 
Eisen und Stahl 176,9 221,2 +25 84,0 108,9 +30 
NE-Metalle ....... 61,3 75,1 +23 115,0 177,2 +54 
Chem.-techn. 

Erzeugnisse ..... 6,4 7,4 +16 13,9 13,2 -5 
Übrige Waren ..... 33,4 35,8 + 7 17,2 18,9 +10 
Insgesamt ........ 2980,2 3624,4 I +22 558,4 702,8 +26 

menge, die über Schnackenburg (EIbe) abgefertigt wurde, be-
trug 1,5 Mill. t mit einem Wert von 440 Mill. DM. Bei einem 
Vergleich der beiden Zonenüberg-angsstellen ist festzustellen, 
daß auf dem Mittellandkanal im wesentlichen Schwergüter 
transportiert wurden, während die Elbschiffahrt auch höher-
wertige Industrieerzeugnisse beförderte. Auf beiden Wasser-
wegen wurden im Jahre 1964 nur 33 Ofo der Kohlenmenge 
einsch!. Importkohle befördert, 67 Ofo gingeili dagegen von der 
Zeche mit der Eisenbahn nach Berlin. Mineralöl passierte die 
Zonengrenze überwiegend auf der EIbe. Sie. 
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Außenhandel 

Außenhandel im Juni und im 1. Halbjahr 1965 
Außenhandel im Juni 1965 

Fur den Berichtsmonat Juni 1965 sind im Außenhandel der 
Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) Einfuhren 
für 5 937 MilI. DM und Ausfuhren für 5 628 Mi/I. DM gemeldet 
worden. Das waren in der Einfuhr rund 20 °/0, in der Ausfuhr 
dagegen nur etwa 4 Ofo mehr als im Juni 1964. Verglichen mit 
dem Mai dieses Jahres haben sich dIe Außenhandelswerte im 
Berichtsmonat unterschiedlich entwickelt, und zwar stand 
einer geringfügigen Zunahme des Einfuhrwertes um 0,4 °/0 ein 
Ruckgang des Ausfuhrwertes um knapp 9 Ofo gegenüber. 

Die Außenhandelsbilanz ergab im Juni 1965 erstmals seit 
mehr als sieben Jahren einen Passivsaldo in Höhe von 309 
Mill. DM, während die Außenhandelsbilanz im vorjährigen 
Vergleichsmonat mit einem Aktivsaldo von 468 M!lI. DM und 
im Mai dieses Jahres mit emem Aktivsaldo von 258 Mil!. DM 
abgeschlossen hatte. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1965 

Gesamtüberblick 

Im 1. Halbjahr 1965 erreichte die Einfuhr einen Wert von 
33,7 Mrd. DM und lag damit um rund 23 Ofo höher als in den 
ersten sechs Monaten 1964. Im gleichen Zeitabschnitt nahm 
die Ausfuhr um etwas mehr als 9 °/0 auf 34,8 Mrd. DM zu. 
Da die Durchschmttswerte (Preise) der im 1. Halbjahr 1965 
importierten und exportierten Erzeugnisse um je etwa 2 % 

gegenuber dem Vorjahr gestiegen sind, errechnet sich für das 
Außenhandelsvolumen auf Preisbasis 1960 ein etwas gerin-
gerer Zuwachs als für die tatsächlichen Werte, nämlich in der 
Einfuhr von 20 Ofo und in der Ausfuhr von 7 °/0. 

Als Folge der im Vergleich zur Ausfuhr sehr viel stärkeren 
Steigerung des Einfuhrwertes hat der Ausfuhrüberschuß, der 
in den ersten sechs Monaten 1964 noch 4,4 Mrd. DM betragen 

Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Juni 1965') Januar/Juni 1965') 

Warengruppe 
I 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) I gegen 

---Zu:(IT 
Anteil bzw. Ab-
an der nahme 
Gesamt- (-) 

ein-
bzw. 

-ausfuhr 

gegen 
Jan./ 
Juni 
1964 MilI.1 ~ I ~ ~ Mill. 

DM 1-- ~ DM --- % ---

. f h . I 1 I Em u r msgesamt') .... 5937 + 0'41 +20,4 33715 
Ernahrungswütschaft .. ' 1423 + 5,2 +19,0 7582 

Lebende Tiere ...... 55 + 3,8 +111,5 269 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs... 257) + 8,4 +20,7 1478 
pflanzlichen Ursprungs. 903 + 4,6 + 19,1 4717 

Genußmittel 208 -l- 4,0 + 4,5 1118 
Gewerbliche Wirtschaft .. 4 459 - 1,1 + 21,4 25 853 
Rohstoffe............. 977 - 0,1 +10,0 5713 
Halbwaren ............ 967 +10,4\ +16,5 5355 
FertIgwaren. 2515 - 5,2 +28,6 14785 

Vorerzeugnisse ...... 894 - 0,8 +20,5 5122 
Enderzeugnisse .... ., 1 621 - 7,5 + 33,6 9664 

Ausfuhr insgesamt') . 
Ernahrungswirtschaft . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 

Rohstoffe ............ . 
Halbwaren .......... . 
Fertigwaren. . ....... . 

VorerzeugnIsse ...... . 
Enderzeugnis5e ..... . 
darunter: 
Maschinen 
Wasserfahrzeuge ... 
Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ........... . 

5 628 - 8,8 + 4,2 34 764 
138 -12,1 +14,0 972 

5461 - 8,9 + 3,8 33644 
208 - 5,0 - 0,5 1193 
512 + 4,9 + 6,9 3047 

4741 -10,3 -1- 3,7 29403 
1067 - 5,3 + 6,3 6461 
3674 -11,7 + 2,9 22942 

1197 -10,2 + 5,1 7210 
57 -13,6 - 9.5 354 

785 -18,7 - 5,0 5106 

3042 504 - 4,9 + 9,6 

- 9,41- 2,0 866 145 

100 
22,5 

0,8 

4,4 
14,0 

3,3 
76,7 
16,9 
15,9 
43,9 
15,2 
28,7 

100 
2,8 

96,8 
3,4 
8,8 

84,6 
18,6 
66,0 

20,7 
1,0 

14,7 

8,8 

2,5 

+22,9 
+13,8 
+24,5 

+ 8,6 
+16,8 
+ 7,0 
+26,1 
+ 6,8 
+20,3 
+38,2 
+31,3 
+42,1 

+ 9,4 
+19,9 
+ 9,1 
- 6,7 
+ 7,6 
+10,0 
+10,5 
+ 9,8 

+ 7,6 
-18,8 
+ 9,6 

+10,8 

+ 3,6 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

hatte, in der ersten Hälfte dieses Jahres auf 1,0 Mrd. DM 
abgenommen. Im Warenverkehr mit den Mitghedsländern der 
EWG allein ist - bei einer Erhöhung des Einfuhrwertes um 
knapp 40 °/0 und einer nur unwesentlichen Zunahme des Aus-
fuhrwertes um 3 01o - an Stelle des Aktivsaldos von 2,9 Mrd. 
DM für das 1. Halbjahr 1964 im abgelaufenen Teil dieses 
Jahres ein Passivsaldo in Hohe von 0,3 Mrd. DM getreten. 
Zugleich ist der Anteil der EWG-Länder am gesamten Außen-
handel der Bundesrepublik in der Einfuhr von 33 auf 38 Ofo 
gestiegen, in der Ausfuhr dagegen von 38 auf 36 °/0 gesunken. 

Einfuhr 

Von der gesamten Zunahme des Einfuhrwertes im 1. Halb-
jahr 1965 gegenüber 1964 um 6293 Mil!. DM entfielen allein 
4085 Mill. DM oder zwei Drittel auf Fertigwaren, also wesent-
lich mehr, als es ihrem Anteil an der Gesamteinfuhr (44 %) 
entsprochen hatte. Dabei haben (jeweils in Millionen DM) 
die Importe an Vor- und Enderzeugnissen der Textilwirtschaft 
(+ 444), der Eisen- und Stahl wirtschaft (+ 384, darunter 
Eisenbleche + 121) und der Chemiewirtschaft (+ 344, dar-
unter Kunststoffe und Kunststoffwaren zusammen + 141) so-
wie an Erzeugnissen des Maschinenbaues (+ 404) und der 
Elektrotechnik (+ 305) absolut am stärksten zugenommen. 
Unter den gewerblichen Erzeugnissen anderer Fertigungs-
stufen wurden hauptsächlich NE-Metalle (+ 548, darunter 
Kupfer + 349). Erdöl (+ 170) sowie textile Halbwaren (+ 114) 
in größerem Umfange importiert, ferner u. a. Gold fur gewerb-
liche Zwecke, Pelzfelle und Eisenerze. Dagegen sind z. B. die 
Einfuhrwerte für Kraftstoffe und Schmieröle (- 100). textile 
Rohstoffe (- 80) und Steinkohlen (- 36) niedriger gewesen 
als in den ersten sechs Monaten 1964. 

Im Bereich der Ernährungseinfuhr - dem Werte nach ins-
gesamt um 922 Mill. DM höher als in der vorjährigen Ver-
gleichszeit - stiegen insbesondere die Importe an Nahrungs-

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Juni 19651 ) Januar/Juni 1965' ) ------- -- --- -- zii=-(+J 
Zu- (+) bzw. Anteil bzw.Ab-

Ländergruppe Abnahme (-) an der nahme 
(nach Herstellungs- bzw. gegen Gesamt- (-) 

Verbrauchslandern) ein- gegen 
bzw. Jan./ 

Mai I Juni -ausfuhr Juni 
Mill 1965 I 1964 Mill. --- 1964 -----DMi--O;:--- DM I 0' ,0 

I 33715 i Einfuhr insgesamt') .. .... 59371 T 0,4 +20,4 100 +22,9 
OECD-Lander ......... 4302 -1,4 +22,3 24558 72,8 +27,1 

EWG-Lander ......... 2294 + 0,2 +31,5 12706 37,7 +39,0 
EFTA-Lander ., ..... 1008 ' T 0,2 +11,3 5807 17,2 +15,7 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 814 - 6,5 +14,2 4849 14,4 +17,2 
Übrige ~~  : : : : : : . 185 - 5,1 +20,9 1197 3,6 +16,3 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ......... .. , 1397 + 4,3 +15,7 7858 23,3 +12,3 
Europa ............ 96 + 5,5 + 7,9 519 1,5 +16,6 
Afrika ............... 448 + 4,9 +25,8 2570 7,6 +21,0 
Mittel- und Sudamerika 478 -[-15,7 +28,2 2421 7,2 +14,3 
Asien") ............... 311 -10,9 - 4,0 2018 6,0 + 3,2 
Australien und Ozeanien 64 + 6,7 -1,5 329 1,0 - 6,5 

Ostblock-Lander ....... 230 +11,7 +14,4 1252 3,7 +18,1 

Ausfuhr insgesamt';!;) . 5628 - 8,8 + 4,2 34764 100 + 9,4 
OECD-Lander .......... 4360 - 7,8 + 2,8 26642 76,6 + 7,4 

EWG-Lander .......... 2040 - 4,3 + 0,4 12423 35,7 + 3,2 
EFTA-Lander 1548 - 9,8 + 3,3 9442 27,2 +10,7 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ...... , 487 -15,2 +12,5 2975 8,6 +15,4 
Übrige ~ ~~  285 - 7,7 --I- 2,9 1803 5,2 + 8,2 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) . .,. ....... 1055 -12,5 + 9,7 6776 19,5 +16,1 
Europa ............... 150 -11,8 +21,0 862 2,5 +16,6 
Afrika .. . . . . . . . . . . . . . 231 -18,7 - 4.1 1602 4,6 +11,0 
Mittel- und Sudamerika . 280 + 3,7 +11,6 1589 4,6 i + 8,3 
Asien') . . . . . . . . . . . , . . 334 -18,3 +15,6 2336 6,7 +25,1 
AU!!ltralien und Ozeanien 59 -19,2 + 3,5 386 1,1 I +21,0 

Ostblock-Limder ... ... 192 -12,3 -1- 5,5 1237 3,6 +18,8 
I 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Emsch!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Länder. - ') EinschI. Japan. - ') Ohne Japan. 
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mitteln pflanzlichen Ursprungs (+ 678, darunter Obst und 
Südfrüchte zusammen + 189, Olkuchen + 96, Gemuse + 75, 
Kartoffeln + 72 sowie Obst- und Gemüsekonserven + 65), im 
ubrigen u. a. die Importe an Fleisch und Fleischwaren (+ 82). 
an lebenden Tieren (+ 53) sowie an Kaffee (+ 77). Dagegen 
waren die Einfuhren insbesondere an Weizen (- 63) sowie 
an Eiern (- 35) und 'Butter (,- 29) rückläufig. 

Ausfuhr 

Der Zuwachs des Ausfuhrwertes um 2981 Mill. DM ergab 
sich zum überwiegenden Teil aus größeren Lieferungen von 
Fertigwaren der gewerblichen Wirtschaft, die allein 85 % der 
Gesamtausfuhr stellen. Dabei wurden (ebenfalls in MillIonen 
DM) insbesondere für Erzeugnisse des Maschinenbaues 
(+ 508) und für Kraftfahrzeuge (+ 449) hohere Ausfuhrwerte 
gemeldet, sodann fur Vor- und Enderzeugnisse der Chemie-
wirtschaft (+ 411) und der Eisen- und Stahlwirtschaft (+ 390, 
darunter Eisenbleche (+ 125). hir Erzeugnisse der elektrotech-

nischen Industrie (+ 296) und der Textilindustrie (+ 121). 
Aber auch dIe Ausfuhren der meisten übrigen Fertigwaren 
stiegen dem Werte nach gegenüber der ersten Hälfte des Vor-
jahres mehr oder weniger stark an; lediglich der Wert der 
an das Ausland abgelieferten Schiffe blieb hinter dem vor-
jahrigen Ergebnis zu ruck (- 82). Unter den Halbwaren 
(+ 214) erhöhte sich vor allem der Export an NE-Metallen 
(+ 181, vorwiegend Kupfer) und an Düngemitteln (+ 24). 
Dagegen sind z. B. Koks sowie Kraftstoffe und Schmieröle 
in geringerem Umfange exportiert worden, ferner unter den 
Rohstoffen (- 86) vor allem Steinkohlen (- 111) - bei ge-
ringfügiger Zunahme der Bezüge einer Reihe anderer Roh-
stoffe. 

Relativ stark weitete sich der Export an Erzeugnissen der 
Ernährungswirtschaft aus (darunter insbesondere an Nah-
rungsmitteln tierischen Ursprungs - vorwiegend Butter, 
Käse, Milch). doch blieb er mit einem Anteil von knapp 3 0/0 
des Ausfuhrwertes insgesamt gesehen von untergeordneter 
Bedeutung. Schi. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1964 

Weitere Expansion des Bauspargeschäftes im Bundesgebiet 

Das Geschäft der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
tätigen 14 öffentlichen und 16 privaten Bausparkassen hat 
sich im Jahr 1964 noch stärker als im Vorjahr ausgedehnt. 
Zugenommen hat im Berichtsjahr vor allem der Anteil der 
Arbeitnehmer am gesamten Abschlußergebnis, und zwar bei 
der Zahl der neuen Bausparvertrage von 62,8 auf 63,9 % und 
bei der Bauspar- bzw. Vertragssumme1) der Neuabschlusse 
von 54,6 auf 55,9 Ofo. Diese Entwicklung läßt darauf schließen, 
daß sich die Anziehungskraft des Bausparens auf das breite 
Publikum noch verstärkt hat. Die Grunde für dIe Steigerung 
des Neugeschäfts dürften zwar nach wie vor in der unein-
geschränkt weiter geltenden besonderen staatlIchen Förde-
rung dieser Sparform und vor allem in dem Streben nach dem 
Eigenheim zu suchen sein. Mitentscheidend durften aber auch 
die gestiegenen Masseneinkommen gewesen sein, die vor 
allem bei den kleineren und mittleren Emkommensbezlehern 
den Entschluß zur Ersparnis- bzw. Eigentumsbildung erleIch-
tert und sie zum Abschluß eines Bauspilrvertrages oder sogar 
eines Zweit- bzw. Folgevertrages bewogen haben. Im Zuge 
der Dberführung der Wohnungszwangswirtschaft in die so-
ziale Marktwirtschaft werden außerdem immer mehr Haus-
eigentümer dazu ubergehen, sich die Mittel zur Modernisie-
rung oder Instandsetzung ihres Althausbesitzes durch den 
Abschluß von sogenannten Instandsetzungsverträgen zu ver-
schaffen. 

Die Zahl der Neuabschlüsse beider Institutsgruppen zusam-
men hat 1964 erstmals nach dem Kriege die MIllionen-Grenze 
überschritten2); mIt rund 1 046500 neuen Bau s par v e r-
t rag e na) über eine Bausparsumme von 21,11 Mrd. DM 
wurde das Vorjahresergebnis bei der Zahl der Vertrage um 
25,4 Ofo und bei der Summe um 27,1 Ofo übertroffen (1963 = 24,2 
bzw. 26,6 %). Die dur c h s c h n i t t 1 ich e Bau s p a r-
s u m m e je neuerr Vertrag hat sich dagegen etwas schwächer 
erhöht als im Vorjahr, nämlich nur um rund 300 DM oder 
1,5 Ofo auf insgesamt 20200 DM (1963 = + 400 DM bzw. 
+ 2,1 0/0). Der schwächere Anstieg der Durchschnittssumme 
hängt im wesentlichen mit dem steigenden Anteil der Ver-
tragsabschlüsse von Arbeitnehmern und mit der wachsenden 
Zahl von Zweit- und Folgeverträgen sowie von Instandset-
zungsverträgen zusammen; solche Verträge werden in der 
Regel über kleinere Summen abgeschlossen. Infolge des 

1) Bei den privaten Bausparkassen wird die Summe, auf die der 
Vertrag lautet, als "Bausparsumme", bei den öffentlIchen Bauspar-
kassen als "Vertragssumme" bezeichnet; der EinfachheIt halber 
wird hIer nur von der Bausparsumme oder kurz von der Summe 
gesprochen. - 2) Vgl. dIe ausführlichen Tabellen auf Seite 473"-. -
3) "Emgeloste Neuabschlüsse." 

Tahelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 
Bundesgebiet einsch!. BerUn (West) 

Geschaftsvorfalle Einheit 

Eingeloste Neuabschlusse ..... 1 000 St 
Bauspar- bzw. Vertragssumme . Mrd. DM 
Gesamtaufkommen') ........ Mrd. DM 
Auszahlungen ...... . ...... Mrd. DM 
Bestand am Ende des Jahres 

an Bauspareinlagen . _ ... _ .. Mrd. DM 
an Baudarlehen') .......... Mrd. DM 

Private I Öffentliche 
Bausparkassen 

- 19631'1964')11963[J.96r 

466,9 566,8 I' 368,0 479,7 
10,1 12,5 6,5 8,6 

4,2 5,0 2,9 3,4 
4,0 4,4 2,6 3,0 

9,0 110'3 
7,4 8,4 

6,1 I 7,1 
3,8 4,5 

1) Spargeldeingang, Pramieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
2) Baudarlehen aus ZuteIlungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudar-
lehen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

außergewöhnlich hohen Neugeschäfts ist 1964 der gesamte 
Ver t rag s b e s t an d stärker angewachsen als im Vorjahr 
(+ 562000 gegenüber + 503000 Vertrage). Ende 1964 ver-
walteten die privaten und öffentlichen Bausparkassen insge-
samt 5,17 Mil!. Verträge mit einer Bausparsumme von 99,64 
Mrd. DM (Ende 1963 = 4,61 Mill. Verträge mit 85,11 Mrd. 
DM); davon waren 3,71 Mill. Verträge über 69,42 Mrd. DM 
noch nicht zugeteilt und 1,47 Mill. Verträge mit einer Summe 
von 30,22 Mrd. DM bereits zugeteilt. 

Die hohen Neuabschlusse und der gestiegene Vertrags-
bestand führten bei den Bausparkassen zu einer kräftigen 
Steigerung der gesamten Gel dei n g ä n g e. An SpargeJ-
dem, Wohnungsbauprämien sowie Zins- und Tilgungsleistun-
gen der Bausparer sind den privaten und öffentlichen Bau-
sparkassen 1964 insges,amt 8,38 Mrd. DM zugeflossen, das sind 
um 16,6 Ofo mehr als im Jahr zuvor (7,19 Mrd. DM). Bei den 
einzelnen Sektoren des Geldaufkommens waren die Zuwachs-
raten allerdings recht unterschiedlich. Relativ am stärksten 
erhöht (um 16,8 %) hat sich der re me Spargeldeingang (ohne 
Zinsgutschriften und Wohnungsbauprämien4)). und zwar von 
4,99 auf 5,83 Mrd. DM. Bedmgt durch den wachsenden Be-
stand an Baudarlehen sind auch die Zins- und Tilgungsleistun-
gen der Bausparer 1964 merklich größer geworden; mit ins-
gesamt 1,90 Mrd. DM haben sie die des Vorjahres (1,63 Mrd. 
DM) um 16,0 Ofo übertroffen. An Wohnungsbauprämien wur-
den mit insgesamt 647 Mill. DM um 14,9 Ofo mehr gutgeschrie-
ben als im vorangegangenen Jahr (563 Mill. DM). Das Ge-
wicht der einzelnen Sparten des Geldeingangs hat sich aber 
trotz der unterschiedlichen Zuwachsraten k.aum verändert. 
Die Spargeldeingänge waren am gesamten Geldaufkommen 
mit 69,6 Ofo (1963 = 69,4 0/0). die Zins- und Tilgungsleistungen 
mit 22,7 Ofo (22,8 Ofo) und die Wohnungsbauprämien mit 7,7 Ofo 
(7,8 %) beteiligt. 

4) Nach dem Wohnungsbaupnimiengesetz. 
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Die Aus z a h 1 u n gen betrugen im Berichtsjahr 7,47 
Mrd. DM; damit haben die Bausparkassen 1964 um fast 1 Mrd. 
DM oder um 14,3 % mehr an Bauspareinlagen, Bauspardar-
lehen, Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen an ihre 
Bausparer ausgezahlt als 1963 (6,53 Mrd. DM). Der Bestand 
an gewährten Baudarlehen aus Zuteilungen ist von 8,19 Mrd. 
DM Ende 1963 auf 9,37 Mrd. DM Ende ~  angewachsen, der 
der Zwischenkredite von 2,25 auf 3,03 Mrd. DM. Der Bestand 
an sonstigen Baudarlehen hat sich dagegen durch Tilgungen 
und Umbuchungen von 717 Mill. DM auf 560 Mill. DM ver-
mindert. 

Bei den öffentlichen und privaten Bausparkassen verlief die 
Entwicklung in den wichtigsten Sparten des Bauspargeschafts 
weitgehend parallel. Für die privaten Bausparkassen liegen 
für 1964 ,allerdings nur vorläufige Ergebnisse vor; mit wesfcnt-
lichen Anderungen ist jedoch, nach Mitteilung des Verbandes 
der privaten Bausparkassen, nicht zu rechnen. 

An der gesamten FinanZierung des Wohnungsbaus5) durch 
Kapitalsammelstellen6) waren die Bausparkassen auch 1964 
wiederum am starksten beteiligt; sie haben damit ihre be-
deutende Stellung ,auf diesem Gebiet gehalten. Wie im Vor-
jahr stammten weit uber ein Drittel (36,1 %) aller aufgebrach-
ten FinanZIerungsmittel fur den Wohnungsbau von den Bau-
sparkassen. Ihr Anteil am gesamten Finanzierungsaufwand 
des Wohnungsbaus (Kapitalmarktmittel, öffentliche Mittel 
und sonstige Mittel zusammen = 24,50 Mrd. DM) stellte sich 
auf 5,63 Mrd. DM oder 23,0 Ofo (1963 = 23,2 Ofo). 

Entwicklung in den Bundesländern unterschiedlich; 
klassische Bausparländer weiterhin führend 

Die Bausparkassen haben fur das Berichtsjahr wiederum 
eine Aufgliederung ihrer Geschaftsergebnisse nach dem 
Wohnsitz der Bausparer bzw. nach der Lage des Pfandgrund-
stücks vorgenommen. Da nur die Zahl der Vertrage, mcht 
aber die Zahl der Bausparer bekannt ist, kbnnen die Ge-
schäftsergebnisse bzw. die verschiedenen Geschaftsvorfalle 
der BauspartatigkeIt nur an der jeweilIgen Bevblkerungszahl 
der Bundeslander gemessen werden. Aber auch auf diese 
Weise erhalt man ein anschauliches Bild über die Entwicklung 
der Bausparleistung in den Landern. 

In regIOnaler Sicht zeigt sich insofern ein ahnliches Ent-
wicklungsbild wie im Bundesgebiet einschI. Berlm (West), als 
sich das Bauspargeschäft mallen Landern und ,auf allen Sek-
toren der Bauspartatigkeit erneut erheblich ausgedehnt hat. 
Das Ausmaß der Steigerung (absolut und relativ) war aber 
in den einzelnen Ländern recht verschieden. Trotz der unter-
schiedlich starken Expansion haben sich aber in der Reihen-
folge der Lander keme größeren Verschiebungen ergeben. 

5) Effektiver Aufwand (Auszahlungen) Genaue Zahlenangaben 
,:,nd nahere Ausftihrungen SIehe "Bundesbaublatt", Heft 4/1965. -
6) Boden- und Kommunalkredltmstltute, Sparkassen, Bausparkas-
sen, Lebens- und SOZIalversIcherungen. 
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Die sogenannten "klassischen" Bausparlander (im wesent-
lichen die süddeutschen Länder, in denen das Bausparen auf 
eine lange Tradition zurückblicken kann) halten nach wie vor 
mit deutlichem Abstand die Spitze. Der in den Vorjahren 
beobachtete Prozeß des langsamen Aufholens der noch nicht 
so bausparintensiven Lander hat sich im Berichtsjahr nicht 
mehr so ,ausgeprägt fortgesetzt. Vergleicht man die regio-
nalen Quoten je Einwohner, so zeigt sich Im Gegenteil, daß 
die klassischen Bausparlander ihren Vorsprung gegenüber 
den anderen Landern teilweise noch etwas ausdehnen konn-
ten. Dies trifft bei Baden-Württemberg fur alle Sektoren des 
Bauspargeschafts und gegenüber fast allen Landern zu, bei 
Bayern, Hessen und Rhemland-Pfalz jedoch nur mit gewissen 
Einschränkungen. Von den Landern, in denen Sich der Bau-
spargedanke bisher noch nicht so erfolgreich durchgesetzt hat, 
sind lediglich Nordrhem-Westfalen und Niedersachsen - vor 
allem im Neugeschaft und beim Geldemgang - etwas näher 
an die klaSSischen Bausparlander herangerückt. 

Als bausparfreudigstes Land erwies sich 1964 wiederum 
Bad e n - W ü r t t e mb erg. Es fuhrt damIt weiterhin die 
Reihenfolge der Bundeslander an; in der sogenannten Bau-
spardichte, das heißt gemessen an der Bevblkerungszahl, ist 
der Abstand zu den meisten Landern sogar noch etwas großer 
geworden. Die im Vorjahr in Baden-Wurttemberg beobachtete 
leichte Stagnation hat einem neuen Aufschwung Platz ge-
macht. Auf den meisten Gebieten der BauspartätIgkeit wurde 
hier absolut die größte Steigerung erzielt; auch relativ waren 
die Zuwachsraten höher als im Vorj.ahr, sie lagen allerdmgs 
wiederum unter dem Bundesdurchschnitt. Baden-Württemberg 
ist nach wie vor am starksten an allen Geschaftsvorfallen 
beteiligt. Auf dieses Land entfallt weit über em Funftel der 
gesamten Neuabschlusse, aller Geldeingange und der gesam-
ten Auszahlungen; bel fast emem Viertel aller von den Bau-
sparkassen verwalteten Bausparvertrage und gewahrten Bau-
darlehen wohnen die Vertragspartner in Baden-Württemberg. 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 

SitZ der Vertragspartner 
(Bausparer) 

_ _ _ Eingeloste Neuabschlussei) 
~ - - - _ -- _ --B-auspar- bzw:-Vertrag,summe') - -

1963 1964 __ _ i21sgesarnt I je yertrag _ I ~ Einwohner _ _ L _ _ _ 1963 1964 1963 1964 1963 I 1964 -
1 000 MilT.I5M- - 1 000 DM - DM 

Schleswig-Holstein ... ... ... . ............. I 28,3 I 36,3 507,1 666,3 17,9 18,3 215 279 
Hamburg ......... ............... ............ 24,2 31,7 517,4 752,3 21,4 23,8 280 405 
NIedersachsen ... ...... ...................... 91,7 122,8 1668,5 2170,0 18,2 17,7 247 318 
Bremen ..... ..................... 16,1 19,9 241,3 301,5 15,0 15,2 334 414 
iiordrhein-Westfalen ... .. ..................... 179,7 225,3 3843,2 4855,5 21,4 21,6 236 295 

essen. ................................. 84,1 102,8 1535,2 1 944,6 18,3 18,9 309 385 
Rheinland-Pfalz ..... ....... ................. 49,2 57,2 980,2 1 154,4 19,9 20,2 281 327 
Baden-Wurttemberg ........ ....... .......... 183,8 224,8 3485,4 4381,5 19,0 19,5 432 535 
Bayern . ..... ............................ ... 149,6 188,2 3106,3 3918,9 20,8 20,8 317 
Saarland.. ............................. 8,7 117 234,5 306,1 27,0 26,2 213 ~~~ 
Berhn (West) ........................ ' ...... 19,4 25;4 4781 643,8 24,6 25,3 220 294 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) .' ~  ~  - 19,9 I 20,2 288---- 362 

Außerhalb des Bundesgebietes und Beriin (West)') .. 0,2 I 0,4 8,3 15,1 41,5 35,1 
Zusammen. .................. ...... 834,9 I 1046,5 I 16605,5 21 109,8 I 19,9 20,2 I I 

B ') Neuabsehlusse der privaten und offentliehen Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West). - ') Einseh!. Erhohungen. - ') Nur von rivaten 
~  u:r;td zwar ab ,2. Halbjahr ~  gesondert ausgewlesen; das Geschaft der offentliehen Bausparka:;,sen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des 

un esgebletes elnschl. Berhn (West) WIrd In dem Land mit erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Ähnlich verlief die Entwicklung in B a y ern und in He s-
sen. ~  waren die Zuwachsraten sowohl im Neugeschäft 
als auch beim Geldeingang und bei den gesamten Auszah-
lungen durchweg hoher als 1963, relativ haben sie aber den 
Bundesdurchschnitt nicht ganz erreicht. Der Anteil der beiden 
Länder an der gesamten Bauspartätigkeit hat sich dadurch 
aber kaum vermindert, und auch die Reihenfolge der einzel-
nen Bundesländer wurde nicht davon beruhrt. Bayern nimmt 
weiterhin in den meisten Geschäftsvorfallen die dritte und 
Hessen die fünfte Stelle ein. Bei den Geldeingangen und Aus-
zahlungen je Einwohner ist allerdings der Abstand zu einigen 
Ländern (insbesondere gegenüber Nordrhein-Westfalen und 
Niedersachsen) etwas geringer geworden. In Rh ein I an d-
P fa I z hat sich dagegen das Bausparen nicht so stark aus-
gedehnt wie im Vorjahr. Hier waren die Steigerungsraten 
auf fast allen Gebieten der Bauspartatigkeit kleiner als 1963. 
Sie lagen zumeist weit unter dem Bundesdurchschnitt, was 
in allen Sparten zu einer Anteilsminderung geführt hat. Bei 
der Mehrzahl der Geschäftsvorgänge steht Rheinland-Pfalz 
nach wie vor an sechster Stelle unter den Bundesländern. 

Starke Fortschritte hat das Bausparen in Nie der s a c h-
sen gemacht. Hier wurden überdurchschnittliche Geschäfts-
ergebnisse erzielt, und die Zuwachsraten zahlen im allge-
meinen zu den höchsten im Bundesgebiet. Niedersachsen 
konnte dadurch bei allen Geschäftsvorfällen der Bauspar-
tätigkeit seinen Anteil am gesamten Bausp.argeschaft im Bun-
desgebiet erhöhen. Auch in der Bauspardichte ist es naher an 
die klassischen Bausparländer herangerückt. In No r d-
rh ein - Wes t f ale n hat sich das Bauspargeschäft eben-
falls beträchtlich belebt. Die Steigerung lag auf allen Sek-

toren über dem Durchschnitt des Bundesgebietes. Den abso-
luten Zahlen nach steht Nordrhein-Westfalen im Neugeschäft 
und im Bestand zwar weiterhin an der Spitze, bei den Bau-
sparsummen der Neuabschlüsse sowie bei den Bausparleistunc 
gen und Auszahlungen je Einwohner liegt es aber, trotz der 
betrachtlichen Anteilssteigerung unter den Ländern, immer 
noch an letzter Stelle. In diesem dicht besiedelten Industrie-
land hat das Bausparen erst sehr spät größere Bedeutung 
erlangt, und es kann sich wegen der Baulandknappheit und 
der damit verbundenen hohen Baulandpreise offensichtlich 
nur allmählich durchsetzen. In Harn bur g hat sich das Ge-
schäft der Bausparkassen etwa gleich stark ausgedehnt wie 
im Vorjahr. In Schleswig-Holstein, Bremen, im 
S aar l·a n d und in Be r I i n (West) wurden zwar wiederum 
mehr Bausparverträge mit höheren Bausparsummen abge-
schlossen als im Vorjahr. Auch das gesamte Geldaufl:commen 
und die Auszahlungen sind gestiegen. Die Bauspartätigkeit 
steht hier aber trotzdem noch immer auf einem verhältnis-
mäßig niedrigen Niveau. 

Mit außerhalb des Bundesgebietes einseh!. Berlin (West) 
ansässigen Bausparern haben die privaten Bausparkassen7) 

1964 doppelt so viel neue Verträge mit einer fast zweimal so 
hohen Bausparsumme abgeschlossen wie 1963. Das Geldauf-
kommen und die Auszahlungen haben sich mehr als ver-
doppelt. RS. 

7) Das unbedeutende Geschäft der öffentlichen Bausparkassen 
mit Vertragspartnern, die ihren Wohnsitz außerhalb des Bundes-
gebietes emschl. BerJin (West) haben, wird lllcht gesondert aus-
gewiesen, sondern in dem Land miterfaßt, in dem die Bauspar-
kasse ihren Sitz hat. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1965 

Vorläufige Ergebnisse 
Die wachsende Bedeutung der Finanzwirtschaft innerhalb 

der Volkswirtschaft erfordert auch eine laufende Ergänzung 
und Verfeinerung des "st,atistischen Instrumentariums" zur 
Erfassung der öffentlichen Haushaltswirtschaft in ihren ver-
schiedenen Etappen (Planung, laufender Vollzug, Jahres-
abschluß). Seit 1961 werden 1m Interesse einer verbesserten 
kurzfristigen Wirtschaftsprognose sowie als Grundlage für 
die Finanzverhandlungen ZWIschen den verschiedenen Ver-
waltungsebenen jährlich die Hau s hai t san s atz e fur 
Bund, Länder und Gemeinden mit 10000 und mehr Einwoh-
nern und Gememdeverbände im Rahmen der Finanzstatistlk 
erfaßt und veröffentlichtl). Wenn auch die Ergebnisse dieser 
Statistik infolge der vielfach langwierigen Prozedur bis zur 
parlamentarischen Bewilligung der Etatsentwürfe bisher erst 
verhaltnismäßig spat zur Verfügung standen, so vermitteln 
sie aber auch zu diesem Zeitpunkt noch wichtige Anhalts-
punkte uber Umfang und Struktur der im laufenden Jahr vor-
gesehenen staatlichen und kommunalen Einnahmen und Aus-
gaben. 

Im großen und ganzen folgt die Met h 0 d i k der Erfas-
sung und Darstellung der Haushaltsansätze den für die 
Jahresrechnungsstatistik ublIchen Grundsatzen. Aus dem 
Charakter der Etatszahlen ergeben sich allerdings eimge Be-
sonderheiten fur die Zusammenstellung und die Prasentation 
des Materials, die bei einer vergleichenden Betrachtung mit 
anderen finanzstatistischen Ergebmssen beachtet werden mus-
sen. BeispielsweiS'e werden in der Haushaltsansatzstatistlk 
im Interesse einer möglichst raschen Be,arbeitung Sonder- und 
Nebenrechnungen zu den einzelnen Staats- und Kommunal-
haushalten im allgemeinen nicht einbezogen. Ferner werden 
die einz'elnen HaushaltspositIOnen zum Teil nach emem ver-
einfachten Verfahren den in der Statistik dargestellten Auf-
gabenbereichen und Einnahme-/Ausgabearten zugeordnet. 
Schließlich spiegeln die Ergebnisse der Haushalts,ansatzstati-
stIk auch alle mit der Aufstellung der Haushaltsplane zwangs-

1) Vgl. im einzelnen die ausführlichen Jahresveröffentlichungen 
über Haushaltsplane (zuletzt für 1965) in der Reihe 1 der Fachserie 
"Finanzen und steuern". 

läufig verbundenen Unsicherheitsfaktoren. So können z. B. 
die hier erfaßten Voranschlage durch später aufgestellte 
Nachtragshaushalte geändert werden. Ferner werden u. a. in 
einigen Landerhaushalten bestimmte, vorwiegend aus Bun-
desmitteln finanzierte Ausgaben (z. B. im Rahmen des "Bun-
des]ugendplans" oder des "Grünen Plans") nur n;Lit "Leer-
titeln" ausgebracht. 

Die finanzstatistische Darstellung der Haushaltsansätze in 
den folgenden Tabellen stützt sich auf die "Gesamtausgaben", 
die einmal die im Vollzug der betreffenden Verwaltungs auf-
gabe zu leistenden "unmittelbaren Ausgaben" (in Form der 
Personal-, Sach- und Investitionsausgaben) umfassen und 
andererseits die Zuweisungen und Darlehensgewährungen an 
andere (in der betreffenden Position nicht eingeschlossene) 
Gebietskorperschaften enthalten (vgl. Tab. 1). Die Gesamt-
ausgaben vermitteln so ein von Doppelzählungen bereinigtes 
Bild der von den einzelnen Verwaltungsehenen bereitgestell-
ten Betrage. In der Tabelle 2 werden dagegen die "Netto-
ausg,aben" dargestellt, die sich aus den brutto in den Haus-
halten veranschlagten Posten abzliglich der von allen anderen 
Gebietskörperschaften (aus Zuweisungen und Darlehen) finan-
zierten Betrage errechnen, also die von den einzelnen Ver-
waltungsebenen übernommenen finanziellen Lasten erkennen 
lassen. 

Flir die Summe aller hier erfaßten Gebietskörperschaften 
stimmen Nettoausgaben und Gesamtausgaben prinzipiell 
uberein; praktisch ergeben sich aber gewisse Differenzen aus 
der Schwierigkeit, den Zahlungsverkehr mit den - hier nicht 
brutto eingeschlossenen - Gemeinden unter 10000 Einwoh-
nern genau zu erfassen; in den Tabellen 1 und 2 sind die dar-
gestellten Ausgabesummen jedoch abgeglichen. 

Die Haushaltsplanungen des Bundes, der Länder und der 
Gemeinden fur 1965 waren von der Erwartung einer weiter' 
anhaltenden expansiven Wirtschaftsentwicklung beeinflußt. 
Im Interesse einer St,abilisierung des Konjunkturverlaufs 
haben die Bundes- und Landerregierungen deshalb eine Be-
grenzung der Haushaltsvolumen für 19\J5 angestrebt. 

Die Summe der von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Son-
dervermögen, Landern und Gemeinden (Gv.) fur 1965 ver-
anschlagten Ausgaben (einseh!. Rucklagenbildung) beläuft sich 
auf 143,8 Mrd. DM. Darin sind die - statistisch nicht erfaß-
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EINNAHMEN UND AUSGABEN 1965 NACH ARTEN * 

Einnahmen Ausgaben 

Ernkommen-
u. Kbrperschaftsteuer 

Bund 

STAT. BUNDESAMT 5347 * Ohne Gemeinden unter lOQQO Emwohner und ohne Amter. 

ten - Haushaltsansätze der Gemeinden unter 10 000 Einwoh-
ner mit einem geschatzten Betrag von 8,5 Mrd. DM enthal-
ten. In der genannten Summe sind - der finanzstatistischen 
Methodik entsprechend - Doppelzählungen z. B. in Form 
von Zahlungen der Gebietskörperschaften unteremander ab-
gesetzt. Abweichend von dem bisher in der Rechnungsstati-
stlk üblichen Verfahren sind in der Ansatzstatistik die Ein-
nahmen und Ausgaben des Erwerbsvermögens hier brutto 
enthalten. Dadurch ergeben sich höhere Ausgabesummen, als 
es in Angleichung an das fur die Rechnungsstatistik bisher 
gultige Verfahren der Fall wäre. 

Die Haushaltsplanungen der staatlichen und kommunalen 
Gebietskörperschaften spiegeln im einzelnen nicht nur die 
jeweils besondere Bedarfsstruktur der Haushalte, sondern 
auch die unterschiedlichen Erwartungen für die wirtschaftliche 
Entwicklung im Zeitraum und die daraus resultierenden Aus-
wirkungen auf die Haushalte (z. B. bezüglich der Höhe der 
zu erwartenden Steuereinnahmen). Insgesamt planen die hier 
erfaßten Gebietskörperschaften im Jahr 1965 10,7 Mrd. DM 
oder 8,6 Ofo me h r Ausgaben als im vorangegangenen Jahr 
1964. Die Gemeinden (Gv.) weisen mit 2,8 Mrd. DM oder 
12,7 % Zuwachs dabei - sowohl infolge vermehrter Inve-
stitionen -als auch vermehrter laufender Aufwendungen - die 
vergleichsweise stärkste Zunahme auf. Der Ausgabenzuwachs 
des Bundes stellt sich rechnerisch auf rund 6 Ofo. Zu beachten 
ist allerdings, daß der Bundeshaushalt größere auslandswirk-
same Zahlungen einschließt, von denen die Binnennachfrage 
nicht unmittelbar beeinflußt wird. An dem Zuwachs des staat-
lIchen und kommunalen Ausgabenvolumens partizipieren -
mit Ausnahme der VerteIdigung und der Wiedergutmachung 
- nahezu alle Hauptaufgabenbereiche. Im einzelnen läßt dIe 
Analyse der funktionalen Gliederung der Ausgaben dabei 
gewisse Strukturverschiebungen zwischen den verschiedenen 
Einzelaufgaben erkennen. 

Die Haushaltssumme des B und e s (ohne ERP-Sonderver-
mögen und Lastenausgleichsfonds) beläuft sich nach dem 
Haushaltsgesetz 1965 auf 63,9 Mrd. DM (nach Ausschaltung 
der Doppelzahlungen auf rund 62,7 Mrd. DM). ist also um 
nominal 3,6 Mrd. DM (oder rund 6 %) höher als 1964. Die 
für 1965 erforderlIchen Mehrausgaben setzen SIch u. a. aus 
wachsenden Zuschüssen an die Träger der Rentenversiche-
rung, aus den Lasten im Zusammenhang mit dem Kindergeld-
gesetz, aus Mehrbedarf für dIe Kriegsopferversorgung, aus 
Mehraufwand für Landwirtschaft, Bundesfernstraßen und 
einer Reihe weiterer, betragsmäßig kleinerer Positionen zu-
sammen. Wegen der Begrenzung des Haushaltsvolumens 1965 
konnten die unabweisbaren Mehrausgaben im übrigen nur 
durch globale Kurzungen untergebracht werden, die in Form 
von "Minderausgaben" veranschlagt wurden. In der statisti-

Tabelle 1: Gesamtausgaben 1965 nach Arteni) 
Mrd DM . 

Unmittelbare Ausgaben 
Ge;amt- Zahlungen --- - --r-----I-Renten TsonstllierBaiiien-I-------T -Sonstige-Gebietskorperschaften ausgaben') an andere z Personal- und vermogens-I und große Gewahrung vermogens-Ebenen usammen ausgaben I Unter- unwirksame I Instand- D vf'h I wirksame 

stutzungen! Ausgaben setzungen ar e en I Ausgaben 

Bund . . . .. .......... ....... .............. 62,743 ) I 9,07 53,68 6,96 5,00 
I 

33,18 4,84 
I 

2,19 I 1,51 
Lastenausgleichsfonds " . . . . . . . . . . . .. ....... 4,50 0,02 4,49 - 3,67 0,22 - 0,34 

I 
0,26 

ERP-Sondervermogen ... .... ........ . ...... 1,56 0,04 1,53 - - 0,56 - 0,95 0,02 
Lander ..................................... 74,74 1,63 73,11 25,24 3,88 21,02 12,00 5,48 5,48 

Staat. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... 52,39 11,70 40,69 17,64 0,86 13,42 3,34 4,00 
I 

1,44 
Gemeinden (Gv.) ............... '" ...... 33,49 1,07 32,41 7,60 3.02 7,60 8,66 1.49 4,05 
Schieswig-Hoistein .......................... 2,99 0,10 2.89 1,08 0,16 0,97 0,34 0,11 0,23 

Staat .................................... 2,17 0,46 1,72 0,76 0,04 0,70 0,10 0,07 0,05 
Gemeinden (Gv.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,20 0,03 1,18 0,32 0,12 0,27 0,25 0,04 0,18 

Niedersachsen .............................. 8,34 0,13 8,21 2,93 0,53 2.41 1,18 0,49 0,67 
Staat.. . ...... ........................ 5,77 1,12 4,65 2,14 0,14 1,59 0,33 0,29 0,16 
Gemeinden (Gv.) ......................... 3,64 0,07 3,57 0,79 0,39 0,82 0,86 0,20 0,51 

Nordrhein-Westfalen ........ .......... .... 21,25 1,06 20,19 6,52 1,12 5,60 3,30 1,69 1,96 
Staat.. . .............. . . . . . . . . . . . . . . . . . 12,85 4,61 8,24 3,84 0,05 2,54 

I 
0,35 1,17 0,28 

Gemeinden (Gv.) ....................... 12,42 0,46 11,96 2,68 1,07 3,06 2,96 0,52 1,68 
Hessen ..... .............................. 7,75 0,40 7,35 2,27 0,33 1,84 1,52 0,91 0,48 

Staat . ................................. 4,93 1,35 3,57 1,44 0,02 1,04 0,25 0,75 0,08 
Gemeinden (Gv.) .... .................... 3,90 0,12 3,78 0,82 0,31 0,80 1,27 0,17 0,40 

Rhemland-Pfalz ..... ..... ........... " 4,39 0,08 4,31 1,27 0,16 1,53 0,81 0,31 0,24 
Staat. . ........... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 3,19 0,63 2,55 0,93 0,04 1,19 0,20 0,13 0.06 
Gemeinden (Gv.) .... .................... 1,81 0,05 1,76 0,34 0,12 0,33 0,62 0,17 0,19 

Baden-Wurttemberg ... . . . . . . . . . . . ..... .. 10,04 0,63 9,41 3,28 0,59 
I 

2,51 1,94 0,33 I 0,75 
Staat .................................. 6,96 2,41 4,55 2,22 0,03 1,40 0,49 0,20 I 0,22 
Gemeinden (Gv.) .................... .... 5,11 0,26 4,86 1,06 0,56 \ 1,11 1,46 0,14 

\ 
0,53 

Bayern .............................. ..... 10,88 0,26 10,63 4,05 0,43 

I 

3,17 1,56 0,73 \ 0,68 
Staat '" ............................... 7,65 1,96 5,69 2,57 I 0,04 2,02 0,42 0,48 

I 
0,16 

Gemeinden (Gv.) ......... ..... '" ..... 4,99 0,05 4,94 1,48 

I 

0,39 1,15 1,14 0,25 0,52 
Saarland .................................. 1,15 0,01 1,14 0,43 0,09 0,28 

I 
0,18 0,06 0,10 

Staat .................. · ... ............. 0,94 0,18 0,76 0,33 0,03 0,22 0,07 0,06 I 0,05 
Gemeinden (Gv.) 0,41 0,03 0.38 0,10 0,06 I 0,06 0,11 0,01 \ 0,04 ............. .. . ....... \ 

Stadtstaaten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,64 0,67 8,97 3,40 0,47 I 2,71 1,16 0,85 I 0,38 
Hamburg .. ............................. 3,75 0,56 

I 
3,20 1.28 I 0,11 I 0,75 

I 
0,54 0,37 

I 
0,14 

Bremen ................................. 1,08 0,03 1,05 0,38 0,05 I 0,33 0,15 0,05 0,08 
Berlin (Weßt) 4,81 0,08 4,73 1.74 \ 0,31 1,63 I 0,47 0,43 0,15 ............................ I I 

Insgesamt ............. .. .................. 135,29') I 135,29') I 32,20 I 12,55 54,97 I 16,84 i 8,96 
I 

7,28 
I I 

1) Ohne Gemeinden unter 10000 Emwohner und Ämter. - ') Summe der unmittelbaren Personal-, Sach- und lnvestltlonsausgaben der emzeInen Gebietskorper-
ßchaft oder Verwaltungsebene zuztighch der Zahlungen an andere Gebietskorperschaften bzw. Verwaltungsebenen. - ') Ohne durchlaufende Posten (wie z. B. Ab-
führungen der LAF-Abgaben). - ') EinschI. der zur Abgleichung einbezogenen Verrechnungssalden. 
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AUSGABEN 1965 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN * 

Geblets-
kdrperschaften 

STAT. BUNDESAMT 5348 

Gemeinden 
(Gv.) 

Aufgabenbereiche 

*Qhne Gemeinden unter 10000 ElIlwohner und ahne Amter 

schen Darstellung werden diese Beträge nicht brutto nach-
gewiesen. 

Symptomatisch für die unter dem Druck des wachsenden 
Ausgabenbedarfs und der konjunkturellen ErfordernIsse zu 
sparsamer Haushaltsfuhrung entstandenen zunehmenden An-
spannung der öffentlichen Haushalte smd die betrachtlichen 
Schuldenaufnahmen, die zur Deckung der Ausgaben heran-
gezogen werden. Auch der Haushaltsausgleich des Bundes 
wird nur mit veranschlagten Schuldenaufnahmen in Hohe von 
rund 2,0 Mrd. DM erreicht. 

Die Lander (einseh!. Stadtstaaten) planen für 1965 insgesamt 
52,4 Mrd. DM Ausgaben (wiederum nach Eliminierung der 
Doppelzahlungen). Dem stehen Einnahmen in derselben 
Höhe gegenüber, worunter Schuldenaufnahmen aus Kredit-
marktmitteln und offentlichen SondermiUeln in Höhe von 
3,7 Mrd. DM (Vorjahr 2,7 Mrd. DM) enthalten sind. Auch hIer 
bleibt offen, - inwieweit die tatsächliche Entwicklung des 
Steueraufkommens und der Ausgaben zu einer vollen Aus-
schöpfung der Kreditermächtigungen zwingen. 

Gemeinden (über 10000 Einwohner) und Gemeindever-
bande veranschlagen 1965 33,5 Mrd. DM Gesamtausgaben. 
Auch für die hier erfaßten kommunalen Gebietskörperschaften 
hat sich die bereits 1964 erkennbare starke Zunahme der 
Kreditermächtigungen weiter fortgesetzt. SJe belaufen sich 
auf insgesamt 5,8 Mrd. DM (1964 4,8 Mrd. DM) oder knapp 
ein Viertel der veranschlagten unmittelbaren Einnahmen (aus 
Steuern, Gebühren, Entgelten und sonstigen Verwaltungs-
und Betriebseinnahmen). Die daraus für die kommunalen 
Haushalte in den kommenden Jahren erwachsenden finan-
ziellen Belastungen werden den Umfang der schon jetzt ein-
geplanten Schuldendlenst1eistungen (1965 1,0 Mrd. DM Zin-
sen und 0,9 Mrd. DM Tilgung) noch übersteigen. Allerdings 
zeigt die nähere Analyse der kommunalen Finanzwirtschaft, 
daß die Verhaltnisse im einzelnen beträchtlich voneinander 
abweichen. Allgemeingültige Schlußfolgerungen lassen sich 

Tabelle 2: NettoausgabenI) 1965 nach Aufgabenbereichen 
Mrd. DM 

AufgabenbereKh 

Oberste Staat,organe ... 
Auswartige Angelegenheiten . 
VerteIdIgung ................ . 
Öffentliche SIcherheit . . ...... . 
Rechtschutz ...... " ., .... .. 
AllgemeIne und innere Verwaltung 
Finanzverwaltung. ......... .. 
Unterricht .... . ........ '. 
Hochschulen und Wissenschaft 
Kunst, Volksbildung, Heimat-

pflege, kirchL Angelegenheiten . 
Soziale Sicherung ...... . 
Gesundheit, Sport und Leibes-
ubungen .................. .. 

Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten ................ . 

Wasserwirtschaft und Kulturbau . 
Wirtschaft ........ .... ... .. 
Gemeindliche Anstalten und 
Einnehtungen .... . ...... . 

Verkehr ................. . 
Bauverwaltung und Wohnungs-
wesen ................ . 

Wiedergutmachung .... .. . .. . 
Besondere Knegsfolgeaufgaben .. 
Wirtschaftsunternehmen .... . 
Allgemeines Finanzwesen .. . 
Zusammen .............. . 

davon finanziert au'S: 
Steuern .. .. . ........ . 
Gebuhren und 50nstige laufende 
Einnahmen ............. . 

Schuldenaufnahmen aus Kredit-
markt- und offenthchen 
Sondermitteln . . . . . ... . 

SonstIge Einnahmen ....... ..' 

1,14 
0,35 

19,36 
2,97 
1,83 
2,34 
2,51 
9,73 
4,91 

1,47 
27,10 

5,69 

5,77 
1,68 
4,14 

4,85 
10,89 

7,82 
2,55 
0,39 
4,50 

13,27 
135,29 

102,31 

16,53 

12,04 
4,02 

Bund '
1 (einseht 

LAF und 1 

ERP- I 
Sonder- I 

vermögen)! 

0,53 i 0,35 
19,36 

0,35 
0,04 
0,30 
0,85 
0,08 
1,33 , 

0,06 ! 
20,39 , , 

I 
i 0,09 

3,92 : 
0,47 , 
3,38 

0,04 I 

4,07 

1,37 I 

1,76 , 
0,19 , 

~ ~~  ; 

66,86 1 

I 59,01 , 
, 
I 

3,71 , 
I 
I 
I 

2,52 : 
1,30 : 

I 

i 
I Gemein-

Lander I den 

0,60 
-
-
2,00 
1,79 
0,67 
1,33 
6,02 
3,48 

0,66 
3,02 

1,84 

1,78 
1,11 
0,54 

0,57 
3,50 

4,34 
0,79 
0,21 
0,99 
8,45 

43,68 

34,40 

4,73 

3,72 
0,78 

: (Gv.)') 
I 
I , 

-
-
-
0,62 -
1,37 
0,34 
3,64 
0,10 

0,75 
3,69 

3,77 

0,07 
0,10 
0,22 

I 
4,24 

, 3,32 
I 2,11 I 
I -I 
I -
i 1,99 
, +1,60 
, 24,75 
I 
I , 
I 8,90 I 
I 
I 8,09 : 
I 
, 
I 5,81 I 
I 1,94 I 
'. 

1) Ohne ))dun .. hlaufende Gelder" und sonstige, in der statistischen Darstellung 
elimmierte Doppelzahlungen. - ') Ohne Gemeinden unter 10 000 Emwohner und 
Amter. - 'J Nach Abzug der im Landeshaushalt veranschlagten Minderausgaben 
und der Erstattungen. 

daher aus den vorstehenden globalen Angaben nicht ohne 
weiteres ziehen. 

Die Auswirkungen der Haushaltspl-anungen 1965 auf dIe 
einzelnen staatlichen und kommunalen Aufgabenbereiche smd 
im Schaubild 2 und in Tabelle 2 skizziert. Wenn dabei auch 
keine grundlegenden Verschiebungen im Gewicht der ein-
zelnen großen Kostenblocke gegenuber dem Vorjahr in Er-
scheinung treten, so lassen sich bei differenzierter Betrach-
tung doch einige beachtliche Entwicklungsdivergenzen ermit-
teln. Mit 16 % fallen besonders die Mehrausgaben für Hoch-
schulen und sonstige Wissenschaftsforderung sowie mit fast 
15 Ofo das Sozl-alwesen uberdurchschnittlich ins Gewicht. Aber 
auch die vorgesehenen Aufwendungen fur Gesundheit und 
das Verkehrswesen (darunter besonders der Straßenbau) wei-
sen 1965 überdurchschnittliche Zuwachsquoten auf. Zum Tell 
hängt diese divergierende EntWIcklung mit den bereits ein-
gangs erwahnten Verschiebungen im Ausgabenzuwachs des 
zentralen Bundeshaushalts emerseits und der "Regionalhaus-
halte" andererseits zusammen. Deshalb durften die genann-
ten Änderungen im Ausgabenzuwachs einzelner Aufgaben-
bereiche auch eher eine temporare Erscheinung als einen 
grundlegenden Wandel darstellen. Fr. 
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'Preise 
Preise im Juni/Juli 1965 

Die W e I tm a r k t P r eis e für Grundstoffe hatten in der 
Zeit vom 7. Juni bis 7. Juli 1965 wieder unterschiedliche Be-
wegungen zu verzeichnen, wobei jedoch eine nicklaufige 
Preistendenz deutlich liberwog. Moodys Index stieg zwar 
noch leicht an (+ 0,6 nach + ~  im Vorrnonat), aber hier 
hat sich eme nur fur den amerikanischen Binnenmarkt be-
deutsame Erhöhung der Schweinepreise am Schlachtviehmarkt 
in Chicago (+ 8,8 %) ausgewirkt. Reuters Index der in Groß-
britannien notierten Börsenpreise enthalt keme Schlachtvieh-
preise. Von einigem Gewicht war hier nur die Erhöhung des 
Reispreises um 2,9 % ' und der Anstieg des Silberpreises um 
1,6%. Alle übrigen bedeutsamen Grundstoffe hatten Preis-
ruckgänge zu verzeichnen. Besonders stark fielen die Kupfer-
und Kakaopreise zurück, namlich um 23 bzw. 19%. Auch die 
librigen NE-Metalle haben sich z. T. erheblich verbilligt. 

Im Vergleich zum Stand vom 7. Juli 1964 ist Moodys Index 
um 4,8% gestiegen, Reuters Index dagegen um 5,6'0/0 zuruck-
gegangen. Zucker und Kakao sind gegenüber dem Vergleichs-
monat des Vorjahres auf die Hälfte des damaligen Preis-
standes zunickgefallen. Bei Moodys Index, der am 18. Juni 
einen neuen Hochststand seIt Mai 1963 erreichte, hat eine 
kniftige Preis steigerung bei den Schweinen neben beacht-
lichen Preis erhöhungen für Kupfer und Blei die Preissenkun-
gen bei Zucker und Kakao mehr als ausgeglichen. 

An den internationalen See fra c h t e n m ä r k te n gin-
gen die Trampfrachten '(Trockenfahrt) vom 10. Juni bis 10. Juli 
leicht zurück, wobei allerdings die Getreidefrachten eher noch 
etwas nach oben tendierten. Die Zeitcharterraten blieben erst-
mals konstant. Sehr schwach lagen die Tankerfrachten. Die 

Intascale-f-Raten gaben um 10 % nach. Damit lagen die Tan-
kerraten um 3 bis 4% tiefer als vor einem Jahr, wä.hrend die 
Trockenfrachtraten etwa um ein Viertel höher lagen als da-
mals. An dIeser Ratensteigerung waren alle wichtigen Trans-
portgüter beteihgt. Die Zeitcharterraten lagen um etwa 20 % 

höher als im Juli 1964. 
Der Index der Ein kau f s p r eis e für Aus I a n d s -

gut e r (Einfuhrpreise) ist nach den vorläufigen Ergebnissen 
für den Monat Juni gegenuber Mai leicht angestiegen 
(+ 0,3%), nachdem er sich im Vormonat geringfügig abge-
schwächt hatte. Der leichte Indexanstieg im Juni beruhte zur 
Hauplsache darauf, daß sich Obst und Südfrüchte stärker als 
saisonüblich verteuert haben (+ 18°!a) besonders Apfel, 
Apfelsinen und Weintrauben. Infolge des weiteren Anstiegs 
der Importpreise für dänische Schlachtrinder zog auch der Teil-
index fur die lebenden Tiere etwas an (+ 1,1 ~  Da gleich-
zeItig die Gemüsepreise um fast 20 % zurückgegangen sind, 
haben die Importpreise für Ernährungsgüter im ganzen nur 
um 1,4% angezogen. 

Nahezu unverändet blieben demgegenliber die Import-
preise für die Güter der gewerblichen Wutschaft (- 0,1 %). 
Hier zeigten nur die Preise fiu Rohstoffe und Halbwaren 
eine leichte Abschwachung. Die Einfuhrpreise für Fertig-
waren haben sich gegenuber dem Vormonat im Durchschmtt 
nicht verändert. 

Im Vergleich zum Stand vom Juni 1964 lag der Gesamt-
index der Einfuhrpreise um 3,2 % höher. Auch dieser Preis-
anstieg war im wesentlichen den Gutem der Ernährungs-
wirtschaft zuzuschreiben, die sich gegenüber damals im gan-
zen um 8,6'0/0 verteuert haben. Bei der Gruppe der Nahrungs-
mittel tierischen Ursprungs betrug der Preisanstieg 13 %. Im 

Preisindices1) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober 
November ... 
Dezember .. 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz ...... . 

April ....... . 
Mai ....... .. 
Juni ........ . 

1965 Marz ....... 

April ....... . 
Mai ...... . 
Juni ....... . 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

Binnenmarkt . --- - - -1----'1 ~ Einka"'fs: ~  ---- -1-- ''--1-- --1--- -
~ 'I ~ erf- I I preise 1

1 

preise \ preise \ Erzeugerpreise \ Preise Preis-
kau. s- au s- I Grund- \ landwirt- Iandwirt- forstwirt- industrieller I Einzel- fur die I index fur 
prelse prelse 'I stoff- schaft- schaft- \ schaft- Produkte I' handels- 1 LebenS-I Wohn-- --- ~~~ , ~ I preiseS) lieher 1 lieher lieher 1 preise5) I haltung gebaude 

Moody') i Reuter') ') ") 1 Produkte Betriebs-, Produkte lrifarids- \ Gesamt::- 1 ') ') ') ') 

_. __ 1__ _ ~  __ guter_I __ ._1 ') ') 'mittel')') 1 ') ') I absatz') absatz') _ 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

94 
97 
98 

+ 1,1 
+ 2,4 
+ 1,4 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

111 
111 
109 

I 
+ 0,6 
- 0,3 
- 1,8 

1 

1958 = 100 11961/63\ 1962/63 1- f958 -1962 -1-- 1958 = 100- 'I 1962" -1958 
= 100 = 100 = 100 1 = 100 = 100 I = 100 

102,8 I' 100 
97,5 \ 

95,4 I 
100 

99,2 

94,8 
100 
100,5 
100,5 

87,0 
97,5 
99,9 
95,3 
99,2 

83,7 
90,8 
92,6 
94,1 
96,7 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 

92,9 I 95,5 93 I 
97,2 100 100 
96,5 99,2 101 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

98,2 
94,5 
93,6 

95,8 I' 97,8 

100,5 I', 100,3 
100,5 
100,6 
104,2 1 

100,2 I 100,1 
101,1 
103,4 

100,8 
103,5 

100 
102,8 

97,6 \ 100,4 101 'I 98,9 101,6 103 
100 102,7 107 
100,5 103,3 109 
101,6 105,1 112 

100 
103,0 
105,4 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

I 

97,9 1 

99,3 
99,8 I 

100,4 
100,2 1 
100,5p, 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

106,3 
106,4 
106,6 

106,6 
106,7 1 
106,6p 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,6 

104,7 
105,1 
105,6 

1 , 

\ 

105,6 
105,7 \ 
106,2 

101,8 
101,6 
101,6 

105,0 
104,5 
103,5 

104,0 
107.2 
110,5 

107,6 
107,3 
109,4 , 

109,2p I 
110,3p 
113,5p 

103,3 
103,4 
103,3 I' 

102,0 
101,9 
102,3 

I 

102,6 
103,2 
103,6 

104,4 
105,2 
106,0 

106,1 
106,7 
106,5 

87,8 
81,0 
86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 
90,4 

90,6 1 90,3 
... 

101,2 
101,2 ! 

101,2 1

1 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

103,8 
104,0 
104,0 

Veranderung in ~~ gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertel;ahr 
+ 0,5 + 0,2 + 0,5 + 2,0 I + 0,8 - 1,0 + 0,1 

+ 0,6 - - - 0,2 + 0,1 I + 0,2 + 0,3 
- 0,2 + 0,1 + 0,1 + 1,0 + 0,6 - 0,3 + 0,2 
+ 0,3 - 0,1 + 0,5 + 2,9 - 0,2 I • • • -

I i 

104,6 
104,7 
104,7 \ 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

1 

111 
111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

115 
115 
116 

+ 0,5 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,7 

105,1 
105,2 
105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 \ 106,2 
106,4 

107,0 

I 
107,1 
107,5 

1 

107,8 
108,5 
109,5 

+ 0,4 

+ 0,3 
+ 0,6 
+ 0,9 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

148,5 

149,2 

150,2 

150,7 

154,9p 

+ 2,8 

') Angaben uber den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellentei!. - ') Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. emsch!. Verkaufspreise fUr Ausfuhrgüter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebaude. 
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einzelnen haben hier die Preise für Eier um ~  fur tierische 
OIe und Fette um 11 010 angezogen. Die Nahrungsmittel 
pflanzlichen Ursprungs lagen im Preis insgesamt um ~  

höher als vor einem Jahr, wobei sich die Gruppe Obst und 
Sudfruchte um 29 0/11, die Position Äpfel allein um 64010 ver-
teuert hat. Erheblich verbilligt haben sich nur die Genußmit-
tel, und hier im besonderen Rohkaffee um 8,7 ~  und Spiri-
tuosen (Weingeist) um 7,7010. 

Die Importpreise für die Güter der gewerblichen Wirt-
schaft haben sich gegenuber Juni 1964 nur leicht erhöht 
(+ 0,8 % ). Hier waren es im besonderen die Halbwaren, die, 
für den Preisanstieg verantwortlich zeichneten. Kupfer ver-
teuerte sich um 20 %, die Gruppe tierische OIe und Fette zu 
technischen Zwecken um 27 "/0. Obwohl beachtliche Preis-
senkungen bei Baumwollgarnen (-10%) und bei Stahl-
schrott (-18%) zu verzeichnen waren, hat sich der Teilindex 
für die Halbwaren insgesamt um 4,9% erhöht. Die Gruppe 
Rohstoffe verlor 2 %, wofür der erhebliche Preis rückgang bei 
der Wolle ausschlaggebend gewesen ist. 

Einfuhrpreise insgesamt .................... . .. 
Güter aus EWG-Landern .... . ............... . 
Güter aus Drittlandern ........................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft 

sowie der FIscherei ............. "..... . .... . 
Industrielle Erzeugnisse . ............ . ....... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ............. '" 
Güter der gewerblichen Wirtschaft . . . . .. . ...... . 

Rohstoffe und Halbwaren . . .. ........ . ..... . 
Fertigwaren .. ......... . ................. . 

Ausfuhrpreise insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .. '" 
Rohstoffe und Halbwaren . . . . . . . .. . .......... . 
Fertigwaren .... ................... . ....... . 

V cranderung in ~ ~ 
Juni 1965 gegen 

Mai 1965 Juni 1964 

+ 0,3 

+ 0,5 

+ 1,3 
- 0,1 
+ 1,4 
- 0,1 
- 0,2 

- 0,1 

- 0,1 

+ 3,2 + '6,8 
+ 2,0 

-r 6,3 
+ 1,9 
+ 8,6 
+ 0,8 
+ 0,9 
+ 0,6 
+ 2,2 
+ 2,7 
+ 2,2 

Der Index der Ver kau f s p r eis e für Aus f uhr -
g ü t e r (Ausfuhrpreise) hat sich im ganzen kaum verändert 
(- 0,1 "/&). Leicht vermindert haben sich die Exportpreise fur 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, und zwar ;hier 
besonders die Hopfenpreise (-1,8%). Die Gruppe der berg-
baulichen Erzeugnisse, besonders die Kohle, zeigte eher einen 
leichten Preisanstieg. Der Sektor der verarbeitenden Indu-
strie wies im ganzen keine Preisveränderung auf. Im einzel-
nen haben sich jedoch verschiedene Preisausschläge nach 
oben und unten ergeben: Erhöht haben sich die Exportpreise 
für Leder, Lederwaren und Schuhe, für Erzeugnisse der Er-
mihrungsindustrie (Käse, OIe und Fette). fur Kraftfahrzeuge 
(Lkw's) und für Holzwaren (Möbel). Rücklaufig waren die 
Exportpreise für Walzstahl und für NE-Metallhalbzeug. 

Verglichen mit dem Stand vom Juni 1964 Ist der Ausfuhr-
preisindex um 2,2 % gestiegen, also nicht ganz so stark wie 
der Einfuhrpreisindex. Außer den Vorerzeugnissen waren 
alle Gruppen der gewerblichen Güter an dem Preisanstieg 
beteiligt. Die NE-Metallerzeugnisse standen hier im Zusam-
menhang mit der Preisentwicklung der NE-Metalle am Welt-
markt ebenfalls mit Abstand im Vordergrund. Aber auch fast 
alle ubrigen Industrieerzeugnisse haben den Preisanstieg im 
Export mitgemacht. Abgeschwacht haben sich nur die Export-
preise fur Mineralölerzeugnisse, Eisen und Stahl, Schnittholz 
und fur Erzeugnisse der Ernahrungsindustrie. 

Unter den E W G - M a r k tor d nun g s g ü t ern haben 
sich die Importpreise für Weizen aus uberseeischen Gebieten 
von Mai bis Juni im allgememen gehalten, wahrend sich bei 
den übrigen Marktordnungsgutern die Importpreise abge-
schwächt haben. Etwas starker nachgegeben haben die Preise 
fur niederlandische Eier (- 2,3 %). Im Vergleich zum Juni 
1964 sind die Importpreise der Marktordnungsgüter z. T. be-
trächtlich gestiegen. Zum Beispiel lagen die Preise fur hol-
ländische Eier um die Hälfte höher als vor einem Jahr. Auch 
die Gerstenpreise haben gegenüber Juni 1964 kräftig ange-
zogen. Stark rucklimfig waren im Vergleich zum Vorjahr die 
Importpreise fur Hardwinterweizen und für Roggen aus den 
USA. Bei den Suppenhühnern haben sich gegenlimfige 
Preisbewegungen ergeben: die niederlandischen Suppenhuh-
ner haben seit Juni 1964 im Preis um 4,3 % angezogen, wäh-
rend die dänischen Importe bei gleichzeitig stark erhöhter 
Abschöpfung im Preis uber 20 % verloren. 

In dem Bericht tiber die "Entwicklung der Einfuhrpreise bei 
den EWG-Marktordnungsgütern" (vgl. Wirtschaft und Sta-
tistik, Heft 4 vom April 1965, S. 267 ff.) war bei Eiem und 
bei Geflugelfleisch aus Drittländern als Belastung nur die Ab-
schöpfung im Regelfalle berücksichtigt worden. Bei einer 
gleichzeitigen Berücksichtigung der Zusatzabschöpfungs-
beträge, die nur vorubergehend erhoben wurden, steigt der 
Anteil der Belastung durch die Gesamtabschöpfung z. B. bei 
den dimischen Hühnereiern, bei denen sie im Jahre 1964 zeit-
weise besonders hoch gelegen hat, 
für die Zeit von Januar bis Juni 1964 von 33,3 auf 38,9%, 
fur die Zeit von Juli bis Dezember 1964 von 27,7 auf 29,6 %. 

Für die übrigen Halbjahre wurden Zusatzabschöpfungen nicht 
festgestellt. . 

Der Gesamtindex aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
ist von Mai bis Juni um 0,5% gestiegen, und zwar zur Haupt-
sache wegen des Preis anstiegs bei den landwirtschaftlichen 
Grundstoffen inlandischer Herkunft. Wie auch der Erzeuger-
preisindex zeigt, haben besonders die Preise für Obst und 
Gemüse angezogen, zumal vielfach erst im Juni Ware neuer 
Ernte auf den Markt kam. Bei den ausländischen Grundstoffen 
des landwirtschaftlichen Bereichs ergab sich eine leichte Verbil-
ligung, vor allem bedingt durch den Preisruckgang beim Roh-
kakao. Verteuert haben sich Sojabohnen, Futterhafer und 
Rohholz. Bei industriellen Grundstoffen aus dem Inland ha-
ben sich gegenläufige Preisbewegungen weitgehend ausge-
glichen. Verteuerungen beim Wasser und beim Baukalk stan-
den Verbilligungen bei den NE-Metallen und bei chemischen 
Erzeugnissen einschl. Düngemitteln gegenüber. Die auslandi-
schen Grundstoffe des Industriebereichs tendierten im Preis 
leicht nach unten, vor allem Steinkohle, Dieselkraftstoff und 
verschiedene Textilien. 

Die Erz e u ger p r eis e f u r I n d u s tri e pro d u k t e 
sind im Juni im Vergleich zum vorangegangenen Monat im 
ganzen unverändert geblieben. Bei den emzelnen Erzeugnis-
gruppen war indessen die Preisbewegung unterschiedlich. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ................... . .. . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... . .... . 

Grundstoff- und Produktlonsguterindustrien ..... . 
Investitionsgütenndustrien ....... .............. . 
Verbrauchsgtiterindustrien ............. . ...... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... . .. 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser .. . .. . 
Industrielle Fertigwaren (gegliedert nach dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsguter ............................. . 
Verbrauchsgüter ............................. . 

Veranderung in ~ ~ 
Juni 1965 gegen 

Mai 1965 Juni 1964 

+ 0,1 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,2 + 0,3 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ + 
+ 
+ 

+ 
+ 

2,8 
4,2 
2,8 
2,9 
3,5 
2,4 
1,5 
3,1 

3,4 
2,8 

Bei den bergbaulichen Erzeugnissen zogen die Preise für 
Steinkohlenbriketts und Steinkohlenkoks infolge der Ver-
ringerung des Sommerabschlags noch einmal an. Bei ver-
ringerter Nachfrage gaben die Preise fur Dieselkraftstoff um 
0,2 % nach, wahrend infolge der Preisstabilisierungsbemühun-
gen der Olgesellschaften die Notierungen für leichtes Heizöl 
um 2,3 % und fur schweres Heizbl um 0,5 ,% anzogen. Die 
PreIse für leichtes Heizbl liegen damit um ~  uber dem 
Stand des gleichen Vorjahresmonats, während sie für schwe-
res Heizbl immer noch um 3,6"/0 darunter liegen. Regionale 
Tariferhöhungen auf Grund der gestiegenen Kohlepreise 
brachten Preiserhöhungen fur elektrischen Strom bei Abgabe 
an Haushaltungen, landwirtschaftliche und gewerbliche Be-
triebe. Auch der Gruppenindex für Wasser erhöhte sich in-
fol§e regionaler Preisveränderungen. Bei den NE-Metallen 
haben die Preise in Anpassung an die Entwicklung auf dem 
Weltmarkt fur Kupfer um 4,1 "/0" für Blei um 7,8'%, für Zink 
um 2,8 Ofo und fur Zinn um 1,3 % nachgegeben. Entsprechende 
Preisminderungen finden sich beim NE-Metallhalbzeug und 
NE-Metallguß. Der Ruckgang des Index fur chemische Er-
zeugmsse wurde hauptsachhch durch die< entsprechende 
Preis staffelung für Dungemittel verursacht. Bei den fein-
keramischen Erzeugnissen erhöhten sich die Preise fur Ton-
waren und Schleifmittel z. T. erheblich. Schnittholz zog im 
Preis um 0,3"/0<, Sperrholz um 0,7 % an. Zellstoffverteuerun-
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gen und Lohnerhöhungen verursachten den Preis anstieg bei 
Papiersäcken aller Art. Innerhalb der Indexgruppe Leder 
sind Preiserhöhungen bei Oberleder, Futterleder, Flachen-
leder und Gewichtsleder infolge der gestiegenen Notierun-
gen für Häute und Felle zu erwähnen. In der Warengruppe 
"Bekleidung" erhöhten sich die Preise für Oberbekleidung 
um 0,1 0/ 0, für Wäsche um 0,2 0/0, am stärksten aber für Be-
kleidungszubehör um 2,6 % • Unter den Erzeugnissen der Er-
nahrungsindustrie ergaben sich regionale Verteuerungen für 
Mehl und Brot. Allgemein haben Margarine, Fleisch und 
Fleischwaren, Gewürze sowie Fischmehl und Mischfuttermit-
tel im Preis angezogen. Dagegen waren Preisermäßigungen 
für Stärke, Süßwaren und Olmühlenerzeugnisse zu ver-
zeichnen. 

Die Erz e u ger p r eis e für I a n d wir t s c h a f t -
liehe Produkte sind von Mai bis Juni 1965 um 2,9"10 
gestiegen. Für diesen Preisanstieg waren die Erzeugerpreise 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hulsenfrüchte ........... ..... .. 
Saatgut ..................................... . 
Hackfruchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpflanzen .,. ..... .. . ............ . 
Obst ....................................... . 
Gemuse .................................... . 

Tierische Produkte .......................... .. 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch ....................................... . 
Eier ........................... ............ . 
Wolle ...................................... . 

Veranderung in % 
Juni 1965 gegen 

Mai 1965 Juni 1964 

+ 2,9 
+ 8,8 
+ 0,4 

+ 5,3 
- 0,5 
+69,9 
+28,6 
+ 1,0 
+ 1,5 
- 2,9 
+ 1,8 
- 3,3 
--\-- 3,5 

+ 11,7 
+25,4 
+ 1,1 
+ 23,3 
+53,4 

+111,5 

+14,4 
+ 6,8 
+58,5 
+49,1 
+ 7,7 
+ 9,9 
+ 8,7 
+ 0,8 
+41,3 
-26,1 

für pflanzliche Produkte ausschlaggebend. Saisonbedingt er-
höhten sich hier vor allem die Preise für Obst und Gemüse. 
Auch die Preise tur Heu und Stroh lagen - witterungsbe-
dingt - höher als im Vormonat. Bei den tierischen Produk-
ten, die sidl im ganzen nur wenig verteuerten, sind vor allem 
die Wollpreise gestiegen, nachdem sich auch am Weltmarkt 
für Wolle eine leichte Preiserhöhung abgezeichnet hatte. 
Rückläufig waren infolge abgeschwachter Nachfrage die 
Preise für Eier sowie für Nutz- und Zuchtvieh. 

Nach dem Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Pro-
dukte haben sich die Preise für Roh hol z aus S t a a t s -
f 0 r s t e n von April bis Mai leicht gesenkt, nachdem sie von 
Marz bis April auch nur leicht angestiegen waren. Das 
Eichen-Stammholz hat den vorangegangenen Preisgewinn 
wieder verloren. Bei den übrigen Holzarten hat die schon 
für April beobachtete Preistendenz angehalten: Rotbuchen-
und Kiefern-Stammholz haben im Preis weiter nachgegeben. 
Rotbuchen-Faserholz hat sich erneut verteuert, während fich-
ten/Tannen-Faserholz nochmals billiger geworden ist. 

Rohholz aus den St,aatsforsten insgesamt ...... . 
Stammholz ................................. . 
Grubenholz .............. . ................ . 
Faserholz ., .............................. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in ~  
Mai 1965 gegen 

April 1965 Mai 1964 

- 0,3 
- 0,2 
+ 0,8 
- 0,4 
- 0,8 

+ 3,8 
+ 4,4 
+ 0,8 
+ 3,1 
+ 1,6 

Der Erzeugerpreisindex für S c h n i t t b I urne nun d 
Top f P f la n zen ist von April bis Mai 1965 saisonbedingt 
weiter zurückgegangen, und zwar um 7,3 % (nach - 9,3 Ofo von 
März bis April). Vor allem haben sich Rosen weiter ver-
billigt. Etwas teurer geworden ist Asparagus sprengeri. Bei 
den Topfpflanzen waren die Hortensien für den Preisrückgang 
von - 6,9 % ausschlaggebend. 

Die Einkaufspreise für die von der L a n d wir t s c h a f t 
zur Betriebsführung ben ö t i g t e n B e tri e b s mit tel 
haben sich von Mai bis Juni mit - 0,2"/0' nur wenig verändert. 
Verbilligt haben sich in der Gruppe Waren und Dienstleistun-
gen die Düngemittel, im besonderen Phosphat- und Kalidün-
ger. Die schon bei den Erzeugerpreisen erwahnte Verbilli-
gung beim Nutz- und Zuchtvieh wirkte sich auch auf der Ein-

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......................... . 
Handelsdünger ............................... . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebaude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Neubauten und Maschinen ..................... . 
Neubauten .................................. . 
Maschinen .................................. . 

Veranderung in % 
Juni 1965 gegen 

Mai 1965 Juni 1964 

- 0,2 

- 0,3 
- 0,6 
+ 0,5 

- 2,9 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 3,1 

+ 2,8 
- 0,1 
+- 2,9 
+18,1 
+ 8,7 
+ 2,5 
- 1,4 
+ 2,3 + 3,4 
+ 2,7 + 4,2 
+ 3,5 + 4,4 

kaufsseite aus. Demgegenüber haben sich die Einkaufspreise 
fur Futtermittel wegen des begrenzten Angebots verteuert, 
besonders die Preise für Fischmehl, das sehr knapp geworden 
ist, uild für die ebenfalls knapp verfügbare Weizenkleie. 

Der Bau p r eis i n d e x für W 0 h n g e b ä u d e lag im 
Mai 1965 um 2,8% höher als im Februar 1965. Der Preis-
anstieg gegenüber Mai 1964 betrug 4,3"/0,. 

Bei den Erd- und Grundbauarbeiten lagen die Preise um 
2,0"10, bai den Roh- und Ausbauarbeiten um ~  und bei 
den haustechnischen Anlagen um ~  höher als im Februar 
1965. Bei den 21 erfaßten Bauarbeiten haben sich die stärksten 
Preiserhöhungen bei den Anstricharbeiten (+ 5,4°/0), Tape-
ziererarbeiten (+ 5,1 °/0). Putz- und Stuckarbeiten (+ 5,0"10) 
sowie Fliesen- und Plattenarbeiten (+ 4,0"10) ergeben. Im 
Vergleich zum Vorjahr haben besonders die Preise für Klemp-
nerarbeiten (+ 18"10), Verglasungsarbeiten (+ 11 %) und für 
Gas- und Wasserinstallationsarbeiten (+ 8,6 °/0) angezogen. 
Nur die Preise für Erd- und Grundbauarbeiten haben sich ge-
genüber Mai 1964 etwas ermaßigt (- 2,6%). 

Bei den Nichtwohngebäuden verzeichneten die Indices für 
"Bauleistungen am Gebäude" von Februar 1965 bis Mai 1965 
Preiserhöhungen von 2,4 bis 2,7 %. 

Die für den S t r aß e n bau vorläufig berechneten Preis-
indices lagen bei dem Straßentyp mit einem Regelquerschnitt 
28,5 im Mai 1965 um 0,20f0 niedriger als im Februar 1965 und 
um 7,0"/0 niedriger als im Mai 1964. Für den landwirtschaft-
hchen Hauptwirtschaftsweg mit Kleinpflasterdecke und einem 
Regelquerschnitt 4,0 erhöhten sich die Preise im Vergleich 
zum Februar 1965 um 1,5"10" gegenüber Mai 1964 lagen sie 
jedoch um 0,4 Ofo niedriger. 

Der P r eis i n d e x für die Leb e n s haI tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men ist von Mitte Mai bis Mitte Juni 1965 um 0,9 % gestie-
gen. Ohne die am stärksten saisonbedingten bzw. witterungs-
abhängigen Nahrungsmittelpreise hat sich dieser Index um 
0,3 % erhöht. Der Indexanstieg gegenüber Mitte Juni 1964 
beträgt bei vollständiger Berechnung 4,0 °/0, ohne die er-
wähnte Nahrungsmittelgruppe 2,6"10. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . .. . 
Kleidung, Schuhe ............................ . 
Wohnungsmieten ............................. . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung .................. . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ..... . 
Korper- und Gesundheitspflege ........... . .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Leistungen ............................ . 

Veranderung in % 
Juni 1965 gegen 

Mai 1965 Juni 1964 

+ 0,9 
+ 1,8 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,8 

+ 0,6 

+ 0,2 

+ 0,2 

+ 4,0 
+ 5,2 + 2,6 
+ 5,6 
+ 1,8 

+ 3,0 

+ 1,0 + 2,9 
+ 3,1 

+ 2,9 

In der Hauptgruppe "Nahrungs- und Genußmittel" haben 
die Nahrungsmittel allein'e von Mitte Mai auf Mitte Juni 
1965 um durchschnittlich 2,3 % angezogen. Am stärksten ver-
teuerten sich mit + 29 % die Kartoffeln, wobei aber zu be-
rücksichtigen ist, daß in diesem Satz auch der weitere Uber-
gang von alten auf neue Kartoffeln zum Ausdruck kommt. 
Weiter erhöhten sich im Durchschnitt die Preise u. a. für 
Frischgemüse um knapp 6%, für Frischobst um 16 0/0, für 
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Brot und Backwaren sowie für Fleisch um je 1 %, fur Speise-
fette und -öl (ohne Butter) um 2'%. Dagegen ergab sich ein 
nennenswerter Preis rückgang nur bei Eiern (- 2 % ). 

wurden um je 1 ~  teurer. Bei Kohle bewirkten die verringer-
ten Sommerrabatte einen Preisanstieg um knapp 1 0/0. 

Der Preisindex fur die Leb e n s hai tun g von Ren-
t e n - und S 0 z i a I h i I fee m p f ä n ger n hat sich von 
Mitte Mai bis Mitte Juni 1965 um 1,2°/0 erhöht. Beim Preis-
index hi.r die ein f ach e Leb e n s hai tun gei n e s 
Kin des, der noch auf Originalbasis 1958 (= 100) berechnet 
wird, zeigte sich mit einem Anstieg von Mai bis Juni 196.5 
um 2 010 eine stärkere Erhöhung als bei den beiden anderen 
Lebenshaltungsindices. Dies erklärt sich durch den relativ 
hohen Anteil der Ernährungsgüter an seinem "Warenkorb " . 

Nach den w ö c he n t 1 ich e n Erhebungen in den Lan-
deshauptstädten haben von Mitte Juni bis zum 9. Juli 1965 
die Preise für Eier weiter angezogen, und zwar um 5 °/0. Auch 
Schweinekotelett hat sich weiter verteuert. Dagegen haben 
die Preise für neue Kartoffeln um 45 010 und fur Rotbarschfilet 
um 10°/0 nachgegeben. 

Aus den anderen Bereichen der Lebenshaltung sind für die 
Zeit von Mitte Mai bis Mitte Juni 1965 nur einzelne Preis-
veränderungen bemerkenswert. Elektrischer Strom und Gas 

Insgesamt 
erfaßte 

Go. 

Von Mitte Mai bis Mitte Juni 1965 
festgestellte Preisänderungen , 

Hauptgruppe Waren ~ -=---=-PreiSerJtöhungeri inJo _ = -=- ~ ~  in 0/,,--=-= -=--und 
Leistungen 5;;'eb.:d 11,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 I bis 0,5 derte Preise bis 0,5 I 0,6 bis 1,0 ! 1,1 bis 5,0 I 5;;'eb.:d 

Nahrungs- und Genußmitte1 .......... 127 17 8 9 24 40 16 6 5 2 
Kleidung, Schuhe .................. 67 - - - 51 12 4 - - -
Wohnungsmiete ................... 3 - - - 2 1 - - - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •........ 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

8 - 1 5 2 - - - - -
die Haushaltsführung .............. 113 2 1 5 

I 

49 43 12 
I 

- 1 -
Waren und Dienstleistungen für 

~  Nachrichten-. 
22 1 1 19 1 I ubernuttlung ........••.•...••. - -

I 
- - -

die Körper- und Gesundheitspflege .. 33 1 1 2 6 22 1 

I 

- - -
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 46 - 1 3 

I 
7 32 1 - 2 -

Persönliche Ausstattung; sonstige 
I Waren und Leistungen ............. 12 - - 1 2 9 - - - -

Insgesamt .............. 431 20 12 I 26 144 178 35 6 8 2 

dagegen 

I 
von Mitte April 1965 
bis Mitte Mai 1965 ............... 431 21 15 22 171 176 20 2 2 2 

: 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 

und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 
Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

tal, etwa ein Drittel der Arbeiter Lohnaufbesserungen er-
hielten, der durchschnittliche Lohnzuwachs dieser Arbeiter 
mit 7,3 010 jedoch höher war. Zuwachsraten dieses Ausmaßes 
waren in den letzten drei Jahren nicht zu verzeichnen und 
traten nur in Zeiten lebhafter Lohnbewegungen auf. Die Lohn-
zuwachsraten der letzten drei Quartale, die sich von 4,6 010 auf 
6,4 010 auf 7,3 010 steigerten, lassen einen Aufwärtstrend der 
Tariflöhne erkennen. Ein Unterschied zu früheren Zeiten mit 
größeren Tariflohnerhbhungen ergibt sich dabei insofern, als 
damals die Erhöhungsquoten viel breiter streuten. Bei an-

im April 1965 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter!) 

Die tarifliche Lohnentwicklung von Ende Januar bis Ende 
April 1965 ist dadurch gekennzeichnet, daß, wie im Vorquar-

1) Vgl. Tabelle, S. 497" ff. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) fur männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmaßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschafts bereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

g.e- .toff- In- Nah- A I Verkehr I 
Einbezogene I I I ' 1 I Er:er- I Grund-

Ver- rungs- I D· us I und I wirt- und vesti-
Berg- schaft Produk- tIons- brauchs-, und I I !enst-, Nach- Gebiets- Wirtschaftsbereiche 

gtiter- Genuß- Baui, I Handel I ~ I richten- I kbrper-Zeit!) bau und tions- guter-
Wasser- I guter- indu- indu- mittel-I gewer e I I F gen. I uber- I schaften 

ins- 1 mann- I weib-versor- I indu- strien strien ~~~~~ I I ~~ ~~ I hf::; : 
I gung I strien gesamt lieh lieh 

I , 

Index 1958 = 100 
1961 D .............. 115,5 , 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 I 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D ............... 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 

I 
133,4 132,4 131,4 137,2 

1963 D ............... 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 142,4 141,3 139,9 147,5 
1964 D ............... 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151,1 

I 
149,3 150,7 149,2 157,4 

1964 Januar ........... 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 I 144,5 146,0' 144,2 154,0 
April ............. 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 150,5 150,1 148,7 156,5 
Juli .............. 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 

I 
150,5 151,7 150,3 157,9 

Oktober .......... 136,7 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 
I 

154,9 153,7 151,8 154,8 153,4 161,0 

1965 Januar ........... 146,7 
I 

159,5 160,7 154,5 162,1 162,3 156,7 153,5 I 163,9 164,7 I 164,4 157,7 156,4 163,8 
April ............. 147,0 159,5 164,4 154,5 164,1 165,6 168,8 156,7 164,8 165,0 I 164,4 161,2 160,2 165,7 

Zunahme in % (April gegenuber April)') 
1961/62 

···············1 
7,0 I ~  

I 

13,4 I 13,7 I 10,6 
I 

9,2 

I 

16,8 I 8,7 

I 
7,3 , 2,3 I 4,6 

1 
11,5 

1 
11,6 

I 

11,0 
1962/63 ............... 6,1 I 7,3 6,9 

I 
5,6 

I 
8,4 8,8 8,3 6,6 9,1 

I 
11,0 

I 
8,1 7,4 7,3 7,8 

1963/64 ............... 4,4 5,2 5,9 5,0 6,6 I 4,6 8,6 I 5,5 4,6 4,6 4,2 6,0 6,0 6,2 
1964/65 ............... 9,5 I 7,7 8,4 6,0 5,3 8,1 8,8 6,1 I 12,6 8,7 I 9,2 7,4 7,7 5,9 

Zunahme in % (Apri11965 gegenüber Januar 1965) 
Januar/April 1965 ....... , 0,2 I - I 2,3 

i - 1 1,2 I 2,0 I 7,7 
I 

2,1 I 0,5 [ 0,2 I - I 2,2 , 2,4 I 1,2 

1) D errechnet aus vier Monatswerten, Stand ieweils Monatsende. - ') 1961/62 und 1962/63 = Mai gegenüber Mai, 1963/64 = April gegenuber Mai. 
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Tarifliche Monatsgehälter fur männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewahlten Wirtschafts bereichen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

, Ener- I Grund-I 
'gie- stoff- In-

I 

wirt-I und vesti- I 
I Nah-

Ver- 'I rungs-brauchs- und 

Handel, ! Verkehr 
~ I und 

InstItute I Nach- Gebiets-
Einbezogene 

Wirt.chaftsbereiche 
Zeit') Berg-

bau 
schaft Produk-, tions-
und tions- I guter-

: wa.ser-r ~ I[ mdu-

guter- Genuß-
I indu- mitteI-

I 
strien I' ~

stnen 

Bau- und richten- korper-
gewerbe yer- iIber- schaften 

slche- mitt-
ins- 1 männ-

lich 
[

I weib-
lich 

I 

versor- Inc!u- strien 
gung stnen 

rungs- I lung , 
I gewerbe i gesamt 

Index 1958 = 100 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

109,2 
116,6 
120,8 
125,9 

116,8 I 
124,0 
131,9 
136,5 

122,0 I 133,4 
141,4 
148,7 

118,8 
129,2 
134,6 
139,9 

120,1 
129,9 
137,5 
144,3 

I 

120,2 
129,9 
137,4 
143,8 

120,4 
131,0 
140,6 
150,1 

119,4 
127,6 
135,3 
142,2 

116,8 
123,8 
131,6 
136,1 

117,1 
123,1 
131,5 
135,4 

119,0 
127,8 
135,2 
141,4 

118,8 
127,5 
134,6 
140,8 

119,4 
128,3 
136,1 
142,6 

1964 Januar .............. . .. . 
April.............. . .. . 
Juli .................. . 
Oktober ............... . 

123,8 
124,6 
127,5 
127,8 

134,7 
136,6 

I

', 136,6, 137,9 

I 

144,4 I' 145,8 
151,0 
153,6 

137,3 
138,8 
139,4 
144,2 

141,5 
143,3 
145,1 
147,4 

140,3 
142,3 
145,5 
147,2 

142,4 
152,4 
152,6 
152,9 

139,1 
141,9 
142,8 
145,0 

133,8 
135,5 
136,9 
138,3 

133,1 
135,7 
135,7 
137,1 

138,3 
140,8 
142,1 
144,5 

137,6 
140,0 
141,5 
144,0 

139,5 
142,1 
143,2 
145,4 

1965 Januar .................. . 
April ................... . 

135,7 
135,7 

144,9 
144,9 

155,2 148,2 
157,7 I 148,4 

150,3 
151,6 ! 

149,8 
152,2 

153,1 
163,1 

146,7 
150,1 

144,8 
145,1 

145,3 
145,3 

147,8 
150,0 

147,3 
149,2 

148,6 
151,2 

Zunahme in % (April gegenüber April)') 
1961/62 ....................... 1 
1962163 ................... . 
1963/64 ......... . ........... . 
1964/65 ...................... . 

6,7 I 4,8 
3,7 , 
8,9 i 

2,9 I 9,7 
2,9 
6,1 

11'71 11'21 9,9 1 8'31 11,0 1 6,3 5,2 6,3 6,0 11,8 
3,3 2,8 5,0 3,8 7,2 
8,2 6,9 5,8 7,0 7,0 

7'41 5,8 
5,6 
5,8 

3'51 8,9 
2,5 
7,1 

Ji,41 2,0 
7,1 

7'71 6,7 
4,3 
6,5 

7'61 6,8 
4,0 
6,6 

7,5 
6,7 
4,7 
6,4 

Zunahme m % (April 1965 gegeniIber Januar 1965) 
Januar/April 1965 .............. '1 1,6 1 0,1 1 0,9 1 1,6 I 6,5 I 2,3 I 0,2 I -I 1,5 I 1,3 I 1,7 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. --- ') 1961/62 und 1962/63 = Mai gegenüber Mai, 1963/64 = April gegeniIber Mai. 

nähernd gleichen Zuwachsraten kamen in den Jahren 1960 
und 1961 mindestens 6 Ofo, zumeist jedoch zwischen 20 und 
40 % der Arbeiter in den Genuß von Lohnerhohungen, die 
mehr als 10 % betrugen; Im Berichtsquartal (und im Vorquar-
tal) waren es nur 2 %. Ein eindeutiger Schwerpunkt liegt mIt 
71 % aller Arbeiter (Vorquartal: 54 Ofo) bei Erhohungen zwi-
schen 7 bis unter 9 0/0. 

Der Tanflohnindex, der die durchschmttliche Tanflohnent-
wicklung sämtlicher Arbeiter widerspiegelt, ist im Berichts-
quartal von 157,7 (1958 = 100) um 2,2 Ofo auf 161,2 gestiegen. 

Am nachhaltigsten war die Tarifbewegung im Baugewerbe, 
in dem eine Lohnerhohung mit einem Ausgleich fur Arbeits-
zeitverkurzung zusammentraf, was für sämtliche Arbeiter im 
Hoch- und TIefbau einen Lohnzuwachs von durchschnittlich 
8,4 % ergab. Im Bereich des Handels erhielten 38 Ofo der Ar-
beiter um 5,6 % hohe re Löhne, und in den Grundstoff- und 
Produktionsguterindustrien, in den Nahrungs- und Genußmit-
telindustrien sowie in den Verbrauchsgütenndustrien nahmen, 
grob gerechnet, fur jeweils ein Drittel der Arbeiter die Lohne 
um 7,3 % bzw. 6,7 Ofo bzw. 4,5 Ofo zu. 

Der Index der tariflichen Wochenlohne (1958 = 100) ist von 
147,4 um 1,9 Ofo auf 150,2 gestiegen. 

Zunahme der Tariflohne und -gehälter April 1965 gegenüber 
Januar 1965 nach Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf vorstehende Erhohungsklassen entfielen von 100 
Zunahme der Tariflohne 

bzw. -gehalter in % Arbeitern Angestelltenr Arbeitern, Angestellten, 
mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhohungen berucksichtigt sind 

unvenindert ........... -

I 

- 69,3 

I 

74,2 
unter 2 ........ 6,0 3,7 1,8 0,9 

2 bis unter 3 ........ 4,7 5,0 1,5 1,3 
3 bis unter 4 ..... 2,0 17,3 0,6 4,4 
4 bis unter 5 .... 0,2 2,9 0,1 0,7 
5 bis unter 6 ... .' 5,1 15,4 1,6 4,0 
6 bis unter 7 ...... 7,7 14,6 2,4 3,8 
7 bis unter 8 ....... 14,6 25,5 4,5 6,7 
8 bis unter 9 .. .... 56,0 12,7 17,1 3,3 
9 bis unter 10 ...... 1,8 1,7 0,5 0,4 

10 und mehr ....... 1,9 1,2 0,6 0,3 
I 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten2) 

Der Index der tanflichen Wochenarbeitszeiten (1958 = 100) 
ging im Berichtsquartal für Arbeiter von 93,5 auf 93,2 und für 

2) Vgl. Tabelle, S. 497':- ff. 

Angestellte von 95,0 auf 94,8 zurück. Bemerkenswert ist die 
Arbeitszeitverkürzung im Baugewerbe zum 1. April 1965. Die 
bisherige Arbeitszeit von 42 Stunden gilt nunmehr nur noch 
in den 7 Sommermonaten April bis Oktober und wird für dIe 
Monate November bis Marz jeweils auf 40 Stunden herab-
gesetzt. Daraus ergibt sich eine jahresdurchschnittliche Ar-
beitszeitverkurzung auf 41,2 Stunden. Der Lohnausgleich hier-
fur ist gleichmäßig auf das ganze Jahr umgelegt. Bei den 
tariflichen Arbeitszeit- und Wochenlohnindices wird daher 
auch die durchschnittliche Arbeitszeit verwendet, um zu ver-
meiden, daß die beiden Indices jahreszeitlich bedingt steigen 
und fallen. 

Tarifliche Monatsgehälter der AngestelIten3) 

Von den Angestellten erhielten zwischen Ende Januar und 
Ende April 1965 ein Viertel Gehaltserhöhungen von durch-
schnittlIch 5,9 0/0. Die Zuwachsrate ist gegenuber dem Vor-
quartal (6,5 0/0) etwas zurückgegangen. Die einzelneili Zunah-
men streuen etwas mehr als bei den Arbeitern, sie lagen zu 
68 Ofo zwischen 5 bis unter 9 0/0. 

Das Tarifniveau aller Angestellten schlägt sich in einer Er-
höhung der Indexziffer um 1,5 Ofo von 147,8 auf 150,0 (1958 
= 100) nieder. 

Auch hier war die Gehaltszunahme von 7,0 Ofo für 93 Ofo der 
Angestellten im Baugewerbe am umfangreichsten. Auf das 
Indexergebnis dürften sich jedoch die Gehaltsaufbesserungen 
von durchschnittlich 5,4 Ofo für 43 Ofo der Angestellten im Be-
reich "Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" am 
nachhaltigsten ausgewirkt haben, da auf diesen Bereich 40 Ofo 
aller im Index vertretenen Angestellten entfallen. Sch. 

3) Vgl. Tabelle, S. 497':' ff. 

Tariflöhne in der Landwirtschaft 
von Juli 1964 bis Juli 1965 

Die im Frühjahr 1965 erfolgten Neuabschlüsse der Lohn-
tarifverträge in der Landwirtschaft brachten den Landarbei-
tern im Gesamtdurchschnitt einen Lohnzuwachs von 10,4 Ofo 
gegenüber dem Stande von Januar 1965. Bei Stundenlöhnern 
und Monatslöhnern ergaben sich geringfugige Unterschiede 
in den Zuwachsraten; so wurde bei den Landarbeitern der 
Stundenlohn um 9,5 0/0, der Monatslohn um 11,3 Ofo erhöht. 

Gegenüber Juli 1964 haben die Gesamtlöhne um 10,8 Ofo 
zugenommen. Nach durchschnittlichen Erhöhungen von 1962 
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Tarifliche Lohnsätze in der Landwirtschatt 
Bundesgebiet (ohne Hamburg, Bremen, Saarland und BerUn) 

1962 = 100 
Gesamtlohne ________ .--__ Stundenlohn-=-c-__ -c-c-c-_I _____ M, onatslohne') 

'I Angelernte Arbeiter I Angelernte Arbeiter Arbeiter 

Zeit1) Fach-
arbeiter 

Land-
arbeiter 

fur schwere I fUr leichte Land- für schwere I fur leichte-
I arbeiter 

Alle 
Arbeiter 

fur schwere fUr lachte 
Arbeiten Arbeiten 
(einschI. (ohne 

Fach- und Fach- und 
I Arbeiten Arbeiten Land- Land-

arbeiter) arbeiter) 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1964 Januar ............ . 

April .............. . 
Juli ............... . 
Oktober ........... . 

1965 Januar ............ . 
April .............. . 
Juli ............... . 
Oktober ........... . 

110,6 
120,3 
132,4 
113,1 
121,2 
123,5 
123,5 
123,5 
135,3 
135,3 
135,3 

110,5 
120,9 
132,5 
113,1 
123,1 
123,6 
123,6 
123,6 
135,4 
135,4 
135,4 

109,7 
119,8 
132,2 
112,1 
120,7 
123,2 
123,2 
123,2 
135,2 
135,2 
135,2 

111,1 
121,7 
133,9 
113,9 
122,9 
125,0 
125,0 
125,0 
136,8 
136,8 
136,8 

109,0 
118,5 
131,7 
111,1 
120,2 
121,4 
121,4 
121,4 
135,1 
135,1 
135,1 

109,0 
118,5 
132,7 
111,2 
119,6 
121,6 
121,6 
122,7 
136,0 
136,0 
136,0 

108,6 
117,8 
132,3 
110,7 
118,8 
120,9 
120,9 
122,0 
135,7 
135,7 
135,7 

109,5 
119,3 
132,4 
111,8 
120,6 
122,4 
122,4 
122,8 
135,6 
135,6 
135,6 

109,5 
119,4 
132,2 
111,9 
120,8 
122,4 
122,4 
122,7 
135,4 
135,4 
135,4 

109,5 
119,2 
132,9 
111,8 
120,2 
122,3 
122,3 
123,1 
136,1 
136,1 
136,1 

Zunahme in % (Juli gegenuber Juli) 

1964/65 ................ . 
1963/64') ................ I 

9,6 9,2 J 9,5 9,3 J ~ ~ I ~ ~ I ~ ~ I 9,5 I 
11,8 I 12,2 9,3 J 9,5 

10,8 10,6 9,5 I 9,4 
11,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') EinschI. des Wertes für Kost und Unterkunft. - ') Juli 1964 gegenuber August 1963. 

auf 1963 um 9 Ofo und von 1963 auf 1964 um 9,5 Ofo weisen 
damit auch die Zuwachsraten in der Landwirtschaft ebenso 
wie in der gewerblichen Wirtschaft eine steigende Tendenz 
auf. 

Die Indexziffer der Tariflöhne in der Landwirtschaft (1962 
= 100). die im Juli 1964 bei 122,4 gelegen hatte und im Januar 
1965 infolge Erhöhung des amtlichen Satzes für Kost und 
Unterkunft in zwei Ländern auf 122,8 gestiegen war, erreichte 
im April 1965 den Stand von 135,6. 

Da der Tariflohnindex in der Landwirtschaft uber Durch-
schnittslöhne berechnet wird, ist es auch möglich, durchschmtt-
liche T,ariflöhne für die einzelnen Arbeitergruppen bekannt-

Lohnkosten in 15 Industriezweigen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 1962 

Vorbemerkung 
Auf der Grundlage des Berichtes des St,atistischen Amtes 

der Europäischen Gemeinschaften (SAEG) uber die Ergebnisse 
der in den MItgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsge-
meinschaft für das Jahr 1962 durchgeführten Lohnerhebung1 ) 

sollen im folgenden die für die Bundesrepublik Deutschland 
ermittelten Ergebnisse2) mit denen der anderen EWG-Mit-
gliedstaaten verglichen werden. 

Die Lohnerhebung 1962 stellt eine Wiederholung der von 
den nationalen statistischen Dienststellen in Zusammenarbeit 
mit dem SAEG für das Jahr 1959 durchgeführten Erhebung 
dar. Der internationale Vergleich kann sich daher erstmals 
sowohl auf die Höhe der für 1962 festgestellten Aufwendun-
gen der Arbeitgeber fur ihre Arbeitnehmer als auch auf ihre 
Entwicklung seit 1959 erstrecken. 

Wegen der begrifflichen und methodischen Grundlagen der 
EWG-Lohnerhebungen sei auf frühere Darstellungen in dieser 
Zeitschrift verwiesen3). 

Die Erhebung für 1962 umfaßte im wesentlichen die gleichen 
Industriezweige wie im Jahre 1959. In der Woll- und Baum-
wollindustrie wurden 1962 neben den Spinnereien auch die 
Webereien erfaßt; insofern ergibt sich ein abgerundetes Bild. 
Die Chemische Industrie wurde 1962 unterteilt, so daß nun-
mehr gesonderte Ergebnisse für die Herstellung pharmazeu-
tischer Erzeugnisse vorliegen. 

1) Heft 1964/5 der Reihe "Sozialstatistik", beziehbar vom "Bundes-
anzeiger", Köln l. - 2) Ausführlich dargestellt von Baltes, H., "DIe 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 
1962" in WiSta 1964/6, s. 333 ff. - 3) vgl. insbesondere WiSta 1962/6, 
s. 362 ff., 1963/11, S. 695 ff. und 1964/9, S. 554 ff. Dort smd die Ergeb-
nisse der EWG-Lohnerhebungen für 1959, 1960 und 1961 im inter-
nationalen Vergleich dargestellt. 

zugeben. Sie betrugen im April 1965 für im Stundenlohn 
stehende Facharbeiter 2,98 DM, fur Landarbeiter 2,86 DM, 
für angelernte Arbeiter für schwere Arbeiten 2,70 DM und 
für angelernte Arbeiter für leichte Arbeiten 1,97 DM je 
Stunde. Die tariflichen Monatslöhne lagen für Landarbeiter 
bei 509 DM, für angelernte Arbeiter für schwere Arbeiten bei 
484 DM und für angelernte Arbeiter für leichte Arbeiten bei 
413 DM. Die Spannweite zwischen den Arbeitergruppen ist 
demnach bei den Stundenlbhnern größer als bei den Monats-
löhnern: der Tariflohn der angelernten Arbeiter fur leichte 
Arbeiten macht bei Stundenlöhnern 69 010 und bei Monats-
löhne rn 81 Ofo des Tariflohnes der Landarbeiter aus. Sch. 

Die Industrien sind wiederum einheltlich nach dem Syste-
matischen Verzeichnis der Industrien in den Europaischen 
Gemeinschaften (NI CE) .abgegrenzt. Die genaue und vollstan-
dige Bezeichnung der erfaßten Industrien, die Im Text ab-
gektirzt benannt werden, ist aus der tabellarischen Gegen-
überstellung ihrer Schlüsselnummem nach NICE und nach 
der deutschen Systematik der Wirtschaftszweige ersichtlich. 

Industriezweig 

Zuckerindustrie ............................ . 
Brauerei und Malzerei ...................... . 
Wollspinnerei und -weberei .................. . 

Nummer 
des systema- I 
~~~~~~ ~~~ der deutscJ:ten 

der !ndustrien I ~~  
mden 'W' hf 

Europaischen ' ~~~ ~ t8-
Gemeinschaf - I 

ten NICE , 

207 I 285 213, 293 
Teil aus 232 Teil aus 2751 

I 
2752 
2753 

Baumwollspinnerei und -weberei .............. Teil aus 233

1 

~  51 
2753 

Chemiefasererzeugung ....................... 303 20 04 
Herstellung von HolzschlIff und Zellstoff, 

Papier und Pappe ......................... 271 I 26 40 

I

Teil aus 2645 
Chemische Industrie (ohne die Herstellung 

pharmazeutischer Erzeugnisse) .............. Teil aus 31 Teil aus 2000 
+2207 

I 

+2249 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse ...... Teil aus 31 Teil aus 2000 
Gummiverarbeitung ......................... Teil aus 30l.31

1 

2150 
Herstellung von Zement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. Teil aus 334 22 04 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik ........ Teil aus 333 22 4 

. -2249 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ........... Teil aus 363) 2421 

Tet! aus 368 
Elektrotechmsche Industrie ................... 37 25 0 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung 381 24 6 

I Teil aus 31 24 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen .. Teil aus 383 I Teil aus 2440 
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Bevor die Ergebnisse im einzelnen dargestellt werden, ist 
an ihren begrenzten Aussagewert zu erinnern. Die Infor-
mationen, die für die betrachteten Industrie:(:weige in den 
EWG-Mitgliedstaaten in vergleichbarer Form vorliegen, sind 
beschränkt und lassen einige Vorbehalte geraten erscheinen. 
So ist z. B. bei den Angaben für die Beschäftigten darauf hin-
zuweisen, daß die in den einzelnen Industriezweigen täti-
gen Angestellten von Land zu Land unterschiedliche Quali-
fikationsstufen und Tätigkeitsmerkmale aufweisen, sich im 
Alter und der Dauer ihrer Betriebszugehörigkeit unterschei-
den und dergleichen mehr. Es handelt sich hierbei um Fak-
toren, welche die Aufwendungen für Gehälter und Neben-
kosten der Angestellten beeinflussen. Ähnliches gilt auch für 
die Arbeiter. Angaben hierüber sind nicht vorhanden. 

Beschäftigtenstruktur 

In der Bundesrepublik wie in den anderen EWG-Mitglied-
staaten haben die Woll- und Baumwollspinnerei und -weberei 
sowie die Feinkeramik den geringsten prozentualen Anteil 
an Angestellten aufzuweisen. Dieser Anteil schwankt zwi-
schen 6 Ofo (Italien) und 16 Ofo (Niederlande). Den höchsten 
Prozentsatz von Angestellten weisen die Elektrotechnische, 
Chemische und die PharmazeutIsche Industrie auf. In diesen 
Industriezweigen sind 22 Ofo bis 50 Ofo der Beschäftigten An-
gestellte. Insgesamt ist der Anteil der Angestellten an der 
Gesamtzahl der BeschäftIgten in der Bundesrepublik etwas 
geringer als in den Niederlanden und in Frankreich. Dagegen 
iIbertrifft er in fast allen erfaßten Industrien jenen Italiens 
und Belgiens. 

Der prozentuale Anteil der weiblichen Arbeiter an den 
insgesamt beschäftIgten Arbeitern hangt mit den produktions-
bedingten Besonderheiten der einzelnen Industnezweige eng 
zusammen. Im Schiffbau ist der Anteil außerst gering (weniger 
als 2 %). Im Werkzeugmaschinenbau und in den Brauereien 
ist er im allgememen ebenfalls niedrig, schwankt jedoch von 
Land zu Land oft erheblich. So sind z. B. 22 Ofo der Arbeiter 
in den italienischen Brauereien Frauen. In der Feinkeramik, 

Elektrotechnik, Woll- und Baumwollindustrie, besonders aber 
in der Pharmazeutischen Industrie, ist der Anteil der weib-
lichen Arbeiter besonders hoch. Spitzenwerte erreichen die 
italienische BaumwoIlindustrie und die französische Pharma-
zeutische Industrie mit jeweils 72 Ofo weiblicher Arbeiter. 
Demgegenüber betrug in der Bundesrepublik der Anteil der 
Arbeiterinnen in diesen Industriezweigen 60 % bzw. 57 0/0. 
Im allgemeinen zeichnet sich die Bundesrepublik neben Frank-
reich und Italien durch emen relativ hohen Anteil weiblicher 
Arbeiter in den erfaßten Industrien aus. 

Geleistete Arbeiterstunden 

Der Aussagewert der durch die EWG-Lohnerhebungen er-
mittelten Arbeitszeitdaten wurde bereits in Wista 1964/9, 
S. 555, näher erörtert. Da die statistische Erfassung der effek-
tiven Arbeitsze_iten der Angestellten besonderen SchWIerig-
keiten unterliegt, ist im folgenden ausschließlich von den 
tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden der Arbeiter die Rede. 

Die kiIrzesten Arbeitszeiten im Jahre 1962 haben meist die 
Arbeiter in der Bundesrepublik zu verzeIchnen. In der Bun-
desrepublik ist der Jahresdurchschnitt der geleisteten Stunden 
je ~  ArbeIter in den Brauereien, der Woll-
und Baumwollindustrie, der Chemischen und Pharmazeuti-
schen Industrie, der Gummiverarbeitung, Femkeramik, Elek-
trotechnik, im Schiffbau und in der Kraftfahrzeugindustrie am 
medrigsten. Auch in den belgischen Industrien sind die Ar-
beitszeiten relativ kurz. DemgegeniIber weisen Frankreich 
und Italien VIelfach langere Arbeitszeiten auf. Besonders 
lange Arbeitszeiten haben in allen EWG-Mitgliedstaaten die 
Brauereien und die Zementindustrie, i?esonders kurze - von 
Ausnahmen abgesehen - die "Voll- und Baumwollindustrien. 

Lohnkosten der Arbeiter 
FiIr Zwecke des internationalen Lohnkostenvsrgleichs wur-

den die m nationaler Wahrung ermittelten Aufwendungs-
betrage wiederum an Hand der amtlichen Wechselkurse vom 
Jahre 1962 in DM umgerechnet (1 DM = 12,45 bfr). Zu diesem 

Gliederung der Beschäftigten (ohne Lehrlinge) nach Arbeitern und Angestellten und der Arheiter nach dem Geschlecht 1962 

Industriezweig 

Zuckerindustrie ... . .................. . 
Brauerei und Malzerei . . . . . . . . . .. . ..... . 
Wollspinnerei und -weberei ........... . 
Baumwollspinnerel und -weberei .. . .... . 
Chemiefasererzeugung . . . .. .. .. . .. . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, 

Papier und Pappe _. _ .... - ... __ ..... . 
Chemische Industrie .......... ...... . 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse .. 
Gummiverarbeitung ................... . 
Herstellung von Zement . ......... . .. 
Herstellung von SteInzeug, Feinkeramik .. 
Herstellung von WerkzeugmaschInen ... . 
Elektrotechnische Industrie ..... . 
Schiffbau, Schiffreparatur und 

-Inßtandhaltung . . .. __ .... _ . . .. . .... 
Herstellung von Personen- und 

Lastkraftwagen _. _ ..... - - .... _ _ .... _ . 

Zuckerindustrie . ................. . .. 
Brauerei und Malzerei . . . . . .. .... . .. . 
Wollspinnerei und -weberei ... . ..... . 
Baumwollspinnerei und -weberei ..... .. 
Chemiefasererzeugung . .... . . . .. 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, 

Papier und Pappe ___ .. _ - .. _ _ _ .. 
Chemische Industrie . . . . .. .. 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse 
Gummiverarbcaung . . .. .... . .. 
Herstellung von Zement .. . .. 
Hentellung von Steinzeug, FeInkeramik ... 
Herstellung von WerkzeugmaschInen ... 
Elektrotechnische Industrie . .. I 
Schiffbau, Schiffreparatur und 

-instandhaltung ....... . . . . 
Herstellung von P,rsonen- und I 

Lastkraftwagen .. _ _ .. , - . . -

') Ohne Berlin. 

Bundesrepublik I 
Deutschlaud' ) Belgien Frankreich I Italien I Luxemburg I Niederlande 

Anteil der Arbeiter bzw. Angestellten in ~ der Beschaftigten insgesamt 

~~ ~ ~  1 ~~ ! - ~ ~~ 1 ~~ ~  ~~ ~~ -I ~~ T ~~ ~~  ~~ ~~ ~~ 1 ~~ j ~~ ~~ 
84 
77 
86 
86 
82 

84 
68 
56 
80 
83 
86 
75 
72 

85 

83 

16 
23 
14 
14 
18 

16 
32 
44 
20 
17 
14 
25 
28 

15 

17 

83 
79 
90 
92 
80 

85 
75 
57 
79 
79 
89 
79 
74 

83 

17 
21 
10 

8 
20 

15 
25 
43 
21 
21 
11 
21 
26 

17 

81 
77 
84 
87 
74 

82 
61 
53 
74 
77 
90 
72 
67 

75 

76 

I I 19 83 
23 85 

l! BI 
18 
39 
47 
26 
23 
10 
28 
33 

25 

24 

89 
82 
60 
83 
85 
92 
82 
78 

84 

86 

I 

I 

I 

I 

17 
15 

9 
6 

13 

11 
18 
40 
17 
15 

8 
18 
22 

16 

14 

81 19 

Anteil der Manner bzw. Frauen in °0 der ~  Arbeiter insgesamt 

83 
58 
85 
84 
67 

79 
65 
50 
78 

84 
66 
66 

80 

17 
42 
15 
16 
33 

21 
35 
50 
22 

16 
34 
34 

20 

-.M:illD:erFrauen!MannerFrauen (Man-ner I-Prauen- !-Mannet I-PraUen! Manne! I-Prauen TMannerr-Frauen 
87 
91 
40 
46 
78 

80 
79 
43 
67 
98 
51 
95 
61 

98 

92 

13 
9 

60 
54 
22 

20 
21 
57 
33 

2 
49 

5 
39 

8 

93 
96 
45 
60 
70 

80 
85 
34 
77 
98 
68 
97 
65 

99 

7 
4 

55 
40 
30 

20 
15 
66 
23 

2 
32 

3 
35 
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88 
89 
46 
45 
73 

83 
83 
28 
74 
98 
61 
90 
59 

I 12 95 I 5 - I - 98 I 
11 78 22 99 1 98 

I ~ a I ~ ~ I ~ II I 

2 
2 

19 
19 

6 

I' I 
I ~ 5 I n ~ ~ ~ I J 

26 70 30 - - 92 8 

I ~ : J = = ~ \ ~ 
10 99 1 -' - 96 4 

I 41 60 40 - I - 81 19 

99 1 99 1 - I - 100 

92 I 8 97 I 3 - I -



allgemein üblichen, wenn auch nicht voll befriedigenden Um-
rechnungsverfahren wurde bereits in Wista 1964/9, S. 556, 
näher Stellung genommen. 

Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohn-
nebenkosten je Arbeiterstunde sind im Jahre 1962 in der Bun-
desrepublik in den meisten Fallen am höchsten. Folgende 
Industrien der Bundesrepublik nehmen den ersten Rang ein: 
Zuckerindustrie, Brauereien, Woll- und Baumwollindustrie, 
Papiererzeugung, Chemische Industrie, Gummiverarbeitung, 
Feinkeramik, Werkzeugmaschinenbau, Elektrotechnik und 
Kraftfahrzeugbau. 

Mit einem Abstand von 3 % zum Hbchstmveau nehmen die 
Pharmazeutische Industrie und die Chemiefasererzeugung, mit 
einem Abstand von 7 % die Zementindustne und der Schiff-
bau der Bundesrepublik den zweiten Rang ein. 

Berechnet man einen Durchschnitt hir die Lohnaufwendun-
gen je Arbeiterstunde in den in jedem EWG-Mltgliedstaat 
gemeinsam erfaßten Industrien und setzt die Bundesrepublik 

gleich 100, so ergeben sich folgende Vergleichswerte: Frank-
reich 92, Belgien 84, Niederlande 83, Italien 82. 

Im Durchschnitt liegen die Lohnkosten der französischen 
Industrien um etwa 10 % unter denen der deutschen. Nur die 
französische Chemiefasererzeugung und die Pharmazeutische 
Industrie haben höhere Lohnaufwendungen zu tragen. Vom 
jeweiligen Höchststand der Lohnkosten je Arbeiterstunde 
weichen die französischen Industrien durchschnittlich um 12 %, 

im Extremfall (Brauereien) um 24 % ab. Belgien verzeichnet 
in der Zementherstellung und im Schiffbau die höchsten Lohn.-
kosten. Sonst haben die Lohnaufwendungen der belgischen, 
niederländischen und italienischen Industrie im allgemeinen 
die gleiche Größenordnung. Im Durchschnitt liegen sie gegen-
über der Bundesrepublik um etwa 15 bis 17 % niedriger, 
gegenuber Frankreich um 10 %. 

Besonders groß sind die Lohnkostenunterschiede je Arbei-
terstunde zwischen der deutschen und der belgischen Phar-
mazeutischen Industrie (100: 71) und gegenüber den bel-

Geleistete Arbeitszeiten und prozentualer Anteil der Dberstunden der Arbeiter (ohne Lehrlinge) 
im Durchschnitt des Je.hres 1962 nach Industriezweigen 

Industriezweig 

Zuckenndustrie2) ••..•.••• ••.•. •..••••.••••• • .••. 

Brauerei und Malzerei . . . . . .. . ..................... . 
Wollspinnerei und -weberei ....................... .. 
Baumwollspinnerei und -weberei . . ............... . 
Chemiefasererzeugung . .. ..... . ...... . .... . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und 

Pappe ...................................... . 
Chemische Industrie ............... . ... . 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse ... .......... . 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ...... . 
Herstellung von Zement ........... ......... . .. . 

~  von Steinzeug, Feinkeramik . . ... . 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ..... . .......... . 
ElektrotechnIsche Industne ... ....... ..... . ...... . 
Schiffbau, SchIffreparatur und -instandhaltung .. .... .. 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen 

Zuckerindustrie2 ) •• ••••••••••••••••••• • ••••• 

Brauerei und Malzerei ............................. . 
Wollspinnerei und -weberei .... ............. . ..... . 
Baumwollspinnerei und -webereI. ........ . ........ . 
Chemiefasererzeugung . . . . . . . .. ...... .. . ....... . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 
Chemische Industne ... ............ ........... . .. 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse. ...... . .. . 
Gummiverarbeitung . . . . . . . .. .................. . .. 
Herstellung von Zement ........ .... " .... . 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik . .. ... . ... . 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ................. . 
Elektrotechnische Industrie ..... ..... ....... . .... . 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen 

I Bundesrepublikl 
Deutschland') Belgien 

Stunden 

2074 
1794 
1 817 
1953 

2·053 
1:947 
1828 
1877 
2171 
1 893 
2009 
1869 
2015 
1862 

2 121 
1900 
1842 
1ß76 

2-045 
2'026 
1997 
2018 
2021 
2019 
1977 
1937 
2097 

Bundesrepublik Deutschland ~ 100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

102,3 
105,9 
101,4 
101,2 

99,6 
104,1 
109,2 
107,5 

93,1 
106,7 

98,4 
103,6 
104,1 

Frankreich 

2297 
1950 
1 919 
1 948 

2177 
2149 
1972 
2 112 
2290 
2098 
2223 
2117 
2199 
2097 

110,8 
108,7 
105,6 

99,7 
106,0 
110,4 
107,9 
112,5 
105,5 
110,8 
110,7 
113,3 
109,1 
112,6 

Uberstunden in % der insgesamt geleisteten Stunden 
Zuckerindustrie2) ••.••..•••••••. ..•••..••.•• .•••.• I 
Brauerei und Malzerei. . . .. .................... 10,7 
Wollspinnerei und -weberei ..... . ..... ....... . .. 4,0 
Baumwollspinnerei und -webereI . .. ...... 2,8 
Chemiefasererzeugung . . . . .. ....... ........... .... 2,5 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 8,5 
Chemische Industrie .. ............ ..... ..... 3,8 
Herstellung pharmazeutischer Erzeugnisse. . . . . . . . .. ... 2,2 
Gummiverarbeitung .. .. ...... ............ ....... 4,3 
Herstellung von Zement ........ .... ... .... J 2,2 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik ... ........... 4,4 
Herstellung von Werkzeugmaschinen .. .............. 8,8 
Elektrotechnische Industne . . . . . . . . . . . . . . . . 4,8 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung 12,5 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen 6,1 

2,5 
0,7 
0,3 
0,8 
4,2 
2,1 
0,7 
1,6 
2,8 
1,3 
3,0 
0,9 
6,1 

17,5 
9,3 
9,2 
8,9 

14,7 
13,8 

9,5 
14,8 
16,5 
14,7 
16,5 
15,5 
20,0 
15,0 

Entwicklung der Arbeitszeit zwischen 1959 und 1962 
1959 ~ 100 

Zuckermdustrie') ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 
Brauerei und Maizerel '. .. ... ....... . .. . ....... . 
WollspinnereI ............................ ...... . 
Baumwollspinnerei .. . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. ..... . .. 

~  . .. ............ ... ........ . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 
Chemische Industrie und Herstellung pharmazeutIscher 

Erzeugnisse ........... ..... ..... ... . ....... . 
Gummiverarbeitung . . . .. .................. .... . .. 
Herstellung von Zement ..................... .... .. 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ..... . .......... . 
Elektrotechnisc.he Indufltrie . . ..... . 
SchIffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen ........ . 

94,8 
94,9 
96,2 
93,4 
93,1 

95,0 
96,5 
97,2 
95,8 
97,3 
95,4 
96,6 
93,5 

95,1 
106,43) 

100,2') 

94,8 

90,8 
105,0 

98,2 
106,1 
100,3 

99,3 
111,3 

99,7 
108,1 
107,6 

97,9 
107,4 

99,4 
102,8 

98,8 
99,1 

104,0 
96,8 

101,8 
97,9 

Italien 

2388 
1926 
1839 
2045 

2186 
2060 
2045 
1 931 
2191 
2019 
2104 
1982 
2093 
2029 

115,1 
107,4 
101,2 
104,7 
106,5 
105,8 
111,9 
102,9 
100,9 
106,7 
104,7 
106,0 
103,9 
109,0 

8,9 
1,5 
1,6 
1,8 
5,9 
2,9 
3,4 
1,3 
2,6 
1,7 
7,0 
5,5 

11,6 
5,2 

99,2 
93,7 
94,4 
95,8 
96,3 

89,5 
90,9 
94,2 
94,2 
91,0 
89,3 

102,0 
93,9 

I Luxemburg I Niederlande 

2204 

106,3 

6,6 

91,0 

I 

2178 
2053 
1967 
2010 

2059 
2016 
1968 
2029 

2053 
1884 
1990 
2043 

105,0 
114,4 
108,3 
102,9 
100,3 
103,5 
107,7 
108,1 

108,5 
93,8 

106,5 
101,4 

6,4 
3,2 
1,2 

3,1 
2,7 
2,2 
2,6 

3,0 
5,6 
1,5 
2,4 

90,3 
92,63) 

94,9 

93,0 
95,8 

96,2 

91,0 
93,2 

1) Ohne Berlin. - 2) Wegen des saisonalen Charakters der Zuckerindustrie wurden keine ~  berechnet. - 3) Einseht Weberei. 
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gischen Brauereien (100: 74). Nur in der Zementherstellung 
läßt sich gegenüber Belgien ein nennenswerter relativer "Ko-
stenvorteil" (100: 108) feststellen. Die Gliederung der Indu-
strien nach der Hohe ihrer Lohnaufwendungen je Arbeiter-
stunde ergibt in den einzelnen EWG-Mitgliedstaaten eme 
ziemlich einheitliche Reihenfolge. Der Kraftfahrzeugbau, die 
Chemische Industrie und die Zementherstellung weisen meist 
die hochsten, die Woll- und Baumwollindustne die niedrig-
sten Werte auf. 

denen Industrien innerhalb ein und desselben Staates im 
allgemeinen größer ist als die Kostenstreuung fur ein und 
dieselbe Industrie in den verschiedenen EWG-Mitgliedstaaten. 

Zusammensetzung der Lohnkosten 

In der Bundesrepublik und in den Niederlanden ist das in-
dustrielle Gefälle vergleichsweise gering. Zwischen den jewei-
ligen Mindest- und Höchstkosten je Arbeiterstunde der Indu-
strie in diesen Ländern liegt ein Abstand (in Ofo der Höchst-
kosten) von etwa 30 Ofo. Diese Spanne betragt in Italien 35 %, 
in Frankreich 41 Ofo und in Belgien 45 Ofo. 

DIe Struktur der Lohnaufwendungen fur Arbeiter wird aus 
dem Verhältnis der "direkten" Aufwendungen (Direktlohn, 
Prämien und Gratifikationen, Entlohnung für nicht gearbeitete 
Tage und Naturalleistungen) zu den "indirekten" Aufwen" 
dungen, (Beitrage zur sozialen Sicherheit, Steuern SOZIaler 
Art, Aufwendungen für Neueinstellungen und Berufsausbil-
dung, sonstige Aufwendungen sozialer Art) ersichtlich. 

Der Anteil der indir'ekten Aufwendungen an den Gesamt-
aufwendungen beträgt in der Bundesrepublik je nach Industrie 
zwischen 15 und 21 % • In BelgIen liegt er zwischen 17 und 
21 %, in den Niederlanden zwischen 14 und 24 %. Die fran-
zosischen Industrien haben mit 27 bis 32 Ofo, die italienischen 
Industrien mIt 21 bis 33 % bedeutend höhere indirekte Auf-
wendungen zu verzeichnen. Ein unmittelbarer Zusammen-
hang etwa derart, daß Lander mit relativ hohen indirekten 
Aufwendungen auch hohe Gesamtlohnkosten aufweisen, ist 
auch aus den Ergebnissen fur 1962 nicht herzuleiten. 

Zwischen den einzelnen EWG-Mitgliefistaaten zeigen sich 
die großten Lohnkostenunterschiede in der Zementherstel-
lung, der Pharmazeutischen Industrie und der Chemiefaser-
erzeugung. Wemger stark sind die Abweichungen in der 
Papierindustrie und der Elektrotechnik, im Werkzeugmaschi-
nen- und Kraftfahrzeugbau. 

Wie bei den vorangegangenen EWG-Lohnerhebungen ist 
festzustellen, daß die Streuung der Lohnkosten der verschie-
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Unter den direkten Aufwendungen ragt der prozentuale 
Anteil des Direktlohnes in ,allen EWG-Mitgliedstaaten hervor. 
In der Bundesrepublik ist er mit 74 Ofo der Gesamtaufwen-
dungen in den Wollspinnereien und -webereien besonders 
hoch. Vergleichsweise wurden in dieser Industrie in Italien 
nur 53 Ofo für Direktlöhne aufgewendet. Die Entlohnung für 
nicht gearbeitete Tage schwankt in der Bundesrepublik zwi-
schen 9,1 Ofo (Wollmdustrie) und 6,6 Ofo (Zementherstellung). Bis 
zu 12 % der Gesamtaufwendungen werden für diesen Lohn-
kostenbestandteil in der italienischen Kraftfahrzeugindustrie 
und in der Gummiverarbeitung aufgewendet. Sehr unterschied-
lich liegen die Verhaltnisse hinsichtlich der Prämien und 
Gratifikationen. In der Bundesrepublik schwankt ihr prozen-
tualer Anteil zwischen 1,8 Ofo (Schiffbau und Baumwollindu-
strie) und 7,1 Ofo (Papiererzeugung). Derartige Aufwendungen 
erreichen in der französischen Zementherstellung und im ita-
lienischen Kraftfahrzeugbau einen Anteil von uber 16 Ofo. Der 
Anteil der Naturalleistungen an den Gesamtlohnkosten ist 
meist gering. 

Die "Beitrage flir dIe soziale Sicherheit"4) bestimmen die 
Hohe der indirekten Aufwendungen vor allem in den franzosi-
sehen und italienischen Industrien. Bedingt durch die besonde-
ren Regelungen in den sozialen Sicherheitssystemen dieser 
EWG-Mitgliedstaaten, die vor allem hinsichtlich der Familien-
beihilfen von denen der anderen EWG-Mitgliedstaaten ab-
weichen, werden im Vergleich zur Bundesrepublik weltaus 
hohere Betrage flir diese Aufwendungsart registriert. Die Ver-
haltmsse in der Bundesrepublik ahneIn mehr denjenigen in 
den Niederlanden und auch in Belgien und Luxemburg. Im 
Höchstfall beträgt der prozentuale Anteil der Beiträg,e' zur 
sozialen Sicherheit in der deutschen Zementherstellung 19 %. 

Regelmaßig entfällt der Hauptanteil auf die gesetzlich vor-
geschriebenen Beitragsleistungen. Demgegenüber helaufen 
sich die entsprechenden Aufwendungen in mehreren italteni-
schen Industnen (Brauereien, Baumwollindustrie, Feinkera-
mik) auf über 28 Ofo. 

Tarifliche, vertragliche oder fI'eiwillige Beiträge zur sozia-
len Sicherheit nehmen in der Zementherstellung der Bundes-
republik mit etwa 7 % einen besonders hohen Anteil an den 
Gesamtlohnkosten in Anspruch. Allenfalls in der Chemischen 
Industrie (6,3 %) und den Brauereien (6,1 %) der Niederlande 
sind annahernd hohe Aufwendungen dieser Art zu verzeich-
nen. "Steuern sozialer Art"5) f,allen nur in Frankreich und 
Italien bis zu emer Hohe von 3,7 0J0 (italienische Zementher-
stellung) an. Aufwendungen fur die Neueinstellung und die 
Berufsausbildung der Arbeiter liegen m der Bundesrepublik 
im Vergleich zu anderen EWG-Mitgliedstaaten relativ nied-
riger und überschreiten selten 2 % der Gesamtaufwendungen, 
Demgegenüber werden im niederländischen Werkzeugmaschi-
nenbau 6,6 % derartige Aufwendungen verzeichnet. Bezüglich 
der "sonstigen Sozialleistungen", die etwa auch die Entloh-
nung des Personals der Sozialdienste, Aufwendungen für 
soziale, kulturelle oder medizinische Einrichtungen u. ä. um-
fassen, sind in der Bundesrepublik in mehreren Industrien 
(Chemiefasererzeugung, Chemische Industrie) Aufwendungen 
in einer Höhe von über 4 0J0 festzustellen. Beachtlich sind 
derartige Lohnkostenbestandteile vor allem auch in der nie-
derlandlschen Chemiefasererzeugung (8 %) und Elektrotech-
nik (7 Ofo). 

Lohnkosten nach Betriebs- bzw. Unternehmensgrößenklassen 

Die für die Industrien in der Bundesrepublik gewonnene Er-
kenntnis, daß mit zunehmender Unternehmensgröße sich im all-
gememen auch die Aufwendungen für Löhne und Lohnneben-
kosten je Arbeiterstunde erhohen, kann nur bedingt auf die In-
dustrien der übri gen EWG-Mi tgliedstaaten ubertmgenlwerden, 
In den meisten EWG-Mitgliedstaaten läßt sich eine derartige 
Tendenz vor allem in der Chemischen und Pharmazeutischen 
Industrie, in der Papiererzeugung und Elektrotechnik fest-
stellen. Weniger regelmaßig ist sie in der Baumwollindustrie 
u,nd im Schiffbau anzutreffen. Die Zement-, Zucker- und Werk-

4) über den Inhalt dieses Begriffes unterrichten die Vors palten 
der Tabellen, S. 494':' fl'. - 5) Darunter fallen in Italien die Arbelt-
geber-Pflichtbeitrage zum Wohnungsbaufonds INA-CASA, in 
Frankreich dIe vom Arbeitgeber zu entrichtende Lohnsteuer. 

zeugmaschinenindustrie weisen - von wenigen Ausnahmen 
abgesehen - keine derartigen KostenzunahmeIl auf. Für die 
übrigen Industrien sind viele Ausnahmen und Sonderent-
wicklungen zu beobachten. 

Auch die Frage, welche Kostenelemente an der Steigerung 
der Kosten je Arbeiterstunde bei zunehmender Betriebsgröße 
beteiligt sind und in welchem Maße, läßt sich nur unter Hin-
weis auf vielfältige Ausnahmen beantworten. Im allgemeinen 
steigen sämtliche Lohnkostenelemente bei zunehmender Be-
triebsgröße. 

Die Aufwendungen für Neueinstellungen und die Berufs-
a,usbildung von Arbeitern weichen jedoch häufig von dieser 
Entwicklung ab. In einzelnen italienischen Industrien ver-
ringern sich sogar die Aufwendungen dieser Art mit steigen-
der Betriebsgröße. Dies mag sich dar,aus erklären, daß die 
Zahl der Lehrlinge im Verhältnis zur Gesamtzahl der Arbeiter 
in Großbetrieben relativ geringer sein dürfte als in Klein-
betrieben. 

In sämtlichen EWG-Mitgliedstaaten steigen im allgemeinen 
die Aufwendungen für Direktlöhne bis zur letzten Betriebs-
größenklasse um 10 bis 30 %. Noch ausgeprägter ist der An-
stieg der Entlohnung für nicht gearbeitete Tage. Aufwendun-
gen für Prämien und Gratifikationen fallen in Großbetrieben 
im Vergleich zu Kleinbetrieben oft in doppelter bis dreifacher 
Höhe an. Auch die Aufwendungen für Beiträge zur sozialen 
Sicherheit steigen meist beträchtlich an. Bemerkenswert ist 
jedoch vor al1em der erhebliche Anstieg .der "sonstigen So-
zialleistungen", die in Großbetrieben oft das 5- bis 10fache 
der diesbezüglichen Aufwendungen in Kleinbetrieben aus-
machen. Diese Entwicklung ergibt sich zweifellos aus der Tat-
sache, daß Großbetriebe eher und besser in der Lage sind, 
ihl'en Arbeitern Einrichtungen, wie Kinderkrippen, Erholungs-
heime, kulturelle und unterhaltende Veranstaltungen u. dgl., 
zur Verfügung zu stellen. 

Ergebnisse für Angestellte 

Die durchschnitthchen monatlichen Aufwendungen je Ange-
stellter sind in Italien, Frankreich und Belgien höher als in der 
Bundesrepublik. Die Niederlande liegen meist an letzter Stelle. 
Lediglich in der Zuckerindustrie hat die Bundesrepubhk die 
höchsten Aufwendungen für Gehälter und Nebenkosten auf-
zuweisen. Dagegen nehmen Italien und Frankreich in jewetls 5, 
Belgien in 4 Industrien den höchsten Rang ein. Größere 
Kostenunterschiede gegenLiber der Bundesrepublik fallen vor 
allem in Hinblick auf die italienische Gummiverarbeitung auf, 
deren Aufwendungen Je Angestellter 37 Ofo hoher liegen. 
Sonst hegt das Niveau in der Bundesrepublik im Durchschnitt 
etwa 15 % unter jenem der Industrien mit jeweils höchsten 
Kosten. 

Die Rangfolge der Industrien nach der Höhe der Gesamt-
aufwendungen für Angestellte ist nicht so gleichförmig wie 
bel den Arbeitern. In der Bundesrepublik nehmen zwar die 
Woll- und Baumwollindustrie sowie die Femkeramik wie in 
den .anderen EWG-Mttgliedstaaten den niedrigsten Rang ein, 
die anderen Industrien sind jedoch recht unterschiedltch ein-
gestuft. Während in der Bundesrepublik die Zuckerindustrie 
das höchste Kostenniveau aufweist, liegen in Frankreich die 
Zementherstellung, in Italien die Gummiverarbeitung, in den 
Niederlanden die Papiererzeugung und in Belgien die Che-
miefasererzeugung an erster Stelle. 

Die größten Abweichungen zeigen sich beim Vergleich zwi-
schen den einzelnen EWG-Mtlgliedstaaten in der Gummiver-
arbeitung (100: 51) und Zuckerindustrie (100 : 66). In der Ze-
mentherstellung (100: 86) und Feinkeramik (100: 82) ist 
dagegen die Streuung am wenigsten ausgepragt. 

Die Streuung zwischen den einzelnen Industrien ist in der 
Bundesrepublik besonders hoch, Sie ist höher als bei den 
Aufwendungen für Arbeiter. Dieser Sachverhalt stellt eine 
Ausnahme dar. In allen anderen EWG-Mitgliedstaaten ist die 
Streuung der Aufwendungen für Angestellte geringer als bei 
den Arbeitern. Wahrend der Abstand zwischen den Industrien 
mit höchstem und denen mit niedrigstem Niveau in der Bun-
desrepublik 37 Ofo beträgt, belauft er sich in Italien auf 35 %, 
in Frankreich auf 33 %, in Belgien auf 28 Ofo und in den Nie-
derlanden auf 27 °/0. 
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Die Struktur der Kosten für Angestellte ist in der Bundes-
republik etwa die gleiche wie bei denen für Arbeiter. Der 
Anteil der indirekten ~  an den Gesamtaufwendungen 
betragt etwa 15 bis 22 Ofo. Dagegen ist dieser Anteil in Frank-
reich, Italien und Luxemburg wesentlich, in Belgien und den 
Niederlanden nur etwas niedriger als bei den Arbeitern. 

Der Anstieg der Aufwendungen für Angestellte bei zuneh-
mender Betriebs- bzw. Unternehmens größe zeigt von Land 
zu Land erhebliche Unterschiede. Wie bei den Arbeitern läßt 
sich vor allem ein eindeutiges Ansteigen des Direktlohnes 
und der Entlohnung fur nicht gearbeitete Tage sowie der 
Pni.mien, Gratifikationen und Naturalleistungen beobachten. 
Auch die Beitrage zur sozialen Sicherheit sowie die sonstigen 
Sozi.alleistungen steigen aus den bekannten Gründen mit zu-
nehmender Betriebsgröße starker an. 

Rechnet man auf der Grundlage der tariflichen oder be-
triebsüblichen Arbeitszeit der AngestelltiCn die für sie ermit-
telten Aufwendungen in Kosten je Stunde um, so ergeben 
sich gegenüber den monatlIchen Aufwendungen einige Ver-
änderungen, die im wesentlichen auf die jeweiligen Arbeits-
zeitverhältnisse in den einzelnen Industrien der EWG-MIt-
gliedstaaten zurückzuführen sind. Infolge der vergleichsweise 
oft langeren Arbeitszeiten in Frankreich verschiebt sich dIe 
Einstufung der Industrien dIeses Landes derart, daß nur noch 
die Chemische Industrie das hbchste Kostenniveau verzeich-
net. Demgegenuber haben hautiger die Italienische und die 
belgische Industrie (in jeweIls 7 Zweigen) die höchsten Auf-
wendungen hir Angestellte aufzuweisen. DIe Bundesrepublik 
verliert den höchsten Kostenrang in der Zuckerindustrie .an 
Belgien. Sie liegt vor den Niederlanden an dritter Stelle. 

Die Aufwendungen je AngEstellter smd in allen Industrien 
höher als fur Arbeiter. Der Unterschied ist in der Bundes-
republik im Vergleich zu den Verhaltnissen in den anderen 
EWG-Mitgliedstaaten nicht so stark. Lediglich in der Zucker-

industrie erreichen die Aufwendungen in der Bundesrepublik 
etwa die doppelte Höhe wie jene der Arbeiter. Demgegen-
über sind die Gehälter und Nebenkosten der Angestellten 
vor allem in Italien und Belgien in vielen Industrien wesent-
lich höher als die Aufwendungen für Arbeiter. 

Entwicklung seit 1959 

Nach Bereinigung einiger erhebungsmethodischer Beson-
derheiten lassen sich die Ergebnisse der EWG-Lohnerhebun-
gen für 1959 und 1962 mIteinander vergleichen. 

Bei der an Hand der amtlichen Wechselkurse vorgenom-
menen Umrechnung der in Landeswährung ermittelten Er-
hebungs ergebnisse m eine einheitliche Währung kommt deut-
lich die im Marz 1961 erfolgte DM- und Guldenaufwertung 
zum Ausdruck. Der Einfluß dieser Wechselkursanderung zeigt 
sich vor allem, wenn die Werte in Form von Indices dar-
gestellt sind, deren Berechnung sowohl auf der Grundlage 
der nationalen Währung als auch in belgischen Francs erfol-
gen kann .. 

Der Lohnkostenanstieg der Arbeiter verlief in der Zeit von 
1959 bis 1962 in der Bundesrepublik und in den Niederlanden 
etwa gleichmäßig. In Italien stiegen die Lohnkosten ver-
gleichsweise stärker an. Frankreich und Belgien dagegen hat-
ten einen geringeren Anstieg zu verzeichnen. 

Im Durchschllltt nahmen dIe Lohnkosten a) bei Berechnung 
auf Grund der Landeswährung, b) bei Berechnung auf der 
Grundlage belgischer Francs wie folgt zu: 

Italien 
Niederlande 
Bundesrepublik 
Frankreich 
Belgien 

(a) 
44 0/0 

36 Ofo 
36 Ofo 
27 Ofo 
22 0/0 

(b) 
44 Ofo 
42 Ofo 
42 Ofo 
27 0/0 

22 Ofo 

Entwicklung der Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten der Arbeiter je Stunde 
bzw. Gehälter und Nebenkosten der Angestellten je Monat seit 1959 

1959 = 100 
a) = Berechnung auf der Grundlage der Landeswährung -b) = Berechnung auf der Grundlage des belgischen Franken 
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Chemiefasererzeugung . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, 

Papier und Pappe ....... . .... . 
Chemische Industne und Herstellung 

pharmazeutischer Erzeugnisse ... .. .. 
Gummiverarbeitung .................... . 
Herstellung von Zement ................ . 
Herstellung von Steinzeug, FeinkeramIk .. . 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ..... . 
Elektrotechnische Industrie . .. . ....... . 
Schiffbau, Schiffreparatur und -Instand-

haltung ........................... . 
Herstellung von Personen- und 

Lastkraftwagen .... . ................ . 

Zuckenndustrie ............ '" . . .. 
Brauerei und Malzerei . . . .. ... . .... . 
Wollspinnerei ..... " ................ . 
Baumwollspinnerei . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Chemiefasererzeugung . ......... . ..... . 
Herstellung von HolzschlIff und Zellstoff, 

Papier und Pappe . . . . . ... ....... . 
Chemische Industrie und Herstellung 

pharmazeutischer Erzeugnisse ......... . 
GummiverarbeItung . . .......... . 
Herstellung von Zement ..... . 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik .. . 
Herstellung von WerkzeugmaschInen ..... . 
Elektrotechnische Industrie ............ . 
SchIffbau, Schiffreparatur und -instand-

haltung. .. . ..................... . 
Herstellung von Personen- und 

Lastkraftwagen .... .. . . .. .. . . 
Veranderung des amtlichen Wechselkurses 

zwischen 1959 und 1962 in °0 ......... . 

') Ohne Berlm. 

1 

Bundesrepublik 1 
Deutschland') 

--a r---b--- ~  __ 1 ~  ______ 1_ Italien __ 1 LuxeIlll)'Jrg _I Niederlande 
-a -1-- bai b -a - --I--b--

Lohne und Lohnnebenkosten der Arbeiter je Stunde 
133 I 139 118 118 131 131 
129 135 116 116 128 128 
133 138 119 119 123 124 
134 140 122 122 123 124 
137 143 - - 134 134 

138 

133 
136 
132 
141 
135 
137 

131 

139 

144 

139 
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140 
143 

136 

144 

118 
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118 
128 
124 
123 
123 

123 

118 

128 
118 
128 
124 
123 
123 

123 

128 

131 
128 
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125 
125 

132 

127 

128 

131 
128 
130 
125 
125 
126 

132 

127 

140 
150 
148 
153 
153 

149 

139 
138 
148 
147 
150 
141 
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131 

Gehalter und Nebenkosten der Angestellten je Monat 
115 
120 
122 
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116 
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116 
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116 
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123 
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116 
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Die Lohnkostenentwicklung in den einzelnen Industrien 
verlief von Land zu Land verhältnismaßig unterschiedlich. 
In Italien wurden vom Lohnkostenanstieg vornehmlich jene 
Industriezweige betroffen, die 1959 besonders niedrige Auf-
wendungen zu verzeichnen hatten, wie z. B. die Woll- und 
Baumwollindustrie, die Brauereien, die Papiererzeugung und 
die Feinkeramik. Erheblich schwacher stiegen die Lohnkosten 
in den Industrien mit relativ hohem Kostenniveau, z. B. Im 
Kraftfahrzeugbau, Schiffbau und in der Gummiverarbeitung. 

Die unterschiedliche Entwicklung der Lohnkosten in den 
einzelnen Industrien der EWG-Mltglled5taaten hat dazu ge-
fuhrt, daß das bestehende Gefälle flacher geworden ist. Die 
Im Jahre 1959 zwischen den Landern bestehenden Unter-
schiede haben sich im Beobachtungszeitraum verringert. Dies 
gilt im besonderen Maße fur die Zuckerindustrie, die PapIer-
erzeugung und den Schiffbau. 

Die nach der Lohnkostenhbhe ermittelte Rangfolge der In-
dustrien innerhalb der einzelnen EWG-Mltgliedst,aaten hat 
sich demgegemiber kaum verandert. Rangverschiebungen um 
zwei oder drei Stufen sind äußerst selten. Besonders auffallig 
ist die Bestandigkeit der industriellen Rangstruktur in Frank-
reich. 

In der Bundesrepubllk haben sich die indirekten Aufwen-
dungen fur die Arbeiter im beobachteten Zeitraum antell-
maßig verringert. Eme gleiche Entwicklung ist in Luxemburg 
zu beobachten. Im Gegensatz dazu haben sich die indireklen 
Kosten in den ubrigen EWG-Mltgliedstaaten von 1959 bis 
1962 mehr oder minder stark erhoht. Trotzd8m sind eb8nso 
wie in der Bundesrepubllk die indirekten Aufwendungen in 
Belgien, Luxemburg und den Niederlanden relativ niedng, 
wahrend sie in Italien und Frankreich erhebllch hoher llegen. 
Zusammenfassend laßt sich sagen, daß sich die Lohnkosten-
struktur im Beobachtungszeitraum nur geringfugig verändert 
hat. 

Die jahrliche Arbeitszeit der ArbeIter entwickelte sich m 
den einzelnen EWG-Mitgliedstaaten Im Beobachtungszeit-
raum recht unterschiedlich. In der Bundesrepublik und in den 
Niederlanden verringerte sie Sich im Durchschnitt um etwa 

5 0/ 0• Auch in Italien sind im unterschiedlichen Ausmaß Ar-
beitszeItverkurzungen festzustellen. In Frankreich und Bel-
gien hielt sich die Arbeitszeit entweder auf etwa gleichem 
Stand oder erhöhte sich mehr oder minder. Die starke Zu-
nahme der Arbeitszeit im belgischen Schiffbau ist auf eine 
ungünstige Beschaftigungslage dieser Industrie im Jahre 1959 
zuruckzufuhren, wahrend 1962 normale Beschaftigungsver-
hältnisse herrschten. 

Die Entwicklung der Aufwendungen fur Angestellte zeigt 
in Italien und Frankreich starkere Kostenerhbhungen als in 
der Bundesrepublik, in den Niederlanden und Belgien. In den 
erstgenannten Landern betragt die durchschnittliche Erhöhung 
etwa 30 0/0. In der Bundesrepublik stiegen die Aufwendungen 
fur Gehalter und Nebenkosten in den betrachteten Wirtschafts-
zweigen verhaltnismaßig emheitlich um durchschnittlich etwa 
18010. Bei ~  durchschnitthchen Anstieg sind da-
gegen m den Niederlanden je nach Industrie Extremwerte 
von 6,5- biS 470f0igen Kostensteigerungen zu beobachten. Auch 
in Belgien verlief die Entwicklung m den einzelnen Industrien 
bei einer durchschnittlichen Kostensteigerung von 14 Ofo recht 
unterschiedlich. 

Im Gegensatz zur EntWicklung der Arbeiterlohnkosten m 
den verschiedenen Industrien innerhalb der einzelnen EWG-
Mitglledstaaten ist eme gewisse Einheitlichkeit im Anstieg 
der Aufwendungen fur die Angestellten zu beobachten. Am 
schwachsten stiegen diese Aufwendungen in der Woll- und 
Baumwollmdustne und in der Zementherstellung, am stärk-
sten in der Zuckerindustne, Feinkeramik und im Kraftfahr-
zeugbau. In den meisten Industrien hat sich die Streuung der 
Aufwendungen erhebllch verringert. Dies ist vor allem fur 
Italien, aber auch fin die Industrien der Bundesrepubllk und 
der Niederlande festzustellen. 

Die Rangfolge der Industrien nach der Höhe der ermittelten 
Aufwendungen fur Angestellte zeigt in der Bundesrepublik 
und auch in Frankreich eine gewisse Bestandigkeit. In Italien 
und den Niederlanden traten einige Rangverschiebungen ein. 
In Belgien veranderte sich die Rangfolge der Industrien im 
Beobachtungszeitraum teilweise sehr stark. Ks. 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben ausgewählter 
Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte 1964 

1. Art und Zahl der beteiligten Haushalte 
Die Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen in Haushalten 

von NlchterwerbstatJgen waren 1964 auf den gleichen, eng 
abgegrenzten Haushaltstyp abgestellt wie m den Vorjahren. 
Es handelt Sich um 2-Personen-Haushalte von Renten- und 
Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen, die in Ge-
meinden mit 5000 und mehr Emwohnern leben. Ihr monat-
liches Haushaltseinkommen sollte 1964 400 DM nicht uber-
steigen. 

In methodischer Hmsicht Ist zu beruckslchtigen, daß ab 
Januar 1964 von den Aufwendungen fur dIe vVohnung nicht 
mehr die vorkommenden Einnahmen aus Untervermietung 
abgesetzt wurden. Es erschemen nunmehr auch fur d18 zu-
ruckliegenden Jahre die Ausgaben der Haushalte fur die 
Bedarfsgruppe "Wohnung" auf der Ausgaben5eite des Haus-
haltsbudgets in voller Hohe und die Einnahmen aus Unter-
vermietung unter den "Sonstigen Einnahmen" auf der SeIte 
der Einnahmen. Es sei darauf hingewiesen, daß Sich damit 
auch fur die Vorjahre die nach dem alten Verfahren ermittel-
ten Endsummen Im Budget verändert haben, denn seine bel-
den Endsummen wurden um die durchschnittlichen monat-
lichen Einnahmen aus Untervermietung jeweJls großer, 
Gegenuber den fruher veraffentlichten Ergebnissen von 1960 
biS einschließlich 1963 ergeben Sich außerdem genngfuglgere 
Abweichungen durch das ruckwirkende Embczlehen von 
Haushalten aus Berlin (West). 

Fur das vorliegende Jahresergebl1ls von 1964 konnten 1 766 
monatlich gefuhrte Haushaltungsbucher ausgewertet werden; 
davon k,amen 1500 Bucher aus jenen 125 Haushalten des be-
schriebenen Typs, die Sich wahrend aller 12 Monate des Be-

nchtsjahres in der gewunschten Weise an der Erhebung 
beteiligten. Die restlIchen 266 Haushaltungsbucher kamen aus 
57 Haushalten, die nur fur kurzere Dauer mitarbeIteten, weIl 
sie entweder auf eigenen Wunsch bzw. durch die Auswahl-
merkmaie bedmgt fruher ihre Buchfuhrungen abbrachen oder 
als Ersatzhaushalte später einbezogen wurden. Im Monats-
durchschnitt beteilIgten sich demnach 147 Haushalte; das ent-
spricht erstmals nahezu dem seit 1961 gesetzten Soll von 
monatlich 150 Haushalten. 

Mit wenigen Ausnahmen handelt es sich bei den unter-
suchten Haushalten - wie m den beiden letzten Vorjahren--
um solche von alteren Ehepaaren. Das Durchschnittsalter der 
mannllehen Haushaltsvorstande lag bel 70 Jahren, das Ihrer 
Ehefrauen bei 67 Jahren (v gl. Tabelle 1). 

Tabelle 1: HaushaltsmJtglIeder der embezogenen Hau5halte 
nach Altersgruppen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und SozIalhilfeempfängern 
mIt geringem EInkommen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Altersgruppen von ... bis ... Jahren der 
Anzahl ---- -- -- I -Ehefrallen- - I Kinder---

der Haushalts- 50-59160-64 65_6Sf70undunter : ~  Hau;halte vorstande 'mehr 21 mehr 
Anzahl -- ----

16 (2) 50-59 9 i 5 - I - 2 

I 

-
19 - 60-64 7 9 3 - - -
47 (1) 65-69 2 20 18 6 - 1 

100 (2) 70 u. mehr 7 I 15 23 53 - 2 
182 (5)') Insgesamt 25 49 44 59 2 

I 
3 

i 

1) AbweIchungen von der angegebenen durchschnittlichen Zahl der Haushalte 
erklaren sich dadurch, daß jeder beteiligte Haushalt gezahlt wurde, unabhanglg 
von der Dauer des Mltwukens. Bei den in Klammern gesetzten Zahlen handelt es 
sich um Haushalte, deren Haushaltsvorstande Frauen (mit Kindern) SInd. Sie 
SInd als Darunterzahlen ausgeWIesen und jeweils in der Anzahl der Haushalte ent-
halten. 
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75 % der Haushaltsvorstände erhielten Renten aus einer 
der öffentlichen Sozialversicherungen, 14 % waren Sozial-
hilfeempfänger, 10 % bezogen Renten aus dem Lastenaus-
gleich und knapp 1 % aus der Knegsopferversorgung. Bei 
dieser Auszählung wurde jeweils dIe Haupteinnahmequelle 
berücksichtigt. Es sei erwahnt, daß 51 % der Haushalte so-
wohl Renten- als auch Sozi.alhilfeleistungen oder Leistungen 
aus dem Lastenausgleich bzw. der Kriegsopferversorgung er-
hielten. 

Neben den obengenannten, den allgemeinen Hintergrund 
für das errechnete Gruppenbudget bildenden Merkmalen, 
geben die beobachteten Haushalte auch Auskunft darüber, 
ob Kleintiere gehalten und Gärten bewirtschaftet werden, m 
welchen Wohnverhältnissen sie leben und wie weit sie mIt 
langlebigen Gebrauchsgütern ausgestattet sind. Dadurch wer-
den einige Sachverhalte ermittelt, durch die sich die Aus-
gabengestaltung bei einzelnen Budgetpositionen wie Nah-
rungsmittel, Wohnung, Hausrat und Verkehr besser beurtei-
len läßt. 

Obwohl die Haushaltsmitglieder nicht im Erwerbsleben 
stehen und damit Freizeit für Gartenarbeit und Kleintierhal-
tung zur Verfügung steht, ist der Anteil der Haushalte -
die Gärten bewirtschaften und/oder Kleintiere halten - mit 
23 % verhältnismäßig gering. 

Von den erfaßten Haushalten bewohnten, soweit es sich 
um Hauptmieter handelt, 35 % eine vor 1918 errichtete Woh-
nung mit emer durchschnittlIchen Monatsrniete von 48,68 DM, 
20 % eine zwischen 1918 und 1948 erbaute Wohnung mit einer 
durchschnittlichen Monatsrniete von 49,81 DM, während 45 % 
in nach 1948 errichteten Wohnungen lebten und monatlich 
eine DurchschnittsmIete von 58,91 DM aufzubringen hatten. 
8 (rund 4 %) der befragten Haushalte lebten in Untermiete, 
14 (rund 8 0/0) Haushalte waren Eigentümer des Gebaudes, 
in dem sie wohnten. 

Durch das geringe Einkommen der hier beobachteten Haus-
halte ließen sich die verhältnismäßig geringen Ausgaben für 
Hausrat und Verkehr zunächst hinreichend erklaren. Aus der 
Tatsache, daß es sich vorwiegend um Haushalte handelt, die 
in einem der letzten Abschnitte des Lebenszyklus stehen, die 
em Haushalt durchläuft, ließe sich aber auch ableiten, daß 
sie soweit mit derartigen Gütern versorgt sind, daß kaum 
größere Neuanschaffungen, sondern nur vereinzelte Ersatz-
kaufe oder Reparaturen an den vorhandenen Geraten in die-
sen Positionen erfaßt werden. Die letzte Annahme läßt sich 
jedoch nicht eindeutig bestätigen, wenn man dw im Berichts-
jahr bei den laufenden Erhebungen von WIrtschaftsrechnun-
gen erstmals eingeholten Auskünfte über dIe Ausstattung der 
Haushalte mit ausgewählten, langlebigen Gebrauchsgütern 
betr·achtet. So besaßen am Ende des Jahres von 146 im Monat 
Dezember an den Buchführungen beteiligten Haushalten 133 
Haushalte 137 Radioapparate. 80 Haushalte verfügten über 
einen Staubsauger und insgesamt 74 über eine Nähmaschine, 
davon 5 Haushalte über eme elektrisch betriebene. Nur 41 
gaben em Fernsehgerät an, 31 einen Kühlschr·ank und 30 eine 
Wäscheschleuder. Alle übrigen in einer Liste im Haushal-
tungsbuch vorgegebenen Guter (vgl. Tabelle liber dIe Aus-
stattung der Haushalte mit ausgewahlten Gebrauchsgütern) 
kamen, wenn uberhaupt, jeweils in weniger als einem Fünftel 
der befragten Haushalte vor. Mit Ausnahme von Radioappa-
r·aten (einsch!. Musikschranken), Fotoapparaten, Nahmaschi-
nen, Staubsaugern und Fahrradern, also den gebrauchllchsten 
der aufgeführten langlebIgen Gebrauchsgüter, waren die am 
häufigsten genannten Anschaffungsjahre 1957 und später. Die 
Gründe dafür dürften nicht einfach in der seIt der Renten-
reform 1957 und auch durch dle vielfach im gleichen Zeitraum 
erhöhten Sozialhilfeleistungen zunehmend verbesserten wirt-
schaftlIchen Lage des hier beteiligten Bevölkerungskreises 
gesehen werden. Dies läßt sich insofern schwerlich ableiten, 
als nach der Altersgliederung der männlichen HaushaItsvor-
stände immerhin vor fünf Jahren 43 % von ihnen, und in 
24 Fällen auch spater, noch erwerbstätig gewesen sein kön-
nen; für diesen Teil der Haushalte müßten also die Angaben 
im Licht des damaligen Erwerbseinkommens gesehen werden. 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern. 

2-Personen-HaushaIte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit germgem Einkommen 

Stand Dezember 1964 
Bundesgebiet einschl. BerIin (West) 

Warenart 

Fernsehgerat ...... 
Radio ............ 
Plattenspieler 
Tonbandgerat ..... 
Musikschrank 
Fotoapparat ....... 
PrOjektionsapparat 
Projektor (Dias) .. 
Kuhlschrank 
Kuchenmaschine 

(elektr.) 
Mixgerat (elektr.) .. 
Grill (e1ektr.) . 
Kaffeemuhle (elektr.) 
Nahmaschine 

(elektr.) 
(mechan.) ....... 

Staubsauger ....... 
Bugelmaschine 

(Heimbtigler) ... 
Waschautomat .... 
Waschmaschine ... 
Wascheschleuder .. 
Telefon .......... 
PKW ........... 
Fahrrad .. . .... 

Haushalte 

An-
zahl 

41 
133 

11 
2 
3 

21 
1 
2 

31 

11 
9 
5 

20 

5 
69 
80 

3 
1 

24 
30 

2 
2 

25 

I 

I 
I ~~ 

I 
I 28,1 i 91,1 
i 7,5 

I 
1,4 
2,1 

I 14,4 
I 0,7 
I 1,4 

I 
21,2 

7,5 
I 6,2 

3,4 
13,7 

3,4 
47,3 
54,8 

2,1 
0,7 

16,4 
20,5 
1,4 
1,4 

17,1 
Buchfuhrende 

...... 1 146 i Haushalte 100 
I 

I 

Einrichtung;- und Gebrauchsgegen-
stande, Fahrzeuge 

~ - -j - -- - AnschaJi'ungsjahr ---
inS- ~ 
ge- I unbe- I vor i bis I bis I und 

samt I kannt I 1949 I 1956 ! 1960 spat er 
- - - - -Anzahl-- - -----

41 - i ~ i - 21 
I 

20 
137 4 I 13 I 63 39 18 I 

11 - - I 4 4 

I 
3 

2 - - - Jl 1 
3 1 - I 2 - -

21 - 5 
I 

7 7 I 2 
1 - - - I -

I 
1 

2 - - I -
I 

2 -
31 - I - 9 16 6 

I 
11 - I - 2 5 I 4 

9 - i - - I 4 5 
5 - - -

I 
2 I 3 

20 - 1 5 9 I 5 

I I 
5 - 1 3 1 

I 

-
69 2 43 18 I 1 5 
80 2 4 42 21 11 I 

3 - - 1 I 1 1 
I I 1 - - - - 1 

25 - 2 6 I 11 I 6 
30 - - 4 I 13 13 

2 - I - I 1 

I 
1 

I 
-

2 - - I - - 2 
33 4 6 14 7 2 

1 

I I I I I I I 
I i I I 

Eine Uberprüfung zeigt, daß innerhalb der Periode, in der 
sich die meisten Haushaltsvorstande bereits im Rentenalter 
befanden (also nach 1960), die Zugänge vor -allem an hoch-
wertigen Gebrauchsgütern geringer waren. Eine Ausnahme 
bilden lediglich Fernsehgeräte. Es ist außerdem unbekannt, 
in welchem Umfang diese Gebrauchsgüter als Geschenke von 
Kmdern und anderen Angehörigen in die Haushalte gekom-
men sind. In solchen Fallen besteht keine Beziehung zu ihrem 
jeweiligen Einkommen, sondern eher zu dem fremder Haus-
halte. Anzumerken ist jedoch, daß viele der nach 1957 ange-
schafften Geräte in diesen J·ahren billiger oder doch zumin-
dest in preisgllnstigerer QualItät angeboten wurden als in 
den Jahren davor. 

Selbstverständlich lassen sich diese auf einer Monatsaus-
zahlung beruhenden Daten nicht ohne weiteres auf die Ge-
samtheit der beobachteten Bevölkerungsschicht übertragen. 
Bei den laufenden WirtschaftsreC'hnungen erfolgt keine syste· 
matische, sondern eine bewußte Auswahl der Haushalte im 
Sinne eines Quotenverfahrens, und zwar ~  bei dem 
hIer beobachteten Haushaltstyp lediglich in bezug auf die 
Merkmale: SOZlale Stellung, Haushaltsgroße, Gemeindegroße 
und Haushaltseinkommen. Alle allgemeinen, hier dargebo-
tenen Angaben über die beteiligten Haushalte könnten nur 
dann auch für den Bevölkerungsausschnitt, der durch sie 
repräsentiert wird, verallgemeinert werden, wenn zwischen 
ihnen und den Auswahlkriterien ein enger Zusammenhang 
unterstellt werden kann. Das ist zweIfellos im Hinblick auf 
die Einkommensverwendung berechtigt. Es dürfte jedoch we-
niger für die oben erlauterten Ergebnisse zutreffen. Sie ~
zieren aber auf jeden Fall einen Teil des relevanten Daten-
kranzes, der sich auf das ermittelte Durchschnittsbudget aus-
wirkt. 

2. Einnahmen 

Die buchführenden Haushalte verfügten 1964 im Monats-
durchschnitt über rund 386 DM ausgabefähige Einnahmen und 
damit über rund 26 DM mehr als 1963. In diesem Anstieg um 
rund 7 % fanden insbesondere Erhöhungen der Sozialver-
sicherungsleistungen ihren Niederschlag. Die durchschnitt-
lichen monatlichen Einnahmen aus dieser Quelle waren sogar 
um rund 30 DM im Monatsdurchschnitt hoher als im Vorjahr. 
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Im Gegensatz dazu ist bei den Einnahmen aus Unterstützun-
gen ein geringer Rückgang um 2 % festzustellen. Dafür gibt 
es zwei Erklarungen: Der Rückgang kann einmal durch die 
leicht veränderte Struktur der beteiligten Haushalte bewirkt 
worden sein, da 1964 mehr Rentnerhaushalte einbezogen 
waren als 1963. Andererseits muß beachtet werden, d\lß Haus-
halte, die neben Leistungen der Sozialversicherungen auch 
noch auf Sozialhilfe angewiesen sind, infolge der geltenden 
Anrechnungsbestimmungen bei steigenden Renten immer 
dann geringere Beträge aus der Sozialhilfe erhalten, wenn 
mit den Renten nicht auch (nach einer festgelegten Frist) die 
Richtsätze für die Sozialhilfe angehoben wurden. Die um ein 
weniges höheren Arbeitseinkommen gegenüber 1963 gehen 
auf zuscitzliche Nebenverdienste einiger Ehefrauen zuruck. 

3. Ausgaben 
Die durchschnittlichen monatlidlen Verbrauchsausgaben 

nahmen im Vergleich zum Vorjahr mit rund 377 DM um 18 DM 
oder 5 Ofo zu. Damit flossen von den zusätzlichen Mitteln, die 
die Haushalte im Berichtsjahr in Händen hatten, gut ein Drit-
tel nicht in den Konsum; sie wurden vielmehr zusätzlich 
gespart. Vergegenwärtigt man sich, daß die nachgewiesenen 
durchschnittlichen monatlichen Ersparnisse von 9 DM im Jahr 
108 DM je Haushalt ausmachen, so erscheint dieser Betrag in 
Anbetracht des niedrigen Einkommens dieser Haushalte recht 
hoch. 

Die hier ermittelten "Ersparnisse" besagen jedoch nicht, 
daß die Haushalte in diesem Ausmaß Gelder auf Sparkonten 
festgelegt haben. Die Ersparnisse sind vielmehr definiert als 
Saldo zwischen den Ausgaben für die Vermcigensbildung1) 

und Schuldentilgung und den Einnahmen aus Kapitalauf-
lösung2) und Schuldentilgung. Bei den beobachteten Haus-
halten handelt es sich im wesentlichen um Beitrage zu Sterbe-

1) Bei den laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen ge-
hören dazu die Einzahlungen auf Spar- und sonstIge Konten, Ge-
währen von Darlehen, Erwerb von Wertpapieren u. ä. sowie von 
Sachvermögen, wie Grundstücken, Gebäuden einschließlich der 
Ausgaben für werterhöhende Reparaturen an eIgenen Gebäuden 
und der Barbestand am Ende einer ErhebungsperlOde. - 2) Dazu 
werden gereChnet: Abhebungen von Spar- und sonstigen Konten, 
Einnahmen aus der Rückzahlung gewährter Kredite, Verkauf von 
WertpapIeren u. ä. sowie von Grundstücken und Gebäuden, der 
fiktiv eingegebene Mietwert einer Eigentümerwohnung bzw. eines 
eigenen Hauses und der Barbestand am Anfang einer Erhebungs-
periode. 

AUSGABEN IN 2-PERSONEN-HAUSHALTEN 
VON RENTEN- UND SOZIALHILFEEMPFANGERN MIT GERINGEM EINKOMMEN 

NACH AUSGABEGRUPPEN IN KONSTANTEN PREISEN DES JAHRES 1958 
+ 20 Veranderung 1964 In 16 von 1963 

Verkehr 
+15 

+10 

+5 

-5 

-10 

-15 

STAT. BUNDESAMT 5345 

Oie Breite der Saulen entspricht den Gruppenantelfen 
an den Ausgaben fur die lebenshaltung des Jahres 1963 

Bundesgebiet elnsehl. 8erllO (West) 

-10 

-15 

20 

kassen, Lebensversicherungen u. dgl. (1964 knapp 6 DM im 
Monatsdurchschnitt), die zu den Ausgaben für die Vermögens-
bildung gezählt werden. 

Dem nominalen Zuwachs von 5 % entsprach eine Steigerung 
der Verbrauchsausgaben in konstanten Preisen des Jahres 
1958 von gut 2 Ofo. Für die Zunahme sind also gut zur Hälfte 
Preissteigerungen verantwortlich zu machen. 

Die im Vergleich zu früheren Jahren verhältnismäßig un-
günstige Gesamtentwicklung ist insbesondere auf die im Be-
richtsj<ahr höheren Preise tur Wohnungsnutzung sowie Waren 
und Dienstleistungen für Heizung, Erholung und Vergnügun-
gen, Bekleidung und Nahrungsmittel zurückzuführen. Die 
Mehraufwendungen der Haushalte für Wohnung sowie Hei-
zung und Bildung und Unterhaltung ---: die beiden letzteren 
waren ohnehin geringfügig - brachten daher nahezu keine 
Verbesserung ihrer realen Versorgung, während sie bei Nah-
rungsmitteln und Bekleidung jeweils zur Hälfte durch höhere 
Preise einerseits und durch reichhaltigere oder qualitativ bes-
sere Käufe andererseits entstanden. 

Tabelle 3: Monatliches Haushaltsbudget 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Emkommen1) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West)2) 

Einnahme- bzw. Ausgabeart I 1954 I 1958 1962 1963 I 1964 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 

gegenüber dem jeweiligen Vorjahr 
---nl6ll-I-19sa-T!9il4--

Erfaßte Haushalte ........................................ " I 

Arbeitseinkommen .................. ................... .... I 
Andere Einnahmen ................... ........... . ........ . 

Untervermietung .......................... . ...... . 
Eigene Bewirtschaftung .. .... . ..................... . 

darunter in Sachwerten ........................... . 
Pensionen und Versicherungen ...................... . 
Unterstützungen zusammen ............... . ........ . 

Öffentliche Unterstützungen in Geld ........ . 
Private Unterstutzungen in Geld ............ . 

, • Sachgeschenke ........................... . 
Einnahmen aus sonstigen Quellen .................... . 

Einnahmen insgesamt ........................................ I 
abzuglich : Gesetzliche Versicherungen und Steuern ......... . 

Ausgabefahige Einnahmen ............. ...................... I 
abzuglich : Ersparnisse') ................. . ...... - ......... . 

Verbrauchsausgaben ............. . ........................ . 
Ausgaben für die Lebenshaltung ..................... . 
Sonstige Verbrauchsausgaben') ...................... . 

Verbrauchsausgaben in konstanten Preisen des Jahres 1958 
Ausgaben für die Lebenshaltung in konstanten Preisen des Jahres 1958 

Anzahl 
90 1 100 1 

8,23 
172,01 

1,65 
1,34 

87,51 
74,93 

12,99 
271,46 

2,07 
2,27 

150,52 
108,63 

137 1 145 1 147 I 

DM 

I 
5,38 

1 

322,00 
2,84 
3,41 

179,90 
122,14 

4,76 1 

354,66 1 

3,16 I 
4,33 

209,41 
122,01 

6,27 - 11,1 1 379,55 + 9,7 
3,30 + 63,2 
3,56 + 27'71 2,54 

239,17 + 13,2 
119,37 + 2,0 

7,75 
7,17 

0/ 
,0 

- 11'51 + 10,1 
+ 11,3 
+ 27,0 

+ 16,4 
- 0,1 

+ 31,7 
+ 7,0 + 4,4 
-17,8 

+ 14,2 
- 2,2 

104,45 I 
6,58 ~  ~  ~ ~  ~ ~ ~ ~

180,24 -1- -284,45 I 327,38 I 359,42 I 385,82 I + 9,2 I + 9,8 I + 7,3 
0,05 0,43 0,00 0,03 0,04 -100,0 +100,0 + 33,3 

180,19 1 284,02 I 327,38 1

1 

359,39 I 385,78 I + 9,3 I + 9,8 I + 7,3 
2,32 1 16,56 7,49 0,72 9,08 + 14,4 - 90,4 +1161,1 

177,87 I 267'46 1 319,89 I 358,67 376,70 + 9'21 + 12,1 1 + 5,0 173,34 257,67 308,35 343,35 359,36 + 8,6 + 11,4 + 4,7 
4,53 9,79 11,54

1

15,32 17,34 + 27,4 + 32,8

1 

+ 13,2 

196,78 I 267,46 I 296,96 322,74 329,90 + 6,2 t + 8,7 + 2,2 
191,75 257,67 286,40 309,23 315,05 + 5,7 i + 8,0 + 1,9 

') Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1954 unter 180 DM und wurden der Entwicklung der durch-
schnittlichen Renten und Sozialhilfesatze jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die Haushaltsemkommen entsprechend der Entwicklung der durchschnittlichen Renten 
und Sozialhilfesatze festgelegt und variiert. - ') Bis 1960 ohne Berlin. - 3) Beitrage zu freiwilligen Vethicherungen sowie Überschusse der Barbestande am Ende der 
Monate, der Einzahlungen auf Konten und der Ruckzahlung von Schulden über die Barbe.tande am Anfang des Monats, die Abhebungen von Konten, die Aufnahme 
von Schulden und die Einnahmen aus Verkauf und Tausch. - ') Ausgaben für die eigene Bewirtschaftung und Eigenhaus, Unterstutzungen und Geschenke, Ver-
luste und Verschiedenes. 
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Tabelle 4: Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben je Haushalt 1964 gegenüber 1963 

aufwendungen für die Lebenshaltung (von rund 16 DM) für 
derartige Käufe ,ausgegeben haben. Ferner sank der relative 
Anteil der Ausgabegruppe "Hausrat" (in jeweiligen Preisen) 
von 7 010 im Jahr 1963 auf 5 010 im Berichtszeitraum durch den 
schon erläuterten Rückgang der Ausgaben für Güter, die die-
ser Gruppe zugeordnet werden. 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

In konstanten In jeweiligen Preisen des Jahres Ausgabegruppe Preisen 1958 
DM 

1 

0/ ~ ,0 
4. Nahrungsmittelmengen 

Nahrungsmittel ................ + 9,83 + 6,8 + 4,82 + 3,6 
Getranke und Tabakwaren ...... + 2,09 + 7,8 + 2,09 + 7,6 
Heizung und Beleuchtung ...... + 0,38 + 1,4 + 0,07 + 0,3 
Wohnung (brutto) . . . . . . . . . . . . . + 3,21 + 6,3 + 0,11 + 0,3 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 3,96 -17,2 - 3,93 -18,5 

Die Veränderungen der durchschnittlich je Monat einge-
kauften Nahrungsmittelmengen (einschließlich der für den 
Verzehr im Haushalt bereitgestellten aus eigenem Garten 
bzw. Kleintierhaltung und Geschenken) zeigen Im Hinblick 
auf den Preisverlauf der einzelnen Waren gegenüber dem 
Vorjahr ein uneinheitlIches Verhalten der Haushalte. Nicht 
immer dort, wo ein stärkerer Preis auftrieb festzustellen war, 
wie bei Vollmilch, Quark und frischen Fischen, wurden ge-
ringere Mengen eingekauft und auf im Preis weniger stark 
angezogene oder gar billiger gewordene SubstItute ausge-
wichen. Allerdings wurden gegenuber dem Vorjahr bei Quark 
und Fischen auf Waren minderer Qualität zurückgegrIffen. 
Auf die ProblematIk des hier verwendeten Qualitätsbegriffs 
wurde schon in fruheren Veröffentlichungen naher eingegan-
gen. Es sei erwähnt, daß der Qualitatsruckgang z. B. bei Quark 
allein bedeuten kann, daß statt abgepackter "lose" Ware 
gekauft wurde. 

Bekleidung ................... + 1,17 + 4,3 + 0,54 + 2,2 
Reinigung und Korperpflege .... + 1,13 + 6,1 + 0,71 + 4,3 
Bildung und Unterhaltung ...... + 0,76 + 4,4 + 0,20 + 1,4 
Verkehr ................. .... + 1,40 +19,9 + 1,21 +19,5 
Ausgaben für die Lebenshaltung ., + 16,01 + 4,7 , + 5,82 + 1,9 

Auf zusa.tzlichen Mengen bzw. feinerer Qualität beruhen 
vorwIegend die im Vergleich zum Vorjahr absolut allerdings 
verhaltnismaßlg geringfügig höheren Ausgaben für Getranke 
und Tabakwaren, Verkehr und Reinigung und Körperpflege. 
Wahrend bei allen genannten Ausgabegruppen ein AnstIeg 
festzustellen ist, wurden die Ausgaben fur Hausrat um durch-
schnittlich knapp 4 DM im Monat eingeschränkt. Der Rück-
gang beruht vor allem auf den geringeren Anschaffungen von 
Möbeln und elektrotechnischen Geraten. Preisbewußt verhielten sich die Haushalte beim Einkauf 

von Fleisch, Eiern, Fetten, Kartoffeln und frischem Obst. Rück-
läufig waren die verbrauchten Mengen an K,alb- und Rind-
fleisch, das wesentlich teurer war als im Vorjahr, zugunsten 
des geringeren PreIsauftrieben unterworfenen SchweinefleI-
sches, Geflügels und der billigeren EIer. WeIterhin wurde das 
preislich wenig veranderte Speiseöl den teueren übrigen 
Pflanzenfetten vorgezogen, was auch bei ReIS und Teigwaren 
Im Vergleich zu Kartoffeln sowie bei frischem Obst (ohne 
Südfrüchte) im Vergleich mit den gegenüber 1963 preisgün-
stigeren Sudfrüchten hervorzuheben ist. 

Durch die Veranderungen der Ausgaben fur die einzelnen 
Ausgabengruppen wurde die strukturelle Gliederung der 
Ausgaben fur die Lebenshaltung wenig berührt. Der prozen-
tuale Anteil der meisten Ausg,abengruppen (nominal wie auch 
in konstanten Preisen von 1958) entsprach etwa dem des Vor-
jahres. Bemerkenswert erscheint immerhin, daß 1964 (nomi-
nal) rund 43 010 der gesamten Ausgaben fiu dIe Lebenshaltung 
auf Nahrungsmittel gegenuber 42 % im Vorjahr entfielen, da 
die Haushalte allein über die Hälfte (rund 10 DM) der Mehr-

Tabelle 5: DurchschnIttlIche monatliche Ausgaben je Haushalt nach Ausgabegruppen in konstanten Preisen des Jahres 1958 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe empfängern mit geringem Emkommen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 1) 

Ausgabegruppe I 

I ,I 1 1 1 I I Zu- (+) bzw. Abnahme (-) 
1954 1 1958 1 1962 1 1963 i 1964 1954]1958 196211963 I 1964 . ~  de.m 

'I JeweIlIgen VOrJahr _ _ 1_ ~ ~  1_1964--- ---- ----- DM ---- ~~ 

~ ~ ~ ~

Nahrungsmittel. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. ... 93,51 
darunter: tierischen Ursprungs ........... . 

pflanzlichen Ursprungs .... . ... . 
Getranke und Tabakwaren ................... 8,13 
Heizung und Beleuchtung ................ 18,55 
Wohnung (brutto) .......................... 28,04 
Hausrat ................................... 8,62 
Anschaffung von 

Mobein und anderen Einrichtungs-
gegenstanden . . . . . . . . . . . .. . ........... . 

Öfen und Herden ........................ . 
Elektrotechnischen Geräten ............... . 
SonstIgen Haus- und Gartengeraten ... , .... . 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 
Bett-, Hau5- und Kuchenwasche ........... . 

Reparaturen ............................. . 
Bekleidung ... ..... ...................... 15,60 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) ............ . 
Schuhen und Zubehor . .. ......... . ..... . 
Unterbekleidung . .. ................. . .. . 
Sonstigem personHchen Bedarf ............ . 

Reparaturen ......... . .................. . 
Reinigung und Korperpfiege ................. 9,65 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
Einrichtung ................ _ . . . . . . . . . . . 4,57 

Korper- und Gesundheitspflege ............. 5,08 
Bildung und Unterhaltung ................... 7,00 
Verkehr ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,65 

Öffentliche Verkehrsmittel ................ . 
Sonstige .............................. . 

Lebenshaltung insgesamt .................. '1191'75 

Sonstige Ausgaben ........................ 5,03 
Verbrauchsausgaben insgesamt ...... ........ 196,78 

') Bis 1960 ohne Berlin. 

1113,11 
60,93 

1 
48,12 
18,44 

1130,68 
71,13 
55,19 
23,80 
22,47 
37,77 
15,63 

1134,05 138,87 48,8 1
143

,9 , 45,6 I 43,3 ! 44,1 4,3 -I- 2,6 I + 3,6 
72,33 74,89 23,6 I' 24,8 23,4 I 23,8 4,9 + 1,7 + 3,5 
56,37 58,22 18,7 19,3 118,2 , 18,5 3,3 + 2,1 + 3,3 
27,39 29,48 4,21 7,1 8,3 8,9

1 

9,3 12,1 + 15,1 + 7,6 

] 
21,07 
34,39 
15,11 

24,82 24,89 9,7 8,2] 7,8 1 8,0 7,9 5,1 10,5 + 0,3 
39,70 39,81 14,6 13,3 13,2 12,9 12,6 4,7 5,1 + 0,3 
21,22 17,29 4,5 I 5,9 1 5,5 6,9 1 5,5 40,2 + 35,8 - J 8,5 

4,75 
0,89 
0,97 
2,64 
3,06 
1,78 
1,02 

21,22 

10,63 
2,91 
4,14 
1,14 
2,40 

13,85 

I 
5,17 
0,78 
1,41 
2,97 
3,01 
1,49 
0,80 

22,01 

9,89 
2,79 
5,00 
1,72 
2,61 

15,39 

8,42 
0,72 
2,03 
3,45 
3,32 
1,72 
1,56 

24,84 

11,44 
3,46 
5,57 
1,75 
2,62 

16,43 

6,65 
1,39 
0,73 
3,05 
2,78 
1,90 
0,79 

25,38 

12,76 
3,13 
5,41 
1,56 
2,52 

17,14 

6,00 1 7,22 7,37 7,44 
7,85 8,17 9,06 9,70 

I
' 14,10 13,06 14,57 14,77 

I 
6'381 5,59 6,21 7,42 
6,07 5,30 5,94 6,07 
0,31 0,29 0,27 1,35 

1

257,67 1286,40 '1
309'23 1315,05 

9,79 ,10,56 13,51 1 14,85 
267,46 296,96 1 322,74 i 329,90 
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8,1 

5,0 

2,4 
2,6 
3,7 
1,4 

1

100 

2,6 

1 

1'81 1,8 I 2,7 2,1 +113,6 + 62,9 - 21,0 
0,3 0,3 0,2 1 0,4 - 22,0 - 7,7 + 93,1 

1 

° 4 0,5 0,7, 0,2 + 34,3 + 44,0 1 - 64,0 
1;0 \ 1,0 1,1 1,0 + 7,2 + 16,2 - 11,6 
1,2 1,1 1,1 0,9 + 73,0 + 10,3 - 16,3 
0,7 0,5 0'61 0,6 + 4,9 + 15,4 -j- 10,5 
0,4 0,3 0,5 0,3 + 6,7 + 95,0 1- 49,4 

::; 'I, ::; ~ ~ - 2,5 1

1 

: ~  . : 1;:; 

~ ~ ~ 1 ~ t ~ . t ~ 'I = ~ ~ 
0,4 0,6 0,6 I 0,5 + 20'31· + 1,7 - 10,9 
0,9 0,9 0,8 1 0,8 - 2,2 + 0,4 - 3,8 
5,4 5,4 5,3 5,4 + 4,5 + 6,8 + 4,3 

2,3 2,5 2,4 2,4 + 5,6.

1 

+ 2,1 + 0,9 
3,0 2,9 2,9 3,1 + 3,6 + 10,9 + 7,1 
5,5 4,6 4,7 4,7 + 1,6 + 11,6 + 1,4 
2,5 1,9 2,0 2,4 - 2'41 + 11,1 + 19,5 
2,4 1,9 1,9 1,9 - 0,9 + 12,1 + 2,2 
0,1 0,1 0,1 0,4 - 23,7 - 6,9 I +400,0 

1100 1100 I JOO !1150-1+-5;7-1-+--8;0-1 +1;9 
i 3,8 I 3,7. 4,4 I 4,7 + 22,5 I + 27,9 i + 9,9 

1 1 1 1 
+ 6,2 1 + 8,71 + 2,2 



Tabelle 6: Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln 
VOIlJ 1963 zu 1964 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Warengruppe bzw. Ware 

Nahrungsmittel ......... . 
darunter: 
Vollmilch ..... 
Kondensierte Milch .... . 
Butter .............. . 
Fett- und Vollfettkase ... . 
Sonstiger Kase (ohne 

Quark) ............. . 
Quark ............... . 
Kase zusammen ....... . 
Eier .. . ......... . 
Rohfette, Schmalz und 

sonst. ausgel. Fette .. .. 
Margarine .......... . 
Tierische und gemischte 
Fette zusammen . .. 

Rindfleisch ....... .. 
Schweinefleisch ...... . 
Kalbfleisch ......... . 
Geflligel. . ......... . 
Speck .............. . 
Schmken ............. . 
Wunt und Wurstwaren .. 
Fleisch und Fleischwaren 

zusammen ..... . 
Frische Fische .. 
FIschwaren, Fischdauer-

waren und Fischgenchte 
Fische und Fischwaren 

zusammen ......... . 
Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot 
Weißbrot und Weizen-

kleingeback ..... . 
Sonstiges Backwerk ... . 
Brot und Backwaren 

zusammen ........... . 
Mehl.. . .. 
Grieß .. . ...... . 
Reis' .............. . 
Nudeln und sonstige 
Teigwaren. 

Hulsenfruchte ....... .. 
Nahrmitte1 zusammen .. 
Speiseol ............. . 
Pfianzenfette .. 
OIe unf pflanzliche Fette 
zusammen ... . ... . 

Kartoffeln ............ . 
Frischgemuse ....... . 
Frischobst . . . . . 
Frische Sudfruchte .... . 
Marmeladen .. . ...... . 
Sirup, Kunsthonig, 

Malzextrakt ....... . 
Bienenhonig ........ . 
Zucker ............... . 
Schokolade .......... . 
Sußigkeiten ..... , .. ,. 

1963 = 100 

I I 
106,8 I 103,5 

117,1 
109,0 
106,4 

~  

88,7 
121'31 104,2 

94,2 

90,0 
105'81 
104,2 
108,9 

111,1 I' 91,1 
109,3 

97,3 
103,1 
109,8 

109,7 
115,9 

108,3 

113,0 

105,6 

100,1 
108,2 

104,6 

I 

I 

1 

96,7 
103,1 I 
107,9 I 
112,0 
106,3 I 

102,1 I 113,6 
98,1 

108,3 
123,5 
107,1 
100,1 
116,4 

94,2 

111,1 
107,4 

91,8 
120,1 
126,0 

105,8 
107,8 
103,8 

98,4 

86,9 
112,5 

99,5 
112,6 

84,3 
101,9 

99,9 
98,0 

107,5 
82,5 

104,3 
92,9 
93,1 

101,8 

101,9 
106,0 

106,5 

107,5 

102,1 

96,3 
108,2 

102,4 
95,7 

100,0 
104,2 

111,5 
105,9 
100,3 
112,0 

94,5 

106,8 
93,9 

109,2 
99,2 

136,9 
92,5 

111,1 
94,9 
91,8 

126,5 
124,4 

106,2 
109,8 
103,2 

97,7 

88,0 
118,9 
104,7 
103,8 

84,7 
102,1 

99,9 
99,6 

107,0 
91,6 

107,4 
94,9 
98,6 

101,6 

103,6 
111,3 

102,6 

109,5 

101,0 

93,9 
111,8 

100,0 
97,4 

103,2 
103,4 

112,6 
108,3 
101,0 
110,0 

92,5 

103,9 
90,7 
98,6 
89,7 

133,0 
96,0 

127,0 

1 

95,0 
90,6 

120,9 
114,7 

110,3 
99,3 

103,1 
104,9 

100,8 
101,9 

99,6 

110,7 

1

101,1 
102,6 i 
104,2 

102,0 
107,8 
104,8 

1

1:::: I 
103,6 

104,3 
109,3 'I 103,9 

83,7 

106,9 
103,8 

104,3 
111,1 
103,4 
110,4 
104,8 
104,7 
110,7 
107,9 

99,4 
101,8 
102,5 
104,5 
108,0 

105,9 
104,2 

105,5 

103,1 

104,6 

106,5 
96,8 

104,6 
99,3 
99,9 

104,3 

99,5 

I 

98,1 
101,2 

! 
103,3 
106,1 

1

104,3 
136,2 
108,6 
111,5 

87,5 

I 

98,1 

87,5 
113,0 
101,4 

I 99,4 
1

109,9 

107,6 
109,4 

101,7 

1

105,1 I 
103,4 

1

103,9 
100,0 I 
102,2 
101,1 
103,1 
103,5 

100,5 
100,3 
101,8 
101,4 
103,8 

101,4 

I
, 131,5 

98,0 
100,9 

85,0 
101,9 

100,0 
113,2 
100,0 

95,0 
101,3 

100 
98 

101 
101 

99 
95 
95 

108 

100 
100 

100 
98 

100 
90 
97 
98 
94 

100 

98 
95 

104 

98 

101 

103 
97 

102 
98 
97 

101 

99 
98 
99 

102 
102 

103 
104 
111 
111 
103 

96 

88 
100 
101 
105 
108 

') Des Jahres 1958. - ') Nach den Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. -
3) EinzeIhandelsprelse, mit den Einkaufsmengen der Wirtschaftsrechnungen nach 
Waren und Monaten gewogen. 

5. Vergleich mit den 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten 
mit mittlerem Einkommen 

Stellt man trotz der offenslchtlichen Unterschiede in der 
Haushaltsgröße und -zusammensetzung die Ergebnisse der 
laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen m 4-Per-
sonen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen 
und in 2-Personen-Haushalten von Renten- und Sozldlhilfe-
empfeingern mit geringem Einkommen aus dem Jahr 1064 
nebenemander, so zeigen sich betrachtllche Unterschiede lm 
Verbrauchsniveau. Die Arbeitnehmerhaushalte verfügten im 
Monatsdurchschnitt über 913 DM ausgabefählge Einnahmen 
oder je Haushaltsmitglied liber 228 DM, die untersuchten 
Haushalte von Renten- und Sozwlhilfeempfangern liber 
386 DM oder je Haushaltsmltglied liber 193 DM. Die ausgabe-
fahigen Einnahmen der Renten- und Sozialhilfeempfanger 
machten also weniger als die Heilfte (42 0/ 0) derjenigen der 
(um 2 Kinder großeren) Arbeitnehmerhaushalte (von jim-
geren Ehepaaren) ,aus. Je Haushaltsmitglied gerechnet, waren 
die entsprechenden Einnahmen um rund 15 % mednger als 
die bei den ArbeItnehmerhaushalten. Nun ist bei dem Ver-

" ., 

VERHALTNIS DER DURCHSCHNITTLICHEN 
MDNATLICHEN LEBENSHALTUNGSAUSGABEN JE HAUSHALTSMITGlIED 

von 2 - Personen - Haushalten von Renten - und Somlhllfeempfangern zu '4 - Personen-
Arbeitnehmerhaushalten mit nllttlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 1964 

4 -Personen - Arbeitnehmerhaushalte ~ 100 

Reinigung u. Korperpflege 

140°0 
Die Huhe der BaikeIl ~  dem Anteil der Ausgabegrupp"11 an den Lebenshaltungsausg3ben der ~  
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glelch der Ergebnisse je Haushaltsmitglled zu beachten, daß 
vor allem die Ausgaben fur den sogenannten "starren" Be-
darf, wie Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
Remigung nicht proporhonal, sondern allenfalls unterpropor-
tlOnal stelgen, wenn In einem Haushalt eine weitere Person 
lebt. Außerdem durften dle beiden Kinder in den Arbeitneh-
merhaushalten mcht je einem erwachsenen Haushaltsmitglied 
gleichgesetzt werden können. Realistischer weire es, diese 
Ergebnisse unter der Annahme zu vergleichen, daß in den 
Arbeltnehmerhau5halten drei und in den Rentner- und Sozial-
hdfeempfeingerhaushalten nach wie vor zwei (erwachsene) 
Personen leben. Eine kurzlich aus anderem Anlaß durchge-
fuhrte Vollpersonenberechnung nach dem Schema des Max-
Planck-Instituts für Ernahrungsphysiologie, Dortmund, für ein 
ausgewahltes Bundesland ergab durchschnittlich 3 Vollper-
sonen flir die 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte und knapp 
2 Vollpersonen fur die 2-Personen-Haushalte des jeweils be-
obachteten Typs. So gesehen haben dle Rentner- und Sozial-
hilfeempfangerhaushalte je Vollperson um knapp 40 % nied-
rigere ausgabefahige Einnahmen gegenuber den zum Ver-
glelch herangezogenen Arbeitnehmerhaushalten; dabei ist 
allerdings zu beachten, daß dies nur unter der Annahme gilt, 
daß die verfügbaren Mittel lediglich flir den "starren" Bedarf 
verwendet werden. 

Das unterschledliche Einkommensniveau findet seinen deut-
lichen Niederschlag m der relativen Auftellung der Ausgaben 
fur dle Lebenshaltung. Wahrend die 2-Personen-Haushalte 
noch 43 Ofo der Ausgaben fur die Lebenshaltung fur Nah-
rungsmittel, 15 % fur Wohnung und rund 8 Ofo für Heizung 
und Beleuchtung ausgaben, betrugen die entsprechenden An-
teile in den 4-Personen-Haushalten mit mittlerem Einkommen 
34 % fur Nahrungsmittel, 11 % für Wohnung und 4 % fur 
Heizung und Beleuchtung. Nahezu gleich war der Anteil der 
Ausgaben für Reinigung und Körperpflege mit 5 Dfo bZl\T. rund 
6 Ofo. Die Haushalte mit geringerem Einkommen gaben damit 
rund 71 % der Ausgaben fur die Lebenshaltung oder rund 
67 % der ausgabefahigen Einnahmen fur diesen wichtigen 
Bedarf ,aus. In den Haushalten mit mittlerem Einkommen 
wurden im Gegensatz dazu lediglich rund 54 % der Aus-
gaben fur die Lebenshaltung bzw. rund 50 % der ausgabe-
fahigen Einnahmen entsprechend verwendet. Der Spielraum 
fur den sogenannten "elastischeren" Bedarf war also bei den 
Rentnern und Sozialhilfeempfangelll, wie bei den Unter-
schledlichen Einkommensniveau zu erwarten war, wesentlich 
enger gesteckt (vgl. Tabelle 7). 

Die Gegenuberstellung der je HaushaltsmItglied eingekauf-
ten Nahrungsmittelmengen in den bei den beobachteten Haus-
haltstypen zeigt vorherrschend, daß m den 2-Personen-Haus-
halten pro Person größere Mengen verzehrt wurden als in 
den 4-Personen-Haushalten. Allein bei Vollmilch, Margarine, 
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Tabelle 7: Durchschnittliche monatliche Ausgaben je Haushaltsmitglied eines 2-Personen-1) und eines 4-Personen-2) Haushaltes 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1964 1963 

Ausgabegruppe 4-Personen:---I- 2-Personen::-- 4-Personen- I 2:Personen- - ~ 
Haushalt Haushalt 

~ ~ ~ ~~

Nahrungsmittel. . . . .. . ........................ . 
darunter: tierischen Ursprungs ................ . 

pflanzlichen Ursprungs .............. . 
Getrimke und Tabakwaren .......... . .......... . 

Bohnenkaffee und echter Tee ................ . 
Alkoholische Getranke und kleInere Wirtshaus-

ausgaben ................................. . 
Tabak und Tabakwaren ...................... . 

Heizung und Beleuchtung ...................... . 
Wohnung (brutto) ............................. . 
Hausrat ...................................... . 

Anschaffung von 
MobeIn und anderen Einrichtungsgegenständen .. . 
Öfen und Herden ............................ . 
Elektrotechnischen Geraten ................... . 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten ............ . 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken ......... . 
Bett-, Haus- und Küchenwasche ............... . 

Reparaturen ................................. . 
Bekleidung .................................. .. 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) ................ . 
Schuhen und Zubehor . . . . . .. . ............... . 
Unterbekleidung ............................. . 
Sonstigem personlichen Bedarf ................ . 

Reparaturen ................................. . 
Reinigung und Korperpflege .................... . 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung und 
Einrichtung ............................... . 

Korperpflege ................................ . 
Gesundheitspflege ........................... . 

Bildung und Unterhaltung . . ................... . 
darunter: Bildung und Unterricht ............ . 

Ferien und Erholung ................ . 
Theater, Kino und sonstige gesellige 

71,67 
38,07 
28,79 
15,00 

3,23 

7,57 
4,20 
9,41 

23,64 
16,52 

6,90 
0,86 
2,07 
2,57 
2,64 
0,81 
0,67 

27,57 

14,14 
4,63 
4,88 
2,53 
1,39 

10,36 

3,57 
4,61 
2,18 

20,28 
8,30 
4,10 

Anlasse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,09 
Verkehr ............................ .......... 19,16 

Öffentliche Verkehrsmittel ..................... 4,01 
Sonstlge ..................................... 15,15 

Lebenshaltung ............ .................. ./213,61 I 
Sonstige Ausgaben .............. , . . . . . . . . . . . . . .. 10,01 
Verbrauchs ausgaben ............................ 223,62 I 

33,6 
17,8 
13,5 

7,0 
1,5 

3,5 
2,0 
4,4 

11,1 
7,7 

3,2 
0,4 
1,0 
1,2 
1,2 
0,4 
0,3 

12,9 

6,6 
2,2 
2,3 
1,2 
0,7 
4,8 

1,7 
2,2 
1,0 
9,5 
3,9 
1,9 

1,4 
9,0 
1,9 
7,1 

100 

4,7 

77,44 
43,36 
30,73 
14,H 

4,79 

6,47 
3,21 

13,88 
27,13 

9,51 

3,40 
0,80 
0,37 
1,70 
1,64 
1,02 
0,58 

14,18 

7,08 
1,78 
2,87 
0,88 
1,57 
9,80 

4,19 
3,18 
2,43 
9,04 
2,83 
1,39 

1,66 
4,23 
3,51 
0,72 

/

179,68 

8,67 
188,35 

43,1 
24,1 
17,1 

8,1 
2,7 

3,6 
1,8 
7,7 

15,1 
5,3 

1,9 
0,4 
0,2 
0,9 
0,9 
0,7 
0,3 
7,9 

3,9 
1,0 
1,6 
0,5 
0,9 
5,5 

2,4 
1,8 
1,3 
5,0 
1,6 
0,8 

0,9 
2,3 
1,9 
0,4 

1

100 

4,8 

68,52 
36,22 
27,75 
14,02 

3,01 

6,96 
4,05 

10,16 
21,42 
15,78 

6,35 
0,66 
1,97 
2,63 
2,69 
0,91 
0,57 

26,24 

13,39 
4,53 
4,66 
2,23 
1,43 
9,45 

3,39 
4,24 
1,82 

18,45 
7,53 
3,85 

2,86 
14,89 

3,76 
11,13 

1

198,93 

7,20 
206,13 

34,4 
18,2 
13,9 

7,1 
1,5 

3,5 
2,1 
5,1 

10,8 
7,9 

3,2 
0,3 
1,0 
1,3 
1,3 
0,5 
0,3 

13,2 

6,7 
2,3 
2,4 
1,1 
0,7 
4,7 

1,7 
2,1 
0,9 
9,3 
3,8 
1,9 

1,4 
7,5 
1,9 
5,6 

1

100 

3,6 

72,52 
40,23 
29,26 
13,42 

4,34 

6,09 
2,99 

13,70 
25,53 

~  

4,27 
0,41 
1,04 
1,89 
1,85 
0,91 
1,11 

13,60 

6,21 
1,94 
2,91 
0,98 
1,56 
9,24 

4,11 
2,94 
2,19 
8,66 
2,74 
1,65 

1,64 
3,53 

I 
3,38 
0,15 

/

171,68 

7,66 
179,34 

42,2 
23,4 
17,0 

7,8 
2,5 

3,5 
1,7 
8,0 

14,9 
6,7 

2,5 
0,2 
0,6 
1,1 
1,1 
0,5 
0,7 
7,9 

3,6 
1,1 
1,7 
0.6 
0,9 
5,4 

2,4 
1,7 
1,3 
5,0 
1,6 
1,0 

1,0 
2,1 
2,0 
0,1 

1

100 

4,5 

1964 I 1963 I 1962 
Ausgaben des 

4-Personen-Haushaltes 
= 100 

108,1 
113,9 
106,7 
96,5 

148,3 

85,5 
76,4 

147,5 
114,8 

57,6 

49,3 
93,0 
17,9 
66,1 
62,1 

125,9 
86,6 
51,4 

50,1 
38,4 
58,8 
34,8 

113,0 
94,6 

117,4 
69,0 

111,5 
44,6 
34,1 
33,9 

53,7 
22,1 
87,5 

4,8 

84,1 I 
86,6 
84,2 

105,8 
111,1 
105,4 
95,7 

144,2 

87,5 
73,8 

134,8 
119,2 

72,8 

67,2 
62,1 
52,8 
71,9 
68,8 

100,0 
194,7 

51,8 

46,4 
42,8 
62,4 
43,9 

109,1 
97,8 

121,2 
69,3 

120,3 
46,9 
36,4 
42,9 

57,3 
23,7 
89,9 
1,3 

86,3 I 
106,4 

87,0 

104,8 
109,6 
106,0 
89,0 

139,9 

75,1 
74,4 

138,7 
116,7 

49,1 

37,4 
55,7 
32,4 
66,3 
56,5 
82,1 
78,3 
48,8 

42,9 
37,9 
59,0 
47,1 
97,4 
91,3 

119,4 
64,7 
97,5 
44,5 
41,4 
27,2 

53,6 
24,3 
74,1 
1,9 

82,8 

88,9 
83,0 

') Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1954 unter 180 DM und wurden der Entwicklung der 
durchschnittlichen Renten und Sozialhilfesatze jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die HaushaItseinkommen entsprechend der Entwicklung der durchschnittlichen 
Renten und Sozialhilfesatze festgelegt und variiert. - 2) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sie lagen 1950 
zwischen 200 und 350 DM und wurden der Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitnehmerverdlenste und des Preisniveaus der Waren und Dienstleistungen fur 
den privaten Verbrauch jeweils angepaßt. Ab 1963 werden die Arbeitseinkommen der HaushaItsvorstande entsprechend den durchschnittlichen Lohnen und Gehal-
tern der mannlichen Arbeltnehmer festgelegt und variiert. 

Tabelle 8: Durchschnittlich monatlich verausgabte Beträge für ausgewählte Lebensmittel und eingekaufteI) Mengen je Haus-
haltsmitglied sowie Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit eines 2-Personen2) und eines 4-Personen-2) Haushaltes 

Bundesgebiet einseh!. BeTlm (West) 

Warengruppe und Ware 
- soweit nicht anders angegeben -

in Gramm 

Vollmilch (Liter) ...................... . 
Butter ............................. . 
Kase ............... ............... . 
Eier (Stuck) ..................... . 
Tierische und gemischte Fette (ohne Butter) 

darunter: Margarine ................. . 
Pflanzliche Öle und Fette .......... . ... . 
Fleisch und Fleischwaren ............... . 

darunter: 
Rindfleisch ......................... . 
Schwemefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. .. 
Hackfleisch ..................... .. .. 
Geflugel ......................... . 
Wurst und Wurstwaren . .............. . 

Fische und Fischwaren ................. . 
Brot und Backwaren .... ... . ......... . 

darunter: 
Roggen-, Grau-, Misch- und Schwarzbrot 

N ahrmittel . . . . . . . . . . .. ....... . ...... . 
darunter: Hülsenfruchte .............. . 

Kartoffeln (Kilogramm) ................ . 
Frischgemuse . . . . . . . . . .. . .. 
Gemusekonserven ....... . ............ . 
Frisches Obst .................. . 
Frische Südfrhchte .................. .. 
Zucker.· ........................ . 
Kleinere Wirtshausausgaben . . . . .. . ..... . 
Fertige Malllzeiten ................... . 

darunter: 
Kantinenessen, verbilligt (Anzahl) ...... . 

Schokolade und andere Süßigkeiten ...... . 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . .. .... . ..... . 
Bier (Liter) .................... .... .. 

Verausgabte Betrage I Eingekaufte Mengen purchschnittswerte 
~ ~ 1964 - ~ -1-f963- ----1964----1f9sa--- 19M I 1963 

~  - ---- ~ 4-per=-\-- 2P -- - --- ~
&onen- - ersonen- sonen- - ersonen- sonen- - ersonen-

3,44 
3,66 
2,13 
3,14 
2,21 
2,08 
0,61 

20,36 

2,64 
2,93 
1,22 
1,28 
8,10 
1,30 
8,59 

3,83 
2,76 
0,11 
1,46 
3,01 
1,11 
3,19 
1,85 
1,60 
0,76 
2,33 

0,94 
2,89 
3,01 

I \ 
! 2,57 74,7 

459 125,4 

I

1 

2;32 1108'9 3,13 118,8 
2,13 96,4 
1,94, 93,3 
0,72 I, 118,0 23,92 117,5 

I 

3,58 135,6 

, 
3,43 I 117,1 
1,48 121,3 
1,63 1127,3 
8,30 102,5 
1,85 142,3 

10,01 116,5 

4,32 I 
3,35 
0,16 1 1,88 
3,83 
1,28 
2,99 
1,69 
1,98 
0,53 
1,06 

112,8 
121,4 
145,5 
128,8 
127,2 
115,3 

93,7 
91,4 

123,8 
69,7 
45,5 

46,4 I' 

147,8 
3,43 I 

1,34 
4,45 
2,67 77,8 i 

65,5 
113,4 
114,4 
119,6 

97,6 
93,9 

113,8 
116,1 

127,0 
116,7 
111,3 
136,4 
100,9 
134,4 
113,7 

107,1 
115,9 
123,1 
125,6 
119,7 
114,7 

97,4 
88,0 

128,7 
86,6 
42,3 

43,0 
143,2 
80,5 

6,23 
508 
561 

15,8 
884 
827 
203 

3133 

344 
410 
190 
268 

1 178 
312 

5288 

3602 
1369 

59 
5,95 

2600 
614 

2966 
1477 
1 231 

12 
412 
343 

2,89 

Haushalt 

1 

4,63 
627 
650 

I 
18,0 
827 
738 
235 

1 

3937 

490 
517 
225 
355 

1265 
520 

6 131 

3971 
1793 

86 
7,26 

3282 
762 

2 681 
1332 
1 516 

Is6 I 
265 

2,24 i 

74,3 I 
123,4 
115,9 
113,9 

93,6 
89,2 

115,8 
125,7 

142,4 
126,1 
118,4 
132,5 
107,4 
166,7 
115,9 

110,2 
131,0 
145,8 
122,0 
126,2 
124,1 

90,4 
90,2 

123,2 

45,1 
77,3 
77,5 

65,4 
113,0 
119,0 
117,2 

96,2 
91,0 

113,6 
122,9 

133,0 
124,2 
107,9 
137,6 
105,8 
151,8 
113,7 

105,6 
124,9 
114,5 
121,4 
124,3 
124,2 

97,7 
83,2 

129,2 

42,8 
148,2 

79,9 

0,55 
7,20 I 
3,78 I 
0,20 I 
2,51 
2,52 
3,00 
6,50 I 

I 7,68 
7,15 
6,45 
4,78 , 
6,89 I 

4,15 
1,63 

1,07 I 
2,02 
1,86 I 
0,25 
1,15 
1,81 I 
1,07 
1,25 
1,30 I 

0,78 I 
7,01 1

1 

17,33 
1,19 

I 
4-Personen-

Haushalt =.100 

0,56 
7,32 
3,58 
0,21 
2,57 
2,63 
3,06 
6,08 

\ 

101,8 I

1 

101,7 
94,7 

105,0 

I 

~~~ ~ I 102,0 
93,5 

7,Sl 
6,62 
6,56 
4,61 
6,56 
3,56 
1,63 

95,2 
92,6 

101,7 

I

, 96,4 
95,2 
85,8 

100,0 

1,09 
1,87 
1,89 
0,26 
1,17 
1,69 
1,11 
1,27 
1,30 

7,22 
16,79 I 

1,19 
I 

101,9 
92,6 

101,6 
104,0 
101,7 

93,4 
103,7 
101,6 
100,0 

103,0 
96,9 

100,0 

100,0 
100,6 

96,3 
100,0 
101,2 
102,8 
100,3 

94,4 

95,7 
94,1 

103,2 
99,2 
95,4 
88,9 

100,7 

101,0 
93,0 

102,7 
105,6 

97,3 
92,0 

100,0 
105,1 
100,0 

100,4 
96,7 

100,9 

') Einschließlich der Nahrungsmittel aus Eigenbewirtschaftung und Geschenken, ohne Nallrungsmittel, die verschenkt wurden. - ') Siehe Fußnoten 1 und 2 
Tabelle 7. 
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Obst, Süßigkeiten, Bohnenkaffee, Bier wurde je Haushalts-
mitglied in der ersteren Gruppe weniger eingekauft als in 
der letzteren. Bemerkenswert ist, daß von den 2-Personen-
Haushalten kaum billigere Nahrungsmittel nachgefragt wur-
den als bei den 4-Personen-Haushalten. Die Durchschnitts-
werte je Mengeneinheit aus beiden Gruppen unterscheiden 

sich in der Mehrzahl - wenn überhaupt - nicht sehr stark 
voneinander. Nur bei Fleisch, Fleischwaren, Fischen, einigen 
Nährmitteln und Gemüsekonserven lagen die bei den 2-Per-
sonen-Haushalten ermittelten Durchschnittswerte je Mengen-
einheit zwischen 5 und 11 % unter denen, die aus den An-
gaben der 4-Personen-Haushalte hervorgingen. Re. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juli 1965, Heft 1 bis 7 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 ............................. . 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ......... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land ............................. . 
Geschlecht und Alter der Bevölkerung nach der Religionszugehörigkeit ............. . 
Die demographische Struktur der Haushalte und Familien ......................... . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 ................................... . 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ................ , " ............ " .......... . 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) ... . 
Wanderungen 1964 ............................................................... . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 
Ausbildung in "Erster Hilfe" (Ergebnis der Zusatzbefragung zum Mikrozensus 1964) .. 
Krankenhäuser 1963 .............. ,' ..................... " ............ " .. " ...... . 
Sterbefälle 1963 nach Todesursachen, Geschlecht und Altersgruppen ................... . 

Unterricht und Bildung 
Personen mit abgeschlossener Hochschulausbildung (Ergebnisse der 10 %,-Aufbereitung 

der Volks- und Berufszahlung 1961) ............................................. . 
Frauen im Bildungswesen ......................................................... . 

Rechtspfiege 
Bewährungshilfe 1963 ............ . .............................................. . 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs-

faktoren ....... ,., .... , .................... , ..... , ............................. . 
Tatsächliche und voraussichtliche Entwicklung der Erwerbsbevölkerung von 1950 bis 1970 

und ihre Komponenten ......................................................... . 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 ........... . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im April 1964 ....... . 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 
Erwerbstätigkeit von Oktober 1962 bis April 1964 ................................. . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 .. , .. " ............ " .............. . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ..... , ........ , ........................ . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1964 ..................... . 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 
Rübenernte 1964 ......... , .................................... , .................. , 
Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe (Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961) ..... . 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 
Weinmosternte 1964 .................................... , ........................ . 
Weinbestände am 31. Dezember 1964 ... " ., .......... " ............ " .............. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 3. Juni 1965 ................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1965 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 ............................................. . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 ................................... . 
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Unternehmen Heft Seite 

Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6, Juni 1961 
Unternehmen und Beschäftigte , , , , , , , , , , ',' ..... , , , , , , . , ....... , , . , , ........ , . , , .. 4 223 

Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 .. , .... , . , . , .. 3 188 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschaftsjahre 1962 und 1963 . , .... , , .. , ... , . 4 246 

Industrie und Handwerk 
Methode und erste Ergebnisse des Industriezensus 1963 ", .... , . , , , ... , , .. , .. , , ... , , , 6 359 
Jahreserhebung bei Unternehmen der Industrie, " , , ... , . , , , . , , , , ... , .. , , . , .. , ...... . 6 366 
Die neue Statistik über die Investitionen im Produzierenden Gewerbe ,' .. ', ...... "., 7 433 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 , , . , , , , .... . 3 149 
Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ." .. ,., ... ,' .................................... . 4 230 
Die Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je 

Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1958 ........... " .. " .... . 5 287 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie 1964 ....................................... . 2 98 
Industrielle Produktion 1964 ....................................................... . 1 27 

Januar und Februar 1965 ................................. . 3 190 
1. Vierteljahr und April 1965 ................................ . 5 322 
Mai 1965 .................................................. . 6 394 
Juni 1965 ................................................. . 7 444 

Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 
Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ....................................... , .. 6 369 

Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ......................................... . 4 249 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 2 103 

1. Vierteljahr 1965 ....................................... : ... . 5 324 
Bauergebnis 1964 ................................................................. . 3 191 
Wohnungsbauförderung 1964 ..................................................... . 5 326 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1964 ..... " .. " ...... , .. 6 395 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ......................................... . 3 193 
Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 ............. " ............ " ............ " .. " .. . 3 196 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze des Großhandels 1964 ............................. " ...................... . 1 34 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ................................................... . 1 35 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1964 ........... . 2 107 
Verkehrswege im Warenverkehr nach Berlin (West) ............................... . 7 446 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ......................................... . 2 108 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) .................... . 38 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964 ...............•. ' ..................................... . 1 41 

Januar 1965 ..................................................... . 2 114 
Februar 1965 ................................................... . 3 202 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ................................. . 4 250 
April 1965 ....................................................... . 5 331 
Mai 1965 ....................................................... . 6 399 
Juni und im 1. Halbjahr 1965 ..................................... . 7 447 

Außenhandel nach Waren im Jahr 1964 ........................................... . 2 110 
Herstellungs- und Verbrauchsländern im Jahr 1964 ............... . 3 198 

Handelswege im Außenhandel 1964 ............................................... . 5 328 

Verkehr 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Die Struktur der Verkehrsunternehmen ......................................... . 3 166 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 '" ........... , .......... " ........ " .............. . 2 114 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 3 204 

(Ausgewählte Ergebnisse) ., ............................ . 5 332 
See- und Binnenschiffahrt 1964 .................................................... . 4 251 
Luftverkehr 1964 ................................................................. . 4 254 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 ......................................................... . 4 257 
Bauspargeschäft 1964 ............................................................. . 7 448 
Wertpapiermärkte 1964 ........................................................... . 1 44 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ..................................................... . 3 205 
Finanzielle Ergebnisse der 1963 er6ffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 5 335 

Ofientliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1963 ................................................... . 5 336 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ursache und Einkommensquelle bei Ge-

währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt) ................................... . 3 206 
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Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963 ................................... . 
Staatliche und kommunale Haushaltsplane 1965 ................................... . 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1964 ............................... " ........ . 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ............................... . 
Einkommen und Besteuerung der Einkommensteuerpflichtigen (Ergebnis der Einkommen-

steuerstatistik 1961) ............................................................. . 
Einnahmen aus der Vergnügungsteuer '" .... " .................................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1964 '" ., ........... , .............................................. . 

Januar/Februar 1965 ................................................... . 
Februar/März 1965 " ...... " ............................................ . 
März/April 1965 .............................. " ........................ . 
April/Mai 1965 .......................................................... . 
Mai/Juni 1965 .......................................................... . 
Juni/Juli 1965 ......................................................... . 

Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Marktordnungsgütern ................... . 
Die Preisindices für die Landwirtschaft auf neuer Basis ............................... . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1962 ............... . 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe empfängern auf Basis 1962 
Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ho-Instituts für 

Wirtschaftsforschung ........................................................... . 

Löhne und Gehälter 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1963 ............... . 
Lohnkosten in 15 Industriezweigen der EWG 1962 ................................. . 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

Verdienste der Arbeiter im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen ....... . 
Verdienste der Angestellten im Oktober 1962 nach Bruttomonatsverdienstklassen ... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Leistungsgruppen, Lohnformen und Be-

triebsgrößenklassen ........................................................... . 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste in der Seeschiffahrt ......................... . 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1964 ....................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1964 ............................... . 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1964 ............................... . 

Januar 1965 ................................. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1964 ................... . 

Januar 1965 ..................... . 
Tariflohne in der Landwirtschaft von Juli 1964 bis Juli 1965 ......................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1964 .. 
Januar 1965 
April 1965 . 

Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei 
Gebietskörperschaften 1964 ..................................................... . 

Verbrauch 
Einnahmen und Verbrauchsausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mitt-

lerem Einkommen des Haushaltsvorstandes im 3. Vierteljahr 1964 ................. . 
Jahr 1964 .......................... . 

Einnahmen und Verbrauchsausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfimger-
haushalte 1964 ................................................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1964 (Erste vorläufige Berechnung) ....................... . 
Möglichkeiten und Grenzen der Berechnung von Input-Output-Tabellen für die Bundes-

republik Deutschland ........................................................... . 
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Reihe 1 
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Veröffentlichungenl ) vom 16. Juni bis 13. Juli 1965 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik 1965, Heft 6i Juni ............................................. . 
Statistischer Wochendienst, Heft 24-27/1965 ............................................. . 
Wirtschaftskalender 1964 ................................................................. . 
Internationale Monatszahlen, Juni 1965 ................................................. . 
Länderberichte: Tansania 1965 ........................................................... . 

H. F ach ver ö f f e n t 1 ich u n gen 
Fachserie A: Be v ö 1 k e run gun d Ku 1 t u r 

Bevölkerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, 31. Dezember 1964 
Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 4. ViertelJahr 1964 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 1. Vierteljahr 1965 ............. . 

30. Mai bIS 5. Juni 1965 ....... . 
6. bis 12. Juni 1965 ........... . 

13. bis 19. Juni 1965 ........... . 
Hochsch ulen, 1962/63 

Fachserie B: La n d- und F 0 r s t wir t s eh a f t, Fis ehe r e i 
BOdennutzung und Ernte, 1964 ........................................................... . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 
Wachstumstand, Juni 1965 ................................................................. . 
Wachstumstand und Ernteschätzungen von Gemüse, Mai 1»65 ......................... . 
Erntevorschätzung von Gemüse, Juni 1965 (Eilbericht) ................................. . 
Erntevorschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Ende Juni 196., Eilbericht ........... . 
Erntevorschätzungen von Sauerkirschen, Pfiaumen aller Art, Beerenobst, Juni Ig65 

(Eilbericht) ............................................................................. . 
Wachstumstand der Äpfel und Birnen und Erntevorschätzungen von Süßkirschen, 

Aprikosen und Pfirsichen, Juni 1965 ................................................. . 
Vorläufige Ergebnisse des Weinbaukatasters 1964 ....................................... . 
Stand der Reben, Mai 1965 ..... " ............................................ " .......... . 
Milch, April 1965 ........................................................................... . 

Mai 1965 (VorberIcht) ............................................................. . 
SChlachtungen und Fleischgewinnung, April 1965 ....................................... . 

Mai 1965 (Vorbericht) ........................ .. 
Geflügel, April 1965 ....................................................................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenflscherei, Mai 1965 (Vorbericht) ............. . 

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft, Industrie und Energiewirtschaft 1962 

Vorbericht 15: Bekleidungsindustrie ................................................. . 
Vorbericht 16: Nahrungs- und Genußmittelindustrie ............................... . 

Verkehrsgewerbe 1963 
Vorbericht 1: öffentlicher Straßenverkehr ......................................... . 
Vorbericht 2: Nichtbundeseigene Eisenbahnen ..................................... . 

Fachserie D: In d u s tri e und Ha n d wer k 
Beschäftigung und umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie 

1964 ..................................................................................... . 
März 1965 ." ............................................................................ . 
April 1965 ............................................................................... . 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-
duktion, April 1965 ..................................................................... . 

Mai 1965 ....................................................................... . 
Düngemittelversorgung, April 1965 ....................................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk,!. Vierteljahr 1965 ........................... . 
AUftragseingang in wichtigen Industriezweigen, April 1965 ........................... . 

Ergänzungsserie: Eis e nun d S t a h 12) 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, 
1. Vierteljahresheft 1965 ............................................................... . 
Mai 1965 ............................................................................... . 

Zahlen zur Montanunion, April 1965 .................................................... .. 
Mai 1965 ..................................................... . 

Fachserie E: Bau wir t sc ha f t, Bau t ä t i 9 k e i t, Wo h nun gen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Apnl 1965 ................................. . 
Bestand an Wohnungen, 31. Dezember 1964 ............................................ .. 
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Reihe 2 
Reihe 3 
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Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1965 ....................... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwieklung, April 1965 ......................... . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1965 ....................... . 
Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Mai 1965 ........................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet, Apri11965 ... . 
Gastgewerbe : Schnellbericht zur UmsatzentwIcklung, Mai 1965 ....................... . 

Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
April1965 ................................................................... . 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, März 1965 ................................. . 

Fachserie G: Au ß e n ha n dei 
Außenhandel: Zusammenfassende übersichten, Mai 1965 ............................... . 

Spezialhandel nach Waren und Ländern, April 1965 ................... . 
Spezialhandel nach Landern und Warengruppen, Januar/März 1965 ................. . 
Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von MineralÖl, April 1965 ......................... . 

Mai 1965 ........................... . 
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs (CST), 

February 1965 ........................................................................... . 
März 1965 ............................................................................... . 

Außenhandel des Auslandes: Sudan ..................................................... . 
Tschad ................................................... . 
Venezuela ............................................... . 

Anmerkungen siehe nächste Seite. 
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Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, Mai 1965 ...... , ............ . 
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Das Inhaltsverzeichnis enthalt die m den Heften 1 bis 7, Januar bis Juli 1965, verbffent-
lichten Tabellen, wobei die Sei t e n z a h I e n für das vorliegende Heft 7 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per iod i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Ge bi e t s s t an d ist im allgemeinen das Bundesgebiet einschl. Berlin (West). Abwei-
chungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 
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Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . '1 441'" 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 

Wohnbevblkerung nach Geschlecht, Alter u'nd Familienstand ....... , .. ' ....... ,' .. '1 442'" 
Haushaltsvorstande nach Alter und Geschlecht ......... , , ,_ .. " ,. , , , , , ........... . '1 ~ 

Familien nach FamIlientyp und Alter des Familienvorstandes ....... , .. " ......... . '1 ~ 

Mütter mit in der Familie lebenden Kindern .... , ............ , . , ............... , , ' .. '1 ~ 

Gemeinden mit,ihrer Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen ... , , ........ . 4 217'" 
Wanderungen über die Grenzen und innerhalb des Bundesgebietes .'" .... " ... ,." 7 ~ 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . '1 44P 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 4 ~ 

Allgemeine Sterbetafel 1960/62 (Berichtigung) ...................... , ...... , ....... . 2 64" 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ................. . 4 ~  

Gemeldete Todesfälle an übertragbaren Krankheiten .............................. ,. 4 219'" 
Sterbefälle nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ....................... . 6 374'" 

,Säuglingssterblichkeit .. , ..................................................•.••••... 6 377'" 
Müttersterblichkeit ............................................................... . 6 378'" 
Arzte, Zahnärzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Personal der Apotheken 

und Gesundheitsämter ......................................................... . 2 ~ 

Krankenhäuser, Arzte, Heil- und Heilhilfspersonen und Krankenbestand in den Kranken-
hä'usern ........................................................................ . 3 145* 

In erster Hilfe ausgebildete Personen .......................... "., .. , .... , .... " .. '1 445'" 
In besonderem Rettungsdienst ausgebildete Personen .. " .,' .... ,.,." .. , .......... . '1 445'" 

Rechtspfiege 
Bewährungshelfer und Probanden, Gründe und Dauer der Unterstellung 2 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnis'se der Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Gemeindegrößenklassen ............... . 3 148" 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf .. , ................ . '1 446'" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf ................... . 1 5'" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen, ausländische Arbeitnehmer und Wohnbevölkerung ....... . 3 149"-
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und nach geleisteten 

Arbeitsstunden und Anzahl der Tätigkeiten .................................... . 3 150" 
Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen ............. " .......... " .......... " . '1 448'" 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . '1 447'" 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1964 ..................... . 1 6" 
Personal der Verwaltung am 2. Oktober 1964 ....................................... . 6 ~ 

Personal der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit am 2. Okto-
ber 1964 ....................................................................... . 6 380'" 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1963 .... " ............................................................ . 6'" 
Anbauabsichten im erwerbsmäßigen Gemüsebau 1965 ............................... . 4 221" 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Besitzverhältnisse der Gartenbaubetriebe ......................................... . 5 ~ 

Weinmosternte 1964 ........................................................... , .. 2 73'" 
Schweinebestand im Dezember 1964 ............................................... . 1 74'" 

März 1965 ................................................... . 5 293'" 
JUlli 1965 ...................... ' ............................ . '1 448'" 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1964 ....... . 1 ~ 

Rinder- und Schafbestand Im Juni 1965 . . . . .. . .................................... . 7 448'" 
Rindviehbestand im Dezember 1964 ................................................. . 1 74'" 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . '1 449'" 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . '1 ~ 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei '" ...................... . '1 449'" 
Gesamtanlandungen nach Fanggebieten und Fischarten .................. . ....... . 4 223'" 
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Periodizität 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljeihrlich 

einmalig 

monatllch 

einmalig 

" 



Arbeitsstätten und Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte nach Wirtschaftsabteilungen und Größenklassen ... . 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften ................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1962 und 1963 von Aktiengesellschaften ..................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ....................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden 1964 ................................... . 
Umsatz der Industrie 1964 ............................... " ....................... . 
Indices des Auftragseingangs ...................................................... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1958-1964 ................................................................. . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter ... . 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Produktionsindices für Investitionsgüter 

und Verbrauchsgüter ................................................ " ........ . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiter-

stunde ......................................................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung ................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 

Betriebe, Beschäftigte und Gesamtumsatz ......................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ........................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1964 ..................................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................ . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... " .. . 
Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaues, geförderte Wohnungen, Eigentum an 

Wohngebäuden und Wohnungen und Finanzierungsquellen 1964 ................... . 
Meßziffern für Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Geschäftszweigen des einzelwirtschaftlichen Großhandels 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr .................................................................. . 
Fremdenmeldungen und -übernachtungen im Sommerhalbjahr 1964 ................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1964 ........................... , ............. . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .................................. " ........ . 
Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen ..... , .................................. , ... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ....................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchslandern ..... : ............. ' .................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen und -z}/eigen ............................. . 

Herstellungs- und Verbrauchsländern ................ " .... . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, wichtIgste Einkaufs- bzw. Kauferländer 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) '" .......... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen ....................................................... . 
Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen ......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen .... ,' ........................... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Ortslage ..................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
Binnenschiffahrt und Transporte an rohem Erdöl in RohrleItungen ................... . 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Verkehrsunternehmen, Beschäftigte, Umsätze und Transportkapazitäten ........... . 
Deutsche Bundespost ..................................................... , ........ . 
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Heft Seite 

4 224" 
3 153* 
3 154* 
4 226* 

7 450* 
7 451* 
2 78" 
2 79* 
7 455" 
7 452" , 

3 158* 
7 454'c 

4 232* 

5 301* 
7 456" 
7 458" 
7 458" 

6 392" 
6 391" 
4 241'" 

7 459" 
7 460" 
7 460* 

5 311* 
3 170* 

7 461" 
7 462':-
7 463* 
2 '92" 
2 92'" 
7 464" 
7 464" 

7 465':-
7 466':-
7 465':-
7 466':-
2 96"-
3 177" 
5 319"-

7 467" 
7 468" 
5 323" 
4 253" 
7 469':-
7 469"-
7 469"-
5 325"-
7 470':-
7 470':-
7 470':-
7 471':-

3 183" 
7 47F 

Periodizität 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monathch 

vierteljährlich 
halbjährlich 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 



Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an NiChtbanken 
Bestand an Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstituten ................. . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen, Blludar-

lehen und Bausparverträgen ..................................................... . 
Passiv- und AktivgesChäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1964 ...........• 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien ........... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien ........................... . 
Index der Aktienkurse 1964 ..•.........•.••.•...........................•.......... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1963/64 ................•... 
KursdurChschnitt der festverzinsliChen Wertpapiere ..............•................... 
Konkurse und VergleiChsverfahren 1964 ........................................... . 
VoraussiChtliChe finanzielle Ergebnisse der 1962 und 1963 eröffneten Konkurse und Ver-

gleiChsverfahren ................................................................ . 
Konkurse, VergleiChsverfahren, WeChselproteste ................................... . 

Offentlhhe Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfen 1963 außerhalb von Anstalten und in Anstalten ........... . 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der ArbeitslosenversiCherung und 

-hilfe .......................................................................... . 
Soziale KrankenversiCherung 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 
Einnahmen und Ausgaben ....................................................... . 

RentenversiCherung der Arbeiter ................................................. . 
RentenversiCherung der Angestellten ............................................. . 
KnappsChaftliChe RentenversiCherung ............................................. . 
Unfallversicherung ............................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern ...... " ........................................ . 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
SChulden von Bund, Ländern und Gemeinden am 31. Dezember 1964 ................... . 

Preise 
Weltmarktpreise wiChtiger Handelsgüter ........................................... . 
Einfuhrpreise für EWG-Marktordnungsgüter 1962 bis 1964 ......................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . " ................. , .......... " ........ . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................. . 
WägungssChema zum Index der Erzeugerpreise landwirtsChaftliCher Produkte ......... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftliCher Produkte ............................. . 
Wägungsschema zum Index der Einkaufspreise landwirtschaftliCher Betriebsmittel ... . 
Index der Einkaufspreise landwirtsChaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index <ler Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Wägungsschema zum Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ............... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ....................... " .......................... . 
Verkaufspreise des Großhandels .. , ......................... , ...... " .............. . 
Preisindex für die Lebenshaltung Arbeitnehmerhaushalte ........................... . 

Renten- und Sozialhilfeempfänger und Kind ..... - ... . 
naCh wichtigen Gruppen und Untergruppen ......... . 

Wägungsschema zum Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfe-
empfängern .................................................................... . 

Index der Einzelhandelspreise nach Branchen ............. " ........................ . 
VerbrauCherpreise wichtiger Waren .... , ....... , ....................... , .......... . 
Preisindices für Bauwerke ......................................................... . 

Löhne und Gehälter 

Ergebnisse der Erhebung der EWG 1963 
Lohnnebenkosten der Unternehmen je Arbeitnehmer ............................. . 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten ........................... . 
Gesetzliche sowie tarifliChe und zusätzliche Lohnnebenkosten ..................... . 
Aufwendungen auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung ..... " . 
Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten ................. . 
Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde .. _ ........... ; .......... . 
Gehälter und Nebenko.sten je Monat ....................... _ . - _ . . . .. . ......... . 
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Heft 

7 
4 

7 
4 
7 
7 
7 
7 
1 
1 
7 
3 

5 
5 

5 

7 

7 
5 
7 
7 
4 
7 

7 
6 
5 

1 
4 
7 
7 
7 
5 
7 
5 
7 
7 
7 
2 
7 
7 
7 
7 
1 
7 

3 
7 
7 
7 

6 
6 
6 
6 
7 
7 
7 

Seite 

472" 
257" 

473" 
258" 
472* 
472* 
474" 
474* 

32* 
32* 

474"-
189* 

329" 
332* 

333* 

475" 

475" 
333* 
476" 
476* 
260" 
476* 

471"-
410* 
336"-

418"-
263* 
479* 
480* 
481'" 
342" 
482" 
344" 
483"-
483"-
482" 
112'" 
484" 
486" 
487" 
488"-
489"-
490* 

205* 
492"-
491" 
492" 

427" 
427" 
428'" 
429" 
493* 
494" 
496" 

Periodizität 

monatlich 
einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatliCh 
einmalig 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

halbjährliCh 
vierteljährliCh 

halbjährliCh 

monatlich 
vierteljährliCh 
einmalig 

monatlich 
einmalig 
monatlich 

einmalig 
monatlich 
einmalig 
monatlich 

monatlich 
einmalig 
monatliCh 

einmalig 
monatlich 

vierteljährlich 

einmalig 



hohne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1962 

ErfaBte Arbeiter nach Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen 
ErfaBte Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und '-gruppen nach Geschlecht, Lei-

stungsgruppen und Lohnformen ............................................... . 
Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungsgruppen, Lohnformen 

und Betriebsgrößenklassen .................................................... . 
Erfaßte Angestellte in den Wirtschaftsabteilungen nach Bruttomonatsvel'dienstklas,sen 

und Beschäftigungsart,en ...................................................... . 
Erfaßte Angestellte in ausgewählten Wirtschaftszweigen nach Bruttomonatsverdienst-

klassen ...................................................................... . 
ErfaBte Schiffsleute, Kapitäne, Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte in der See-

schiffahrt, Monatsverdienste und gesetzliche Abzüge ........................... . 
Bezahlte Wochenstunden und Brultostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................. . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ............................. . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlohne und Monatsgehälter von Januar bis April 1965 .. 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Versorgung und Verbrauch 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes 

Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen an wimtigen Nahrungsmitteln .............................. . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Monatlich verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je 

Haushalt ..................................................................... . 
2-Personen-Haushalte von Renten- und SozialhIlfeempfangern mit geringem Einkommen 

Monatliche Einnahmen je Haushalt .......................................... '" 
Monatliche Ausgaben je Haushalt.... . ........................................ . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsm:tleln, Getranken und Tabakwaren ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker. Mineralöl ........................... . 

Volkswirtscbaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprudukts, die Beiträge zum Bruttoinloudspro-

dukt, Beiträge zum Nettoinlandsprodukt, dip Ve. teilu'lg des Volksemkommens, das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeil, Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen, Einkommen der priYdten Haushalte und seine Verwendung, Verwendung 
des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, Anlageinvest;tionen und Waren- und Dienst-
leistungsumsätze mit dem Ausland, der SBZ und dem Sowjetsektor VOl1 Berlin ..... . 

Sozialprodukt in Preisen von 1958 ................................................. . 
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Seite 

128<-

361'" 

362* 

430" 

432" 

130'" 
355'" 
359<' 

498<' 
497"-
280" 

366" 
366" 
364'" 
365" 

52* 

504" 
505'" 
507" 
503'" 

Periodizität 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 

vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 



Jahr 
VlertelJahr --

Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1965 1.Vj. 

Schlesw. -Helst. 
Hamburg 
Niedersschsen 
Bremen 
Nordrh. -West!. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Ba.den-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlln (West) 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsehl. Berlln (West) 

Bevblkerungsstand am Ende des Veranderung Bericllts ~ traumes 
Wohnbevolkerung tlberschuß der 

l.nsgesamt mannll.ch weiblich 
Ge borenen ,I Zu- bzw. 
bzw. Ge- Fortzuge (_) 

storbenen (-) 
1 000 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385. I 4113,2 
57 247 27 028 30 219 373.7 283.3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223.5 
58 587 27 765 lO 823 421.5 301,5 
58 054 27 468 30 585 106, , 83.0 
58 290 27 616 30 674 '20.' ~~ ~ 58 485 27 728 30 757 113,4 
58 587 27 765 30 823 81,9 20,8 
58 819 27 921 30 898 I Sq;r 141,6 

nach ~  ( 1.Vj. 1965) 
2 412 1 149 1 263 3,4 3,2 I 1 857 862 996 0,4 - 0,6 
6 873 3 278 3 595 12,0 6.5 

735 348 388 1,0 1,8 
16 617 7 958 8 659 27,2 35,9 

5 114 2 445 2 66B 6,6 20,5 
3 557 1 688 1 869 6.4 5,6 
8 317 3 994 4 323 18,6 41,4 

10 013 4 716 5 297 16,1 21,0 
1 121 537 584 2,2 '.4 
2 201 945 1 256 - 4.2 4,8 

1) 

Bevolkerungszu- Index des 
bzw. -abnahme (-) 2) Bevolkerungs-

standes 
Auf 1 000 
El.nwohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

612,2 11,3 97,2 
661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4- 100.7 
658,1 11,6 101,9 
617 ,3 10,8 103,0 
722.9 12,5 104,3 
189,0 13,1 103,3 
236,2 16,3 103,8 
195,0 13,3 104,1 
102,7 7,0 104,3 
231,1 16,0 104,7 

6,7 11 t 3 104,1 - 0,1 - 0,3 101,4-
18 , 5 11,0 103,5 
2,8 15,4- 104,1 

62,9 15,4 104,5 
27.1 21,6 106,2 
11,9 13,6 104,1 
60,1 29,5 107.2 
37,1 15,1 105,2 
3,6 13,2 104,5 
0,6 1,1 100,2 

1) Ab 1964 vorläufige Er,tSebnlsse.- 21 Elnschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevölkerungsbewegung und elnschl. Berichtigung von Gemeindeergebm.seen. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1954 MD 
1964 Jan. 5 ) 

Febr. 
Marz 

~  
Mai 

~ 

Juli 
Aug. 
Sept. 
akt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Ma> 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 5 ) 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl. 
Juli 
Aug. 
3ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Ehe-
schll.eßungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 
29 335 
29 026 
37 167 
44 787 
54 181 
41 810 
57 159 
72 478 
31 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 534r 
33 250r 
33 007r 
43 282 
50 201 

Nalürlidle Bevölkerungsbewegung'l 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

Lebendgeborene 

insgesamt darunter Totgeborene 
insgesamt 

unehelioh 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 B79 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 56 089 
88 782 4 427 1 131 53 e5; 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 651 1 045 53 727 
96 432 4 871 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
87 247r 4 209r 1 153r 58 2'51r 
86 098r 4 112r 1 066r 53 666r 
95 1651' 4 511r 1 161r 67 883r 
91 088 ... 1 104 57 104 
90 918 ... 1 099 55 9B7 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene trberaohuB der Unehelich 
schließungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen (-) 

9,4 17,4 11,6 5.9 63.3 
9,4 18,0 11,2 6,9 59,5 
9.3 17 .9 11,3 6,6 55,6 
8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 
8.7 18,2 11,0 7,2 49,9 
6,0 18,4 12,0 6,4 52,1 
6.3 19,4- 11,7 7,8 52,0 
7,5 19,6 11,7 7.9 50,5 
9,4 19,7 11,2 8,5 49,4 

11 ,0 18,7 10,:> 8,2 49,9 
8.7 16,? 10,4 8,1 50,3 

11,5 16,4 10,8 7,6 49,7 
14,6 17,2 10,0 7,2 49,3 
6,5 18,3 10,0 8,3 47.5 
8,2 16,8 10,8 6,0 49,1 
7,Q 16,5 11,4 5,1 49,9 
6, q 17 ,4 1 1 ,8 5,5 48,4 
5,1 17,5r 11,7r 5,er 48,2 
7.4 19,1 r 11,9r 7,2r 47,8 
6,6 19,' r 13,4r 5,7r 47,4 
9,0 1B,9 11,8 7,0 ... 

10,0 18.2 11,2 7,0 ... 
i 

Gestorbene 2) 
und zwar Uberachuß der 

Geborenen bzw. 
im ersten in den ersten Gestorbenen( -) 
IJebensjahr 28 Lebenstagen 

2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 3' 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 705 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 743 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29 681 
2 080 1 614 24 725 
2 ~ 1 661 27 504 
2 211 1 708 28 996r 
2 012 1 527 32 432r 
2 353 1 691 28 282r ... ... 33 984 ... .. , 34 931 

000 Lebendgeborene von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten >n den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3 ) 4) geborene 

53,8 23,9 15,3 
;2,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27.1 19,9 13,1 
25,3 18,9 12,6 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17,9 11 t 5 
26,2 19,1 12,7 
26,5 '9,1 12,6 
24,4 18.8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12,1 
23,7 19,0 12,6 
22.4 17,1 12,6 
23,9 19,4 12,5 
25,7 20,3 12,4 
25,0 19,2 12,8 
24,9 19.6 13,Or 
25.2 17,7 12,2r 
24,9 17,8 12,lr . , . ... 12,0 .. , ... 11,9 

J 
1) Ehesch11eßungen nach dem Reglstrierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1965 nach dem Regl.strlerort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevdlkerungsstand llnd -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, ne.chtraglich beurkur .. dete Kriegssteroefälle 
und ger1.chtliche Todeaerklarungen.- 3) Unter Beruckslchtlgung der Geburtenentwl.cklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezo-
gen auf dl.e Lebendgeborenen des Berl.chtszeitraumes.- 5) Ab 1964 vorlaufige Ergebnisse. 
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Alter 
von ••• bie 
unter •.• 

Jahren Manner 

unter 20 8 127 
20 - 35 6 396 
35 - 50 4 435 
50 - 65 4 957 
65 u. mehr 2 483 

Zusammen 26 397 

Zum Aufsatz: .Die ~  Struktur der Haushalte und Familien" In diesem Heft 
Wohnbevölkerung am 6.6.1961 nadl Gesdlledlt, Alter" und Familienstand 

Bundesgebiet elnsdIl. Berlln (West) 

Insgesamt2 ) 

Mehr(+ ) 
wen. (-) 

Frauen Frauen 
ale 

Mannel' 

7 740 - 387 
6 138 - 258 
5 952 + 1 518 
6 'J75 + 1 218 
3 737 + 1 255 

29 74} + 3 345 

Ergebnis der IO'/,-Aufbereltung der Volks- und Berufszählung 
1000 

Darunter 
Led1.g verheiratet verwl. twet 

Menr( +) Mehr( +) 
wen. (-) wen.(-) 

Manner Frauen Frauen Manner Frauen Frauen "ärmer Frauen 
als .. la 

Mann er Männer 

8 120 7 648 - 472 7 91 + 84 0 0 
2 922 1 926 - 996 3 414 4 090 + 676 7 30 

267 657 + 390 4 046 4 512 + 466 28 550 
236 676 + 440 4 422 3 843 - 579 179 1 435 
100 I 435 + ~  1 782 1 199 - 583 568 2 026 

11 644 11 341 - 303 13 670 13 735 + 64 782 4 N2 

Mehr( +) 
Frauen 
als 

Manner 

+ 0 
+ 23 
+ 522 
+ 1 256 
+ 1 458 

+ 3 260 

geschl.eden 

Mehr(+) 
illänner Frauen Frauen 

als 
Manner 

0 1 + 1 
51 90 + 40 
93 233 + 139 

119 219 + 100 
32 76 + 44 

295 619 + 324 

1) Ohne Personen, die keine Altersangaben gemacht haben.- 2) Einscnl. der Personen, ~ kel.ne Ang-aben uber l.bren FamilJ.enstand ge-
macht haben. 

Haushaltsvorstände am 6.6.1961 in Haushalten der Typen AI und A2 nadl Alter und Gesdlledlt 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (Westl 

Alter Hausbal te des Typs A 1 Haushal te des ~  A 2 
von .... bis Insgesamt mannlieh W81b11Ch Insgesamt mannllch welblich 
unter • ~  

% % 1 000 % % % % Jahren 1 000 1 000 1 000 1 000 1 000 
unter 20 0 0,0 0 0,0 2 0,0 1 0,0 1 0,1 

20 - 25 111 2,9 111 2,9 195 2,2 182 2,4 13 1,0 
25 - 30 290 7,6 290 7,6 732 8,4 705 9,5 27 2,0 
30 - 35 442 6,4 242 6,4 1 151 13,2 1 109 14.9 42 3,2 
35 - 40 175 4,6 175 4,6 1 129 12,9 1 042 14,0 87 6,7 
40 - 45 130 3,4 130 3,4 992 11,3 849 11 ,4 143 11,0 
45 - 50 179 4,7 179 4,7 1 149 13,1 915 12,3 234 17 ,9 
50 - 55 332 8,7 332 8,7 1 249 14,3 989 13.3 260 19,9 
55 - 60 520 13,7 520 13,7 987 11,3 801 10,8 186 14,3 
60 - 65 608 16,0 608 16,0 572 6,5 407 6.1 115 8,8 
65 u.mehr 1 210 31,8 1 209 31,8 587 6,7 390 5.2 197 15,1 
Ohne Angabe 2 0,1 2 0,1 4 0.0 3 0,0 1 0,1 

Zusammen 3 799 100 3 798 100 2 100 8 747 100 7 442 100 1 305 100 

Familien am 6.6.1961 nadl Familientyp und Alter des Familienvorstandes 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (Westl 

Insgesamt Far0111.envorstand l.ID Alter von ... blS unter ••• Jahren 
Famill.entyp unter 25 <5 - 35 35 - 45 45 - 55 55 - 65 65 u.mehr ohne An abe 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 
Fl Ehepaare ohne Kinder 4 622 100 145 3,1 637 13,8 367 7,9 636 13,8 1 371 29,7 1 463 31,7 3 0,1 
F2 Ehepaare mit ledigen Kindern 8 812 100 219 2,5 2 134 24,2 2 308 26,2 2 304 26,1 1 457 16,5 386 4,4 3 0,0 
F3 Ehepaare ohne ledige Klnder, 

aber ml t ledigen Enkeln 59 100 0 0,0 0 0,0 0 0.7 6 9.8 23 39,3 30 50,3 - -
F4 Verwl. twete Manner ohne led1.ge 

K1nder 595 100 1 0,1 3 0,5 4 0.7 22 3.7 93 , 5,6 473 79.4 1 0.1 
F4 Varwi twete Freuen ohne ledige 

Klnder 2 700 100 2 0,1 6 0,2 44 1,6 264 9,8 651 24,1 1 731 64,1 , 0,1 
F4 Geschiedene ~  ohne ledlge 

Kinder 250 100 2 1,0 36 14,6 44 17.4 74 2'},7 64 25,5 29 11,6 0 0,1 
F4 Geschl edene Frauen ohne ledige 

Kinder 329 100 5 1.4 28 8,4 47 14.3 80 24,4 99 30,0 70 21.3 0 0,1 
F5 Verwitwete Männer mi t ~  

Kindern u./ oder ledigen Enkeln 165 100 0 0,1 3 1,8 7 4.4 26 15,6 47 28,7 82 49,0 0 0.1 
F5 Verwitwete Frauen mit led1.gen 

Kindern u./ oder ledigen Enkeln 1 265 100 2 0,1 19 1,5 153 12,1 481 38.0 326 25,8 283 22,4 1 0,1 
F5 GeSChiedene Mi:umer mit led:lgen 

Kindern v./oder ledigen Enkeln 26 100 0 0.8 5 17,9 6 22,5 9 34,4 5 19.5 1 4,6 0 0,4 
F5 Geschiedene Frauen ml t ledigen 

Kindern u./oder ledl.gen Enkeln 281 100 8 2,7 44 15,8 95 33,8 94 33.5 32 11,3 8 2,9 0 0,1 
F6 Ledige Personen mit ledigen 

Kindern u./oder ledigen Enkeln 183 100 35 19.0 47 25,9 57 30,9 29 16,0 11 5.8 5 2,5 0 0,1 
F7 Verheiratete Männer, die keine 

Angaben uber ihren Ehepartner 
gemacht haben ohne ledige 
X1nder 274 100 33 11 ,9 80 29,1 43 15.7 53 19.4 47 17,1 18 6,6 0 0,1 

F7 ~  Frauen, die keine 
Angaben u. ber ihren Ebepartner 
gemacht haben ohne ledige 
Kinder 155 100 43 27,5 29 18,7 15 9,4 26 16.9 27 17.6 15 9,8 0 0,1 

F8 Verhel.ratete Männer, die keine 
Angaben uber ihren Ehepartner 
gemacht haben mit ledigen 
Klnd.ern u./oder led.lgen Enkeln 13 100 1 6.4 3 20.0 2 14,4 4 28,0 3 23.2 1 8,8 0 0,0 

F8 Verheiratete Frauen, die kel.De 
Angaben uber ihren Ehepartner 
gemacht haben mit ledigen 

19 15,8 21 17,6 23 19,6 37 31,3 15 12,9 3 2,6 0 0,1 Kl.ndern u./oder ledigen Enkeln 117 100 
Zusammen 19 845 100 512 2,6 3 094 15.6 3 215 16,2 4 140 ~  4 271 21.5 4 597 23.2 11 0,1 

Mütter am 6.6.1961 mit in der Familie lebenden Kindern unter 14 Jahren nadl Zahl 
dieser Kinder und Typ der Familie, in der sie leben 

Bundesgebiet elnsdtl. Berlin (West) 
Led1.ge, vervn twete, ~  Wld ver-

Zahl der Insgesamt Ehepaare mit Kl.ndern hel.r",tete Mu.tter, dJ.e kelne Angaben 
(F 2 I F 3) tIber lhren Ehemann gemacht haben 

Kl.nder ~  Kl.ndern 

Faml11en Kinder Farlll.ll.en Kinder Faml.l:len Kinder 

1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % 1 000 % ~ ~~ 
1 3 475 54,2 3 475 31,8 3 122 52,6 3 122 30,4 353 75,2 353 55,4 
2 1 911 29,8 3 821 35.0 1 828 30,8 3 656 35,6 83 17 ,6 165 26,0 
3 673 10,5 2 019 18,5 650 10,9 1 950 19,0 23 4.9 69 10,8 
4 224 3,5 895 8,2 217 3,6 866 8,4 7 1.5 28 4,5 
5 u.mehr 124 1,9 693 6,4 120 2,0 671 6,5 4 0,8 21 3.4 

Zusammen 6 406 100 10 902 100 5 936 100 10 265 100 470 100 637 100 
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Zum Aufsatz: .Wanderungen im Jahr 1964· in diesem HeU 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1964 nadl Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel Zuzüge bzw.Fortzüge 
Berlin So- Deutsche Ausland Ungeklärt darunter Land wjetische 

Berlin Sowjet- Besat- Ostgebiete europäi- außereuro- und olme insgesamt mannliche 
(West) sektor 1) insgesamt sches päisches Angabe 3) Personen zungszone Ausland Ausland 2) 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
Schlesw.-Holst. 2 731 130 1 166 137 10 659 8 851 1 808 52 14 875 8 492 
Hamburg 2 543 130 1 052 233 14 619 10 576 4 043 1 060 19 637 12 424 
Niedersachsen 7 170 329 4 194 865 50 103 44 898 5 205 113 62 774 42 716 
Bremen 734 13 528 82 5 177 3 684 1 493 2 6 536 3 990 
Nordrh.-Westf. 9 527 548 8 160 5 776 181 037 162 796 18 241 229 205 277 147 437 
Hessen 5 485 204 3 332 1 185 77 731 68 649 9 082 296 88 233 63 005 
Rheinld.-Pfalz 1 746 87 1 197 614 25 165 21 911 3 254 52 28 861 19 495 
Baden-Württbg. 6 694 218 4 080 1 601 196 355 184 179 12 176 585 209 533 151 879 
Bayern 6 455 176 3 693 1 242 117 801 103 337 14 464 902 130 269 90 847 
Saarland 349 10 214 327 8 534 7 871 663 - 9 434 6 558 

Insgesamt 43 434 1 845 27 616 12 062 687 181 616 752 70 429 3 291 775 429 -
mannlieh 24 411 552 10 045 5 229 504 011 459 523 44 488 2 595 - 546 843 

Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 
Schlesw.-Holst. 2 581 9 119 13 8 244 6 367 1 877 34 11 000 6 589 
Hamburg 3 267 7 90 7 7 538 4 863 2 675 302 11 211 6 801 
Niedersachsen 6 777 24 464 75 29 286 25 167 4 119 - 36 626 26 168 
Bremen 672 1 55 6 4 062 2 490 1 572 4 4 800 2 887 
Nordrh.-Westf. 11 206 71 1 304 82 95 827 83 264 12 563 39 108,529 79 705 
Hessen 4 557 14 354 12 55 915 46 225 9 690 11 60 863 44 911 
Rheinld.-Pfalz 1 711 17 275 26 18 285 14 577 3 708 - 20 314 13 538 
Baden-W1irttbg. 6 740 54 848 49 144 069' 129 236 14 833 179 151 939 113 037 
Bayern 5 521 16 630 31 79 913 66 033 13 880 131 86 242 61 584 
Saarland 424 2 92 9 6 889 6 262 627 1 7 417 5 453 

Insgesamt 43 456 215 4 231 310 450 028 384 484 65 544 701 498 941 -
mannlieh 27 170 128 2 335 90 330 327 295 525 34 802 623 - 360 673 

Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 
Schlesw.-Holst. + 150 + 121 + 1 047 + 124 + 2 415 + 2 484 - 69 + 18 + 3 875 + 1 903 
Hamburg - 724 + 123 + 962 + 226 + 7 081 + 5713 + 1 368 + 758 + 8 426 + 5 623 
Niedersachsen + 393 + 305 + 3 730 + 790 + 20 817 + 19 731 + 1 086 + 113 + 26 148 + 16 54!l 
Bremen + 62 + 12 + 473 + 76 + 1 115 + 1 194 - 79 - 2 + 1 736 + 1 103 
Nordrh.-Westf. - 1 679 + 477 + 6 856 + 5 694 + 85 210 + 79 532 + 5 678 + 190 + 96 748 + 67 732 
Hessen + 928 + 190 + 2 978 + 1 173 + 21 816 + 22 424 - 608 + 285 + 27 370 + 18 094 
Rheinld.-Pfalz + 35 + 70 + 922 + 588 + 6 880 + 7 334 - 454 + 52 + 8 547 + 5 957 
Baden-Wurttbg. - 46 + 164 + 3 232 + 1 552 + 52 286 + 54 943 - 2 657 + 406 + 57 594 + 38 842 
Bayern + 934 + 160 + 3 063 + 1 211 + 37 888 + 37 304 + 584 + 771 + 44 027 + 29 263 
Saarland - 75 + 8 + 122 + 318 + 1 645 + 1 609 + 36 - 1 + 2 017 + 1 105 

Insgesamt - 22 + 1 630 + 23 385 + 11 752 + 237 153 + 232 268 + 4 885 + 2 590 + 276 488 -
mannllch - 2 759 + 424 + 7 710 + 5 139 + 173 684 + 163 998 + 9 686 + 1 972 - + 186 170 

1) Grenzen vom 31.12.1937 z.Z. unter fremder Verwaltung.- 2) Elnschl. unbekanntes Ausland.- 3) EinschI. Personen auf See und ohne 
festen Wohnsitz. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes ohne Berlin 1964 nadl Herkunft und Ziel 

Zielland 
Herkunftsland Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Rheinld.- Baden- Insgesamt 

Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz Württbg. Bayern Saarland 

Zu- bzw. Fortzüge 1 ) 
Schlesw.-Holst. 115 386 18 304 13 526 1 927 11 974 3 820 1 823 6 279 5 308 309 178 656 
Hamburg 25 247 - 14 133 1 530 7 H8 3 464 1 170 4 395 4 189 182 61 758 
Niedersachsen 14 267 13 291 305 764 14 232 50 832 15 167 5 154 15 702 12 298 844 447 551 
Bremen 1 934 1 498 11 908 1 078 3 681 1 427 566 1 925 1 441 121 25 579 
Nordrh.-Westf. 13 914 7 737 49 676 3 993 686 558 35 240 31 135 38 294 32 425 3 359 902 331 
Hessen 3 503 2 788 11 816 1 204 25 996 212 054 15 396 20 457 18 383 1 673 313 270 
Rheinld.-Pfalz 1 920 1 150 " 546 540 26 609 18 611 122 621 19 500 9 097 6 801 211 395 
Baden-Württbg. 5 973 3 940 12 776 1 640 30 558 22 969 16 812 470 848 51 497 3 085 620 098 
Bayern 4 937 3 285 10 070 1 238 26 520 19 778 8 748 51 198 525 079 1 580 652 433 
Saarland 359 238 844 85 3 297 2 003 6 570 3 602 1 709 43 341 62 048 

Insgesamt 187 440 52 231 435 059 27 467 873 473 334 533 209 995 632 200 661 426 61 295 3475 119 

Zu- (+) bzw. Abwanderungs- (-) überschuß gegenuber nebenstehenden Landern 
Schlesw.-Holst. - - 6 943 - 741 - 7 - 1 940 + 317 - 97 + 306 + 371 - 50 - 8 784 
Hamburg + 6 943 - + 842 + 32 - 289 + 676 + 20 + 455 + 904 - 56 + 9 527 
Niedersachsen + 741 - 842 - + 2 324 + 1 156 + 3 351 + 608 + 2 926 + 2 228 - + 12 492 
Bremen + 7 - 32 - 2 324 - - 312 + 223 + 26 + 285 + 203 + 36 - 1 888 
Nordrh.-Westf. + 1 940 + 289 - 1 156 + 312 - + 9 244 + 4 526 + 7 736 + 5 905 + 62 + 28 858 
Hessen - 317 - 676 - 3 351 - 223 - 9 244 - - 3 215 - 2 512 - 1 395 - 330 - 21 263 
Rheinld.-Ffalz + 97 - 20 - 608 - 26 - 4 526 + 3 215 - + 2 688 + 349 + 231 + 1 400 
Baden-W1irttbg. - 306 - 455 - , 2 926 - 285 - 7 736 + 2 512 - 2 688 - 299 - 517 - 12 102 
Bayern - 371 - 904 - 2 228 - 203 - 5 905 + 1 395 - 349 - 299 - - 129 - 8 993 
Saarland + 50 + 56 - - 36 - 62 + 330 - 231 + 517 + 129 - + 753 

Insgesamt + 8 784 - 9 527 - 12 492 + 1 888 - 28 858 +21 263 - 1 400 + 12 102 + 8 993 - 753 -
Auf 1 000 Einwohne,r + 3,7 - 5,1 - 1,8 + 2,6 - 1,8 + 4,2 - 0,4 + 1,5 + 0,9 - 0,7 -

dagegen: 1963 + 5 163 - 3 491 - 17 853 + 984 - 29 056 +17 435 + 1 539 + 14 322 +12 572 -1 615 -
1962 + 3 226 - 4 281 - 18 028 + 115 - 28 269 +18 026 + 586 + 12 445 +16 939 - 759 -
1961 + 4 348 - 3 813 - 23 991 + 2 813 - 17 081 +17 644 - 4 410 + 13 194 +10 536 + 760 -
1960 + 3 526 + 389 - 29 123 + 7 065 - 14 518 +16 331 - 8 418 + 15 159 + 6 210 +3 379 -
1959 - 540 + 5 138 - 36 801 + 9 281 + 7 490 + 9 283 - 15 017 + 21 205 - 4 293 +4 254 -
1958 - 5 860 + 5 421 - 48 822 + 5 206 + 41 143 + 3 972 - 7 161 + 21 044 -13 663 -1 280 -

.. ~ .. 1) Nach den ln den Landern ermit.elten Zuzügen. In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zlelland ubereinstimmen, handelt es sich um 
die Umzüge innerhalb der Lander. Umzüge innerhalb der Gemeinden (Ortsumzüge) sind nicht erfaßt. 
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UbersdlUß der Zu- (+1 bzw. Fortzüge H der Länder des Bundesgebietes ohne Berlin 

Oberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) aus den WanderWlgen tTberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) aus den. Wanderungen 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

über dle Grenzen des Bundesgebietes uber die Grenzen des Bundesgebletes 

~ 

II 

I ~ 

~ 
~ 

1 und zwar gegenuber lDnerhalb I und zwar gegenuber innerhalb 

~ ~ lDsgeaamt . des 
zusammen r dem T den zusammen I dem 1 den Bundes-

Ausland ubrigen gebietes Ausland 'tlbrlgen gebletes 
Gebieten Gebleten 

Anzahl Anzahl 

Sehl eswlg-HolstelD Hessen 

5 856 

~ 
292 

~ 
5 564 

,11 

3 533 1+ 9 389 

11 

40 429 

~ 
19 671 

~ 
20 758 I: 16 339 

8 530 2 191 6 339 4 352 

~ 
12 882 45 062 21 403 23 659 17 643 

5 560 3 386 2 114 3 230 8 790 28 806 21 835 6 971 18 079 
4 758 2 336 2 422 5 162 9 920 21 535 14 561 6 974 I: 17 437 
3 875 2 415 1 460 8 787 12 662 27 370 21 816 5 554 21 258 

Hamburg Rhelnland-Pfalz 

12 122 

II 

5 060 

II 

7 062 

~ 
390 

~ 
12 512 

~ 
16 325 

~ 
4 661 

~ 
11 664 

If 

8 379 
13 484 5 582 7 902 3 809 9 675 17 515 5 854 11 661 4 353 

9 437 7 018 2 419 4 282 5 155 8 496 6 342 2 154 600 
7 898 5 477 2 421 3 488 4 410 6 804 4 778 2 026 1 540 
8 426 7 081 1 345 9 531 1 105 8 547 6 880 1 667 1 404 

Niedersachsen Baden-Wurttemberg 

25 788. 

It 

5 970 I: 19 818 

~ 
29 116 

~ 
3 -328 

~ 
87 897 

~ 
56 731 

It 

31 166 

It 

15 162 
33 236 9 918 23 318 23 993 9 243 94 006 58 205 35 801 13 194 
26 751 19 507 I: 7 244 18 021 8 730 66 121 60 394 5 727 12 428 
23 483 15 001 8 482 17 846 5 637 30 598 24 441 6 157 14 324 
26 148 20 817 5 331 12 505 13 643 57 594 52 286 5 308 12 095 

Bremen Bayern 

2 541 

~ 
109 

~ 
2 650 

~ 
7 067 

If 
9 608 

~ 
55 846 

I ~  
29 456 

If 
26 390 

~ 
6 214 

3 567 497 3 070 2 813 6 380 66 267 38 257 28 010 10 548 
2 431 1 667 764 115 2 546 49 076 41 253 7 823 16 939 
1 813 956 857 964 2 777 30 135 22 791 7 344 12 570 
1 736 1 115 621 1 889 3 625 44 027 37 888 6 139 8 981 

Nordrhe l.n-We st raIen Saarland 

109 980 II 50 190 

~ 
59 790 

~ 
14 500 1+ 95 480 

It 
7 242 

~ 
4 930 

~ 
2 312 

~ 
3 383 

138 880 75 528 63 352 17 066 

~ 
121 814 10 536 5 656 4 880 804 

83 461 72 902 10 559 28 259 55 202 4 402 3 905 497 763 
70 027 54 975 15 052 29 054 40 973 1 455 956 499 1 615 
96 748 85 210 11 538 28 840 67 908 2 017 1 645 372 751 

Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes einsml. Berlin (West11964 
nam Herkunits- und Zielländern 

Zuzuge Fortzuge 

lDsgesamt 

I; 56 768 
62 705 
46 885 
38 972 
48 628 

~ 
7 946 

13 162 
9 096 
8 344 
7 143 

It 
103 059 
107 200 
78 549 
44 922 
69 689 

~ 
62 060 
76 815 
66 015 
42 705 
53 008 

It 
10 625 
11 340 

3 639 
160 

1 266 

~  ~ 
~

Herkunfts- bzw. Zl.elland Auslander Erwerbs-
l.nsgesamt Deutsche und personen l.nsgeaamt Deutsche und personen 

Staatenlose lnsgesamt Staatenlose 1nsgesamt 
---------------------1-------- -- ---- - ,- --- -._---- ----- -------
Europalsches Ausland 623 726 45 983 ' 577 743 527 201 388 698 46 299 342 399 329 270 
Belglen 4 522 1 058 3 464 2 991 3 942 1 480 2 462 2 375 
Bulgarlen 245 10 235 132 154 5 149 77 
Danemark 2 859 449 2 410 2 060 2 673 1 012 1 661 1 798 
Flnnland 3 684 207 3 477 2 019 2 545 181 2 364 1 289 
Frankre1ch 17 980 5 866 12 114 11 369 13 068 5 392 7 676 7 984 
Griechenland 82 143 434 81 709 72 285 36 926 557 36 369 31 628 
Großbri tannien und Nordl.rland 

(Verelnigtes K6nigreich) 11 833 3 741 8 092 7 279 9 076 3 923 5 153 5 786 
Irland 595 178 417 389 603 183 420 445 
Island 226 77 149 111 179 54 125 89 
Italien 212 124 2 471 209 653 193 727 169 963 4 038' 165 925 159 337 
Jugoslawlen 32 736 1 355 31 381 26 851 22 045 280 21 765 19 276 
Luxemburg 1 131 591 540 741 994 700 294 619 
Niederlande 18 179 2 425 15 754 14 521 13 599 3 420 10 179 10 648 
Norwegen 1 769 228 1 541 806 1 267 1 311 956 636 
Österre1ch 28 901 4 755 24 146 20 696 19 253 

I 
4 894 14 359 12 985 

Polen 1) 3 911 1 544 2 367 1 333 1 737 145 1 592 493 
Portugal 4 776 186 4 590 4 087 1 082 300 782 745 
Ruman1en 1 033 505 528 503 142 29 113 57 
Schweden 4 407 1 663 2 744 2 715 4 079 2 019 2 060 2 719 

~~~ ~~  22 863 13 698 9 165 17 512 20 950 15 140 5 810 16 422 
457 196 261 I 180 184 31 153 113 

Spanlen 83 200 1 382 81 818 72 978 42 374 1 521 40 853 37 398 
Tschechoslowakel. 6 609 2 207 4 402 3 096 3 186 185 3 001 1 416 
Turkel. 71 780 524 71 256 65 511 14 193 373 13 820 12 536 
Ungarn 5 748 228 5 520 3 296 4 465 , 124 4 341 2 386 
ttbrlges europaischee Ausland 15 5 10 13 19 I 2 17 13 

Außereuropa1sches Ausland 74 230 26 589 47 641 38 102 68 527 39 539 28 988 37 193 
Afrika 13 153 3 315 9 838 9 363 9 890 4 471 5 419 7 008 

Südafrika 1 512 1 085 427 845 2 629 2 235 394 1 917 
VereJ,n. Arabl.BChe Rep. (Agypten) 2 067 411 1 656 951 2 009 364 

I 
1 645 1 045 

Ubrlges Afr1ka 9 574 1 819 7 755 7 567· 5 252 1 872 3 380 4 046 
Amerlka 40 632 17 715 22 917 17 634 44 736 29 053 15 683 21 930 

Argentlnlen 2 077 1 155 922 1 138 802 , 422 

I 

380 474 
Brasilien 2 596 1 533 1 063 1 347 1 198 769 429 676 
Ch1le 901 433 468 I 459 462 223 239 268 
Kanada 5 430 3 375 2 055 

I 
2 927 7 040 4 905 2 135 4 197 

Venezuela 564 280 284 262 403 245 158 225 
Verelnlgte Staaten 25 928 9 461 

I 

16 467 ! 10 097 32 889 21 309 I 11 580 15 072 
Übriges Amerlka 3 136 1 478 1 658 1 404 1 942 1 180 

[ 
762 1 018 

ABlen 16 130 2 633 13 497 8 425 9 102 2 400 6 702 5 175 
Ch1na (Volksrepublik) 32 1 31 25 16 8 1 8 17 
Indlen 1 810 554 1 

1 256 1 004 1 160 378 
I 

782 729 
IndoneSlen 619 202 I 417 223 341 197 144 177 
Irak 662 114 

1 
548 222 480 113 I 367 197 

Iran 3 371 342 
I 

3 029 1 183 1 650 292 I 1 358 667 
Israel 1 433 237 1 196 814 057 208 i 649 475 
Japan 1 298 145 

I 

1 153 678 854 181 I 673 519 
Pak1stan 533 160 373 302 315 143 1 172 184 
Syrlen 976 84 892 484 572 63 , 509 285 
Tal.wan (Formosa) 137 20 117 61 42 6 

I 
36 28 

Ubrlges Asien 5 259 774 4 485 3 429 2 815 811 2 004 1 897 
Austre.llen und Ozeanien 4 315 2 926 1 389 2 680 4 799 361u 1 184 3 080 

Australl.en 4 046 2 77(" 1 270 2 507 4 551 3 467 1 084 2 913 
Neuaeeland u. \ibriges Ozeanien 269 

~~~~  .. ~~  t- 173 248 148 100 167 
Unbekanntes Ausland ---- 653 616 ___ ~ 481 61 505 --- -

Insgesamt 698 609 919 457 767 86 319 I 371 448 366 968 
Mannlieh 510 453 ~~ mim ~~~ I m 749 334 476 38 885 295 591 298 264 
Wel.bll.ch 188 156 37004 151 152 110 170 123 291 47 434 

I 75 857 68 704 

1) Elnschl. "Freie Stadt Danzig, aber ohne "Deutsche Ostgebiete".- 2) El.nschl. Memelland und ehern. Balt. Staaten, aber ohne "Deut-
sche Ostgebl.ete". 
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Al tersgruppen 
-----

Gemeinde-
großenklasse 

Al tersgruppen 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: .Ausbildung In Erster HilIe" in diesem Heft 

Ergebnis der ZU88fzbefragung zum Mikrozensus i9S4 

In Erster Hilfe ausgebildete Personen nadI Altersgruppen und Gemeindegrößenklassen 
Bundesgebiet einsdt!. Berlin (West) 

1000 
Gegenwartlg (zuletzt) ausgeubter Beruf' 

Berufe 1) ~  ~~  einem Beruf des Ohne Beruf 

lnsgesamt Manner Frauen l.nsgesamt Manner Frauen l.nsgesamt Manner Frauen l.nsgesamt 

von .•. blS unter 
.•• Jahren 
14 - 20 13 - 13 321 ,180 141 192 97 95 526 
20 - 30 86 14 72 802 503 299 185 70 115 1 073 
30 - 40 74 23 51 595 421 174 73 9 70 742 
40 - 50 99 28 71 564 337 227 153 143 815 
50 - 60 74 26 48 481 335 146 118 114 673 
60 und mehr 70 28 42 294 211 83 178 39 139 542 

Insgesamt 416 119 297 3 057 1 987 1 070 898 222 676 4 371 
Gemelnden roi t 

blS unter ... 
Elnwohnern 

unter 1 000 11 - 11 385 251 134 76 9 67 472 
1 000 - 2 000 28 7 21 268 179 89 68 14 54 364 
2 000 - 5 000 38 10 28 338 209 129 141 24 117 517 
5 000 - 10 000 24 5 19 274 187 87 89 22 67 387 

10 000 - 20 000 27 10 17 193 136 57 58 13 45 278 
20 000 - 50 000 74 21 53 307 204 103 77 19 58 458 
50 000 - 100 000 34 9 25 178 110 68 64 13 51 276 

100 000 und mehr 180 57 123 1 114 711 403 325 108 271 1 619 

1) Arzt, Arztln, Krankenpfleger, Krankenschwester, Sanltater, Hebamme. 

Stellung 

Personen, die an einem Lehrgang in Erster Hilfe teilgenommen hatten, nadI Stellung zum 
Erwerbsleben und Ausbildungsinstitutionen') 

Bundesgebiet einsdt!. Berlin (West) 
1000 

Tellnahme an elnem Lehrgang fur Erste Hllfe durch ... 

Zusammen 

Manner 

277 
587 
447 
374 
365 
278 

2 328 

260 
200 
243 
214 
159 
244 
132 
876 

zum Erwerbsleben Jo- hrbelter- Malteser- Wehrmacht, Beruf, Sonstlge Insgesamt Rotes Luft-----
Al tersgruppen von ••• Kreuz hannlter- samariter-- Hilfs- schutz Bundes- Arbelt- Schule Instl-

orden bund dienst wehr geber tutlonen bls unter ... Jahren 

Insgesamt 
Erwerbstatlge I 2 323 1 572 43 45 38 62 93 133 45 173 
Srwe!'bslose 1 

Nl ch t erwerb:::personen 1 077 747 35 18 8 84 13 26 31 65 
Insgesamt 3 400a ) 2 319 78 63 46 146 106 159 76 238 

lm .c..lter von blS 
unter Jahren 
14 - 20 475 332 34 7 18 - 5 39 17 
20 - 30 858 606 2j 22 22 33 31 25 63 
30 - 40 589 419 13 11 13 9 42 5 46 
40 - 50 604 411 ;, 30 29 33 52 
50 - 00 475 301 42 25 23 36 
60 und mehr 399 250 12 - 57 10 25 - 24 

Manner 
Erwerbst3tlge I 1 514 970 34 23 17 23 90 126 24 121 
ErwerbGlose, 

Nlcht erwerbspers onen 258 124 25 5 10 12 25 11 29 
Insgesamt 1 "nb) 1 094 59 28 20 33 102 151 35 150 

lm Al tel' von blS 
unter Jahren 
14 - 20 249 157 29 8 7 - 5 19 12 
20 - 30 477 304 16 11 5 33 30 10 41 
30 - 40 364 249 6 6 - 9 39 33 
40 - 50 257 148 - - 5 I 

26 33 25 
50 - 60 238 136 B 24 21 23 
60 und mehr 187 100 - 17 10 23 - 16 

Frauen 
Erwerb'3tatlge I 809 602 9 22 21 39 7 21 52 
Erwerbslose, 

Nich t erwerbspersonen 819 62-.; 10 13 5 74 20 36 
~  1 62S c ) 1 225 19 35 26 113 8 41 88 

Hn Alter von blS 
unter ... Jahren 
14 - 20 22b 175 5 11 - - 20 5 
20 - 30 303 6 14 11 - - 15 21 
30 - 40 

I 

171 7 5 8 - 13 
40 - 50 261 - 28 - 27 
50 - 60 165 I 7 - 36 14 
60 und mehr 150 - - 40 - - 8 

Frauen 

249 
486 
295 
441 
308 
264 

2 043 

212 
164 
274 
173 
119 
214 
144 
743 

Ohne 
Angabe 

119 

50 
169 

"21 
31 
30 
37 
32 
18 

86 

14 
100 

15 
22 
15 
15 
23 
10 

33 

36 
69 

6 
10 
14 
22 

9 
8 

1) Nur Personen, dle gegenwartlg kelnen Berut des GesundheltsWe.3ens ausuoen bzw. zuletzt Ilusgeubt haben.- a) Im Zeltraum vor ~  
" 415; 1939 - 1945 = 726; 194E - 1954 = 281; 1955 - 1959 = 507; 1960 - 1964 = 1 471.- b) Im Zeitraum vor 1939 = 194; 1939 - 1945 = 
219; 1940 - 1954 '" 154, 1955 - 1959 '" 282j 1960 - 1964 = 923.- c) Im Zeltraum vor 1939 '" 221 j 1939 - 1945"= 507j 1946 - 1954 = 127; 
1955 - 1959 = 225; 1960 - 1964 = 548. 

Personen 
Geschlecht lns-

gesamt 

Insgesdmt 550 
M'3.nner 428 
I"rauen 122 

In besonderem Rettungsdienst ausgebildete Personen nadI Art der Ausbildung 
und Zeitraum des Lehrganges" 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 
1000 

Art der Spezlalausblldung ~ traum de!3 

Zlvller Ret- 5chwe- Sonst. 
Lehrganges 

Zlvller I Berg-
Sam- ret- Bevol- tungs- stern- H.usbild. Ohne vor 1939- 1946- 1955-
tats- tungs- kerungs- schWlm- heJ- ( Strah- Angabe 1939 1945 1954 1959 

dlenst schutz mer ferln lenach. ) 

11 7 16 418 26 4' 28 89 101 75 87 
10 7 n 343 - 35 20 69 66 57 73 

- 75 26 9 8 20 35 18 14 

1) Nur Personen, dle ~  keHlen Beruf des Gesundheltswesens ausuben bzw. zuletzt ausgeubt haben. 

1960-
1964 

198 
163 

35 

1-I.nmerkung: Wenn Tabellenfelder ln der Stlchprobe wenlger 8.18 '5 F'llie (hochgerechnet 5 000) aufwelsen, wurden dlese Zahlen in den 
entsprechenden Tabellenfeldern nlcht aufge!'Uhrt. sondern durch Punkte ersetzt. 
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BerichtswQche 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. ~~ ~~ ~  20. 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1- 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.-2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.-2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1, 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 

7. -13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1.- 1, 2.1964 
19. -25. 4.1964 

1. :'13.10.1962 
27.1.- 2. 2.1963 
21. -27. 4.1963 
21. -27. 7.1963 
20. -26.10.1963 
26.1,- 1. 2.1964 
19. -25. 4.1964 
1) Ohne Soldaten. 

Land- und 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: "ErwerbstätIgkelt von Oktober 1962 bis April 1964" In diesem Heft 

Erwerbstätige" nam Wirlsmaftsbereimen sowie Stellung im Beruf 
Bundesgebiet obne BerUn 

Ergebufsse der 0,1 % - Befragungen, Oktober 1962 bis April 1964 
Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Öffentlicher Dienst', 
Foratwirtschaft Gewerbe Handel und Verkehr Dienstleistungen 

Zu- (+) MeS- Zu- (+) Me/3- Zu- (+) MeB- Zu- (+) Meß-
bzw. Ab- I ziffer bzw. Ab- ziffer bzw. Ab-~ 

bzw. Ab- I ziffer 
Bestand nahme(- ) Bestand nahme{-} ~ Bestand nabme(-) Bestand nahme(-) 7. - 13. 7. - 13. 7. - 13. gegen Okt.1962 gegen Okt.1962 gegen Okt.1962 gegen Okt.1962 Okt.1962 Okt .1962 Okt.1962 Okt.1962 

1 000 100 1 000 - 100 1 000 - 100 1 000 = 100 

Manner und Frauen 
Selbstandige 

056 - 100 734 - 100 754 - 100 546 - 100 
125 + 69 106,5 667 - 67 90,9 705 - 49 93,5 507 - 39 92,9 
039 - 17 98,4 723 - 11 98,5 754 - 100 548 + 2 - 100,4 
165 + 109 110,3 688 - 46 93,7 734 - 20 97,3 519 - 27 95,1 
181 + 125 111,8 698 - 36 95,1 742 - 12 98,4 534 - 12 97,8 
291 + 235 122,3 711 - 23 96,9 739 - 15 98,0 546 - 100 
001 - 55 94,8 722 - 12 98,4 730 - 24 96,8 551 + 5 100,9 

Mi thel:fende ~  

1 724 - 100 194 - 100 244 - 100 165 - 100 
1 828 + 104 106,0 248 + 54 127,8 235 - 9 96,3 182 + 17 110,3 
1 684 - 40 97,7 194 - 100 248 + 4 101,6 167 + 2 101,2 
1 905 + 181 110,5 254 + 60 130,9 247 + 3 101,2 186 + 21 112,7 
1 919 + 195 111,3 255 + 61 131,4 242 - 2 99,2 189 + 24 114,5 
2 038 + 314 118,2 269 + 75 138,7 254 + 10 104,1 202 + 37 122,4 
1 650 - 74 95,7 205 + 11 105,7 241 - 3 98,8 170 + 5 103,0 

Abhangige 
456 - 100 11 473 - 100 3 404 - 100 4 5b6 - 100 
356 - 100 78,1 11 175 - 298 97,4 3 271 - 133 96,1 4 747 + 241 105,3 
443 - 13 97,1 11 630 + 157 101,4 3 461 + 57 101,7 4 577 + 71 101,6 
394 - 62 86,4 11 542 + 69 100,6 3 365 - 39 98,9 4 753 + 247 105,5 
375 - 81 82,2 11 498 + 25 100,2 3 383 - 21 99,4 4 798 + 292 106,5 
366 - 90 80,3 11 213 - 260 97,7 3 343 - 61 98,2 4 642 + 136 103,0 
385 - 71 84,4 11 514 + 41 100,4 3 517 + 113 103,3 4 688 + 182 104,0 

Zusammen 
3 236 - 100 12 401 - 100 4 402 - 100 5 217 - 100 
3 309 + 73 102,3 12 090 - 311 97,5 4 211 - 191 95,7 5 436 + 219 104,2 
3 166 - 70 97,8 12 547 + 146 101,2 4 463 + 61 101.4 5 292 + 75 101,4 
3 464 + 228 107,0 12 484 + 83 100,7 4 346 - 56 98,7 5 458 + 241 104,6 
3 475 + 239 107,4 12 451 + 50 100,4 4 367 - 35 99,2 5 521 + 304 105,8 
3 695 + 459 114,2 12 193 - 208 98,3 4 336 - 66 98,5 5 390 + 173 103,3 
3 036 - 200 93,8 12 441 + 40 100,3 4 488 + 86 102,0 5 409 + 192 103,7 

Manner 
Selbständige 

852 - 100 645 - 100 541 - 100 384 - 100 
895 + 43 105,0 584 - 61 90,5 505 - 36 93,3 346 - 38 90,1 
833 - 19 97,8 637 - 8 98,8 543 + 2 100,4 384 - 100 
928 + 76 108,9 605 - 40 93,8 526 - 15 97,2 348 - 36 90,6 
942 + 90 110,6 612 - 33 94,9 532 - 9 98,3 358 - 26 93,2 

1 019 + 167 119,6 626 - 19 97,1 532 - 9 98,3 367 - 17 95,6 
836 - 16 98,1 638 - 7 98,9 526 - 15 97,2 394 + 10 102,6 

Mithelfende Fami11enangehorige 
339 - 100 27 - 100 26 - 100 17 - 100 
375 + 3'6 110,6 60 + 33 222,2 40 + 14 153,8 21 + 4 123,5 
330 - 9 97,3 26 - 1 96,3 25 - 1 96,2 17 - 100 
388 + 49 114,5 58 + 31 214,8 41 + 15 157,7 23 + 6 135,3 
390 + 51 115,0 57 + 30 211,1 38 + 12 146,2 22 + 5 129,4 
414 + 75 122,1 63 + 36 233,3 44 + 18 169,2 27 + 10 158,8 
321 - 18 94,7 26 - 1 96,3 23 - 3 88,5 14 - 3 82,4 

Abhangige 
289 - 100 8 647 - 100 2 001 - 100 2 155 - 100 
253 - 36 87,5 8 290 - 357 95,9 1 965 - 36 98,2 2 340 + 185 108,6 
291 + 2 100,7 8 818 + 171 102,0 2 048 + 47 102,3 2 184 + 29 101,3 
264 - 25 91,3 8 706 + 59 100,7 2 004 + 3 100,1 2 375 + 220 110,2 
254 - 35 87,9 8 645 - 2 100 2 023 + 22 101,1 2 427 + 272 112,6 
255 - 34 88.2 8 459 - 188 97,8 1 992 - 9 99.6 2 381 + 226 110,5 
270 - 19 93,4 8 695 + 48 100,6 2 092 + 91 104,5 2 211 + 56 102,6 

Zusammen 
480 - 100 9 319 - 100 2 568 - 100 2 556 - 100 
523 + 43 102,9 8 934 - 385 95,9 2 510 - 58 97,7 2 707 + 151 105,9 
454 - 26 98,2 9 481 + 162 10',7 2 616 + 48 101,9 2 585 + 29 101,1 
580 + 100 106,8 9 369 + 50 100,5 2 571 + 3 100,1 2 746 + 190 107,4 
586 + 106 107,2 9 314 - 5 99,9 2 593 + 25 101,0 2 807 + 251 109,8 
688 + 208 114,1 9 148 - 171 98,2 2 568 - 100 2 775 + 219 108,6 
427 - 53 96,4 9 359 + 40 100,4 2 641 + 73 102,8 2 619 + 63 102,5 

Frauen 
Selbstandige 

204 - 100 89 -I 100 213 - 100 162 - 100 
230 + 26 112,7 83 -

11 

93,3 200 - 13 33,9 161 - 1 99,4 
206 + 2 101,0 86 - 96,6 211 - 2 99,1 164 + 2 101,2 
237 + 33 116,2 83 - 93,3 208 - 5 ~  171 + 9 105,6 
239 + 35 117,2 86 - 96,6 210 - 3 99,5 176 + 14 108,6 
272 + 68 133,3 85 - 95,5 207 - 6 97,2 179 + 17 110,5 
164 - 40 80,4 84 - 94,4 204 - 9 95,8 157 - 5 96,9 

Mi thelf'ende ~  

385 - 100 167 - 100 218 - 100 148 - 100 
453 + 68 104,9 188 + 21 112,6 195 - 23 89,4 161 + 13 108,8 
354 - 31 97,8 168 + 1 100,6 223 + 5 102,3 150 + 2 101,4 
517 + 132 109,5 196 + 29 117,4 206 - 12 94,5 163 + 15 110,1 
529 + 144 110,4 198 + 31 118,6 204 - 14 93,6 167 + 19 112,8 
624 + 239 117,3 206 + 39 123,4 210 - 8 96,3 175 + 27 118,2 
330 - 55 96,0 179 + 12 107,2 218 - 100,0 156 + 8 105,4 

Abhangige 
167 - 100 2 826 - 100 1 403 - 100 2 351 - 100 
103 - 64 61,7 '2 885 + 59 102,1 1 306 - 97 93,1 2 407 + 56 102,4 
152 - 15 91,0 2 812 - 14 99,5 1 413 + 10 100,7 2 393 + 42 101,8 
130 - 37 77,8 2 836 + 10 100,4 1 361 - 42 97,0 2 378 + 27 101,1 
121 - 46 72,S 2 853 + 27 101,0 1 360 - 43 96,9 2 371 - 20 100,9 
111 - 56 66,5 2 754 - 72 97,5 1 351 - 52 96,3 2 261 - 90 96,2 
115 - 52 68,9 2 819 - 7 99,8 1 425 + 22 101,6 2 477 + 126 105,4 

Zusammen 
756 - '00 3 082 - '00 834 - 100 2 661 - <00 
786 + 30 101,7 3 156 + 74 102,4 701 - 133 92,7 2 729 + 68 102,6 
712 - 44 97,5 3 066 - 16 99,5 847 + 13 100,7 2 707 + 46 101,7 
884 + 128 107,3 3 115 + 33 101,1 775 - 59 96,8 2 712 + 51 101,9 

~ 889 + 133 107,6 3 137 + 55 101,8 774 - 60 96,7 2 714 + 53 102,0 
007 + 251 114,3 3 045 - 37 98,8 768 - 66 96,4 2 615 - 46 98,3 
609 - 147 91,6 3 082 - 100,0 1 847 + 13 100,7 2 790 + 129 104,8 
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Zuaamm.en 

Zu- (+) MeJ3-
bzw. Ab- I ziffer 

Bestand nahm.(-) 7. - 13. gegen Okt.1962 Okt.1962 
1 000 100 

3 090 - 100 
3 004 - 86 97,2 
3 064 - 26 99,2 
3 106 + 16 100,5 
3 155 + 65 102,1 
3 287 + 197 106,4 
3 004 - 86 97,2 

2 327 - 100 
2 493 + 166 107,1 
2 293 - 34 98,5 
2 592 + 265 111,4 
2 605 + 278 111,9 
2 763 + 436 118,7 
2 266 - 61 97,4 

19 839 - 100 
19 549 - 290 98,5 
20 111 + 272 101,4 
20 054 + 215 101,1 
20 054 + 215 101,1 
19 564 - 275 98,6 
20 104 + 265 101,3 

25 256 - 100 
25 046 - 210 99,2 
25 468 + 212 100,8 
25 752 + 496 102,0 
25 814 + 558 102,2 
25 614 + 358 101,4 
25 374 + 118 100,5 

2 422 - 100 
2 330 - 92 96,2 
2 397 - 25 99,0 
2 407 - 15 99,4 
2 444 + 22 100,9 
2 544 + 122 105,0 
2 394 - 28 98,8 

409 - 100 
496 + 87 121,3 
398 - 11 97,3 
510 + 101 124,7 
507 + 98 124,0 
548 + 139 134,0 
384 - 25 93,9 

13 092 - 100 
12 848 - 244 98,1 
13 341 + 249 101,9 
13 349 + 257 102,0 
13 349 + 257 102,0 
13 087 - 5 100,0 
13 268 + 176 101,3 

15 923 - 100 
15 674 - 249 98,4 
16 136 + 213 101,3 
16 266 + 343 102,2 
16 300 + 377 102,4 
16 179 + 256 101,6 
16 046 + 123 100,8 

668 - 100 
674 + 6 100,9 
667 - 1 99,9 
699 + 31 104,6 
711 + 43 106,4 
743 + 75 111,2 
609 - 59 91,2 

1 918 - 100 
1 997 + 79 104,1 
1 895 - 23 98,8 
2 082 + 164 108,6 
2 098 + 180 109,4 
2 215 + 297 115,5 
1 883 - 35 98.2 

6 747 - 100 
6 701 - 46 99,3 
6 770 + 23 100,3 
6 705 - 42 99,4 
6 705 - 42 99,4 
6477 - 270 96,0 
6 836 + 89 101,3 

9 333 - 100 
9 372 + 39 100,4 
9 332 - 1 100,0 
9 486 + 153 101,6 
9 514 + 181 101,9 
9 435 + 102 101,1 
9 328 - 5 99,9 



Jahr 
Monat -- Insgesamt 

Geschlecht 

1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 April 146 634 

!o!ai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 29' 236 
März 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 

dar.männlich 71 168 

1965 Mai I 683 492 
dar .. männlich 373 042 

Jahr Papler-
Monat herst.u. -- -verar-

Geschlecht bei ter 

1962 D 773 
1963 D 901 
1964 D 962 
1964 April 1 034 

!o!ai 944 
Juni 828 
Juli 728 
Aug. 708 
Sept. 701 
Okt. 737 
Nov. 847 
Dez. 1 097 

1965 Jan. 1 200 
Febr. 1 100 
März 924 
April 820 
Mai 729 

dar.männlicb 312 

1965 Mai I 6 625 
dar. männl i eh 1 758 

Jahr 
Monat Gast-

statten--- berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 
1963 D 2 869 
1964 D 2 723 
1964 April 2 415 

Mai 1 621 
Juni 1 316 
Juli 1 173 
Aug. 1 198 
Sept. 1 375 
Okt. 2 929 
Nov. 4 414 
Dez. 4 008 

1965 Jan. 3 811 
Febr. 3 190 
März 2 686 
April 1 819 
!o!ai 1 337 

dar.männlich 549 

1965 !o!ai I 15 085 
dar • männlich 3 204 

Ab 1962 Kla •• ifizier ung 

I 

I 

I 

Acker- Forst-, 

Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Bergleute, Steinbe- Metall- ~  , 
bauer, 

~ ~~~ ~
~ arbel ter, erzeuger Schlosser, 

Tierzucht .. t gewinner, Keramiker, Bauberufe und -be- :vIechaniker 
Garten- -a.ufbe- u. verw. 
bauer berufe rel ter Glasmacher arbel ter Berufe 

Arbeitslose 
6 952 6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
6 745 5 498 3 459 5 ~  16 138 7 710 6 665 
3 415 1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
1 851 534 1 090 941 4 353 7 562 6 112 
1 529 387 961 803 3 435 6 903 5 671 
1 389 344 1 029 806 2 912 6 425 5 222 
1 333 401 881 748 2 781 6 368 5 142 
1 331 359 1 070 707 2 765 - 6 065 5 039 
1 640 356 1 233 758 3 246 6 233 5 381 
4 312 1 124 1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 

12 152 9 030 5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 
16 065 17 280 8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
16 005 27 490 8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
7 983 12 563 4 411 6 168 27 882 7 152 6 815 
3 004 1 887 1 312 1 236 7 831 6 649 5 742 
1 812 459 890 811 4 553 6 397 5 300 
1 401 375 849 583 4 530 5 390 4 900 

Offene Stellen 

9 703 "I 909 I 8 747 I 
8 435 I 60 198 I 65 683 I 61 163 I 7 404 689 8 717 6 110 60 038 49 987 56 642 

Textll- Warennach-
Licht- herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 

bildner, -verarbei herst. , Genu!3- Versand- Ungelernt 
~  

Drucker u. ter, Hand- Leder- u. mi ttel- fert1.g- Hili's- u.verwandte 
verw. Berufe schuh- Fellver- hersteller macher u. krafte B'erufe 

macher arbeiter Lagerver-
walter 

Arbeitslose 
870 5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
970 6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
976 6 760 1 323 5 448 3 728 29 156 2 396 

1 124 7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
1 003 6 990 1 335 5 447 3 749 21 605 2472 

841 6 218 1 265 4 124 3 259 19 560 2 229 
805 5 075 1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 
772 4 732 1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 
775 4 533 936 2 594 2 966 17 347 2 183 
884 4 642 858 3 181 3 108 18 705 2 272 
9

'
9 5 390 877 4 089 3 175 22 049 2 234 

919 7 915 1 165 5 577 3 70; 35 694 2 198 
1 080 8 155 1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 
1 005 7 082 1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 

875 6 009 1 194 5 322 3 706 42 412 2 203 
884 5 114 

I 
1 077 4 471 3 428 24 944 2 313 

782 4 723 1 023 3 151 3 299 20 887 2 110 
550 890 438 1 042 1 734 17 831 2 029 

Offene Stellen 
5 536 I 45 802 I 7 628 I 29 839 I 11 654 I 48 914 I 12 192 I 3 495 6 870 2 298 9 997 3 517 38 981 11 617 

Organ1sat. Rechts-, 
HauBwirt-

~ Korper- Dienst- u. Verwal- Ordnungs- ~
schaftl. u.Sicher- pi'lege-
Berufe berufe pfleger Wachberufe tungs- u. hel. ts- berufe Buroberufe wahrer 

Arbei tslos8 
2 392 3 960 725 2 901 16 911 262 173 
2 490 4 549 893 3 202 17 485 248 181 
2 434 4 606 1 004 3 487 17 066 259 185 
2 512 4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 
2 156 4 354 948 3 386 17 376 261 193 
1 874 4 009 796 3 164 15 438 245 151 
2 042 3 610 741 3 136 15 812 226 146 
1 900 3 685 728 3 050 15 338 234 158 
1 944 3 623 801 2 908 15 163 238 167 
2 399 4 024 929 3 017 17 417 276 207 
2 770 4 401 1 067 3 316 16 799 279 189 
2 707 4 652 987 3 533 15 937 286 183 
2 835 5 092 1 118 3 922 17 983 291 210 
2 433 4 745 901 3 827 16 561 285 200 
2 095 4 164 770 3 540 14 799 262 189 
1 923 3 736 878 3 259 15 612 257 172 
1 736 3 400 716 3 089 14 151 243 159 

11 670 317 2 932 7 056 223 36 

Offene Stellen 
28 378 I 34 401 

I 
6 441 I 3 020 I 69 773 I 303 I 711 I 17 4 287 1 456 2 508 11 5&5 268 118 

der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systematik der Berufe, 

Holzver-
Chemle- Kunst- arbeiter u. Elektrlker werker stoffver- zugehorlge arbel ter Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
2 445 1 410 367 2 798 
2 628 1 477 375 1 999 
2 307 1 365 320 1 682 
2 027 1 308 306 1 455 
1 870 1 275 276 1 282 
1 763 1 261 281 1 259 
1 740 1 237 281 1 170 
1 928 1 198 266 1 245 
1 926 1 210 299 1 510 
2 176 1 288 358 4 003 
2 695 1 516 418 5 785 
2 693 1 447 382 6 336 
2 261 1 316 306 3 645 
1 945 1 275 297 1 817 
1 868 1 241 291 1 435 
1 151 909 106 1 186 

27 422 I 9 056 I 3 703 I 15 593 
16 448 6 315 1 614 14 234 

~
~  sten und Handels- Verkehra-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkrafte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
574 2 367 7 553 8 265 
692 1 804 9 001 6 475 
590 1 629 7 919 5 517 
453 1 562 6 765 4 933 
542 1 442 6 190 4 716 
493 1 387 6 338 4 807 
483 1 366 6 137 4 515 
494 1 401 6 785 5 047 
485 1 578 6 546 5 575 
494 2 777 6 285 9 629 
541 4 811 8 141 15 164 
487 4 983 7 661 14 991 
467 3 486 6 585 10 037 
499 1 744 6 712 5 747 
465 1 550 5 757 4 910 
299 1 543 2 394 4 522 

5 610 1 4 511 I 34 084 I 26 917 
3 5H I 4 420 9 372 23 225 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe, Arbei ts-

~ ts- ubr.Ber. KUnst- krafte 
d. Wissen- ~  IDl.t un-dienst- Beh. u. d. Berufe bestimmtem berufe Gel.stes- Beruf 

lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 313 1 015 2 126 4 642 
1 506 1 065 2 159 5 324 
1 298 985 1 877 4 882 
1 194 817 1 752 4 588 
1 130 894 1 878 4 341 
1 095 860 1 698 4 231 
1 142 865 1 719 4 041 
1 338 976 2 089 4 263 
1 347 981 2 510 4 196 
1 334 1 004 2 442 4 298 
1 434 1 073 2 544 4 655 
1 214 1 008 2 352 4 542 
1 073 874 2 005 4 799 
1 169 883 1 918 4 488 
1 022 812 1 595 3 838 

183 302 1 118 2 807 

10 310 I 3 878 I 1 268 I -
826 589 892 -

Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571*. 
Bundesanstalt für Arbe! tsvermi ttlung und Arbeitslosenversicherung 
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Jahr ' ) 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 April 146 634 

Mai 126 654 
JuUl. 112 166 
JUll 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 066 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 
Marz 200 978 
April 126 862 
Mai 106 541 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

(Nadl Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbei tslose Offene Stellen 

~  weiblich insgesamt mannlieh weiblich 

178 234 92444 ~  081 270 054 195 027 
117 576 63 277 552 098 330 156 221 942 
102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 
130 317 55 329 554 605 324 593 230 212 
114 807 54 263 609 187 353 900 255 287 

89 069 57 565 614 349 362 369 251 960 
77 873 48 781 627 132 363 560 263 572 
70 436 41 730 661 938 383 747 278 191 
67 560 37 839 676 505 396 365 260 120 
65 906 36 929 680 920 393 630 287 290 
63 692 36 574 670 605 386 354 264 251 
69 907 41 555 627 280 364 930 262 350 
80 015 46 829 571 074 328 202 242 872 

140 451 61 635 501 662 277 837 223 625 
216 441 69 893 563 400 307 976 255 424 
227 595 63 641 608 512 331 616 276 896 
150 469 50 509 665 481 369 534 295 947 
85 176 41 666 661 042 364 224 296 818 
71 168 35 373 663 492 373 042 310 450 

Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich 

316 205 216 175 98 030 
278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737 180 252 64 485 
287 635 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 ~  
255 780 167 700 68 060 
259 611 187 041 n 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 
221 376 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 80;1 
253 405 187 024 66 361 
245 634 165 636 59 996 
240 563 177 736 62 645 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Jahr Schweine --
Land insgesamt 

1959/64 D 15 444,0 
1960 14 081,9 
1961 15 640,7 
1962 16 247,1 
1963 15 519,7 
i ~~~  17 424,0 I 17 158,0 

Schlesw.-Holst. 1 727,5 
Hamburg 26,0 
Nl.edersachsen 4 916,6 
Bremen 13,1 
Nordrh.-Westf. 3 057,1 
Hessen 1 178,7 
Rheinld. -Pfalz 704,7 
Baden-Wurttbg. 1 806,9 
Bayern 3 659,0 
Saarland 66,2 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
-- insgesamt 

Land 

1959/64 D 13 435,6 
1960 13 125,9 
1961 13 425,1 
1962 13 992,1 
1963 13 69',0 
~  13 543,3 

13 858,2 

Schleaw. -Holst. 1 428,2 
Hamburg 19,8 
Niedersachsen 2 880,7 
Bremen 20,9 
Nordrh.-Westf. 1 921,5 
Hessen 873,4 
Rheinld. -Pfalz 737,8 
Baden-Württbg. 1 803,8 
Bayern 4 104,4 
Saarland 67,7 

1) Vorlaufiges Ergebnis. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversioherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Smweinebestand im Juni 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1000 

Jungschweine Schlacht- Zuchts8uen 
Ferkel 8 Wochen und Mast- 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und unter bis unter schweine 

8 Wochen 1/2 1/2 Jahr nicht 
Jahr und alter trachtig trachtig 

4 341,8 7 519,6 1 942,5 268,1 141,3 
3 829,3 6 886,7 1 656,9 258,9 HO,5 
4 441,5 7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
4 647,3 7 677 ,4 2 060,9 242,5 136,6 
4 -245,9 7 612,2 1 994,6 267,7 133,5 
5 060,7 8 455,8 2 051,5 317,4 159,9 
5 004,8 8 317 ,0 2 037,3 290,1 152,9 

nach La.udern "962)' ) 
564,9 862,8 111,1 28,9 17,1 

6,4 11,5 6,1 0,3 0,3 
1 450,5 2 372,1 542,4 9',5 46,6 

3,3 5,6 2,6 0,4 0,2 
629,0 1 460,8 445,9 57,5 34,1 
297,3 579,8 185,9 25,0 , 1,6 
178,3 368,3 94,9 11,3 6,0 
531,3 873,4 209,9 29,6 14,2 

1 127,4 1 747,2 430,4 44,9 22,1 
16,4 35,5 8,2 0,8 0,7 

Rinder- und Sdlafbestand im Juni 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 

Rindvieh 
3 Monate bis unter 2 Jahre und altere Tiere Kalber 2 Jahre alte Tiere 

unter 
3 Bullen, KUhe 

trachtig 

739,3 
669,4 
761,2 
744,5 
784,6 
824,7 
796,9 

65,3 
0,6 

246,6 
0,6 

140,6 
45,9 
26,9 
83,0 

164,7 
2,5 

Alle 

Eber 
alter 1/2 Jahr 
nicht und 

trachtig alter 

448,0 43,5 
400,8 ~  
459,3 4 ,1 
492,7 45,2 
435,0 46,1 
505,4 48,6 
509,7 49,3 

51,3 6,1 
0,5 0,1 

153,1 14,0 
0,4 0,0 

82,0 7,2 
29,6 3,5 
17,2 1,8 
61,5 6,0 

112,0 10,4 
1,9 0,2 

Schafe 

zur Zucht 
benutzte insgesamt weibliche 

Monaten mannlieh weiblich Ochsen, Färsen nur zur zur Milch- ubrigen Schafe Milchge- gewinnung Stiere winnung und Arbeit KUhe 

1 542,3 1 709,7 3 262,5 271,3 756,0 5 210,3 6 19,0 64,5 1 266,5 565,4 
1 447,8 1 478,2 3 378,4 257,7 721,8 4 965,6 797,5 78,9 1 338,5 607,1 
1 556,4 1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 

I 
5 161,0 665,9 62,1 1 280,1 565,0 

1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 760,8 5 395,4 560,4 66,3 1 226,4 545,1 
1 534,4 1 937,5 3 258,1 281,9 704,4 5 503,4 409,2 62,7 1 190,3 526,3 
1 617,4 1 830,3 3 165,0 272,9 I 777,2 5 512,8 312,3 55,4 1 123,7 495,3 
1 702,8 1 963,4 3 237,5 276,3 775,4 5 609,6 232,2 60,9 1 024,3 462,1 

nach Landern "262)' ) 
177,5 236,6 366,5 'S0,1 110,2 I 478,9 - 8,4 161,0 68,3 

1,8 2,2 5,7 0,8 2,1 6,8 - 0,4 3,8 1,5 
368,4 379,3 768,0 90,5 225,4 1 026,6 1,6 20,7 182,5 92,8 

2,0 3,9 5,1 1,5 2,4 5,9 - 0,2 0,5 0,2 
227,9 241,1 499,0 36,2 112,2 760,6 14,7 9,7 137,2 53,3 
107,9 116,7 216,3 11,1 35,9 340,3 43,6 1,6 125,6 63,2 
88,1 121,4 183,8 10,3 28,7 283,1 20,3 2,0 70,S 33,7 

191,7 278,7 395,2 31,8 71,6 785,6 43,2 6,2 141,1 59,7 
530,2 575,7 780,5 43,0 184,7 1 673,6 105,4 11,2 19',6 64,7 

7,3 7,7 17 ,5 0,9 2,1 26,3 3,3 0,5 10,3 4,6 
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Ml.lcherzeugung 
Jahr Milchkühe ~~  je Kuh 
Monat 1) monatlich -I" taglieh 

1 000 kg 

1960 IID 5 673 283 9.3 
1961 IID 5 800 286 9.4 
1962 IID 5 897 287 9.4 
1963 IID 5 922 291 9.6 
1964 IID 5 835 298 9.8 
1964 April 5 835 327 10.9 

lIai 5 835 365 11,8 
Juni 5 835 341 11,4 
Juli 5 835 331 10,7 
Aug. 5 835 308 9,9 
Sept. 5 835 272 9,1 
Okt. 5 835 262 8,5 
Bov. 5 835 249 8,3 
Dez. 5 835 265 8,5 

1965 Jan. 5 816 279 9.0 
Febr. 5 816 269 9.6 
März 5 816 333 10,4 
April 5 816 336 11,2 
Mai 5 816 366 11,8 

Mümerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdJI. Berlin-(West) 

I Milchverwendung Milch bei den Molkerel.en 2) 

insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 4) -C Kasa 4 lspelsequark Bandler gell.efert absatz 3) Butter 
1 000 t 1! 5) 1 000 t t 

1 605.4 1 195.4 74.5 234.' 33 836 13 629 10 447 
1 657.2 1 247.8 75.3 234.9 35 978 13 663 11 359 
1 692.3 1 289.0 76,2 236.6 37 417 13 506 12 375 
1 726.2 1 330.0 77.0 234.2 38 776 13 673 13 313 
1 736.7 1 353.0 77.9 231.4 39 331 14 413 14 904 
1 908.9 1 499,9 78,6 237,4 45 027 14 381 17 106 
2 127,' 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
1 988,1 1 592.3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 629 
1 795,8 1 412.0 78.6 232,1 40 456 14 452 13 896 
1 589,0 1 229.6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
1 454.' 1 089,8 74,9 217,6 31 081 14 501 13 368 
1 545,6 1 175.9 76,1 222,0 34 057 14 457 11 958 
1 625,1 1 255,6 77,3 216.8 35 932 14 997 13 149 
1 564.7 1 209,0 77,3 210,9 34 684 " 806 14 285 
1 877,6 1 484,9 79,1 238,1 44 225 15 673 17 014 
1 954.4 1 564,0 80,0 ... ... ... . .. 
2 131,5 1 739,4 81,6 ... ... ... ... 

3
1) Bestand Dezember dee Vorjabrea.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundeaministerium f1ir Ern1l.hrung, Landwirtschaft und 1!'orsten, Bonn.-

) Ohne Versand nach Berlin: Vollmilch einsehl. sterilisierter Ml1ch.- 4) Einsehl. Schichtkäse und Frlschltäse.- 5) " der Erzeugung. 

Jahr Schlachtmenge 
Monat insgesamt Schlacht-

1) fette 2) 

t 

1960 IID 196 932 19 360 
1961 lo!D 207 690 20 542 
1962 IID 225 797 22 358 
1963 IID 232 507 22 948 
1964 IID 236 048 23 692 
1964 April 230 387 23 075 

Mai 226 268 22 990 
Juni 243 612 24 796 

I Jull. 225 878 22 464 
Aug. 249 800 25 105 
Sept. 251 977 25 198 
Okt, 254 969 25 458 
Nov. 251 258 25 738 
Dez. 243 731 24 945 

1965 Jan. 232 230 23 844 
l!'ebr .. 213 955 22 116 
März 255 953 26 725 
April 233 368 24 335 
Mai 245 475 25 742 

Gewerblime Sdllamtungen 
Bundesgebiet elnsdJl. Berlin (West) 

Tlere inlandischer Herkuni't 

Rinder Schwel.ne Sonstige Scb.lacht-Tiere 3) menge 
Schlach- Sohlacht- Schlach- SChlachtmenge insgesamt 
tungen menge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

262.2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15443 
270.6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 
295.3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307.7 81 574 1 600.9 139 492 11 442 9 462 
293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 
280,9 77 105 1 623.2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637,6 143 901 11 149 7 688 
283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 
318,1 83 472 1 765,8 155 146 11 182 6 408 
328,5 86 211 1 772.9 154 841 10 925 7 257 
338,3 ~ 265 1 779.7 155 827 9 877 6 319 
300.6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 
282.8 75 743 1 808,4 156 999 lQ 989 10 005 
267.7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 
236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 
271,1 73 808 1 983,9 171 274 10871 12 243 
242,7 66 464 1 825.0 156 110 10 794 11 592 
252,0 69 065 1 910.0 165 913 10 497 12 558 

Tiere auslandischer Herkunft 
darunter 

Rinder Schweine 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

34.6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55.1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
25,8 6 997 13,5 1 919 
29,5 7 990 9,5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 6 982 4,9 784 
20.8 5 604 8,3 1 338 
18,7 4 966 10,1 1 442 
19,4 5 179 16,0 2 078 
14,7 4 093 16.4 2 221 
27,7 7 379 27,7 3 167 
29,1 7 977 16,5 2 006 
29,1 7 959 10,4 1 665 
25,8 7 121 10,4 1 656 
36.4 10 087 14,1 2 154 
35.1 9 654 13,7 1 935 
38,1 10 591 13.4 1 964 

1) Dle Schlachtmenge stellt den Anfall an Flelsch (ohne Innerelen) und an Schlachtfett dar.- 2) Relnfettwert.- Es wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rlodern von 5,23 %, bel Kälbern von 2,51 %, bel Schweinen einschI. Innereienfett von 13,20 % und bel Pi'erden ven 2,10 '" 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3} Kälber, Schafe, ZlegelJ, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengen In t 

~  haarten Wiohtige Fischarten 
Jahr Große ~  An-
Monat Her1ngB- Hochsee- lantlungen Hering Kabeljau. SChell.f1sch Seelachs Rotbarsch Hocheee- (Logger-) u. Küsten insgesamt Dorsch 

fischerei 

1960 IID 31 9.15 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 
1961 lo!D 28803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 
1962 IID 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
1963 IID 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
1964 IID 27 400 5 084 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
1964 Juni 22 -632 3 014 14 661 40 307 2 409 10 805 219 3 694 7 329 

Juli 33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 
Aug. 26 772 8 873 24 146 59 791 29 963 3 582 507 3 175 10 942 
Sept. 27 370 8 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 
Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 
Nov. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 
Dez. 24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 

1965 Jan. 26 431 787 7 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 
~ 25 447 3 464 9 136 38 046 4 132 15 143 475 1 767 8 280 

März 35 742 4 343 9 073 49 159 5 876 20 060 786 2 200 12 765 
April; 32 403 4 097 8 286 44 786 5 392 14 003 782 2 172 14 647 
Mai 1 25 826 2 603 7 505 35 934 2 593 12 913 333 2 987 8 113 
Juni 23 781 3 290 10 513 37 585 3 181 11 380 508 3 112 8 114 

1) Vorläufiges ErgebnlB. 
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KrabQ8n u. Sonstige Krebse 

2 013 7 913 
2 315 6 953 
2 116 6 221 
3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 838 13 013 
3 856 7 639 
4 259 7 364 
5 515 5 297 
5 793 7 811 
2 136 8 146 

547 6 988 
8 6 835 
2 8 246 

106 7 367 
1 671 6 119 
1 441 7 554 

932 10 358 



- -- ----------- ------------

Jahr2) 
Monat 
--

Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2) 
Monat --Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wllrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläftigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Geleistete I triebe (6rtl. insgesamtl ~  Arbeiter- Lohn- Gehalt-
Einheiten) stunden summe Arbel.ter 

Anzahl 1 000 •• !ill. Std. Mill. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 ~ 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 6 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
59 336 8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 068 8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 
59 113 8417 6 566 1 102 4 ~  1 925 
59 106 8 488 6 607 1 073 4 670 1 955 
59 114 8 485 6 598 I 1 054 4 636 1 997 

nach Lä.ndern (Mai 126:21 
1 564 178 140 23 95 36 
1 400 220 152 25 115 71 
5 130 766 615 99 430 153 

507 100 73 12 51 26 
16 658 2 849 2 242 361 1 724 675 
5 136 717 538 86 389 217 
3 228 382 296 48 202 88 

10 769 1 504 1 156 183 766 355 
11 440 1 308 1 028 163 628 269 

655 172 143 22 105 34 
2 627 289 214 32 132 73 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen t Steinkohlen- Brato.nkohlen- Heizel Gas Steinkohlen- koks bnketts 
briketts und -koks 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 
5 958 2 853 2 374 246 1 998 1 584 
5 314r 2 513 2 152r 223 1 77Qr 1 532 
5 277 2 395 2 186 213 1 658 1 587 

nach Landern (Mai 1262l 
52 25 27 0 75 11 
n 8 5 0 75 6 

382 134 203 35 179 65 
28 6 22 0 36 4 

3 521 1 606 1 424 111 620 1 267 
143 77 40 10 136 35 
204 114 79 16 103 35 
175 131 39 7 207 21 
284 89 83 27 201 22 
456 194 262 0 16 117 

18 11 2 7 11 6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschaftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 
,1 979 5 117 
30 632r 4 753 
30 687 4 900 

703 66 
1 366 182 
3 127 616 

452 59 
10 758 1 665 
2 441 498 
1 365 222 
5 012 810 
4 112 544 

464 134 
888 104 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kl'lh 

6 485 
6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 
4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 
5 579 8 881 
5 266 8 317 
5 437 8 470 

83 119 
94 109 

341 605 
56 63 

2 575 4 347 
341 494 
386 585 
656 855 
740 993 
100 231 

65 69 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschI. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" '] 8 080,9 546,3 
1961 D 8 315,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jan. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
Aprll 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 

~ 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan. 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434,7 
Marz 8 416,9 433,9 
Apnl 8 487,5 434,1 
Mai 8 484,8 430,9 

1960 MD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1964 Jan. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
März 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
~ 26 373,8 727,9 

Junl 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov .. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan .. 27 595,7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 
Marz 31 979,4 711,4 
April 30 631,7r 722,5 
Mai 30 686,6 733,1 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1964 Jan. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
Okt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 
Marz 5 117 ,1 155,2 
Aprll 4 753,0 140,6 
Mai 4 900,0 146,9 

Besdtäftigte und Umsatz in ausgewählten IndustriegruppenIl 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Industrie Eisen- I NE- ~ I Fahrzeug-I Schiff- Elektro-IChemische I Textil- I 
d. Stelne schaff. Metall-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,- 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 ~  1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
239,8 346, T 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 1 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 1 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 
260,7 357,0 89,1 1 071,7 510,5 81,0 966,2 525,9 549,3 
271,2 361,6 89,5 1 088,7 513,6 81,9 975,7 531,0 548,9 
273,6 361,1 89,5 1- 089,6 513,6 81,8 976,1 531,1 547,5 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3' 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 ,6 13,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411,8 
1 136,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137,2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 884,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 
755,5 1 922,9 548,9r 3 369,8 2 489,9 208,2 2 698,1 2 931,7 1 830,0 

1 013,2 1 729,0 526,2 3 132,0 2 342,4 141,7 2 468,8 2 820,8 1 674,8 
1 091,3 1 748,3 530,2 3 260,8 2 330,3 307,3 2 511,1 2 758,0 1 611,2 

darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317 ,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972 ,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 8"( ,2 838,4 674,3 80,6 442,0 635,9 141,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 W,3 424,6 661,0 148,3 
32,1 418,5 85,0 1 013,1 861,1 51,6 513,1 739.6 167,1 
32,1 354,8 83,8 923,7 775,9 81,8 485,6 698,9 148,5 
33,3 382,7 92,0 1 011,8 823,1 96,2 478,2 711,1 140,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, ~  und Umsatz, Brennstoff- und Energjeversorgung der Industrle. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 
394,2 
399,7 
399,3 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
850,4 
949,0 

1 139,3 
1 107,4 

961,0 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9 
23,5 
21,0 
22,8 
36,5 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 
37,4 
49,6 
41,8 
31,7 

1) Ohne Elektrizitats-, Gas- und Wasserwerke fur dIe öffentllche Versorgung SOWle ohne BaUludustrle. DIe Ergebnlöse beZIehen sien 
auf sogenannte "hauptbeteillgte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe SInd mit lhren Angabeu derjenIgen IIldustriegruppe zu-
gerechnet worden, bel der der Schwerpunkt des Betriebes llegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3} Ohne Umsatz in Handelsware, 
elnsahl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsatze der ~  mlt Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrel erkennbar - Um-
satze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bauhaupt-
Montit insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energ1e-
gewerbe versorg.-

betrlebe 

1960 120,2 120,3 120,4 
1961 127,2 127,2 127,2 
1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149,1 
1964 Marz 143,7 144,2 142,9 

April 154,4 153,5 153,2 
Mal 137,9 136,6 136,1 
Juni 152,1 150,9 151,2 
Jul1 154,0 152,7 152,6 
Aug. 138,9 137,7 137,0 
Sept. 159,3 158,2 158,1 
Okt. 168,1 167,5 166,9 
Nov. 161,4 161,1 160,3 
Dez. 156,6 157,4 155,8 

1965 Jan. 145,3 146,6 144,5 
Febr. 145,0 147,1 145,7 
Marz 164,6 165,9 164,7 
April 157,4 156,8 156,2 
Mai 2) 159,2 158,6 158,4 
Juni 2) 156,3 155,3 155,6 

1960 119,2 119,4 119,4 
1961 126,6 126,8 126,8 
1962 132,4 132,3 132,1 
1963 137,5 137,3 136,7 
1964 149,2 148,9 148,1 
1964 Marz 147,7 148,1 147,0 

Aprl.l 148,1 147,3 146,8 
Mal 157,7 155,9 156,0 
Juni 151,3 150,1 150,3 
Juli 142,1 140,9 140,7 
Aug. 136,8 135,6 134,9 
Sept. 153,0 , 52, 1 151,7 
Okt. 158,9 158,5 157,7 
lfov. 165,6 165,3 164,4 
Dez. 154,5 155,2 153,7 

1965 Jan. 149,9 151,2 149,2 
Febr. 152,1 154,4 152,7 
Marz 151,9 153,1 151,7 
April 162,6 161,9 161,4 
Mai 2) 163,5 162,9 162,8 
Juni 2) 161,4 160,4 160,8 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1960 96,6 105,3 95,2 
1961 97,2 105,6 95,3 
1962 97,5 "94,2 90,4 
1963 98,8 73,3 95,7 
1964 99,5 66,3 94,7 
1964 März 99,1 64,8 94,4 

April 103,6 65,7 101,3 
Mai 89,8 61,8 86,8 
JUlU 96,4 63,9 97,2 
Juli 101,8 64,4 101,0 
Aug. 93,3 65,3 91,8 
Sept, 99,7 67,5 100,0 
Okt. 104,7 68,2 95,6 
Bov. 94,9 68,2 85,7 
Dez. 101,8 66,8 87,0 

1965 Jan. 101,2 66,3 a8,1 
Febr. 92,4 64,6 91,6 
März 102,2 67,6 97,7 
April 94,4 57,9 90,9 
Mai 2) 95,1 58,2 96,0 
Junl. 2) 92,5 59,4 92,9 

1960 96,1 104,9 94,4 
1961 97,4 106,0 95,1 
1962 97,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,3 66,1 94,2 
1964 März 101,6 65,0 98,2 

April 99,4 65,9 96,9 
Mai 96,6 62,0 100,2 
Juni 95,9 64,1 97,2 
Juli 96,3 61,9 92,6 
Aug. 94,3 65,5 89,6 
Sept. 98,2 67,7 95,6 
Okt. 101,8 65,6 89,5 
Nov. 97,9 71,6- 89,3 
Dez. 101,5 64,2 86,7 

1965 Jan. 100,4 66,5 91,3 
Fe'br. 99,5 71,0 9<=;. f:: 
Marz 97,0 65,0 89,6 
April g4,7 58,1 94,7 
Mai 2) 97,4 58,4 100,0 
Junl 2) 92,9 59,6 97,0 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet oboe Berlln 

1958 = 100 

Verarbei tende Industrl-e 
Grund- Ver-stoff'- u. Investi- brauchs- Nahrunga-

Bergbau Produk- tions- guter- u. Genuß-
tl.ODS- güter- ml.ttel-
güter- l.ndustr. 1ndustr. industr. 

induatr. 1) 

kalendermonat11ch 
99,6 129,5 125,0 118,9 106,2 

101,2 135,3 135,1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148,' 141,3 136,0 124,0 
105,3 168,4 153,9 146,1 130,2 
104,1 159,6 149,4 143,5 117,1 
108,1 172,9 158,0 154,6 128,1 
96,1 160,6 137,6 130,3 115,8 

102,2 173,7 160,0 141,5 128,1 
107,5 180,0 153,3 142,6 137,2 
100,6 167,2 131 t 7 126,1 125,3 
106,1 178,5 164,0 159,6 132,9 
111,3 185,1 170,4 169,7 153,0 
102,2 176,0 167,1 160,6 147,9 
108,1 165,8 168,6 147,7 146,3 
107,5 165,0 149,2 142,7 111,2 

99,1 159,9 157,2 147,9 115,9 
109,2 182,3 177,2 165,7 132,3 
101,3 177,9 163,9 157,3 127,0 
102,5 182,8 ~  156,7 128,9 
100,2 179,4 146,9 129,8 

von Kalenderunregelma/hgkei ten bereinigt 
99,1 128,6 123,8 117,8 105,2 

101,4 135,2 134,5 124,3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 14 1 ,4 136,0 124,0 
105,1 167,5 152,6 144,9 129,3 
106,1 161,8 154.9 146,6 121,7 
104,7 169,6 149,3 146,5 121,6 
102,2 172,9 164,8 154,7 136,0 
102,0 174,1 156,2 140,1 127,1 
102,2 170,3 138,6 129,4 124,9 
101,1 163,9 129,7 124,1 123,5 
105,0 175,3 154,9 151,2 126,3 
108,2 177,3 160,3 159,7 140,1 
105,2 180,5 172,8 165,6 147,5 
107,4 164,2 166,7 146,1 141,0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
106,8 170,0 163,1 153,7 120,7 
104,1 172,4 160,6 150,4 120,4 
102,0 182,9 170,0 163,1 132,0 
104, '3 185,0 171,8 162,2 133,9 
100,9 -184,5 172,0 152,2 134,9 

Grundstoff-
Kali-u. Industrl.e El.sen- El.sen-, 
Stein- ErdBl- d. Steine Bchaf- Stahl- u. 
ealz- gewinnung fende Temper-

bergbau u.Erden Industrie gl.eßerel.en 

kalendermonatll.ch 
113,6 125,1 

I 
120,0 129,3 121,0 

116,3 140,0 129,5 126,7 121,8 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 
117,9 171,8 139,3 119,4 109,8 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 
118,7 185,7 123,8 135,6 118,9 
128,7 176,7 175,6 145,5 131,0 
112,5 180,2 165,5 130,3 106,1 
124,3 178,3 166,9 143,7 123,5 
124,8 167,2 196,6 150,7 126,0 
128,8 189,8 179,7 144,0 104,8 
136,6 186,7 193,4 148,7 131,4 
144,7 196,7 189,4 154,6 140,0 
140,6 190,5 167,3 143,5 134,2 
138,9 199,0 128,5 134,9 130,9 
141,4 198,8 95,2 144,9 127,3 
139,0 184,7 86,5 140,2 133,0 
151,3 201,3 122,9 156,9 145,3 
134,3 193,8 .166,e 139, , 128,1 
133,4 200,6 176,0 144,9 127 ,6 
136,4 196,5 177,6 135,7 121,8 

von Kalenderunregel.maBigkel. ten berel.nl.gt 

113,1 124,7 119,3 128,5 119,9 
116,1 140,0 129,2 127,2 121,3 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 
118,7 182,2 124,9 139,2 123,5 
127,7 179,1 172,3 143,4 124,2 
118,0 176,8 178,6 138,2 126,5 
125,0 180,8 187,3 143,5 122,4 

119,3 183,7 185,7 143,1 114,4 
126,6 186,2 176.3 140,8 103,1 
135,4 189,3 189,8 146,6 124,6 
140,1 193,0 181,7 147,3 131,5 
143,6 ~  2 171,5 147,3 139,1 
136,5 195,2 126,9 136,1 129,8 
142,6 195. 1 96,1 .143,7 132,1 
148,7 200,7 g2.1 ; ~  3 138,2 
144, ':' 197,5 116,2 1-1-9,0 ',"32,0 

137,2 lQ6,5 17n. J 144, S 133,1 
133,4 '96,9 177,8 148,0 132,6 
139,3 199,1 182.,4 140,9 126,5 

1) Ohne Nahrungs- und Genußml. ttell.ndustrien. - .:?) Vorl. ~  

Energl. eversorgungs be trl. e be 

Elektri- Bau-
Gas- haupt-insgesamt Zl. tats- erzeugung l.negesamt gewerbe erzeugur",g 

122,4 120,8 103,7 118,6 117,4 
129,7 129,0 104,6 126,0 128,0 
135,2 140,2 109,4 136,4 137,7 
139,7 153,7 121,9 149,7 141,3 
153,2 171,3 124,2 165,4 158,9 
146,5 173,5 150,2 170,6 132,1 
157,4 165,4 122,4 160,0 178,9 
139,9 151,6 103,5 145,6 174,3 
155,7 152,1 92,4 144,6 185,7 
156,8 162,3 90,2 153,3 189,5 
140,4 161,7 90,0 152,7 171,6 
162,9 171,0 98,3 , 61,9 188,5 
112,1 187,9 127,1 180,4 183,2 
165,7 185,3 138,3 179,4 168,6 
160,3 192,9 163,3 189,2 , 36, 3 
147,9 192,6 179,2 190,9 110,9 
150,1 176,8 176,6 176,8 87,5 
169,8 193,9 171,5 191,1 130,4 
161,3 174,0 130,4 16tl,5 174,2 
163,6 171,1 112,4 163,8 18O,? 
160,8 157,1 91,7 148,9 182,6 

121,3 120,1 103,4 118,0 116,2 
129,2 128,8 104,6 125,7 127,5 
134,9 140,1 109,4 136,2 137,3 
139,8 153,6 121,9 149,6 141,4 
152,1 170,4 123,9 164,6 157,6 
150,8 174,0 147,4 170,7 137,2 
150,8 162,7 124,1 157,9 169,5 
161,0 161,0 101,6 153,6 206,6 
154,8 152,6 93,7 145,2 184,1 
144,3 153,7 88,5 145,5 172,0 
136,0 159,1 88,3 150,2 168,8 
156,1 168,2 99,7 159,6 178,6 
162,3 181,3 125,3 174,3 172,1 
170,0 169,3 140,2 183,2 174,5 
158,0 189,8 160,2 186,1 135,1 
153,2 194,2 175,8 191,9 115,9 
157,0 188,4 191,8 lS8,8 90,9 
1 ?6, 2 183,7 168,3 181,8 118,4 
166,9 178,0 132,2 172,3 161,0 
168,3 171,6 110,3 163,9 187,2 
166,4 160,7 93,0 152,2 189,7 

und Produktl.onsguterindustrl.en 
Zie- HE- NE- Chemische Chemle-herel.en Metall- Metall- Industrie faser-u. KaI t-

walzwerke l.ndustrJ.e gl.eßereien l.nsgesamt erzeugung 

127,5 126,0 140,9 132,1 150,0 
132,8 127,9 144,6 140,0 171,9 
121,9 123,6 143,5 154,8 215,8 
120,9 129,0 143,1 170,6 246,0 
127,0 148,5 169,6 194,0 295,0 
122,1 144,0 162,6 190,2 275,4 
130,2 156,4 181,3 197,1 290,9 
118,6 135,6 154,1 185,3 274,0 
123,7 150,3 174,4 195,3 290,2 
130,9 156,9 151,7 199,7 303,8 
119,0 138,1 150,9 187,2 284,3 
129,4 158,5 181,3 200,5 317,5 
136,6 162,3 194,2 208,2 320,5 
134,4 157,5 184,9 203,3 311,7 
132,8 147,8 176,7 197,6 314,3 
128,7 151,5 184,4 203,3 320,0 
128.5 150, g 190,5 198,5 307,5 
140,2 169,8 214,5 223,1 341,5 
135,5 151,9 190,5 .21"3,2 337,6 
132,4 152,8 184.4 215,4 351,2 ... 150,9 .. ' 212,9 351,5 

126,4 125,0 139,6 131,4 149,6 
132,4 127,6 144,0 139,7 171,9 
121,7 123,4 143,0 154,7 215,8 
121,1 129,0 143,2 170,7 246,0 
126,0 147,5 168,2 193,0 294,3 
126,9 147,7 168,8 190,8 270,2 
123,6 150,7 171,3 194,7 294,9 
141,2 153,2 184,3 195,8 268,8 
122,8 149, 9 172,5 196,4 294,3 
119,1 145,5 137,1 190,4 298,1 
116,8 135, "i 148,7 183,5 279,0 
122,9 152, :1 171,2 198,6 321,9 
128,1 153,9 182,8 200,9 314,5 
139,5 162,4 191,2 207,9 316,0 
131,8 146,2 174,7 194,6 306,4 
1 ;2,8 155,4 194,3 203,8 314,0 
133,6 158,4 197, (, 212,2 334,0 
127,6 157, ? 1 Q3, >? .212,8 335,1 
140,9 11:)6,9 1 g7, 6 218,2 342,3 
137,6 156. ~  191,3 215,9 344,6 ... 155,9 ... 211,8 356,4 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 3) 
Juni 3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 3) ) 

Juni 3) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 3) 
Juni 3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 3) 
JUnJ .. ")) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958-100 

noch: Grundstoff- und ~  Investi tionsguterindustrien 
Kau- Sagewerke HOlzBchl. , Stahlbau Fein-

Mineral- tBchuk- Flach- Zellst. , einschl. Ma- Elektro- mechan. 
olverar- u.Asbest- glaa- und holz- Papier u. Lelcht- Bchl.nen- Fahrzeug- Schiffbau techno u. opt. bearbeit. bau 
bei tung verarb. industrie Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie Industrie 

Induatrl.e Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 
159,2 132,7 132,1 123,9 115,8 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
270,2 165,8 162,5 138,0 124,5 117,5 134,9 193,4 86,8 162,1 141,3 
259,8 171,0 172,3 145,2 137,8 122,5 139,7 209,5 92,2 170,5 151,4 
292,3 143,9 149,2 128,0 121,5 112,3 125,5 174,1 85,1 150,2 124,5 
289,5 167,8 165,9 146,2 132,8 131,9 145,1 208,4 88,3 173,6 145,7 
322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 119,8 156,9 81,1 145,2 104,7 
281,6 174,5 177,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 

304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156,3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 
302,2 157.7 185.0 126,0 132,1 119,8 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 168,9 177,7 131 t 1 128,8 109,8 137,6 201,3 89.8 179,5 144,3 
289.3 194,1 191,8 150,0 146,6 129,1 156.7 225,4- 96,9 200,4 162,4 

310,8 171,6 179.6 146,0 125,6 118,8 147.4 205, ° 89,8 186,5 146,7 
322,9 174,6 187,3 150,1 136,5 121,2 147,7 209,8 93.3 190,5 147,6 
327.8 173.1 181.3 148,2 131,3 124,2 150.9 207,9 .. , 190,2 148,9 

von KalenderunregelmäßigkeJ. ten bereinigt 
158,7 131,3 131,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
193,7 133,2 131 t 1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92,1 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 

265,1 172,6 162,8 143,3 128,9 122,0 139,9 200,8 90.5 167.9 146,2 
263,4 162,6 171,0 137,8 132,5 116,0 131,9 198,3 87,6 160,7 142,6 
286,7 168,3 156,2 151,4 138,4 134,0 150,9 206,5 98,0 180,6 150,4 
293,5 166,8 167,2 144,9 132,6 130,7 143,4 206,3 87,8 171,4 143,8 
315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
299,2 159,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 , 22, 1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141,3 

296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 175,9 1 gOf 1 136,2 134,8 114,0 142,6 209.0 93,7 186.,0 149,3 
283.9 176 9 183,5 136.5 135,5 117,1 142,7 204,2 88,2 180,8 146,3 

315,1 178.7 183.8 151,6 130,4 123,4 152.8 213,0 93,7 193,2 151,9 
316,8 181,8 187.9 155.9 141,3 125,9 153,2 217,9 97.3 197,4 152,8 
332.3 180,2 185,6 153.9 136.3 129,0 156,4 216,0 ... 197,0 154,2 

VerbrauchsguterJ.ndustrien 
HolE- Drucke-J Kunst-

Schuh- J Toxtil-
Fein- verar- Muaik- Papier rei atoff- Leder-I Leder-
kera- Hohlglas- bei tende 1.natru- und Pappe und Ver- verar- erz eu- verar-
mJ.sche J.ndustrie mente verarb. gende bei tende industrie 

Industrie Industrie 2) Industrie vJ.elfal t. bei tende 
Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
110,4 119,9 115,9 112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 

121,3 145,4 132,4 132,7 150,4 140,7 284,8 91,4 136,4 130,5 138,0 

127,4 150,9 144,3 135,2 162,1 148,9 317,9 97,8 134,0 143,9 151,6 
114,2 140,1 127,8 121,1 137,1 134,3 280,1 77,6 111,4 99,1 124,3 
124,7 154,8 141,6 136,2 152,3 138,8 308,4 93,5 109,1 91,1 143,0 

123.4 152,9 148,7 137,9 1'57,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138,5 152,3 

133,3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168,7 157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 

123,6 156.3 126,7 132,9 154.7 132,8 319.7 90,6 105.0 128,9 141,1 
126.2 153,2 134,9 134.6 156,3 140,0 327,2 91,5 120.5 136.7 143, '3 
138,5 169.4 154,5 146,9 176,4 160,0 372,1 99,7 149,5 152,5 157,0 

126,8 15',5 151,8 138.6 1-65,4 153,6 366,8 87,3 139,6 141,6 146,3 
129,4 158,0 151,8 131,1 165.1 149,6 366,1 87,7 125.5 132,8 145,8 
129,8 156,4 .. , ... ... .., ... 86.6 .. , 93.6 143.3 

von KalenderunregelmaßJ.gkeJ. ten bereinigt 

109,7 119,3 114,8 111,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 
116,3 125.4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 

122,6 145,8 137,3 137,3 156,1 146,1 295,6 94,8 141,4 135,2 143,2 

124,2 148,5 136,3 127,3 153,3 140,9 300,9 92,6 126,4 135,6 143,6 
124,2 148,8 153,3 146,2 163,6 159,7 334,3 92,7 134,7 120,3 148,1 
124,6 155,2 140,0 134,3 150,7 137,4 305,4 92,5 107,8 89,9 141,6 

115,7 144,8 134,4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 
116,8 141,0 123,4 118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 
124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 145,3 130,5 144,2 

127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155.7 
126,1 143.5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4, 

125.7 151,4 133.5 142,6 162,4 139,3 334.9 95.8 110,6 135.7 148,3 
133.7 16"3.2 139.9 139.3 162,2 145.3 339,6 QS ,0 124.9 141,7 148,6 
129,9 160,4 13g,6 132,4 159,8 , 45,0 337.4 90,3 135,0 137.5 142,.5 

130, 1 15t),1 157.4 143.4 171,6 159,5 380,7 90.6 144,7 146,7 151,8 

130.7 158,4 157,4 135.6 171.3 155.3 380,0 90,9 130,1 137,5 151,3 
133.2 160,1 .. , .. , ... .. , ... 89.8 .. , 97.0 148,7 

1) EJ.nschl. UhrenJ.ndustrie.- 2) EJ.nschl ..... piel-. Schmucltwuren- und ~ 3) Vorl. l!:rgebnisse. 

-453"--

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- MetalI-

formung waren-
industrie 

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
129,3 153,0 
139,6 164,2 
118,0 140,0 
134,6 161,9 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
143.5 166,1 
160,3 187,2 
146,0 171,0 
143,9 169,7 
142,8 166,1 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
134,3 158,8 
132,2 155,2 
141,7 168,2 
133,3 160,1 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
149,0 172,3 
145,4 169.4 
151,6 177.4 
149,5 176,2 
148,2 172.3 

Nahrunga-
u. Genuß-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

116,1 91,0 
123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
145,9 96,2 
152,1 110,8 
121,8 9?,2 
118,0 108,7 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 103,5 
133,5 100,8 
144,0 100,8 
162,7 115,7 
158,6 103.0 
149.1 105,7 ... 108,8 

115,0 90,1 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
151,2 99,8 
143,3 104,6 
147,0 109,0 
116,4 107,5 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111,1 
113,0 102,3 
141,1 106.3 
149,2 ~ 

146,6 104,5 
164,3 106.9 
155,1 109,7 ... 113,0 



NE-
Jahr Gesamte 1) Metall- Stahlbau Monat Industrie gieBe-

reien 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 April 148 169 117 

Mai 157 181 134 
Juni 151 169 130 
Juli 142 135 113 
Aug. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 150 191 122 
Febr. 154 195 114 
Marz 153 191 117 
April 2 ) 163 195 125 

~~~  164 ... 127 

Index der industriellen Netloproduklion 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

1958 = 100 (von KalenderunregelmäßIgkeiten bereinigt) 

Feinmeeh. Papler- Drucke-
Maschi- Elektro- u.opt. rei-

techno u.pappe-
nenbau Industrie, vererb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie vielfalt. 
Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
132 159 141 151 140 
152 178 149 162 159 
144 168 143 149 136 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
143 179 149 162 145 
143 1TI 146 167 145 
154 186 152 172 160 
155 189 152 ... '" 

Brau- Tabak-Beklei- ereien u. Spiri- verar-dungs- Malze- tuosen_ beltende industrJ..e reien industrie Industrie 

115 111 122 110 
123 121 131 120 
128 129 155 128 
130 139 161 131 
131 150 166 138 
141 149 151 134 
141 186 160 140 
111 175 134 142 
104 173 127 141 
114 159 136 137 
145 148 182 141 
153 132 202 145 
146 139 227 151 
107 157 222 130 
138 125 182 143 
147 129 189 140 
145 133 192 141 
162 165 166 146 
'" 164 163 147 

1) Ohne Energleversorgungsbetrl.ebe und ohne Bauhauptgewerbe. - 2) Vorlaufl.ge Ergebnisse fur Juni lagen bel. RedaktionsschluB noch nl.cht vor. Sle er-
scheinen in Fachserie D,Re2he 2, Junl 1965. 

Jahr 
Monat 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchs güter 
Bundesgebiet ohne Berlin 

J.nsgesamt 

ein.Chlor ohne 

Personenkraftwagen 

Stahl-
bauten ins-

gesamt 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1956 - 100 

InvestJ. tlonsgüter 
Maschinen und maschlnelle Anlagen 

LandwJ.rt- Metall- I ~~~  
~ bear- I Schuh-' u 

lJ.che bei tungs- Leder- • 
MaschJ.nen 

maschinen 

Maschinen Sonstige 
fur dle Maschinen 

Nahrungs- und ma-
mi ttel- schlnelle 

J.ndustrJ.e Anlagen 

Kraftfahrzeuge 

lns-
gesamt 

Kombln. , 
Personen- Liefer- u. 
kraft- Lastkraft-

wagen ~ ~~ ~~~  

Elektro- I ~  
techno "I ~~ ~~  

InvestJ. tlonsguter 
maschinen 

~ ~ ~~ ~ ~ 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 

AprJ.l 
MaJ. 
JunJ. 
JulJ. 

~ 

Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl1 1 ) 

~~~  

Jahr 
Monat 

120,2 
133,1 
137,9 
137,6 
147,3 
132,8 
141,7 
151,5 
144,4 
162,2 
154,1 
133,6 
127,0 
147,6 
150,1 
162,1 
165,7 
147,7 
154,0 
15),4 

~  ° 164,2 

118,2 102,4 120,4 119,0 125,8 112,9 134,4 
131,3 114,4 133,3 133,4 140,6 120,4 143,2 
135,7 118,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 
135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 
143,7 1'9,7 138,4 132,5 123,2 124,6 131,3 
128,6 105,3 121,4 117,6 105,3 113,0 105,7 
137,7 100,5 131,5 136,3 117,9 124,7 115,7 
148,2 115,1 143,3 146,5 124,1 136,8 132,3 
140,8 107,5 135,2 147,8 122,0 118,0 123,2 
158,9 120,6 156,5 158,2 132,7 132,2 139,4 
149,7 118,7 147,0 136,8 132,7 124,3 147,3 
133,3 107,9 133,1 124,0 113,2 118,4 136,7 
124-,9- 111,3 118,8 108,4 93,2 109,9 131,2 
142,5 120,4 135,4 127,4 109,8 120,1 132,2 
144,5 126,0 134,0 129,0 127,7 119,7 126,6 
157,0 143,3 148,8 133,5 138,1 '31,4 135,0 
162,8 162,2 160,9 131,2 165,2 150,4 153,0 
142,8 123,0 131,9 147,0 108,8 120,2 106,6 
148,9 112,0 142,9 172,9 124,5 128,3 121,1 
148,7 111, i 143,1 174,6 126,0 1I 129,(1 128,5 
158,2 115,7 154,9 188,8 134,8 135,0 135,7 
159,4- 118,4 155,5 180,1 135,6 146,5 150,6 

118,5 
131,6 
139,2 
139,8 
145,9 
129,1 
136,3 
149,1 
138,3 
166,4 
155,4 
141,3 
127,0 
145,7 
139,2 
158,9 
169,9 
137,8 
143,6 
141.0 
155,2 
155,2 

136,4 
148,0 
158,8 
168,0 
190,0 
188,4 
198,4 
199,6 
'97,9 
204,3 
203,2 
142,3 
152,5 
197,0 
205,1 
209,1 
189,6 
201,0 
210,0 
207, '} 
212,7 
213,7 

Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und Genußml ttel) 

146,7 
158,1 
167,6 
169,3 
196,4 
189,7 
195,6 
'95,6 
193,2 
206,5 
214,4 
138,2 
155,3 
215,3 
226,1 
230,0 
203,5 
212,8 
222,7 
216,7 
227,7 
228,6 

127,1 
138,9 
150,9 
166,9 
184,3 
187,3 
200,9 
203,1 
202,1 
202,3 
193,2 
146,0 
150,0 
180,6 
186,2 
190,2 
177,0 
190,4 
'98,5 
200,0 
199,3 
200,3 

126,4 
152,4 
161,7 
163,1 
174,6 
153,1 
163,6 '77,' 
166,9 
'92,6 
176,4 
162,6 
159,8 
178,1 
180,4 
191,4 
'98,1 
183,7 
186,1 
186,6 
200,2 
200,0 

109,4 
112,1 
113,8 
113,9 
123,7 
111,0 
121,3 
127,2 
121,5 
135,0 
128,9 
114,7 
105,0 
123,6 
130,8 
139,9 
129,4 
123,7 
127,9 
125.6 
1)2, ~  

136,1 

r--------
insgesamt 

r---- --- ~ - ~ ~ ~

emSChl.! ohne 

Personenkraftwagen 

TextJ.llen, 
Bekleldung 

und 
Schuhe 

personen-I Kra-ftrad"r, 
J.nsgesamt kraftwagen Fahrrader insgesamt 

Rundfunk:- , 
Fernseh-

und 
Phonogerate 

Mdbel 

Pharmazeut. 
u.kosmet. 
ArtJ.kel, 
Wasch- u. 
PutzmJ. ttel 

Sonstige 
J.m Index 
erfaSte 

Verbrauchs 
guter 

~ ~ ---- -- ---

1 36, 3 -----;-;gU2 r ~  9 

Sonstige 
elektro-

technische 
Verbrauchs-

guter 
~  

1 Q60 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964- Jan. 

Febr. 
~  

Aprll 
~ 

JunJ. 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
!pnl, ) 

~~~  1) 

121,8 
129,0 
137,2 
144,6 
154,4 
144,2 
153,3 
160,0 
156,1 
164,4 
150,9 
132,1 
129,6 
162,4 
172,4 
178,2 
152,9 
161,1 
165,6 
161,6 
173,9 
173,2 

120,0 
127,3 
134,4 
139,5 
149,1 
137,1 
146,4 
153,8 
149,8 
158,4 
143,0 
130,5 
127,4 
156,8 
167,2 
173,7 
148,5 
155,3 
160,0 
155,8 
168,5 
167,6 

118,9 
, 27,2 
, 38,0 
146,5 
150,9 
146,2 
153,3 
160,6 
156,5 
160,5 
136,6 
127,0 
132, ° 
161,3 
171,6 
171,4-
137,2 
159,0 
163,1 
157, ~ 
173,1 
167,5 

137,3 144,5 92,8 140,6 
149,5 163,0 66,1 139,7 
174,7 192,6 64,3 144,8 
184,5 204,0 63,9 166,2 

~~~ ~ ~~~  I ~ ~ ~~ ~ 
197,7 218,4 69,4 163,5 
195,1 215,0 72,2 158,5 
200,7 221,1 74,4 171,9 
203,0 224,8 67,9 173,7 
135,0 146,7 62,0 146,1 
135,2 150,2 42,7 122,8 
194,0 214,8 65,0 175,9 
199,4 
199,7 
175,7 
193,6 
196.3 
195,'5 
202,3 
204,5 

221,1 
220,6 
194,2 
215,4 
217,8 
216.3 
223,9 
225,9 

65,4 
70,3 
61,6 
58,7 
63,4 
67,0 
69,2 
72,2 

190,4 
210,3 
184,0 
178,6 
'9'.0 
181,7 
194,3 
200,7 

130,9 
131,6 
124,6 
130,8 
146,1 
125,5 
1%,0 
141,7 
135,7 
155,1 
153,9 
116,9 
112,9 
161,9 
166,6 
190,6 
161,0 
147,6 
161,6 
158,9 
174,5 
182,6 

138,3 
148,1 
152,6 
156,7 
183,2 
159,3 
174,6 
182,0 
177,9 
186,1 
190,4 
170,9 
131,2 
187,8 
210,4 
227,0 
203,5 
204,9 
215,8 
201,0 
211,0 
216,0 

119.9 
128,0 
137,7 
128,4 
142,0 
112,2 
126,1 
139,8 
141,7 
153,8 
138,1 
129,2 
118,7 
153,7 
168,0 
173,8 
151,6 
136,3 
143,7 

I '42,9 

I 
154,9 
153,6 

120,1 
131,4 
146,6 
158,8 
170,6 
165,2 
171,8 
179,8 
171,7 
183,6 
170,0 
157,8 
151,1 
171,4 
178,3 
183,6 
166,9 
192,0 
189,3 
187,3 
196,2 
196,1 

1) Vorlauflge Ergebnlsse fur JunJ. lagen bel Redaktlonsschluß noch nicht vor. SJ.e erschelnen J.n Fachserie D, Reihe 2, JunJ. 1965. 
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114,3 
121,5 
, 25,8 
127,8 
137,7 
122,4 
133,1 
139,2 
135,4 
146,1 
133,5 
122,8 
122,1 
142,6 
151,8 
161,9 
145,2 
136,5 
140,4 
13 Q .O 
1+9,4 
150,9 



Jahr Gesamte 
Industrie Monat 2) 

1960 MD 201 
1961 IID 201 
1962 IID 207 
1963 IID 216 
1964 IID 247 
1964 ~  243 

April 262 
Ilai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 236 
Fabr. 245 
März 281r 
April 270 
Mai 5) 266 

Holzachl. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat papp8-

erzeugende 
Industrie 

1960 IID 140 
1961 MD 136 
1962 I!D 138 
1963 MD 139 
1964 MD 151 
1964 IIärz 148 

April 152 
Ilai 143 
Juni 151 
Juli 150 
Aug. 142 
Sept. 150 
Okt. 160 
Bov. 158 
Dez. 156 

1965 Jan. 143 
Pebr. 153 
I/lirz 166 
April 161 
Mai 5) 155 

PeiD-Jahr keramische M.onat Industrie 

1960 IID 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 195 
1964 ~  189 

April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov. 212 
Dez. 167 

1965 Jan. 202 
Febr. 226 
Marz 217 
April 218 
Ma1 5) 241 

Indices über den Auitragseingang1
) in widltigen Industriezweigen 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 
1954-100 

~ I Inve.ti-

I 
Ver- Eisen-, 

u.Produk- tionB- braucha- Industrie Stahlwarm- Stahl-u. 
d. Steine walzwerke Temper-tl.onsgüter- güter- gUter- und Erden 3) glaSereien 

industrien }) 

185 255 148 168 175 149 
179 254 160 186 157 133 
188 253 170 200 161 128 
193 269 176 205 164 124 
223 310 196 238 194 148 
217 301 199 194 215 144 
241 313 223 268 240 162 
214 280 201 246 180 128 
235 317 188 275 204 152 
244 317 171 295 202 163 
212 272 153 270 158 145 
227 317 217 285 166 162 
237 322 254 273 184 161 
221 330 228 246 168 142 
216 350 178 198 185 144 
208 318 164 163 185 129 
211 326 181 153 177 147 
236r 364 233 209 200 151 
235 ~  231 264 185 138 
231 327 231 286 175 135 

Fainmech. 
Chemische Elektro- u. opt. 
Industrie Maschinenbau Fahrzeugbau Sohiffbau teohn. Induetrie Industrie 4) 

190 264 251 99 296 200 
197 255 268 96 294 217 
211 234 299 78 297 230 
229 253 325 133 307 243 
254 304 350 158 346 276 
244 298 367 143 320 264 
263 304 386 69 337 274 
240 263 331 259 304 240 
259 296 399 223 349 281 
272 328 305 126 350 295 
246 275 267 115 304 230 
267 313 325 147 370 281 
273 317 339 226 381 299 
266 314 370 167 383 301 
255 335 404 152 395 332 
252 327 350 111 357 277 
262 326 366 162 358 277 
289r 352 429 142 400 320 
278 327 40; 140 376 321 
272 315 374 210 371 297 

Holz- u. Papier- Kunststof'f'-Glas- Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug • Sohuh-
industrie möbel- verarb. Industrie Industrie industrie 

industrie Induetrie 

219 164 188 395 122 141 
223 196 203 435 122 154 
238 217 226 503 117 165 
252 208 241 546 113 167 
284 252 273 682 115 181 
262 231 258 640 122 105 
282 252 284 691 118 220 
293 229 248 637 106 317 
329 244 270 697 109 241 
323 262 273 705 100 107 
221 253 261 649 110 85 
276 287 293 730 126 144 
303 304 308 773 127 377 
325 276 293 735 118 261 
261 243 275 713 112 139 
303 241 277 699 113 74 
283 253 295 723 106 66 
334 286 319 812 123 109 
308 272 314 807 96 209 
314 270 303 823 106 333 

Vgl. Faohserie Dt Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

IIfE-lletaU-Zieher.ien halbzeug-u. Kalt-
walzwerke werke 

3\ 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 
208 209 
236 176 
221 179 

Eiaen-
Stahl- ~ 
var- IletaU-

formung lI'aren-
induatr1e 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
268 245 
250 254 
256 228 
258 ;)63 
291 266 
240 236 
259 277 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
255 267 
309 289 
265 277 
268 275 

Textll- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
159 187 
182 370 
181 344 
172 325 

1) Berechnet nach Auf'tragswerten zu jeweiligen Preisen (Wertind1oes) t sofern nicht anders vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nab!UD8s- u. 
GenuBmittelinduatrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieveraorgungsbetriebe.- 3) Mengenind1ces.- 4) Ohne UhreninduBtrie.- 5) Vorläu-
fige ~ 

- 455*-



Jahr Steinkohle 
(Förderung) Monat 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD 9 ) 11 843 
1964 MD 11 850 
1964 April 12 702 

Mai 10 609 
J1.Uli 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
Febr. 11 274 
März 12 446 
Apr1I 11 403 
~~  11 015 

10 971 

Mauer-
Jahr ziegel 
Monat 
" 1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD 9) 1 205 
1964 MD 1 266 
1964 April 1 356 

Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jan. 753r 
Febr. 667 
März 877 
April 1 241 

~~  1 427 
1 432 

Chlor, 
Jahr (Primär-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 384 
1962 MD 66 783 im: 9 ) 

76 632 
84 768 

1964 April 80 059 
Mai 84 084 
Junl 82 17CJ 
Jul1 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965 Jan. 90 912 
Febr. 83 218 
Marz 93 045 
Aprll 87 991 
~~  91 414 

86 884 

Zechenkoks 
2) 

3 102 
3 087 
3 004 
2 934 
3 116 
3 026 
3 118 
3 039 
3 168 
3 178 
3 110 
3 249 
3 158 
3 244 
3 265 
2 961 
3 276 
3 119 
3 219 
3 108 

Roheisen-
1.Uld 

Hochofen-
ferroleg. 

2 145 
2 119 
2 021 
1 909 
2 265 
2 210 
2 172 
2 281 
2 397 
2 395 
2 370 
2 457 
2 354 
2 219 
2 341 
2 201 
2 428 
2 211 
2 316 
2 234 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)" 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-

~~~ ~  kohlen- (Fe-Inhalt fähige 
Kalisalze briketts der För- (ber.auf ( Förderung) 2) derung) K2O) 

1 000 t 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 

, 8 888 1 319 290 162 
9 245 , 280 262 183 
9 163 1 328 260 188 
8 117 1 110 245 163 
8 555 , 256 253 180 
9 279 1 309 255 180 
9 165 1 311 258 181 
9 437 1 294 267 196 

10 000 1 395 270 204 
9 353 1 270 270 190 
9 180 1 090 264 182 
8 595 902 262 187 
7 598 715 255 189 
8 482 867 267 212 
7 766 853 229 192 
8 024 1 080 230 189 
7 647 1 073 235 192 

Stahl- Eisen- Hütten-
roh blöcke Walzstahl Stahl aluminium 

und und (Elektro-
-brammen TemperguJl lyse) 3) 

1 000 t 

2 786 1 878 354 14 078 
27'<'7 1 822 357 14 380 
2 658 1 799 341 14 819 
2 585 1 749 322 17 399 
3 058 2 080 367 18 326 
3 118 2 168 388 18 108 
2 847 1 854 315 19 632 
3 082 2 117 366 18 824 
3 249 2 197 3D 19 483 
3 190 2 041 311 19 724 
3 208 2 202 390 19 220 
3 284 2 305 415 19 269 
3 114 2 079 397 18 527 
2 839 2 OCr 338 19 351 
3 096 2 121 377 19 218 
2 977 2 069 395 17 171 
3 334 2 319 431 19 092 
2 981 2 017 380 19 296 
3 105 2 099 377 20 055 
2 920 1 953 361 19 508 

Natrium- Stickstoff- Phospbat- Ca1oium-
carbonat _I bydroxid haltlge ~  carbid 

bereChret auf (Primär-
Na2C03 NaOH N P205 produkt.) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 '147 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 401 75 813 87 588 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 99 939 106 518 75 466 86 861 
104 567 99 917 110 833 80 056 

I 85 965 
94 455 91 352 105 4-64- 11 169 66 505 
95 855 101 832 112 554 77 283 85 023 
93 689 95 921 107 410 78 482 87 586 
94 667 99 676 112 235 84 493 94 541 
94 930 92 998 106 140 83 792 85 675 

Zement Gebrannter 
Erdöl, roh (o.z.Ab- Kalk 

Erdgas 2) satz best. (einschl. 2) Zement- Sinter-
Klinker) dolomit) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2 383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 899 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 456r 1 009 
634 153 2 935r 876 
645 184 1 948r 754 
642 187 1 590r 720 
591 182 1 337 674 
655 183 2 208 896 
645 156 3 342 976 
675 151 3 543 972 
651 161 3 314 902 

Elektro- Schwefel-
lyt- ROhzink Hüttenblei Baure, 

3) 3)4) berechnet kupfer 3) auf S03 5) 
t 1 000 t 

19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 263 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 
19 697 12 999 18 608 245 
19 100 12 841 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 895 12 796 17 584 240 
22 842 13 797 18 323 261 
21 291 13 285 18 868 248 
22 947 13 737 16 997 262 
23 037 11 385 19 027 256 

Kunst- Chem1e- HeizBl 
stoffe fasern Benzine aus 

6) 7) 6) Erdöl 8) 

1 000 t 

81 760 19 127 465 1 113 
89 305 19 210 562 1 451 

103 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 133 699 1 922 
145 021 24 704 771 2 641 
142 726 24 862 668 2 277 
135 699 23 822 7"6 2 553 
145 200 25 197 743 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 383 22 896 863 2 525 
149 801 25 399 764 2 4-77 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
152 899 25 262 788 3 368 
152 483 25 818 774 3 273 
149 965 24 418 708 3 046 
169 051 27 115 778 3 126 
160 319 25 023 825 2 985 
166 410 26 279 841 3 015 
164 384 25 190 899 2 997 

" 1) B1S 1963 ohne Berlln.- 2) Quelle: Statlstlk der Koblenwlrtscbaft e.V. f,tr Kohlenzahlen; Wirtscbaftsverband Erdolgewlnnung e.V. 
f'tr Erdol und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerlollcoe V;irtschaft.- 4) Weich-, Feln- und Hartblei aus Hütten 1.Uld Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke.- 5) Einsahl. Oleum.- 6) Zellulosederlvate, Kondensatlons- und Polymerisationsprodukte.- 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitspemeinschaft Erdolgewinnung und -verarbeltunf,.- 9) VorlRufiee Ergebnlsse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- J Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schni tt- schliff Zellstoff 

(unver- Zei tunge- !DrUCk- und bearbei t.- und Prä- brennu:nga-
Monat reifungen holz abBol ut trocken edel t) druck- Scbreib- maschinen zieions- motoren 

(100 %) ~ ~  1) werkzeuge 1)2) 
t 1 000 chm t 

1960 MD 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 "225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 

~ :'1) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
25 457 659 47 983 56 482 255 222 16 807 87 185 25 634 4 317 11 932 

1964 ~  26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 
Mai 22 257 626 44 680 54 994 233 043 15 407 81 071 22 792 3 872 11 143 
Juni 26 491 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 89. 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 48 ~ 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
akt. 28 582 707 50 79B 58 886 276 361 19 020 91 334 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124 
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
Fabr. 27 356 558 45 953 51 711 253 599 15 895 85 128 24 822 4 536 12 361 
Marz 30 603 654 60 787 58861 287 043 18971 96 708 28 911 5 532 13 398 
April 26 510 690 44 807 54 939 242 657 15 289 80 091 26 839 5 071 12 695 
~~  27 762 723 52 798 57 945 266 192 18 180 91 522 27 883- 5 476 11 559 

27 927 731 47 254 60 364 250 553 16 794 84 218 27 091 4 902 12 622 

Maschinen Acker- Textil- Personen- L1efer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Ba.u- Land- kraftwBfen Laetkraft- (0. Spiel- motoren u. lationB-

Jahr wirtschaft maschinen schlepper maschinen 5 6) wagen 5)7) Mopeds fahrrader) Genera- geräte bis 
Monat 1) 3) 4) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 

1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 104 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7 944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 

~ :") 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
32 987 33 790 14 993 8 666 197 523 20 557 9 297 84 661 23 877 5 236 

1964 April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 
Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 996 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 622 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 7l!3 
Nov. 28 504 ~  456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 24 389 36 675 13 744 7 893 198 703 19 856 9 204 66 679 23 958 5 601 
Febr. 31 249 43 565 18 810 8 533 203 236 20 323 8 593 78701 24 979 5 769 
Marz 38 444 54 482 21 864 10 055 230 051 22 740 10 075 98 452 28 285 6 188 
April 37 518 49 758 22 303 9 066 208 846 19 223 6 089 103 537 25 257 5 543 

~  ) 38 656 46 926 21 518 9 256 210 942 19 385 7 909 110 756 26 963 5 677 
34 247 42 137 17 687 9 549 213 368 19 231 

I 
10 098 97 321 25 927 5 496 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernaeh- Augen- ~~~ ~~~  Großuh.ren Porzellan, motorische Hauahal t-1Meßgeräte 9) glaser Armband- (ohne un-Jahr Wirtschaft!';: kuhl-1)8) u.Norma- empfangsgerate aller Spez1al- uhren Turmuhren) dekoriert Monat geräte 1) schränke lien 1) Art kameras) 10) 

f--------- t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 13 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
~  13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 

17 841 12 653 723 300 192 1 580 21 020 541 1 982 7 620 
1964 April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 

Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 598 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 13 039 759 <70 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
Febr. 19 101 13 903 735 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 
MaTZ 20 614 15 171 666 342 239 2 454 23 503 597 2 203 8 418 
April 17 429 14 513 883 313 230 2 025 21 527 576 2 150 7 69G 

~~~  11) 
18 791 14 518 861 337 244 2 063 20 493 539 2 055 B 120 
18 966 13 285 839 32' 233 2 082 21 183 531 2 085 7 799 

I 
1) Einscbl. Zubehör, ElnzE'l- und Ersatzteile.- 2} Ohne Bolche fur Kraftfahrzeuge und straßenzugmaschinen.- ,) Einschl. einachsl.ge 
Motorgerate.- 4) ElnsC'h.Lo ~ und Ersatzte2le.- 5) Quelle, StatJ.stik des Verbandes der Automobilinduatrie.- 6) Elnsch!. Klein-
omni busse.- 7) Einschl. Y.:ommu.."\alfahrzeuge.- 8) Einschl. HauBhal takuhl truhen. - 9) Ohne Detektorempfang!;Jgeräte, Drahtfunkzusatzein-
richtuneen.- 10) Ohne elektrische Zei tdienstgerate.- 11) Vorlautige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- J Wollgarn ,1Bastfaser Anzuge Flelsch-Jahr Hohlglas atraßen- garn 2) 2) garn tilr Manner Zigaretten 
Monat flascnen glas schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben waren 

t 1 000 P t 1 000 St t M1.11. st 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
196t MD3 ) 124 944 80 478 17 800 8 422 31 931 9 819 10 387 783 25 025 7 864 
1964 April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 OB7 12 142 990 24 386 7 976 

Mai 115 744 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 83 453 21 .487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 
Aug. 130 666 81 866 20 nl 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nov. 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 371 7 650 
Febr. 127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 228 7 579 
Marz 146 313 98 826 19 422 10 378 36 198 10 746 12 433 1 012 25 821 8 862 
April 130 128 88 483 17 071 9 514 32 182 9 809 11 139 968 24 994 1 958 

~~  139 146 95 595 17 870 8 719 32 475 9 944 11 129 888 24 896 8 041 
132 999 89 620 17 440 6 013 32 456 9 648 11 051 131 25 653 8 210 

1) Ohne Arbei tSBchuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und ~  Faden, elnschl. Garn, 
das zur Weiterverarbeltung f".lr handelefertige Auf'machung bestimmt lst.- 3) Vorlaufige Ergebnisae. 

Steinkohlenf'tsrderung 
Jahr abzflglich 
Konat insgesamt Einse.tzkoble 

1) 

1960 KD 11 857 7 275 
1961 KD 11 895 7 338 
1962 KD 11 761 7 266 
196} KD 11 843 7 421 
1964 KD 11 850 7 265 
1964 April 12 702 8 171 

Mai 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 288 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 902 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 357 
Dez. 12 102 7 461 

1965 Jan. 12 206 7 654r 
Pebr. 11 214 7 185r 
März 12 446 7 891 
April 11 403 6 862 
Mai 11 015 6 294 
Juni 10 911 6 371 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 
1000 t (t-t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfUgbare vertiigbar 3) 
~ Menge 2) 

3 537 10 809 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 416 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
3 674 10 958 9 522 7 811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 532 8 920 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 919 9 240 7 880 
3 579 11 033 9 265 7 784 
3 487 11 131r 9 440r 9 010 
3 124 10 308r 8 730r 10 568 
3 487 11 315 9 610r 12 266 
3 520 10 381 9 004 13 256r 
3 684 9 977 8 663 13 936r 
3 571 9 952 8 711 14 762 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr ~  

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 1 504 
728 2 162 ? 89} 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 578 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 597 
690 2 178 7 847 
672 2 125r 1 767 
723 2 104 7 980 
610 2 071 6 753r 
384 1 726 5 830r 
530 1 848 6 654r 
559 1 709 6 864r 
607 1 835 6 756r 
712 1 841 6 762 

,) Elneatzkohle der Zechenkokerelen und Brikettfabr1ken.- 2) Aus PrOduktion verfügbare Menge abzUglieh Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie Bowie Deputate.- }) Ende des Berichtszeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Bereohnet aus dar zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veranderung der Halden-
bestände Bowie der Ein- und Ausfuhr. 

Jahr 
Monat 

-
1960 KD 
1961 MD 5) 1962 MD 
1963 MD 
1964 KD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprJ.l 
lIIai 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgeblel elnsdJ1. Berlln (West) 

Statistik der Kohlenwirtachaft 8. V. 

Elektrizi tatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizi tateerzeugung Gaserzeugung 

lndustr. Selbat- Inlands- Selbst- Inlands-
insgesamt <lffentl. Stromerzeu- verbrauch versorgung insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorgm 

Werke 1) gungsanl. 2) 3) werke 3)4 

Mül. kWh Mill. cbm (Ho ~ 4300 kcal/cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 636 1 359 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 981 267 1 720 652 1 342 
11 136 6 811 4 325 576 10 812 1 .957 287 1 670 623 1 392 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
12 991 8 302 4 689 663 12 },96 1 961 325 1 635 672 1 419 
11 789 7 603 4 186 645 11 42 1 926 216 1 650 780 1 281 
11 895 1 615 4 280 616 11 946 1 841 246 1 601 731 1 251 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 1 279 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 1 223 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 1 297 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 1 502 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 1 531 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 1 653 
15 157 9 688 5 469 753 14 192 2 133 421 1 713 706 1 696 
14 041 8 996 5 045 688 13 226 1 950 388 1 562 608 1 614 
15 158 9 742 5 416 164 14 248 2 103 380 1 123 710 1 651 
13 602 8 133 4 869 675 13 154 1 938 299 1 639 151 1 394 
13 488 8 515 4 913 693 13 201 1 949 267 1 682 813 1 347 

- - -1) EinschI. Speicher und Pumpspeichererzeugung. 2) Selbstverbrauch in dffentllchen Werken sowie Verbrauch der Pumpspelcherwerke. 
3 Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lie.f"erungen aus/an d .. sowJet .. Besatzungszone.- 4) Unter Be-
rückSichtigung der Bestandsänderung der ~ 5) Ohne Berlin. 

Bundesministerium fur Wirtschaft 
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Jahr 
Monat 
--

Land 

1960 

1 
D 1961 

1962 bzw. 
MD 1963 3) 1964 

1964 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Mc:n"z 

Apnl 
Mal 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr 
Monat --
Land 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhelnld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlln (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

1) 
tatlge 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 
Hand-

werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 525 565 70 489 
1 604 402 72 410 
1 643 154 73 136 
1 595 189 72 927 
1 675 109 73 017 
1 691 928 73 372 
1 710 467 73 640 
1 715 634 73 431 
1 706 461 73 260 
1 695 883 73 367 
1 671 828 73 034 
1 642 877 73 230 
1 583 782 73 040 
1 514 422 72 905 
1 503 854 72 934 
1 587 574 72 881 
1 652 273 72 756 
1 668 731 72 767 

68 479 2 626 
49 816 1 375 

200 906 8 735 
23 994 653 

428 125 18 737 
152 939 6 955 

99 853 5 218 
267 803 14 472 
301 176 11 720 

30 422 1 079 
45 218 1 197 

Umsatz insgesamt 
4 ) 

Mill. DM 

2 085 216 974 
2 388 222 336 
2 780 225 513 
3 035 221 627 
3 551 242 316 
2 404 203 500 
3 085 274 370 
3 203 267 162 
3 917 283 516 
4 238 288 592 
3 945 260 792 
4 073 285 465 
4 249 277 025 
4 004 254 463 
4 885 205 999 
2 735 167 882 
2 481 132 023 
2 491 189 334 
2 994 258 445 
3 468 266 425 

149 10 921 
125 7 774 
405 33 874 

52 3 743 
942 68 253 
342 23 451 
200 16 096 
561 43 781 
526 47 280 

62 4 783 
104 6 469 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftlgte am ~  

};:aufm.u. ubrlt;e 
tecllu.An- Fach- LohnsurttL:e Gehal t-

gestellte arbelter Helfer 2 ) surT'.me 
elnschl. zusammen elnscnl. u.Hilfs- gewerbl. 

Lehrlinge Follere <lrbelter Lehrlln3e 
u .. :,:elster 

f.nzanl 1,:11l. D:.: 

83 5']9 1 254 270 716 719 485 295 52 256 635,4 59,3 
89 906 1 289 331 746 ~  496 47° 45 93'? 7'52,0 71,1 
98 389 1 356 G87 783 957 531 014 41 716 355,0 85,8 

108 187 1 423 805 815 948 566 050 41 807 ?)5,5 101,4 
115 813 1 454 205 84'7 827 564 I ~~  44 179 1 124,3 118,2 
112 479 1 409 783 821 512 547 262 41 003 873,5 106,6 
115 174 1 486 018 850 354 591 44 777 1 232,1 112,3 
115 879 1 502 677 857 054 602 45 38 w 1 2n,9 115,3 
116 292 1 52C 535 1385 062 589 ,)5 4('1 1 329,8 116,3 
116 891 1 525 ?,,12 572 60G 21c 4,) 1 )3 11 ,3 119,8 
117 586 1 515 615 867 600 1 ~ 1 224,0 118,1 
118 170 1 504 346 865 591 4" 1 317,8 118,4 
117 9B 1 480 876 85? 310 e02 44 764 1 284,2 118,2 
118 284 1 451 363 351 466 366 44 031 1 203,0 129,3 
118 280 1 392 402 831 891 516 43 257 1 097,1 153,8 
117 e31 1 '523 686 '005 703 42 , 811,2 118,7 
118 146 1 : 12 774 796 °37 42 636,8 11°,9 
118 4"4 1 5°0 209 629 :)2'1 ~  87 Q ,"-} ~  5 
120 222 1 459 295 854 166 559 173 I 45 956 1 29 1,5 124,8 
120 789 1 475 175 862 824 565 538 46 313 1 322,5 130,0 

nach Landern (Mal 1265) 
3 956 61 897 35 087 22 764 4 046 57,5 3,9 
4 685 43 756 29 830 12 491 1 435 49,5 5,8 

12 592 179 579 104 771 67 035 7 773 155,0 13,1 
1 869 21 472 13 423 7 394 655 20,S 2,2 

37 565 371 823 226 670 136 184 8 969 351,5 42,7 
11 752 134 232 81 799 48 910 3 523 115,1 12,4 

6 205 88 430 51 056 34 179 3 195 78,3 6,4 
16 189 237 142 129 575 102 385 ') 182 206,2 16,8 
19 469 269 987 150 895 108 517 10 575 226,1 19,7 

2 409 26 934 14 800 11 504 630 24,0 2,7 
4 098 39 923 24 918 14 175 830 38,8 4,4 

~  ~  

land- J gewerbl .. 0I.Lcntlli:!1l€:::' und ~  

Wohnungs- \'nrt- und ~~ ~  bau schaftl. lndustr. zusamrren ~~  sonst. Bau bau Tiefbau 
1 000 

91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 2l 258 28 402 
91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 e5 805 21 5) 1 28 850 35 )74 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
78 008 3 803 42 ~ 79 430 21 024 23 377 35 029 

lOg 474 6 632 49 256 109 008 27 OQ5 36 698 45 215 
106 170 6 878 46 621 107 493 26 026 37 127 44 540 
111 402 7 360 50 591 114 163 28 1)2 40 194 45 837 
111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 42 020 47 493 

98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 38 205 43 406 
110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 40 220 46 289 
107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 

99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 375 
66 453 2 867 36 042 61 620 17 939 17 313 26 368 
47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 13 093 22 170 
74 244 3 317 41 ?lq 70 194 19 903 20 "00 29 791 

103 830 5 678 48 265 100 672 26 593 33 324 40 755 
106 571 6 608 49 968 103 278 26 736 35 098 41 444 

nach Landern {Mal 1265) 
4 709 49" 1 265 4 452 '<&2 1 477 2 133 
2 693 - 1 ~ 3 216 005 621 1 900 

14 532 1 262 4 554 13 526 2 935 4 868 5 723 
1 361 6 895 1 481 420 324 737 

27 078 619 15 777 24 779 6 023 8 849 9 907 
8 955 467 4 393 9 636 2 734 3 387 3 515 
6 245 423 2 453 6 975 1 976 2 235 2 764 

18 128 989 7 986 16 678 4 826 5 86'5 5 987 
18 714 2 308 8 299 17 959 4 900 6 108 6 951 

1 526 39 1 002 2 216 566 822 828 
2 630 - 1 479 2 360 819 542 999 

Vgl .. ~  E, ~  1, Ausgewählte Zahlen fur dle ~  Relhe 2 t Bauhauptgewerbe. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Famlllenangehörige.- 2) Elnschl. 11,3 % Beltrage zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) Be-
schaftlgte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Ldhne und Gehalter MD.- 4) Die Gesamtsumme enthalt auch die bis Dezember 1963 in der 
Aufgliederung fehlenden Arbeltsstunden fur Trümmerbeseitlgung und Abbruch ln Berlln (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des HodIbaues 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Genehmigte 1) Umbaut er Raum 1) Brutto- Nutzfläche VeranschlaKte reine BaUkosten 2) 
der Wohnfläche der 

Wohn ebaudelNichtwohn-
der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 

Jahr Wohngebäude I ~ WOhnbauten'j N1chtwohn-Wohnbauten bauten Wohnbauten J Nichtwohn-Monat gebaude g gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 . 17 253 102;8 J12 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 851 11 834 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1964 Apnl 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 

Mai 20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
Juni 21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 4 620 2 226 1 395 39 24 
JUli 24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
Aug. 21 819 8 708 22 458 18 811 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
Sept. 22' 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
Okt. 23 040 8 788 23 964 11 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
Nov. 19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
Dez. 17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 

1965 Jan. 14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
Febr. 15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 
Uärz 19 078 4 614 19 701 13 026 3 745 2 819 2 131 1 120 37 19 
April 20 964 5 616 21 998 15 617 4 177 3 289 2 375 1 236 41 21 
Mal 22 571 5 653 23 692 17 769 4 468 3 646 2 582 1 454 44 25 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch des Jahr und gemeinr .. gemeinn. Unternehmen schnittl. genehmigten ?!onat in Nichtwohn- Wohnbauten WOhnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 
bauten u.landl. WohnWlgs- Haushal te u.landl. HaUShalten korper- wohnfläche 3)5) 

zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 
unternehmen unternehmen 4) 

Anzahl DM qm 1954 = 100 

1960 635 777 624 8'56 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 49 700 39 000 79,9 167 
1964 April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 

Mai 52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
Juni 51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 49 500 38 700 81,1 184 
Juli 57 397 56 313 24,1 6,8 61,8 34 500 50 300 38 000 81,0 186 
Aug. 54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
Sept. 54 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
Okt. 58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
Nov. 51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
Dez. 47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 

1965 Jan. 36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
Febr. 37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 
März 47 010 46 070 23,6 4,3 63,4 36 600 53 200 41 100 82,3 153 
April 52 375 51 314 20,5 6,0 64,0 36 700 53 000 39 500 82,1 176 
Mo., 56 400 55 209 21,3 6,8 62,9 36 600 53 900 40 400 81,7 196 

" Vgl. Fachserle E, Re1he 1, Ausgewahlte Zahlen fur d,e Bauwlrtschaft. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) EinBchl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den ~  des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100. 

~~~  

1960 
1961 
1962 1m5 ) 
1964 Jan.-Mai 
1%5 Jan.-Mal 

ErlaBte Bauiertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und N1chtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemeln- 1 und 21 3 

1 
4 15 u.mehr bauter Gebaude ins- Neu- und nutzigen l.ns-Gebäude Raum Wohn.-

1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 
cbm aufbau errich- Wohnraume 3) 

tet 2) 

88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8;1 16,7 38,9 36,3 
11 945 25 706 37 019 104 812 97 396 26 289 106 457 9,0 18,0 39,6 33,4 
8 402 25 619 37 372 104 838 97 734 31 068 106 747 9,8 17,4 38,1 34,7 

ohnraume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

442 195 
444 130 il Dle Monatsergebnisse sind unvollständig, da eln Teü der Fertigstellungen nur jährl,ch erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

2 Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Z,mmer und Küchen - ohne Klelnwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Saaten, Monat Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1964 D 132 
1964 Apnl 148 

Mai 109 
JUnk 116 
Juli 129 
Aug. 194 
Sept. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 
Febr. 117 
Marz 16g 
Aprl.l 165 

~~~  125 
115 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz-
halbwaren 

Monat u .. Kunst-
stoffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 ~  171 

Mal 141 
Jum 167 

~ 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 163 
Febr. 172 
Marz 188 
April 171 

~~~  178 
177 

Jahr 2 ) 
Monat Tabakwaren 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 April 153 

Mal 147 
Juni 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

1965 Jen. 139 
Febr. 139 
Marz 158 
April 160 

~~~  156 
165 

Jahr2 ) 
Edel-

metall-u. 
Monat Schmuck-

waren 
1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 AprJ...l 125 

Mai 89 
Jur..i 84 
JUll 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
Nov. 227 
Dez. 251 

1965 Jac. 144 
Febr. 205 
Marz 203 
April 144 
~~  3) 123 

93 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels') 

1958=100 

Dunge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chellll..kal.u. mit I ohne 61el"zeug- Stahl BOW. mittel Felle Rohdrogen KOhlenverkauf age B. n1.86e Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 15B 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 
108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 
71 142 121 104 110 158 137 199 
91 124 128 95 105 152 145 192 

126 135 168 100 110 176 162 230 
118 116 160 108 116 176 157 209 
100 131 149 106 117 m 160 225 
104 109 146 - 120 160 264 

rnst.- Schrott u. Lebens- Gemüse, l4ilch-

Baustoffe Flachglas Bedarf fur NE- mittel Obst, Silßwaren erzeug-
Gas u. Altmetalle aller Art Fruchte nisse und 
Wasser Fattwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
163 180 205 123 194 124 141 156 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 129 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 19'5 111 143 160 
222 229 254 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 
105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 129 184 106 146 145 
147 180 203 149 215 124 165 161 
196 174 206 136 210 143 145 161 
208 178 215 139 200 167 131 167 
212 190 217 146 215 198 136 179 

Tuche Wlrk-, KJ.eJ.n- Haus-und. Fein-
und Strlck- u. ~ Schuhe und el.senwaren KUchen- keramik 

Futter- Meterware Textl.l- textl1l.en Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öfen ,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
90 117 146 167 164 181 167 152 

109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 

86 111 160 208 184 206 187 183 
76 119 124 135 103 158 140 151 
90 127 124 159 164 184 139 155 

123 148 162 196 213 215 161 177 
104 125 153 191 216 204 164 153 
100 105 134 180 176 208 166 155 
80 95 124 166 , 30 196 171 157 

Krai't- Bau- Lacke, Leder u. Hlarmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- JDaSChlnen Techn. Farben, Schuh- tlsche Feinpapier teJ.le und maschlnen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-
Zubehor gerate bedarf bedarf nisse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 lB7 237 149 169 178 
214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 
164 137 107 161 140 132 lB4 185 
184 159 148 178 175 152 166 183 
221 181 212 205 223 141 209 214 
227 178 274 197 253 143 169 196 
221 183 246 200 244 147 163 199 
226 203 234 196 245 131 166 167 

Vgl. Fachserle F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund ... , 
l4etall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

16B BB 
16B 91 
145 86 
155 86 
231 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 61 
302 66 
260 94 
281 68 
280 64 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-
Geflligel wein, Sp1-

rituoBen 
106 119 
109 116 
109 127 
115 137 
97 146 

103 155 
81 122 
76 127 
62 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 162 
135 222 
89 137 
82 148 

105 165 
116 161 

97 160 
100 157 

Elektro- I RunClrW1l<-. 
techno Pernaeh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerUe 

123 116 
~ 129 

142 136 
146 135 
165 150 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 126 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
169 145 
155 130 
157 121 
158 120 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 171 
134 163 
130 131 
125 120 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
"5 
120 
126 
142 
148 
157 
166 

Bier und' 
alkohol-
freie 

Getränke 

116 
126 
134 
149 
165 
171 
174 
197 
205 
179 
169 
154 
146 
161 
131 
137 
160 
177 
172 
1.97 

Uhren 
und 

11lrenteile 

106 
124 
132 
127 
145 
116 
100 

98 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
154 
136 
126 
119 

Zeit-
~  

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
201 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
231 
223 
215 
211 

1) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) , ab Januar 1961 Bundesgebiet obne ~ 2) D errecbnet aue 12 lIonaton.- 3) Vor-
laufige sErge bnl s. 
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Umsatzwerte 

Jahr2 ) 
Monat lnsgesamt Nahrungs-

und 
Genußmittel 

1960 D3 ) 159 151 
1961 D 174 162 
1962 D 188 173 
1963 D 195 178 
1964 D 208 188 
1964 Jan. 176 168 

Febr. 170 173 
März 199 187 
April 205 183 
Mal 198 182 
Junl 191 182 
Juli 208 193 
Aug. 183 184 
Sept. 193 177 
Okt. 232 195 
Nov. 234 185 
Dez. 311 249 

1965 Jan. 186 174 
Febr. 180 175 
Marz 215 194 
April 237 214 

~~~  218 192 
207 198 

Jahr2) Lebens- Obst, 
Monat mlttel Gemuse, 

aller Art Sudfruchte 

1960 D3 ) 148 143 
1961 D 159 154 
1962 D 170 162 
1963 D 174 158 
1964 D 184 168 
1964 Jan. 166 137 

Febr. 170 138 
Marz 182 14B 
April 180 170 
Mal 178 188 
Junl 179 207 
Juli 190 201 
Aug. 181 175 
Sept. 174 156 
Okt. 190 158 
Nov. 180 146 
Dez .. 237 188 

1965 Jan .. 170 144 
Febr. 172 141 
Marz 191 162 
April 210 183 

~~~  188 193 
193 221 

Jahr2) Wasche Wlrk-, 
und Strlck-u. Monat Bettwaren Kurzwaren 

1960 D3 ) 150 132 
1961 D 163 141 
1962 D 173 151 
1963 D 173 158 
1964 :v 182 169 
1964 Jan. 158 161 

Febr. 140 131 
Marz 158 150 
Aprll 161 138 
Mal 164 140 
Juni 162 125 
Juli 192 141 
Aug. 161 126 
Sept. 166 155 
Okt. 196 208 
Nov. 214 229 
Dez. 317 319 

1965 Jan. 170 170 
Febr. 152 142 
Marz 173 150 
April 178 167 
~~  177 156 

169 145 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1954=100 

~  Jewelligen Preisen 
v';arenberelch 

Bekleldung, Hausrat Sonstige lnsgesamt 
Wasche, und Waren Schuhe Wohnbedarf 

153 178 172 146 
170 195 189 156 
181 209 210 163 
187 210 223 165 
200 230 237 174 
164 189 203 148 
138 181 202 143 
181 204 239 167 
194 212 250 172 
203 198 220 165 
170 199 230 161 
198 226 237 173 
148 213 207 152 
173 229 221 160 
250 262 241 193 
251 277 248 193 
334 373 351 256 
186 202 204 153 
147 201 218 147 
1% 230 260 175 
236 234 272 193 
210 228 2')3 177 
192 217 237 167 

Fische Müch u. Schokolade 
und Mücher- und Tabakwaren 

Flschwaren zeugnlsse Silßwaren 

166 131 136 142 
172 139 143 151 
182 148 147 159 
184 154 146 163 
191 162 153 173 
221 143 103 154 
199 148 122 154 
217 156 223 167 
181 161 123 165 
131 161 131 162 
116 171 107 162 
1<13 174 122 174 
140 167 125 168 
161 159 132 165 
246 168 151 176 
214 154 169 171 
328 179 329 258 
227 146 lOB 159 
198 147 126 159 
199 162 147 173 
227 175 237 185 
152 164 146 17" ... 176 128 178 

Herren- EJ..senwaren Beleuch-
~  Schuhwaren u. Kuchen- tungs-u .. 

Hute, gerate Elektro-
SchJ..rme gerate 

142 153 173 173 
161 161 188 18g 
168 166 204 199 
169 174 208 204 
176 180 222 222 
127 120 174 197 
112 108 167 185 
156 166 186 199 
154 196 208 200 
159 225 206 177 
123 159 212 185 
132 178 225 213 
108 127 213 206 
129 145 227 215 
219 220 248 236 
255 207 241 269 
434 307 361 380 
150 142 187 201 
121 100 178 201 
153 168 201 211 
204 241 217 209 
179 223 219 205 
, .. 191 210 210 

Vgl. Fachserie F, Reihe 3, Elnzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 19,4 
Warenberelch 

Nahrungs- Bekleldung, Hausrat Sonstige und Wasche, und Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 163 178 203 
178 196 180 214 
158 181 175 1 qo 
161 159 166 186 

Konsum- Ober- Textü-
genossen- bekleld.ung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 282 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 148 
195 214 151 167 
217 267 180 166 
194 233 167 166 
199 186 157 148 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Mobel und Bucher Phono- GardInen artIkel 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 lB7 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
212 180 206 225 
193 180 207 306 
186 174 208 261 
182 170 ... 191 

1) ErgebnJ..sse der reprasentativen Umsatzstatlstik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatlstlk 1954. Umsatzwerte l.n den GeschaftszW€lgen 
zu Jeweiligen Prelsen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlauflges Ergebnls. 
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Jahr2 ) 
f'apler- Galante- Uhren, 

und Gold- und 
Monat Schre1b- rle- und Sllber-Lederwaren waren waren 

1960 D3 ) 158 149 174 
1961 D 173 162 195 
1962 D 185 168 213 
1963 D 189 171 207 
1964 D 205 182 232 

1964 Jan. 194 116 157 
Febr. 172 113 158 
Marz 193 171 207 
April 229 161 172 
l1a1 162 163 166 
Juni 168 131 162 
Jul1 171 170 193 
Aug. 155 142 187 
Sept. 185 144 184 
Okt. 204 167 197 
NOV. 229 228 302 
.Dez. 392 477 703 

1965 Jan. 204 129 177 
Febr. 192 115 173 
Marz 213 153 210 
April 247 206 227 

193 Mai 4 209 177 
Junl 177 147 183 

Umsatzindex des Einzelhandels" 
1954-100 

Se1.f'en, 

Apotheken Drogerien Bursten t 
Parfumerl.e-

artikel 

146 152 202 
156 168 229 
165 180 255 
175 188 273 
186 200 299 
187 162 239 
186 163 244 
183 180 275 
188 185 279 
175 196 273 
172 194 270 
189 216 294 
182 197 268 
174 186 287 
190 189 283 
193 188 309 
208 339 570 
201 168 258 
198 169 262 
216 193 307 
210 207 314 
197 199 298 

205 317 192 

Photo 
und 

Optik 

177 
192 
203 
209 
222 
172 
166 
186 
201 
207 
221 
263 
242 
225 
212 
208 
359 
177 
174 
213 
218 
225 ... 

Fahrrader, Kraftwagen Kraftrader und Brenn-
und material Zubehor Zubehor 

137 236 139 
139 263 147 
137 300 181 
140 314 211 
146 349 188 

92 281 233 
114 309 193 
155 403 191 
170 437 184 
160 359 164 
164 398 191 
174 372 190 
149 283 177 
137 342 180 
130 358 183 
128 314 158 
174 335 214 
97 283 183 

113 339 200 
161 451 184 
196 462 169 
169 414 182 
159 384 179 

Fußnoten vgl. ~  Seite. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthbfe 

1963 Whj. 21 429,9 
1964 Shj. 39 916,7 
1964 April 4 144,6 

Ma1 5 447,9 
Junl 6 458,2 
Jul1 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 
Dez. 2 839,8 

1965 Jan. '3 200,4 
Febr. 3 530,1 
Marz 4 024,8 
Aprll 4 448,9 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1963 Whj. 40 716,1 
1964 Shj. 98 996,2 
1964 April 7 757,7 

Mai 11 418,1 
~ 16 431,0 

Juli 21 855,3 
Aug. 24 884,5 
Sept. 16 649,7 
Okt. 9 304,7 
Nov. 6 296,7 
Dez. 5 040,7 

1965 Jan. 5 865,0 
Febr. 7 239,7 
März 8 266,9 
Aprll 8 416,6 

Fremdenverkehr" 
Bundesgebiet einsdJ.1. Berlin (West) 

FremdenUbernachtungen nach Betriebssrten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazitat 
Fremden Erholungs- Heilstät Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs- Heilstät Privat-
he1me 2) he1me 3) ten 4) quartlere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere insgesamt 

1 000 % 
8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 37,1 78,3 3,4 el,8 

24 275,3 7 470,2 11 507.9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 73,4 95,6 39,4 51,3 
1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 45,0 89,8 3,4 24,8 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 59,3 92,4 13,2 34,9 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 73,3 96,2 38,2 51,5 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 88,5 96,6 68,1 67,6 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 95,1 99,3 78,5 76,1 
4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 78,6 99,0 33,8 52,2 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 54,0 92,6 5,2 28,5 
1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 36,5 84,6 1,5 20,0 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 22,1 57,6 2,5 15,6 
1 094,1 531,0 1 296,7 263,5 6 385,7 22,6 15,6 30,8 63,6 2,5 17 ,9 
1 561,5 683,5 1 607,8 452,2 7 835,0 27,5 24,7 43,9 87,3 4,7 24,3 
1 811,4 812,5 1 801,9 442,4 8 893,1 28,4 25,8 47,2 88,3 4,1 24,9 
1 785,5 850,9 1 795,4 421,1 9 301,8 ... ... . .. . .. ... . .. 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftslandern 5) 
Ausland Belgien Dänemark Frank- ~  Italien Nl.eder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat 

6) Luxembg. reich Königr. lande reich v.Amerika 
1 000 

3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252,8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 

791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 129,4 
1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 180,7 
1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 226,6 
2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 31'3,0 
2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 
1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 

864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 169,6 
591,5 22,7 21,9 51 ,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 99,5 
525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 83,9 
519,1 25,3 17,2 52,3 39,5 32,6 51,4 29,5 17,7 34,9 87,1 
593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,6 38,4 93,4 
624,9 30,4 23,8 60,2 46,5 45,5 55,3 37,6 25,1 43,5 99,9 
883,2 43,2 65,1 100,4 87,8 49,4 70,7 44,4 51,4 61,7 125,0 

1) Rd. 2 400 ~ ~ 2) Einsehl. Pensionen und Hosp1ze.- 3) EinschI. Ferienheime.- 4) EinschI. Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehör1gkeit.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr uberhöht sein. 
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Pflanz!. Erzeugn. d. Jahr 
Monat Insgesamt und Ernahrungs-

tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1960 D 588 046 2 859 169 557 
1961 D 635 530 1 308 199 689 
1962 D 665 104 1 437 228 009 
1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1964 März 732 040 3 133 239 180 

April 755 274 1 020 252 290 
Mai 680 124 1 332 222 910 
Juni 723 843 843 257 521 
Juli 775 093 1 031 281 852 
Aug. 716 207 805 259 793 
Sept. 880 688 896 331 794 

~  857 574 1 453 320 971 
Mov. 843 673 3 377 316 272 
Dez. 794 892 3 668 280 627 

1965 Jan. 762 997 1 980 273 106 
Febr. 773 141 1 463 271 994 
März 894 973 3 359 341 025 
April 789 818 4 664 264 238 
Mai 812 450 2 674 262 428 

1960 D 607 055 62 739 133 003 
1961 D 643 326 62 724 139 261 
1962 D 659 600 61 953 155 362 
1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1964 März 735 160 63 185 178 348 

April 795 194 66 478 182 419 
Mai 729 431 85 681 163 956 
Juni 740 125 72 385 161 633 
Juli 742 636 62 800 161 229 
Aug. 704 671 66 971 163 324 
Sept. 845 337 76 726 191 138 
Okt. 929 708 86 744 213 338 
Nov. 893 051 73 362 207 547 
Dez. 805 495 63 232 189 706 

1965 Jan. 828 358 67 101 178 463 
Febr. 795 185 60898 175 458 
März 896 421 74 641 202 960 
April 847 940 71 371 184 488 
Mai 879 158 75 823 184 981 

Warenverkehr" mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Stahlbau-, 
Eisen, Masch1nen-liehe und Stahl, bauerzeug. 

Elektro-
technische MineralbI-

erzeugnisse NE-Metalle Fahrzeuge Erzeugnisse 
2,) 3) 

Lieferungen aUB Berlln ~  

1 357 34 868 95 036 164 116 
1 319 37 383 107 905 182 713 
1 249 25 963 111 210 186 103 
1 193 19 122 112 344 189 972 
1 273 27 892 122 797 197 438 
1 244 26 244 124 746 194 862 
1 613 28 624 122 838 209 213 
1 329 26 818 126 168 179 133 
1 235 29 732 122 134 188 321 
1 155 26 551 124 191 197 683 
1 261 22 548 109 504 175 459 
1 326 30 033 131 945 219 074 
1 410 32 391 131 169 205 805 
1 321 32 314 130 415 207 058 
1 099 34 082 129 931 213 513 

772 25 023 123 173 191 822 
1 017 29 530 120 614 189 232 
1 346 31 405 139 666 210 524 

718 30 537 132 159 195 246 
933 31 047 140 780 216 625 

Li eferungen nach Berlin (West) 
30 538 72 602 85 323 51 044 
31 408 70 764 95 314 52 871 
34 848 58 849 101 702 54 131 
39 695 51 603 110 321 54 846 
43 770 67 100 123 114 59 573 
37 546 59 301 120 785 55 307 
55 832 73 402 127 171 56 619 
47 787 59 965 114 634 52 648 
35 095 67 255 119 720 57 857 
33 458 58837 129 134 57 836 
36 533 67 530 104 255 53 424 
36 686 72 298 133 796 71 742 
48 627 79 696 138 322 73 516 
54 528 80 922 131 034 70 604 
47 272 70 947 137 907 59 582 
52 499 87 624 126 155 63 321 
41 861 71 461 130 339 67 057 
44 759 72 645 149 714 71 594 
46 629 72 674 139 374 64 998 
38 392 80 677 149 845 69 438 

Papier, Leder, 
Chemische Pappe, Lederwaren, 

Erzeugnisse Waren Textilien 
daraus 4) Bekleidung 

28 146 14843 20 970 
30 081 16 453 28 756 
33 158 17 445 30 127 
36 510 18 756 38 150 
43 536 20 658 44 052 
44 009 19 742 45 281 
41 240 20 354 42 782 
41 777 18 205 31 767 
43 432 17 863 30091 
48 022 19 028 41 427 
42 164 19 608 51 617 
47 254 21 624 59 867 
45 430 24 336 56 454 
44 617 24 602 47 308 
43 812 21 136 34 482 
43 963 21 696 50 754 
50 428 22 949 52 986 
52 698 21 832 58 509 
51 740 22 035 45 218 
51 528 22 370 45 203 

40 864 26 135 56 855 
43 382 27 967 70 006 
44 402 28 325 66 956 
47 655 29 916 72 512 
54 110 33 339 80 694 
52 579 31 263 74 975 
56 512 32 051 76 479 
45 107 30 094 72 920 
56 320 30 223 71 760 
55 551 32 931 81 796 
52 384 32 878 67 618 
59 102 37 173 88 609 
60 356 39 419 104 304 
58 298 38 269 95 497 
51 631 32 598 78 369 
57 851 35 853 94 595 
59 594 35 314 84 549 
63 509 39 627 100 359 
63 275 36 541 92 224 
63 121 35 271 101 499 

1) Grundlage tlir die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tscheine.Post- und Kleinat-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) EinschI. Gie13ereierzeugnisse.- 3) Einsch!. Eisen-, Bleoh- und Metallwaren.- 4) Ein-
sohließlich Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost" 
1000 DM 

Lieferungen aus den W9.hrungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
~ 

darunter darunter 
Bergbaul. Maschinen- Chemische Nahrunge- Eisen, Stahlbau, Chemische 

insgesamt u.Mineral- bau- Erzeug- Textill.en insgesamt und Ge- Stahl.2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
blerzeugn. erzeugn. nisse nußmi ttel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

-- _. 

93 538 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 350 3 892 
78 409 33 347 5417 5 631 8 269 72 739 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
69 521 26 564 4 722 4 349 6 434 53 036 11 560 6 959 7 767 7 984 3 220 
67 632 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 650 8 368 2 724 
69 031 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 688 17 656 12 017 14 233 2 956 

108 316 28 887 4 949 7 388 10 033 83 531 19 999 11 603 14 886 13 621 4 369 
69 556 28 601 2 648 4 559 7 255 86 781 18 691 16 714 19 709 11 572 2 121 
84 551 27 580 4 976 7 346 11 262 116 973 26 915 19 394 15 094 34 080 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 645 21 750 26 842 26 096 14 487 4 397 
76 136 25 850 4 346 5 705 8 730 97 928 22 919 23 301 19 352 12 402 2 703 
82 961 26 521 4 962 7 205 10 537 11' 189 38 924 17 818 23 180 12 262 4 326 
96840 26 691 7 355 7 730 11 202 111 873 22 484 21 090 27 989 20 722 3 235 
93 453 25 991 5 861 5 759 11 170 88 726 n 051 14 789 17 668 15 714 1 924 

127 332 20886 12 234 10 680 18 593 136 622 19 766 15 511 41 743 38 879 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 

I 
3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 16 305 16 360 28 362 2 818 

90 188 16 899 3 764 9 248 8 404 89 824 12 895 14 500 13 276 33 750 2 764 
89 994 21 175 I 4 615 9 670 7 777 81 505 16 441 9 639 16 928 25 837 2 201 
99 383 25 189 6 994 7 031 10 350 98 296 14 240 19 978 22 082 22 884 3 284 

1) Grundlage Nr die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgescnr1ebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmi-
gungen. ErfaSt sind alle gegensei tigen Lieferungen (Bezahlung uber Verrechnungsabkommen, Devissnzahlung uaw.).- 2) l:.'insch!. Gl.eßereier-
zeugnlsse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blaoh- und Metallwaren. 
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Ern8.hrungswirt schart 
Jahr 1n8- Nahrungemittel 
Monat gesamt zu-

~ Genu/3-saIDmen 1) 2) sehen lichen mittel 
Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 1 170 237 718 182 
1964 April 4 923 1 144 238 703 168 

Mai 4 388 1 088 199 688 170 
Juni 4 933 1 196 213 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 ~ 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 048 224 637 155 
Ma.rz 5 966 1 336 261 834 192 
April 5 582 1 250 253 775 179 
Mai 5 916 1 353 237 863 200 
Juni 5 937 I 423 257 903 208 

1961 MD 107,4 107,0 ~ ~~  ~ 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104, 113,4 128,5 
1964 MD 145,5 120, I 106, 127,2 134,5 
1964 April 145,6 117,0 111,S 122,3 122,7 

Mai 129,3 107,9 93,6 I I 3, 5 126,3 
Juni 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
Juli 156,7 118,2 ~ 127,1 147,3 
Aug. 135,2 111,1 97, 123,7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Nov. 161,8 137,9 114;0 151,4 147,3 
Dez. 166,3 138, I 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155,3 120,4 103,9 127,7 136,0 
Febr. 145,8 106, I 93,4 114,4 110,9 
Marz 172,5 130,4 107,6 141,9 137,0 
April 161,2 120,4 106,5 128,7 125,8 
Mai 170,7 124,4 97,3 133,7 141,4 

Vgl. Fachser1e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 1ns-
zu- Roh- Halb- Vor- J. End- gesa.mt zu-sammen stoffe waren semmen 1) 

erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mill. DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 684 910 815 1 960 712 1 24a 5 409 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 727 1 643 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 801 901 843 2 056 747 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 870 2 257 817 1 440 5 561 
4 257 1 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 1 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 880 788 2 232 791 1 441 5 413 
4 583 931 880 2 771 907 1 864 6 506 
4 288 918 875 2 496 850 1 646 5 586 
4 508 978 876 2 654 901 1 753 6 174 
4 459 977 967 2 515 894 I 621 5 628 

Index des Volumens 1960 = 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 134,2 
155,9 139,8 131,3 181,3 162,8 194,6 142,0 
137,2 134,0 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174,6 191,6 136,3 
170,2 143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 135,3 
143,8 133,3 125,5 161,6 158,8 163,7 114.8 
161,7 137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 132,0 
174,8 134,3 141,3 221,7 195,4 240,8 147,2 
170,2 139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 136,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 149,7 
168,4 147,9 148, I 194,2 177,8 206,1 133,6 
160,6 125,7 123,5 205,9 180,5 224,3 132,0 
188, I 137,6 '35,7 252,9 209,4 284,4 158,6 
176,3 136,1 131,7 229,6 198,0 252,5 136,6 
187,7 145,5 '33,9 247,6 209,0 275,5 150,4 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren 
rungs- zu- Roh- Halb-

Vor- .1 End-wlrt- zu-
schaft eammen stoffe waren sammen erzeugnisse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
140 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4 677 1 011 3 666 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 
197 6 285 205 572 5 508 1 215 4 293 
167 5 394 192 467 4 735 1 024 3 711 
157 5 993 219 488 5 286 I 127 4 159 
138 5 461 208 512 4 741 1 067 3 674 

102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125,2 135,6 139,3 134,4 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 127,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 135,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,5 112,4 I 15,2 124,7 112, I 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
117,8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
197,4 135,3 112,4 125,3 137,9 142,7 136,3 
196,0 148,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 132,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 
158,5 131,3 92,4 119,1 134,9 142,4 132,5 
210,4 157,2 108,8 142,0 161,8 170,0 159,1 
183,1 135,4 106,7 118,1 139, I 144.8 137,3 
174,8 149,7 116,1 122,0 155, I 159,4 153,7 

1) RUckwaren und Ersstzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geaamte1n- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2) E1nachl. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belgien- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 

1964 April 571 337 423 
Mai 498 316 

I 
397 

Juni 543 343 476 
Juli 589 388 I 447 
Aug. 451 302 403 
Sept. 477 444 527 
Okt. 571 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jan. 512 405 480 
Febr. 573 424 484 
Marz 705 488 605 
April 632 458 529 
Mai 677 457 568 

Vgl. Fachaerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländern I, 
MUl. DM 

I-talien Groß- Schweden Danemark Schweiz bri tan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
31 I 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
372 232 192 105 153 

339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 
428 238 204 111 162 
516 279 205 122 190 
484 246 178 111 170 
587 290 202 I I 2 171 

1) Die Auswahl der wichtigen tander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr 1m Jahre 1964. 
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Österreich Sowjet- Libyen Verein. 
union Staaten 

96 56 0 498 
104 66 I 508 
I I 5 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 

135 69 56 710 
106 48 89 538 
130 79 61 640 
140 81 87 71 I 
121 B2 80 61 I 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744, 
141 96 118 778 
112 82 130 784 
132 93 120 511 
152 90 119 805 
135 83 135 830 
140 86 128 804 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 )!]) 350 241 351 
1961 )!]) 398 272 396 
1962 )!]) 453 299 407 
1963 )!]) 536 345 476 
1964 )!]) 619 407 561 
1964 April 664 450 599 

Mai 609 378 544 
Juni 650 427 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394- 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 623 432 628 
Febr. 604 409 622 
Marz 699 491 719 
April 625 426 569 
Mai 670 500 584 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern I} 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94- 222 152 
455 184- 98 248 148 
383 226 104 272 175 
454 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 
392 226 120 369 229 
359 194 118 316 194 
377 260 131 317 221 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgt nach der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
MUl. DM 

Schweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 
370 
421 
372 
397 

OECD-Lander 2) Sonstige Länder (ohne 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Mittel-
Monat 1) zusammen Länder Lander Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungslandern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 
1963 )!]) 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 

Mai 4 389 3 062 1 527 812 593 130 70 377 349 
Juni 4 933 3 517 1 745 906 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Febr. 4 988 3 609 1 909 928 568 204 77 385 344 
Marz 5 g66 4 414 2 315 1 037 857 205 85 421 404 
April 5 582 4 113 2 102 937 878 196 83 433 371 
Mai 5 916 4 362 2 290 1 006 871 195 91 427 413 
Juni 5 937 4 302 2 294 1 008 814 185 96 448 478 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4.859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 )!]) 5 410 4 ~  1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1964 April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 

Mai 5 126 3 960 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 240 2 032 1 498 433 277 124 241 251 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 387 254 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 543 331 145 294 318 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5 413 4 113 1 960 1 439 406 308 127 288 236 
März 6 506 4 970 2 301 1 746 570 352 165 297 297 
April 5 586 4 303 1 979 1 533 512 279 138 251 227 
Mai 6 174 4 731 2 131 1 717 574 309 170 284 270 
Juni 5 628 4 360 2 040 1 548 487 285 150 231 280 

Vgl. Fachaerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Oster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314 
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 
317 138 501 
293 115 452 
335 128 504 

Ostblock) 

ASlen Austral. Ostblock-
6) und Lander 

Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 
318 48 209 
349 60 206 
311 64 230 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464 79 216 
361 62 228 
409 73 219 
334 59 192 

1) Einschl. Schiffa- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation fur wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschl.Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Mona.t 

1960 
1961 
1962 
1963 
19H 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

~ 
Dez. 

1965 Ja.n. 
F'ebr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs (kalendertäglldl) 

Bundesgebiet elnsdll. BerUn (WestJ 
1962-100 

Personenverkehr 
Stra.ßenbahnen eJ..nschl. Kraftomni busse 

Bundesbahn 1) Stadt schnell bahnen, 
Ubr. Lini enverkehr 2) Obusse ~  Gelegenhei taverkehr 

Beforderte Personen- Wagenachs- Beforderte Wagen- Be;forderte Wagen- Beforderte Wagen- Befbrderte Wagen-
Personef kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

3) 4) 5) 5) 5) 5) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
97 97 103 93 95 105 106 101 108 63 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 
95 80 98 90 90 111 110 109 106 46 30 
97 84 96 95 94 114 111 110 109 55 36 

101 93 98 87 90 106 107 101 105 57 51 
91 81 98 91 93 109 112 106 111 59 51 

102 109 102 86 87 103 107 99 lN 107 138 
93 105 112 65 89 104 112 99 117 143 176 
93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 84 89 105 112 103 119 125 154 
90 84 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 83 84 108 111 lOg 107 52 33 
99 88 97 87 87 113 115 114 113 67 43 
95 86 97 86 87 111 116 111 114 65 47 

97 96 102 82 85 107 112 104 109 61 65 
101 106 100 '" ... ... ... ... ... ... . .. 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen Einnen-

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzÜberschr. ~  • cl1iffahrt 
Befbrderte Tarif- Effekt iv- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr ausland. Fahrzeuge 12) 

Guter 6) tkm 6) tkm 7) kilometer 
8) Bet'orderte Tarif- Beforderte Tarif- Beforderte Tarif- Beforderte 

Güter tkm 11) Guter tkm 11) Güter tkm 11) GUter 

102 95 95 95 91 91 90 88 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 98 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 
100 105 103 100 93 98 101 104 116 123 66 

99 101 101 100 94 98 106 109 124 134 93 
93 94 92 92 97 99 104 107 125 132 100 

107 106 106 105 118 119 125 127 146 149 129 
93 94 95 93 99 99 105 105 131 135 112 

106 108 105 103 117 116 127 128 158 160 124 
109 l1Q 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 
118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 11'> 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 101 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

93 92 91 89 92 97 107r 110r 138 144 98 
96 94 93 93 101 107 120r 124r 157 166 99 
97 97 95 95 107 111 125 129 167 176 97 
98 99 98 97 ... ... ... ... . .. ... 114 
95 98 98 97 ... ... ... ... ... ... . .. 

Guterverkehr 
Blnnenschiffahrt 12) Seesehlffahrt Luftverkehr 14-) Rohrlei tung 

EffektJ.. v tkm Grenz- Guterumschlag in d. Seehafen' Nord-Ost-
verkehr dav. Verkehr rn.Hafen see-Kanal Beforderte Effekt IV- Befot'dertE:' Effektl.v-dar. auf 

~  deutschen bel lnsgesamt innerhalb !außerh.13) Guter tkm Guter tkm 
Emmerl.ch Gesamt- 15 ) Schlffen des Eundesgeb1etes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 
101 101 103 90 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 
98 56 79 109 77 111 97 110 106 156 136 
83 85 105 107 76 109 94 123 121 153 132 
94 93 106 114 88 115 88 119 119 161 143 

128 125 128 115 91 116 94 126 124 156 157 
114 108 122 109 78 111 102 120 117 179 158 
123 119 126 112 74 114 107 124 123 176 173 
113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 

95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 
100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 
100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 118 111 142 140 205 191 
104 103 108 115 65 118 109 146 142 207 198 

92 90 115 114 63 117 99 127 124 202 189 
9 ' 

93 112 111 70 113 93 150 147 220 196 
91 87 111 116 76 119 88 153 151 186 179 

111 106 118 119 76 122 93 150 144 219 206 
... ... ... ... ... ., . ... ... 215 199 .. , 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) Elnschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, darunter Ferienzielrelsever-
kehr, der bis 1961 unter ~ ~  erfaßt wurde.- 3) Nur offentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reisezligen.- 5) Triebwa.-
gen und ~ 6) EinschJ. Dlenstgut- und Milltarverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen Zugen.- 8) Alle Wagen in 
Güterzugen. - 9) Mit Standort im Bundesgebl.et, einschl. Berlin (West). - 10) Einschl. der Transporte der bundeabahne1genen und der 1m 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet einschl. Berlln (West), in der 
SBZ und dem SowJetsektor von Berlin. - 12) Einschl. DurChgangsverkehr. - 13) Auelandsverkehr e1nschl. Verkehr mit Hafen der sowj eü-
sehen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebl.ete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Beforderte Fracht und Post des In- und Aua-
landsverkehrs • - 15) Leistungen tiber dem ~  
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Aprll 

fJai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Mov,. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
Aprll 
Mal 

Eisenbahnen 1) 

(DB ~ Deutsme Bundesbahn, NE ~  Eisenbahnen) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betrlebsleistungen Guterwagen-
Zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) stellung 

dar. DB dar. DB Brutto Netto insgesamt 
insgesamt Re1se- .. L Guter- 1nsgesamt Re1se- .1 Güter- Güterzuge Guterwagen 3) zuge 3) zuge DB insgesamt"r dar. DB DB 

Mill. 1 000 

50,4 3.1,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 1 669 
50.1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 1 636 
50,4 31,4 15.9 1 862 634.0 1 201 12 379 5 667 5 589 1 618 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 1 576 
51,4 32.2 16,2 1 920 663.9 1 229 12 985 5 960 5 877 1 601 
50,2 30.9 16,4 1 881 614,2 1 240 13 000 5 917 5 835 1 679 
50,0 31,8 14,9 1 823 657,1 1 141 11 982 5 454 5 380 1 447 
52 ,3 33,3 16,2 1 948 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 1 615 
55,5 35,4 17,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 1 703 
54,7 35,4 16,4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 1 554 
53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 1 679 
52,5 31,7 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 1 824 
49,4 30,2 16,4 1 887 596,4 1 264 13 558 6 354 6 265 1 680 
50,3 31,7 15.8 1 881 655,0 1 201 12 687 5 820 5 739 1 546 
48,6 31,2 14,7 1 737 625,8 1 087 11 489 5 234 5 162 1 395 
45,2 28,6 14,0 1 619 565,0 1 031 10 803 4 857 4 788 1 362 
50,3 31,8 15,7 1 819 628,7 1 165 12 238 5 509 5 430 1 572 
48,3 30,6 15,0 1 812 635,4 1 152 12 140 5 487 5 410 1 498 . ,. 31,7 15,3 ... 646,2 1 181 12 458 ... 5 564 1 511 

noch: Gtiter- Leistungen lm Personenverkehr 6) 
wagenstellg Guterwagen- Beforderte Personen Personenkilometer 

arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. taglieh 5) zeit ~ insgesamt Deutsche Nicht-
der DB 7) Bundesbahn Berufs-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. bundeseig. 8) Schuler- Eisenbahnen Schuler Bundesbahn Schuler-DB verkehr 8) verkehr verkehr ~ 

1 000 Tage 1 000 Mill. km 

67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83,0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75,9 
65,9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72,7 
66,8 4,5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5,7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 

, 
969 77,2 

66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 I 824 70,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63,1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 703 66,3 
67,3 4,7 1 ~  775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72,1 
70,6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
71,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
65,1 5,2 98 011 90 859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71,9 
59,9 5,2 105 880 97 969 61 427 7 911 5 055 2 715 1 038 77,9 
59,7 4,7 93 771 86 560 50 196 7 211 4 472 2 587 828 70,7 60,8 4,6 99 914 92 191 50 932 7 723 4 516 2 814 843 75,2 
65,3 5,0 98 609 91 546 42 157 7 063 3 814 3 043 699 68,5 
65,4 .. , ... 98 101 60 640 ... ... 3 466 1 021 . .. 

Gepack- Beforderte Guter 8) Tarif-versand Nicht- I darunter tonnen-der Deutsche 
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundese:cg. Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 

9) Eisenbahnen DB Bundesbahn 8) 8) zusammen dar. DB 8) zusanimen 9) DB 8) NE 8) 10) 
t 1 000 t Mill. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68,9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 235 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 
10 220 30 052 27 979 8 539 66,8 63,3 9 391 8 878 1 690 5 228 
8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,5 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61,7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 11 625 29 998 27 810 8 560 65,0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 

16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 18 355 29 714 27 542 8 623 61,4 57,8 9 022 8 361 1 714 5 256 14 123 31 211 29 049 8 743 66,8 63,1 9 410 8 892 1 645 5 526 
9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66,2 9 951 9 391 1 771 5 957 5 626 32 ,03 30 535 8 870 67,8 64,7 9 963 9 431 1 737 5 507 7 430 29 857 27 905 8 483 95,2 91,1 9 349 8 833 1 649 5 066 
7 288 27 013 25 176 7 762 57,8 55,1 8 708 8 245 1 378 4 602 
6 830 25 297 23 529 7 424 58,1 55,6 7 576 7 197 1 182 4 249 
7 864 27 536 25 508 8 219 66,2 62,9 7 064 6 740 1 210 4 893 
8 947 27 841 25 860 8 019 67,8 64,5 8 410 7 673 1 632 4 789 
9 006 ... 25 835 . .. ... 64,6 . .. 7 722 .,. 4 8g0 

1) Nur Schlenenverkehr, soweit D1Cht ~  anders vermerkt.- 2) Einschl. Milltarverkehr Jedoch ohne Dienstzuge.- 3) ~
~  Elsenbahnen einschI. Ranglerkilometer.- 4) Elnschl.Milltar- u.Dienstgutverkehr.-51 ~  auf volle Arbeitstage 

(Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schienen- und Schlffsverkehr, ohne 1Il1.1ltärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezahlt.- 8) ~  Verkehr zWIschen der Deutscnen Bundesbahn und den Nichtbundeselgenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutscben Bundesbahn und den Nlchtbundes€lgenen Eisenbahnen nUF eInmal ~ 10) Schle-
nen- und SChlffsverkehr €>JTIschl. Milltar- und DIenstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutscnen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeselgener Eisenbahnen 
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Jahr Kraf't-
Monat fahr- Kraft-zeuge 

Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlln (West) 

Zulassungen fabrlkneuer Fahrzeuge Besi tzumschrelbungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Personen- natlons- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kambi- Last- Zug-kraft- kraft- rader 1) kraft-rader 1) kraft- maschlnen anhanger insgesamt natlons- maschlnen insgesamt wagen wagen wagen kraftwagen wagen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1964 Apxll 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 

Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 160 995 6 113 4 908 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 172 030 6 852 4 840 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 181 192 7 055 4 296 
Aug. 96 272 578 75 654 6 427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 141 308 5 867 3 625 
Sept. 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 149 258 6 463 4 343 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 151 746 6 769 4 065 
Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 132 142 5 786 3 437 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654- 136 363 2 715 125 400 4 762 3 062 

1965 J"". 95 038 190 73 730 7 277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 128 934 5 817 4 383 
F"ebr. 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 151 430 5 595 5 511 
März 194 993 552 155 996 14 156 11 820 11 166 4 570 235 285 7 460 211 287 7 474 8 471 
April 201 987 891 163 142 15 762 11 517 9 140 6 021 248 214 10 428 221 678 7 787 7 519 
Mai 163 653 908 130 429 13 286 10 300 7 288 5 974 213 099 8 956 191 042 7 046 5 382 

1) Einsahl. Kraftroller, ohne Kleinkraftrader mit amtlichem KennZ€lCheD. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

1964 ~~  

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsdtl. Berlln (West) 

~  
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr tlberlandverkehr 1) 
BefBrd. Wd.gen- 2) I Personen- ~ ~~~ ~  ~ ~ ~ ~~~  ~ ~~~Personen kilometer 

1 000 Mill. 1 000 M111. 1 000 M111. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 n8 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 660 139 443 71 338 1 565 
230 943 41 125 1 101 152 130 31 285 654 141 783 73 732 1 622 
n8140 42 205 1 140 151 755 31 126 652 144 594 72 260 1 616 
232 278 40889 1 110 148 096 30 648 636 139 470 69 846 1 581 
223 992 40 633 1 066 145 078 31 157 623 135 124 76 175 1 606 
222 780 41 988 1 045 144 336 32 018 620 132 241 79 564 1 600 
1q7 444 39 949 939 133 808 31 397 575 126 146 77 945 1 578 
219 832 40 259 1 052 146 221 31 167 628 139 903 77 573 1 654 
234 301 41 116 1 114 158 420 32 577 681 146 134 75 661 1 654 
234 247 39 566 1 121 162 296 30 803 697 150 440 71 769 1 679 
243 320 40842 1 160 171 192 32 130 735 148 425 73 108 1 636 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 
213 475 37 044 1 017 146 882 29 927 631 144 773 69 009 1 623 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Gelegenhei teverkehr 

~ ~~  ~~ ~~~
1 000 Mill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
3 119 13 352 419 
5 9 12 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4 777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 376 311 
2 869 9 027 282 
3 318 10 502 331 

Marz 233 68' 41 080 1 116 159 638 33 243 686 155 733 76 443 1 739 3 588 12 913 406 
APrilI 216 642 38 611 1 035 148 226 31 149 637 141 488 71 288 1 591 3 235 17 079 521 

1) E:i.nschl. liachbarortelJ.n1enverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, darWlter FerJ.enzielre1severkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr ertast wurde.- 2) Triebwagen- und Anhangerkilometer.- 3) Vorläufige ErgebnJ.sse. 

Kraftf'ahrt-Bundeeamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr d!'!lutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 
einschl. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr ~ ~~~ ~~  
auslandischer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 

Beforderte Gütermengen und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t 11111. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t 11111. tkm 1 000 t Mi11. tkm 1 000 t M11l. tkm 1 000 t 11111. tkm 

1960 MJ) 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 lIr 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 826,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1964 Jan. 3 ) 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 388,3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,8 8 971,4 2 259,5 

Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620,3 206,2 8 573,4 2 148,3 
IIllrz 6 293,8 1 680,2 54,4 16,4 2 298,2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217,1 9 316,8 2. 313,8 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205,0 2 428',6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 
lIai 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
Juli 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 
Sept. 7 778,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281,4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2 500,4 10 926,2 2 600,8 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9 459,5 10 112,0 2 428,2 830,1 259,7 10 942,1 2 687,9 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 414,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9 531,5 2 333,4 

'965 Jan. 5 999,3 1 640,1 45,4 13,5 2 364,9r 412,5r 8 409,6r 2 066,lr 739,4 238,1 9 149,0". 2 304,2r 
Febr. 5 925,2 1 633,6 45,8 13,8 2 393,4r 419,5r 8 ?64,4r 2 066,9r 759,4 247,6 9 ~  314,5r 
Marz 6 940,7 1 880,6 63,3 1 g,4 2 774,8 484,7 9 778,8 2 384,7 896;0 290,1 10 674,8 2 674,8 

1) Einseh!. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen BWldesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge .-
2) W21"kliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet einschL ~  (West), in der sowJetischen Besatzungszone und im SowJet-
sektor von Berlin.- 3) Monatsergebniase des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die BeforderWlgssteuer halb-
Jahrlieh oder jahrl1ch abrechnen (ca. 0,2 %)., 

Bundes9.nstal t für den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesa.mt 
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Jahr 
Monat Unfalle 

1960 MD 29 110 
1961 MD 28 296 
1962 MD 26 771 
1963 MD 26 220 
1964 MD 27 391 
1964 April 26 178 

Mai 30 355 
JW;i 30 362 
Juli 31 990 
Aug. 31 018 
Sept. 30 373 
Okt. 30 033 
Nov. 28 158 
Dez. 26 740 

1965 Jan. 19 344 
Febr. 17 744 
Marz 20 018 

April 23 744 

Straßenverkehrs unfälle mit Personensdladen 
Bundesgebiet elns<hl. Berlln (West) 

Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Getotete Schwer-2) t Lel.cht- Kraft- ~~~ ~ ~ ~ 4) 1) verletzte insgesamt rader 3) Mopeds 

1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 
1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 
1 204 10881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 
1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 
I 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 
1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 
1 334 12 994 28887 57 315 4 335 31 707 4 071 3 288 
1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 
1 416 13 364 3D 136 50 042 4 716 31 603 5 343 3 916 
1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 
1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 824 5 046 3 397 
1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 
1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 
1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 
1 0'8 7 921 18 126 36 857 1 084 22 >42 3 102 1 323 

851 7 168 16 738 34 135 910 21 090 3 276 I 043 
915 7 830 18 848 38 696 1 570 23 002 3 413 1 389 

1 008 32 j96 ... . .. . .. '" ... 

Fahrräder IUßgänger Sonstige 

5 292 7 394 1 569 
5 009 7 215 1 507 
4 353 6 812 I 412 
4 170 6 637 1 364 
4 324 6 829 1 167 
4 211 7 001 1 025 
5 382 7 380 1 152 
6 175 5 608 1 214 
6 566 6 558 1 330 
5 571 5 823 1 282 
5 524 6 815 1 276 
4 780 7 491 1 394 
3 936 7 937 1 177 
2 972 7 982 1 309 
2 164 5 925 917 
1 733 5 141 942 
2 467 5 847 1 008 ... ... ... 

VgL ~  H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. Il Einsch!. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte.-
3 Einschl. Xraftroller .. - 4) Einschl. Zugmaschinen. 

innerhalb Jahr 
Monat des 

Bundes-
gebietes 

1960 MD 7 233 
1961 MD 7 568 
1962 MD 7 568 
1963 MD 7 083 
1964 MD 7 988 
1964 April 9 554 

Mai 8 514 
Juni 8 ~  

Juli 8 970 
Aug. 8 176 
Sept. 8072 
Okt. 8 622 
Nov. 8 388 
Dez. 8 156 

1965 Jan. 6 648 
Fehr. 6 208 
Marz 6 890 
April 8 334 

Binnensdliifahrt I) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet einschI. Berlln (West) 

Binnenschiffahrt 
Beforderte GUter Geleistete Tonnenkilometer ~  

darunter auf ohne Durch- auf Versand ~ insgesamt deutsohen insgesamt deutschen Durch-
3) gange- SchLffen gangs-verkehr Schiffen 4) verkehr 4) 

1 000 t Mill.tkm 

2 648 3 821 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
2 681 3 557 546 14 351 8 816 3 351 2 039 3 006 
2 552 3 579 532 14 231 8 811 3 328 2 018 2 991 
2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
2 416 4 386 511 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 
2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 
2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 
2 428 4 660 494 14 229 8 399 3 132 1 848 2 838 
2 329 3 884 588 13 010 7 793 2 926 1 733 2 579 
2 443 4 184 650 14 167 8 382 3 097 1 798 2 712 
2 683 4 327 727 16 071 9 811 3 629 2 117 3 201 

Erdöl in 
Rohrle1 tungen 

TraDaport-

menge leistung 

1 000 t MJ.ll.tkm 

I 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 
3 753 738 
3 655 706 
3 597 658 
3 376 665 
3 849 743 

1) El.nachl. Seeverkehr der Binnenhafen. - 2) Ohne die jensei ts der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer. - 3} EJ.nschl. Verkehr mit 
Berl1n (West) bis 1963, dem Sowjetsektor von BeTll.n und Häfen der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) EinschL 
Verkehrsle1stungeD der l.n der sowjet18chen Beeatzungszone beheimateten Schiffe. 

Seesdliffahrt 

Schl.ffsverkehr Guterverkehr 
ml t Hafen 1) l>urchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Hafen 5) Massenguter-durch den Kusten-Jahr ~ ~ ~~ ~~~  2) Nord-Oat- verkehr der BOWJ. der eowJ. verkehr auf 

Nonat see-Kanal 4) Besatzungs- des 
~

des d. Nord-Ost-
3) zone 6) Auslandes zone 6 Auslandes see-Kanal 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang 
1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 385 4 165 2 792 5 461 248 17 I 591 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 5 742 
1962 MD Hl 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 1963 MD H7 432 4 929 3 214 3 238 198 11 I 435 20 5 802 3 551 1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 
1964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 Febr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 

Marz 255 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 458 19 6 545 3 325 
Aprl.l 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 Mai 573 569 5 715 3 720 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460· 
Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 Nov. 271 262 5 591 3 b59 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1965 Jan. 211 216 5 282 3 411 3 672 153 16 1 669 26 6 460 3 835 Fehr. 198 181 4 514 3 072 3 022 162 18 1 532 15 5 559 3 190 Marz 247 232 5 390 3 726 3 332 189 5 1 778 21 6 450 3 262 
April 290 289 5 626 3 715 3 418 180 2 1 629 36 6 523 3 397 

11 Nur SChl.ffe, dl.e zu Handelszwecken mlt Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sl.nd.- 2) Verkehr mlt Hafen 
der ~  Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter :fremder Verwaltung und des Aualandes. Sc1affe, dl.e auf der 
gle1chen Rel.se mehrere westdeutsche Hafen ane,elaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. 1m Abgang nur e1nmal gezahlt.- 3) Abgabe-
pfll.chhge Sch2ffe.- 4) Seewdrtlger Bmpf'ang von aus Hafen des Bundesgebl.etes versandten Gutern SOWl.e seewartl.g€r Versand nach Bl.n-
nenhafen ~  binnenseltlg).- 5) Bl.S Junl 1964 elnschl. ,ab Jull. aussch!. des Seeverkehrs der Bl.nnenhafen.- 6) .Jünschl. Verkehr 
IDl. t Hafen der Deutschen lJsttll;ebl.f3te, z. Z. unter fremder Verwal tung. 
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Luftverkehr'. 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Flughafenverkehr Verkehraleiatungen 
Geeamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) geleistete 
Monat dar.nicht Ein- Aus-

Flug-
Pkm r Fracht- I Post-insgesamt gewerbl. Versand Empfang Versand Empfang km 

Verkehr steiger steiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1960 MD} 44 639 29 453 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 4 249 129 602 2 114 433 
1961 MD 2) 53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 616 
1'963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1964 April 72 153 53 046 469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 

Mai 97 386 74 015 612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 6 602 251 600 3 260 917 
Juni 82 572 60 318 595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 6 726 260 967 3 286 960 
Juli 84 996 60 976 643,7 632,8 6213 6 065 2 602 2 688 7 085 273 761 3 280 1 026 
Aug. 94 297 69 666 692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 7 131 292 885 2 997 950 
Sept. 77 943 55 330 680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 2 667 6 842 296 143 3 540 1 .022 
Okt. 55 832 35 930 585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
Nov. 41 108 25 344 434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 
Dez. 32 116 17 004 416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 

1965 Jan. 35 008 18 913 424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 446 965 
Febr. 39 516 24 233 411,5 413,7 6 847 7 467 2 4.54 2 542 5 145 174 451 3 763 965 
~~  53 025 35 374 492,7 483,4 7 466 8 537 2 808 2 912 5 800 207 291 4 253 1 122 
AprIl 68 720 48 408 633,4 630,0 7 120 8 4.20 2 607 2 725 6 464 262 302 3 938 1 031 
~  98 040 73 494 726,5 697,3 7 330 8 452 2 590 2 621 7 406 305 287 4 119 1 014 

Vgl. Fachser"e H, Re"he 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestlegene Fluggaste bzw. umgeladene Fraoht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 196020805, für 
1961 22 282, fur 1962 865, fur 1963 1 546 Starts nachgemeldet. 

Aufge-Brief- GewÖhnl. 
sen- Paket- gebene 

Jahr dungen 2) sendungen Tele-
Monat gramme 3) 

Mill. 1 000 

1960 MD 708 24 2 709 
1961 MD 758 25 2 703 
1962 MD 776 26 2 739 
1963 MD 745 25 2 662 
1964 MD 773 25 1 958 
1964 April 825 25 1 957 

Mai 675 20 2 142 
Juni 718 21 1 906 
Juli 772 21 2 172 
Aug. 678 19 2 162 
Sept. 785 24 1 967 
Okt. 810 28 1 972 
Nov. 830 33 1 754 
Dez. 931 40 2 096 

1965 Jan. 714 21 1 611 
Febr. 727 22 1 568 
März 854 26 1 909 
April 843 26 2 072 
Mai 777 23 2 021 

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7) J Ferneeh-
Sprech- Ort - .lAbgehende 
stellen s Fern-6) Rundfunk-

4)5) ge sprache genehmigungen 5) 

Mill. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 129 17 099 8 539 
8 168 ... ... n 494 10 024 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... ... 17 314 9 385 
8 007 ... . .. 17 330 9443 
8 043 ... ... 17 358 9 535 
8 086 ... . .. 17 403 9 678 
8 130 ... ... 17 454 9 855 
8 168 ... ... 17 494 10 024 
8 222 ... ... n 547 10 241 
8 278 ... ... 17 591 10 407 
8 336 ... ... n 627 10 537 
8 386 372 152 17 662 10 634 ... . .. ... n 683 10 700 

Einzahl. Postacheckd1enst 
auf Zahl-
karten u. Guthaben Gut- .t Last-Postan- auf' den 
weisungen Konten 8) schriften 

M111. DM 

" 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 892 2 985 29 881 29 871 
6 626 2 914 30 148 30 415 
6 453 3 068 27 367 26 785 
7 011 2 957 29 406 29 658 
7 355 2 985 31 893 32 168 
6 795 3 007 28 751 28 689 
7 023 2 928 29 700 29 520 
7 192 3 044 32 017 31 834 
7 040 3 077 29 579 29 618 
8 255 3 310 36 432 36 370 
6 831 3 234 31 442 31 259 
6 604 3 067 28 063 28 318 
7 611 3 053 33 000 32 991 
7 312 3 239 30 148 30 415 
7 494 :3 251 31 090 30 868 

1) Landespostdirektion Berlin.- 2) Gewöhnliche und ~  Br1efsendungen.- 3) Nach dem In- und Ausland, bis 1963 auch 
übermittelte Telegramme aus dem Aueland.- 4) Haupt- und Nebenanschlüsse und öff'entliche Sprechstellen.- 5) Jahree- bzw. Monate-
ende.- 6) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche sus dem Ausland.- 7) Ohne ~ 8) Monatsdurchechnitt. 

Poettechnieoh8s Zentralamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 
MlII.DM 

Bargeld- ~  lnlandl.scher Nl.chtbanken 2) Bank- ..md ~ Kredl.te 3) 
umlauf Sl.chtel.nlagen Termineinlagen Spare1nl. ku:rzfrl.stige m1ttel- u.langfrl.ahge ~ o.Kassen-

Mone.tl3ende bestande Spar- ausland. darunter an darunter ~  
d.Kredl.t- Wl.rtschaft Öffentl. Wirtschaft Öft"entl. 8l.nlagen Nl.cht- insgesamt Wl.rtsche.ft insgesamt u. Pr1.vate Hand u. Pr).ve,1;e Hand banken 2) 4) Wirtschaft 

l.nst1.tute 1) u. Prl.vate u. Prl.vate 
,---

52 863 1960 20 772 26 580 7 104- 11 450 8013 1 895 45 119 4.1 002 98 1,9 76 121 

~ ~~  23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 976 49 303 P 268 116 233 89 609 
24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 

1963 2S 4-18 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 469 56 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 0,4 9 603 93 501 2 54.1 63 872 59 139 180 248 n8920 
19&4 Mai 26 839 35 005 8 962 14 699 10 407 85 7<)0 2 226 Sä 702 55 476 164 213 127 &.07 

Juni 26 689 36 064 10 166 14 365 10 255 66 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
Juli 27 557 36 164 S 302 14 962 10 083 67 266 2 18'1 59 258 56 046 168 586 130 741 
Aug. 2'1 308 36 766 S 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
Sept. 27 267 36 538 10 gn 14 726 9 764 88 574 2 19B 60 691 57 466 172 722 133 996 
Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 426 177 198 137 448 
Dez. 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 672 59 139 160 248 138 920 

1965 Ja.n. 27 353 37 611 7 654 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 55 917 181 490 139 597 
Febr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 815 59 710 182 873 140 512 
MaTZ 28 244 37 378 B 412 15 976 9 528 98 246 2 385 64 031 60 660 '84 8'3 141 980 
April 29 059 38 237 7 001 16 550 9 239 99 130 2 419 64 446 60 627 166 910 143 489 
Mai 29 092 39 619 7 530 16 818 9 902 100 241 2 562 65 671 61 222 189 128 145 334 

- - -1) Einseh!. der im Aueland behndl1chen DM Noten und Münzen. 2) Einla.gen bei der Deutschen BundeBbe.:nk. und den Kreditinetituten.- 3) Kredite der 
Deutschen 13:mdeaba.nk und"tier Kreditinat1tute.- 4) Ohne Schatzwecheel und unverzinsliche SChatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausglncheforderung der Dt. Bundesbank ("Mobille1erungsti tel n)._ 5) Die Berichtspf11cht wurde im Dezember 1962 fUr 
die ländlichen Xredltgenossenschaften neu ~ Die Ergebnisse sind fUr den nauen Berichtskrele angegeben. 

Jahr 
Monat 

!jffentl. 
Hand 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidler Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 

Mill.DM 

A'.lflegung 
Bruttoabs&tz 

Offent!. 
reoht!. 
Kredi t-

anata.l ten 

Prl vate ! I 
~~~~ ~ Unternehmen 

ausUmd. 
Emittenten 

insgesamt 
1) 

Aktien feat-
verzinsl. 

Wert-
papiere 

Aktien 

Umlauf e.m 
Jahre8- 'bzw. 
Monatsende 

fest-
verzinsl. 

Wert-
papiere 

Aktien Hypo- I Offentl ~ _J. Priva.te 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ 
1962 MD 259.0 374,6 306.9, 23,3 I 81,6 8.3 1055,7 124.

' 
995,4 I 125.6 58530.0 37259.9 

1963 MD 480.7 432,5 352.3 I 45,8 91,9 13,3 1 416.5 81,6 1 382,0 I 84,6 70702,7 '8669,4 
1%4 MD ~  483.1 440,4 'i.4 92,0 74,6 1538,3 146,8 1483,5 165,1 85100,8 41 126,5 

1964 ~~  ~  \ ~~~  ~~~ ~ 25.0 ~  11g:g ~ ~~~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 
Juni 468,9 615,0 523. 7 - 240,0 355.0 2 202,6 143,2 1 802,9 147.4 78 659.6 '39 812 ... 1 
Juli 314,1 716,5 264.1 I - I 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251.3 79802,5 40136.2 
Aug. 489,7 466,() .1-8ß,1 4-0,0 - - 1 475,8 203.9 1 306,6 191,2 BO 967,9 40516,4 
Sept. 593,3 340,0 210,5 - 80,0 - 1 223.8 158,7 1 127,9 139.' 81 913.4 40656,9 
Okt. 425,7 312,0 266,6 - I 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 4.06,6 126,5 83182.8 40199.5 
Nov. 373,0 383,0 463.2 - - - 1 219,2 150,6 996,6 90,2 84006,4 40943,9 
~ ~  ~~ ~ ~ ~ ~~ ~  ~  = 1 ~ ~ ~ 5:,2 1 ~  ~  85 ~  41 ~  

1965 Jan. 830,8 10'50,2 431,1 150,0 - 25,0 2487,1 97.6 
270,7 
84,2 

2 33',1 
1 515,6 
1 575,2 
1 380.4 
1 113.8 
1 445,3 

86,4 
288,7 
78,0 

87 290,0 
es 709,6 
90 130,0 
91 297,8 
92 289,8 
93 562,0 

41 207,9 
41 527,1 
41 763,1 

Febr. 244-,0 508,5 464,5 - 20,0 '57.3 1 394,3 
Marz 120,4 588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574.,0 
April 452,3 504,7 328,8 - 80,0 - 1 365,8 
Mai 425.0 189,0 324.9 - - 106,7 1 045,6 
Juni 348,5 614,2 335,' - 270,0 26,6 1 594,4 

77,0 
376,1 
414.9 

90.9 
327 ,6 
415,3 

41 858,' 
42 792.4 
43 344.6 

1) ,Jah:reszahlen unter Berucksl0htigung der zurl1ckgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964. zurückgezogene Emissionen. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Apnl 

MOl 
Junl 
J.;.ll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l1ov. 
Dez. 

1965 ~ 
Febr. 
Marz 
April 
Vai 

Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet einsdtl. Ilerlin (West) 

Mill.DM 

Umlauf der Darleheusbestond 1), Ifeugesohaft (ohne Verwal tungakredite) Schuldverachrel bv.nf':en 
darunter darunter Herkunft der M:l ttel 

Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus 
lnsgesamt Hypotheken- obllga- insgesamt ~ ~ Komnrunal- Sch:cffa- :Deckunga-

~  sonahgen Pfandbriefe ~  ({ohnungs- etrleba- schaftllchen darlehen hypotheken darlehen 
2) neubauten Grundstucken Mitteln 

25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 ~ 838 1 567 12 910 1 979 31 541 11 05) 5 874 
36 466 21 361 14 :'43 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 16 042 2 228 43 673 13 310 8 713 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 658 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 063 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5911"1 5 050 19 092 2 240 46 3':?0 13 652 9 140 
46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
47 403 27 366 16 1'31 70 633 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
48 158 27 765 16 J)1 72 103 31 ~  6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
48 683 28 074 16 554 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719 
48 933 28 27Cl 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 651 2 270 49 538 14 466 9 727 
49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
51 938 30 080 17 445 77 8,0 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 
53 390 30 915 17 B39 79 223 34 913 6 752 5 736 22 579 2 340 53 718 15 246 10 259 
54 111 31 306 18 048 80 112 35 241 6 8 1 6 5 793 22 947 2 384 54 447 15 312 10 352 
54 462 31 501 16 156 80 862 35 557 6 891 5 g13 2' 170 2 410 55 024 15 404 10 434 

1) Darlehenanehmern der privaten und offenthchen Wil'tscnaft unWl ttelbar gewahrte langfrl.stlge Kredl te ~  durchlaufender 14ittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einachI •• ab 1963 ohne nSonstlge Sohuldve:rschrel-bungen". 

~



Zum Aufsatz: .Bauspargesdläft 1964" in diesem Heft 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen" nadt dem Sitz der Bausparer 

Eingange 
Auszahlungen 4-) Sitz der Vertragspartner Wohnungsbau- Tl.lgungen 

(Bausparer ) Spargeld 2 ) pramlen 3) und Zinsen zusammen 

1963 1964 1963 1964 I 1963 J 1964 1963 1964 1963 1964 

lIIi11. DII 
Schleswig-Ho lete in 151,8 181,2 

I 
15,1 18,2 51,6 59,2, 218,5 258,6 206,3 256,6 

Hamburg 161,3 184,0 13,4 15,7 65,7 77,7 240,4 277 ,4 235,5 226,5 
Nieders8,chsen 518,2 626,1 57,9 6B,7 161,5 187,7 737,6 882,5 673,3 787,8 
Bremen 78,7 94,2 6,5 8,4 26,2 32,5 111,4 135,1 93,9 120,5 
Nordrhein-West.falen 1 129,2 1 360,7 115,0 132,7 313,6 377 ,6 1 557,8 1 871,0 1 435,9 1 724.2 
Hessen 459,8 541,1 54.3 62.1 151.5 172,0 665,6 775,2 624,8 718,1 
Rhe1nland-Pfalz 295,7 327,1 33,5 38,2 93,0 109,3 422,2 474,6 407,0 462,2 
Baden-Wtirttemberg 1 123,6 1 267,9 140,2 154,6 439,8 489,7 1 703,6 1 912,2 1 500,0 1 701,6 
Bayern 898,4 1 035,1 109,6 126,7 282,3 324,1 1 290,3 1 485.9 1 058.7 1 149,5 
~  66.2 75.1 6,4 7,2 22,0 32,1 94,6 114,4 142,1 131,4 
Berl1n (West) 107,5 134,9 10,7 14,2 27,4 33,2 145,6 182,3 152,6 183,4 
Bundesgebiet einsohl. 

Berl1n (West) 4 990,4 5 827 ,5 562,8 646,6 1 634,5 1 895,0 7 187,7 8 369,1 6 530,2 7 462,0 
Außerhalb des Bundesge-
bietes u.Berlin(West) 5) 2,6 5,7 0 0 0,3 0,6 2,9 6,3 1,7 4,7 

Zusammen 4 993,0 5 833,2 562,8 646,6 1 634,8 1 895,6 7 190,6 8 375,4 6 531,9 7 466,6 

DM je Elnwohner 
Schleswig-Hols tein 64 76 6 

I 

8 ?2 25 92 108 87 107 
Hamburg 87 99 7 8 36 42 130 149 127 122 
Niedersachsen 77 92 9 10 24 28 109 129 100 115 
Bremen 109 129 9 12 36 45 15" 185 130 165 
Nordrheln-Westfalen 69 83 7 8 19 23 96 114 88 105 
Hessen 92 107 11 12 30 34 134 153 126 142 
Rhelnland-Pfalz 85 93 10 11 27 31 121 134 117 131 
Baden-Wurttemberg 139 155 17 19 55 60 211 233 186 208 
Bayern 92 104 11 13 29 33 132 150 108 116 
Saarland 60 68 6 6 20 29 86 103 129 118 
Berlin (West) 49 62 5 6 13 15 67 83 70 84 
Bundesgebiet elnschl. 
Berlin (West) 87 100 10 11 28 33 125 144 113 128 

1) Private und offentliehe Bausparkassen ml t S2 tz 1m Billldesgebiet e1nschl. Berlin (West). - 2) Ohne Zlusgutschrl-ften. - 3) EIngange, nl.cht Gut-
schr1ften.- 4) Auszahlungen von Bauspareinlagen, von BaUdarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkredl tgE'wahrung SOWIe von sonstlgen Baudarlehen. 
Zur VermeIdung von DOPPE'lzahlungen s:\.nd Ab16sungen von ZwischenkredIten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt.- 5) Nur von ~  Bausparkas-
senj das Geschäft der ~  Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohns1.tz außerhalb des Bundesgebietes elnschl.Berlln (West) wird in dem 
Land erfaBt, in dem die Bausparkasse l.hren ~ tz hat ~ 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen') nadt dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Bausparel.nlagen Baudarlehen 
-----

J Sl.tz der vertrags)artner insgesamt Je Elnwohner aus Zuteilungen aus ~ Sonstige ~  
(Bauspa.rer kredi -cgewahrung 

1963 I 1964 1963 1964 1963 1964 I 1963 I 1964 I 1963 1964 ~  196' 1964 
lIil 1. DM DM Mill.DM DM 

Schleswl.g-Ho 1stein 408,8 484,4 172 201 242,9 291,6 
50T 

95,2 27,0 14,0 320,4 

'"0'11 
135 167 

Hamburg 445,6 527,4 240 284 329,7 355,1 56,3 63,3 12,9 15,4 398,9 433,8 215 234 
Niedersachsen 1 532,7 1 777,8 226 259 178,2 879,3 203,6 384,3 120,7 11,5 1 102,5 1 275,1 162 186 
Bremen 192, 'I 228,1 266 311 130,4 150,8 33,0 i 78,S 20,7 8,8 184,2 238,1 254 325 
N ordrhe in-Westfal en 3 3 12,4 3 845 J 8 202 232 1 663,4 1 987,6 ~  623,9 145,4 132,5 2 348,1 2 744,0 144 166 
Hessen 1 428,8 1 656,6 285 326 721,6 835,0 ~ ~  9 224,5 162,8 1 161,9 1 381,7 232 272 

~  896,6 991,6 255 280 478,0 561,9 179,0 I 246,0 30,9 38,2 687,9 846,1 196 239 
Baden-Wurttemberg 3 67 1 ,1 4 076,5 453 494 2 124,8 2 373,5 392,7 J 505,1 95,1 113, 'I 2 612,7 2 992,3 322 362 
Bayern 2 755,9 3 164,1 280 317 1 4-21,2 1 589.2 401,81 470,8 29,9 50,6 1 852,9 2 110,6 188 212 
Saarland 188,0 208,2 170 186 146,1 165,4 7 2 ,31 65,2 8,7 9,8 227,1 240,4 205 215 
Berlin (West) 309,1 381,7 141 173 139,5 174,1 102,2 i 110,3 1,6 2,3 243,2 286,7 111 130 
.Bundesgebiet einschI. 

246,6[3 
--r-

Berlin (West) 15 141,7 17 342,3 262 296 8 175,8 9 363,5 2 026,6 717,3 559,5 11 139,8 12 949,6 193 221 

~~ ~~ ~ ~ ~~~ ~ ~ )2) 16,6 16,8 - - 11,3 3,4 1,1 1,3 0 0,1 12,6 4,8 - -
158,3 2 247,7i 3 717 ,4 559,6 ~  '1"2- 954-;4 

--
Zusammen 15 17 359,1 - - 8 187,3 9 366,9 027,9 - -

1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und of.fentlicher Bausparkassen IDlt SltZ lm Bundesgebiet einschl. Berlin (West).- 2) Nur von prlv<'!ten 
Bausparkassen; das Geschaft der bffentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) 
wird in dem La.nd erfaßt, in dem die .Bausparkasse ~  Sitz hat. 

Bestand an Bausparverträgen" nadt dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Nicht zugeteilte I Zugeteil te 
Bausparvertrage 

--
SHz der Vertragspartner Bauspar- Bauspar-

e Bau.sparer) Vertrage bzw. je Vertrag Vertrage bzw. je Vertrag 
Vertrags summe ~~~ 

~ ~ 1963 1964 1963 1964 1963 I 1964 1963 1964 1963 1964 
1 000 Mill.DM 1 000 DM 1 000 Mill.DM 1 000 lii--'---

Schleswig-Holstein 101,4 119,3 1 679,3 2 005,8 16,6 16,8 37,6 40,0 75 1 ,1 866,2 20,0 ~Hamburg 97,4 111,5 1 676,9 2 111,9 17,2 18,9 38,4 38,5 949,7 1 028,1 24,7 26,7 
Nlederaachsen 341,4 406,7 5 643,4 6 910,6 16,5 17,0 153,1 157,4 2 638,9 2 930,6 17,2 18,6 
Bremen 56,9 67,8 737,2 932,3 12,9 13,8 23,8 25,5 372,3 436,8 15,6 

I i;;: Nordrhein-Westfalen 636,6 744.8 12 554,7 15 000,1 19,7 20,1 221,4 236,1 5 23",3 6 048,5 23,6 
Hessen 318,9 367,0 5 366,7 6 423,2 16,8 17 ,5 151,4 156,8 2 629,0 2 915,0 17,4 18,6 
Rheinland-Pfalz 175,7 201,5 3 282,2 3 845,4 18,7 19,1 80,2 85,3 1 555,8 1 774,3 19,4 20,8 
Baden-Württemberg 802,0 894,1 I 13 ~~  16 146,2 17,4 18,1 445,3 464,8 7 39 1 ,0 8 229,4 16,6 17. 7 
Bayern 564,8 653,9 11 13 098,2 19,6 20,0 218,9 231,7 4 473,0 5 04-':. ,6 20,4 2 \,8 
Saarland 32,8 37,6 861,1 974,0 26,5 25,9 11,5 14,4 346,6 442, 1 30,1 30,7 
Berlin (West) 60,9 76,7 1 323,4 1 709,3 21,7 22,3 17,3 17 ,9 390,7 490,8 22,6 27,4 
Bundesgebiet einschl. 

156,9 399,0 1 468,4 26 
732, ~ I 30 204,5 19,1 20,6 Berlin (West) 3 188,9 3 680,8 58 113,3 69 18,2 18,8 1 

~~ ~~ ~ ~~~ ~ ~  2). 24,4 25,3 253,3 267,5 10,4. 10,5 0,4 0,4 10,7 12,8 29, .l 32,0 
Zusammen 3 213,3 3 706,1 58 366,6 ' 69 424,4 18,2 18,7 1 399,4 1 468,8 26 743,0 30 217,2, 19,1 20,6 

1) Eausparvertrage privater und of'fentlicher Bausparkassen mit Sltz ~  Bundesgebiet einschl. Berlin (West).- 2) Nur von prlvaten Bausparkassen; 
das Geschäft der offentliehen Bausparkassen mit Vertt'agspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes einschI. Berlin (West) wird in dem Land 
erfeBt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

- 473':--



Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlln 

31. Dezember 1953 = 100 

~  Ubnge 
Grunds toff ~  trl en Metall verarbeitende Industrl.en Sonst. vererb. Induatrl.en Wlrtschaftsgruppen 

~~~  In3-
gesamt zusammen 

zusammen 

1960 D 649 636 412 
1961 D 675 638 379 
1962 TI 527 482 289 
1963 D 514 463 250 
1964 D 581 535 334 
1964 Aprü 596 549 342 

M" 584 540 334 
Juni 574 529 333 
Juli 583 538 350 
Aug. 594 549 361 
Sept. 599 554 362 
Okt. 577 532 348 
Nov. 562 517 326 
Ilez. 561 517 317 

1965 Jan. 564 519 315 
Febr. 549 506 305 
Marz 537 496 299 
Aprü 534 494 297 
M., 521 482 290 
Junl 508 473 279 

Jahres- bzw. Monatsende 
- - - -

hrtschaftsgruppe 

1960 
1961 
1962 
1963 

~ 

1964 Apr1.l 
Mal 
Junl 
,Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
l"ebr. 
Marz 
April 
Mal 
Junt 

~  ~  Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundatofflndustrlen 
Metallvere.rbei tende Industrien 
sonstlge vera.rbei tende Industrien 

Industrie zusammen 

~  Wirtschaftagruppen 

1) FUr da Berechnung ist dle jeweils 

darunter darunter darunter darunter 
Stein- Elsen- zusammen Ma- ~  s traßen- Elektro_ ::;U.!)8llUZlen Farben-

ltohlen- u.Stahl- schJ.nen- fahrz.- techniK bergbau 2nd. bau 

314 512 965 743 2 680 629 697 
311 436 1 046 804 3 054 693 694 
239 330 814 558 2 378 645 507 
214 277 803 51 ; 2 560 626 507 
302 338 867 591 2 724 667 569 
301 354 889 612 2 772 688 585 
299 336 895 602 2 893 670 566 
304 333 875 582 2 850 654 550 
328 348 864 578 2 767 660 562 
338 357 872 594 2 758 669 573 
329 36' 880 60} 2 748 676 581 
321 341 8}3 584 2 525 651 566 
293 ;29 817 558 2 511 6}9 558 
284 322 819 556 2 499 655 567 
280 326 822 547 2 532 661 574 
265 321 801 522 2 476 651 563 
261 317 783 507 2 440 628 551 
257 318 778 504 2 423 627 550 
250 312 759 476 2 383 ' 614 538 
236 }06 756 467 2 395 611 528 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet obne Berlln 

Zahl Nomlnalkapl tal Kurswert Divldende 1) 
der 

AktIen Mill. DM 

628 16 386,7 98 565,5 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19064,3 75 72,,8 2 602,1 
636 19 688,9 83 706,8 2 646.6 
631 20 685.4 88 903,0 2 738,3 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 914,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93 663,1 2 713.3 
633 20 543,4 92 561,6 2 713,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730,2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 88 903,0 2 738.3 
630 20 878,8 89 999.3 2 776,5 
628 20 915,6 87 475,8 2 799,7 
E28 21 060,5 84 667,6 2 773.4 
628 21 132,0 84 SOO,S 2 833.3 

I 
628 21 949.4 84 704,8 2 950,3 
626 22 102,7 80 230,8 2 975,8 
565 21 458,8 79 562,6 2 975.8 

61 643.9 668.3 -
nach ~  ~ ~  

82 6 538,3 12 451,5 661,1 
123 4 520,0 22 099,4 681,0 
250 6 081,:3 24 309,3 925,8 
455 17 139,6 58 860,2 2 267.9 

171 4 963,1 21 370,6 707,9 

werte 

70} 
729 
517 
547 
632 
653 
621 
596 
615 
638 
650 
626 
624 
651 
670 
660 
647 
659 
662 
644 

Kurs 

602 
529 
397 
42') 
130 
458 
446 
437 
446 
456 
451 
429 
425 
430 
431 
418 
402 
401 
386 
363 
371 
104 

190 
489 
400 
343 

431 

zuletzt beka.nntgegebene Divldende (e1n::,chl. 0 ) herangezogen worden. 

KursdurdlsdmiU der feslverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet eInschI. Berlln (West)" . 

zus8.lllID.e Textil- Kred1 t- Ehergie-
lnd. banken WJ.rtach. 

410 698 871 611 
383 808 991 729 
258 696 759 664 
266 701 726 688 
310 752 812 725 
315 768 847 741 
310 748 800 727 
307 739 784 720 
31' 745 797 720 
316 757 817 727 
315 765 826 7}1 
312 741 787 710 
307 728 774 697 
305 725 789 688 
311 729 800 689 
307 706 772 663 
297 686 738 646 
295 683 739 638 
285 662 699 624 
277 636 668 597 

Durchschnl tt swerte 
Divldende 1) Rendi te 

" 11,79 1 r96 
13,17 2,49 
13,65 3,44 
13,44 3,16 
13,24 3,08 
13,20 2,88 
i 3,26 2.98 
13,24 3,03 
13,23 2,96 
13,21 2,90 
13,21 2,93 
13,21 3,08 
13,23 3,11 
13,24 ',06 
13,30 3,09 
13,39 3,20 
! 3,17 3.28 
13,41 3,34 
13,44 3,48 
13,46 3,71 
13,e7 3,74 - -

10,11 5,31 
15,07 3,08 
15,22 3,81 
13,23 3,85 

14,26 3,31 

Pfandbr.l.efe Kommunalobl.l.gatlonen Industrie-

~~~  steuerfrel taJ:':lfbesteuert ateuerfre.l. tarl.fbeateuert obllgatlonen 

5 % 5 1/2 % 5 % '5"'1/2 % 6 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 6 % alle 6 % 
1960 D 110,97 112,46 90,31 93,04 95,01 110,83 111,13 89.99 92,64 94,99 
1961 TI 112,91 114,36 93,62 97,31 100,24 112,68 112,76 93,36 97,07 100,03 
1962 n 114,28 115.66 91,66 95,89 100,04 11.3,76 112,94 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 
1963 D 116,82 118,25 90,42 94,41 99,16 115,49 114,08 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 
1964 D 119,59 121,80 89,39 93,98 98,93 117,58 116,28 88.96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1964 April 119,59 121,77 89,86 94,55 I 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 99.75 98,44 99,62 

Mal 119,16 122,02 89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93.79 99,21 97,72 98,75 
Juni 119,89 122,25 89,21 9'3,94 I 98,83 117 ,68 , 16,39 88,86 93,40 98,72 97,68 98,63 
JUll 119,92 122,36 88,98 93.58 98,45 117 ,68 116,43 S8,71 93,08 98,27 97,87 99,07 
Aug. 120,04 122,55 88,87 93,36 98,31 117 ,80 116,69 88,50 92,91 98,16 97,91 98,76 
5ept. 120,04 122,54 88,78 93,18 'J8,17 117 ,82 116,50 88,33 92,81 97,98 97,97 98,55 
Okt. 119,90 122,29 88,62 93,16 98,01 117 ,94 116,34 87,75 92,74 97,94 98,04 98,62 
Nov. 119,58 121,31 88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 97,86 98,12 98,41 
Dez. 119,69 121,65 8B,60 93,"19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 97,78 98,11 98,24 

1965 Jan. 119,93 121,1'3 88,81 93,24 97.65 118,44 116,68 88,67 92,70 97,55 98,03 98,23 
Febr. 119,71 121,35 88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 88,26 92,10 96,96 97,69 97,50 
Mar. 119,60 121, i 1 88,01 92,18 96.49 118,40 116,38 87.95 9

'
,71 96,37 97,51 97,21 

April 119.41 120.65 87,81 91,83 95.94 118,' 6 116,24 87,82 91.38 95.70 97,05 97,00 
Mai 118,29 119,51 86.59 '10,03 94,04 117,65 '15,50 86,69 89,42 93,80 96,21 95.61 

~ 116.53 117 ,66 85,Q2 89.14 92.69 116,71 114,30 85,80 88,47 92,28 95,94 95,12 

1) Bi'3 1963 ohne Berlln .. - 2) ~  Angaben Nr dl.e Monate slnd aus den KUl'Snotlerungen an den Vler Bankstlchtagen Jeden Monate erreehnet,d16 Angaben 
f'ur dl.e Jahre aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
Monat 

0960 ) , 1961 D5 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
Apnl 
Mai 

0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversimerung 

und Arbeitslosenhilfe 
Bundesgebiet einsdJl. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
1eistungsfälle in1der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen-versicherung ~  lnsgesamt darunter lnsgesamt insgesamt 1) Beiträge versiche-l hilfe 

insgesamt darunter 
insgesamt ~ ~ ~~ rung 2)4) 3)4) männlich 

1 000 Mill. m! 

226,1 175,0 117 ,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 119,1 70,1 23,1 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127,1 '34,5 79,1 3,0 
117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 121 ,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42 ,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75,9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,8 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 G,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 18,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,8 2,7 
218,0 203,7 156,3 14,3 11,5 160,3 121,5 '3',2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 
233,6 203,4 166,9 30,2 25,5 169,1 122,3 303,7 245,2 5,2 

98,4 79,1 56,2 '9,3 16,0 151,6 113,6 193,0 136,9 5,3 
74,4 62,4 42,3 12,0 9,6 163,8 135,9 140,6 86,5 2,8 

llberschuß ~ +), 
Fehlbetrag -) 
im Rechnungsj. 

bzw .. 
Berichtsmonat 

+ 966,9 
+ 517,0 - 17,2 - 11,7 
+ 338,4 
- 22,2 
+ 28,5 
+ 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 
+ 91,7 
+ 29,1 - 48,7 - 134,6 
- 41,4 
+ 23,3 

1) Elnschl. des errechneten Zuschußbedarfs tur dle Aufwendungen der Arbeltslosenhllfe, d,e vom Bund zu tragen slnd,- 2) Arbeltslo-
Sen- einschl,Kinder- und Schlechtwettergeld sowie 1ohnausfallvergutungen.- 3) Unterstutzung.- 4) EinschI. Krankenveraicherungsbei-
träge und 1eistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); E,nnabmen und Ausgaben:Rechnungsjahr 1960 
(1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr lflSbesamt 
Nonatsanf'ang 

zusammen mannll ch11we,bllch 

1960 j 27 060 15 944 11 032 
1961 27 594 16 285 11 223 1962 D2 ) 27 862 16 448 11 326 
19633 28 070 16 577 11 408 
1964 28 358 16 782 11 576 
1964 Jan. 21 971 16 515 11 456 

Febr. 28 006 16 540 11 465 
Marz 28 073 16 602 11 472 
April 28 083 16 640 11 443 
Mai 28 478 16 878 11 600 
Juni 28, 533 16 902 11 631 
Juli 28 491 16 869 11 621 
Aug. 28 478 16 879 11 598 
Sept. 28 481 16 882 11 599 
Okt. 28 510 16 886 11 624 
Nov. 28 579 16 914 11 665 
Dez. 28 603 16 913 11 690 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 
Febr. 28 393 16 761 11 632 
März 28 470 16 827 11 642 
April 28 561 16 935 11 626 

Soziale Krankenversimerung 
Mitglieder und Krankenstand 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 
~  

darunter ~  

ddr. Wlt sofort1 5em ohne RentenbeZleher Rententtezleher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barlelstungen 

insgesamt mannlJ.ch insgesamt mannllch ~  mannlieh' 
1 000 

17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 
17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 312 
17 574 11 032 12 526 8 889 5 b19 2 309 
17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 085 10 757 12 306 8 760 5 766 2 389 
16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 
16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 
16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 
16 955 10 693 12 260 8 742 5 745 2 385 
11 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 
17 500 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 
17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 
17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 
17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 
17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 
17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 
17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 
16 809 10 582 12 236 8 69" 5 824 2 410 
16 771 10 561 12 251 8 694 5 847 2 423 
16 769 10 581 12 307 8 742 5 859 2 428 
16 715 10 631 12 407 8 849 5 864 2 429 

Krankenstand der 
J'flichtmi tglleder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlieh weibllch 
% 

5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 
5,05 5,40 
4,81 5,41 
4,63 4,94 
4,99 5,12 
5,10 5,10 
5,07 5,15 
5,35 5,64 
5,72 6,07 
5,41 5,49 
5,00 4,76 
6,37 6,53 
6,75 7,12 
5,96 6,83 

1) B,s zum 1. September 19b3 konnten ~  Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Frauen auf-
gegliedert werden und sind daher ~  ln diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachtrdgllch berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres ~ elnschl. Januar des f'olgenden Jahres).- 3) Vorl&ufiges ErgebnIS. 



Jahr 
Viertel-

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 3.Vj. 

4. VJ. 
1964 1.Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

darunter 

RentenversidIerung der Arbeiter 
Renlenbesland und Hauplposlen der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdIl. Berlin (West) 

Einnahmen Ausgaben 

insgesamt Versieher Beitrage 
tenrenten 

Zahlungen 
des 

Bundes 

Ver-
mögens-
ertrag-
nisse 

Erstat-
tungen 

2) 

Aus-
gezahlte 

Renten 
3) 

~~~~~  ~~~~~ Beitrags-
rung der nahmen erstat-
Rentner 4) tungen 

1 000 

5 399,1 
5 473,9 
5 557,9 
5 654,4 
5 802,2 
5 600,6 
5 654,4 
5 663,1 
5 702,3 
5 751,2 
5 802,2 

3 134,9 
3 232,3 
3 329,2 
3 409,9 
'3 517 ,0 
3 375,9 
3 409,9 
3 423,8 
3 447,8 
3 483,8 
3 517,0 

8 875,1 
9 94 1 ,6 

11 205,1 
11 936,5 
13 196,9 

3 196,7 
3 237,5 
3 008,4 
3 225,9 
3 450,1 
3 512,5 

3 504,9 
4 952,1 
3 920,3 
4 209,3 
4 571,8 
1 052,3 
1 052,41 
1 142,9 
1 142,9 I 
1 142,9 i 
1 143,0 

445,9 
576,6 
506,0 
652,6 
706,4 
164,1 
202,1 
157,1 
144,0 
191,1 
214,2 

83,3 
89,7 
96,9 

102,1 
62,0 
25,6 
26,2 
14,1 
16,2 
14,8 
16,9 

Mill. DU 

9 329,6 
10 061,8 
10771,4 
11 633,1 
12 892,1 

2 930,2 I' 

2 949,9 
3 156,7 
3 194,9 
3 254,2 
3 286,2 

928,5 
1 067,8 
1 270,4 
1 372,8 
1 463,9 

341,5 I, 

348,7 

358'51 368,5 
363,2 
373,7 

617 ,7 
721,9 
828,1 
915,2 
941,2 
253,0 

, 261,1 
176,2 
231,9 
263,0 
270,1 

94,0 
144,6 
182,7 
190,6 
206,6 

50,3 
54,2 
45,2 
51,8 
54,5 
55,1 

Verwal-
tungs-
kosten 

5) 

272,4 
309,1 
338,5 
367,4 
393,8 

97,1 
96,5 
91,9 
94,1 

100,5 
107,3 

Zahlungen 
2) 6) 

849,4 
819,0 

1 317,1 
1 364,0 

959,3 
342,2 
342,2 
250,1 
237,4 
234,9 
236,9 

1) Nach der ~  Statlstlk.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) ~  fur Wander-
~ 3) Im Berelch der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschI. Witwen-

abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmlttelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) EinschI. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes. 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszeitraumes 
dar. Ver-Jahr ins- eicher- ins-

Vierteljahr gesamt gesamt ten-
renten 

1 000 
19607) 1 886,4 1 006,8 6 224,9 
1961 1 925,3 1 043,6 7 797,7 
1962 1 984,1 1 091,3 7 918,0 
1963 2 026,5 1 122,9 8 70g,4 
1964 2 088,7 1 167,0 8 932,0 
1963 4. Vj. 2 026,5 1 122,9 2 362,1 
1964 1.Vj. 2 032,0 1 132,1 2 254,2 

2.VJ. 2 051,2 1 142,2 2 157,7 
3.Vj. 2 072,4 1 158,2 2 180,2 
4.Vj. 2 088,7 1 167,0 2 340,0 

RentenversidIerung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben1) 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einnahmen 
darunter r-----Zah- Er- Aus- Kranken-

lun- stat- ins- gezahlte versl.-
Beltrage gen tun- gesamt cherung 

des gen Renten der 
Bundes 2)3 ) 4) Rentner 

Mill. DM 

4 452,0 946,2 486,0 5 674,4 4 879,6 312,2 
5 316,8 1 713,5 493,6 6 356,5 5 396,4 387,2 
5 685,8 915,1 963,8 7 048,5 5 975,5 416,5 
6 281,5 1 026,9 974,0 7 737,3 6 486,4 547,0 
6 857,0 1 090,8 526,8 8 485,5 7 217,0 532,5 
1 729,5 197,9 242,2 2 075,0 1 655,1 216,7 
1 684,7 361,2 143,8 1 993,7 1 766,5 63,7 
1 643,6 268,7 132,1 2 127,4 1 796,5 140,5 
1 688,6 273,3 126,9 2 153,8 1 825,0 146,4 
1 840,1 187,6 124,0 2 210,6 1 829,0 181,8 

Ausgaben 
darunter 

Ge sund- Bei- Verwal- Zah-heits- trags- tungs- lun-maß-
nahmen erstat- kosten gen 

5) tungen 6) 2) 

169,0 69,6 125,7 118,4 
196,4 104,4 151,6 121,9 
203,7 149,1 171,7 131,9 
231,0 178,2 175,4 137,2 
247,9 207,0 186,4 94,8 
61,4 51,7 54,S 35,6 
57,0 42,7 38,3 25,6 
65,5 52,3 46,8 25,7 
60,7 49,8 46,6 25,3 
64,7 62,2 54,6 18,3 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) EinschI. Erstattungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsf6rderung.- 6) EinschI. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.-
7) Bis einschI. 2. ViertelJahr 1960 ohne Saarland. 

Gemeldete 

Unfälle Jahr Arbeite- auf dem Halbjahr unfl<lle Wege nach -- im und von Träger der engeren der Unfallversicherung Sinne Arbeits-
stätte 

1961 2 881 403 290 092 
1962 2 734 177 272 707 
1963 2 638 600 292 762 
1964 2 780 494 276 236 
1963 1.Halbjahr 1 202 864 160 546 

2.Halbjahr 1 435 736 132 216 
1964 1.Halbjahr 1 289 833 143 321 

2.Halbjahr 1 490 661 132 915 
~  

Gewerbliche u. See-B-G. 1 259 301 112 900 
Landwirtschaftliche-B-G. 136 533 1 887 
Gemeindeunfallversiche-

rungsverbände 32 891 6 207 
AuafUhrungsbeh6rden 61 936 11 921 

Bundesministerium fUr Arbeit und Sozialordnung 

GesetzlidIe UnfallversidIerung 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Empfänger von Renten 
oder Krankengeld 

Berufs- Verletzte Witwen 
krank- und und Waisen 
heiten Erkrankte Witwer 

Anzahl 

34 042 1 518 458 298 066 100 848 
30 611 1 537 723 302 409 104 926 
29 931 1 549 638 306 784 106 229 
29 505 1 568 654 310 793 108 537 
14 894 772 545 153 271 52 777 
15 037 777 093 153 513 53 452 
14 837 782 244 154 564 53 948 
14 668 786 410 156 229 54 589 

l.nsgesamt 

2 088 504 
2 161 286 
2 327 834 
2 942 415 
1 101 505 
1 226 329 
1 410 560 
1 531 855 

13 672 510 657 117 603 40 820 1 238 546 
321 208 838 21 910 7 964 183 623 

323 13 622 2 306 1 162 24 143 
352 53 293 14 410 4 643 85 543 

1 
1 
1 
1 

Ausgaben 1) 

darunter 

Renten Kosten Sonst. Verwal-
~  

der Lei- tungs-
Kranken- Kranken- stungen kosten 
geIder behand- 2) 3) lung 

1 000 DM 

428 601 353 836 35 469 189 443 
491 619 377 390 39 107 204 50"7 
523 944 481 344 45 068 223 134 
729 680 814. 555 68 613 271 160 
758 267 193 467 18 745 108 999 
765 677 287 877 26 323 114 135 
845 836 382 917 27 535 129 167 
883 844 431 638 41 078 141 993 

687 088 371 868 31 003 118 799 
119 405 37 549 7 689 16 201 

13 596 6 738 679 2 642 
63 755 15 483 1 707 4 351 

1) JahresBummen berechnet aus den halbjährllchen Ergebnlssen.- 2) Enthalt Abfindungen, Sterbegelder, einmalige ~  und 
Berufsfürsorge.- 3) Einsehl. Verfehrenskosten Bowie sonBtlge Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozlalordnung 
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Jahr insgesamt Monat 2) 

1960 MD 4 749,2 
1961 IID 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1963 IID 6 496,0 
1964 MD 7 124,4 
1964 J811. 6 184,4 

Pebr. 5 239,2 
März 8 735,7 
April 5 344,8 
Jlai 5 657,4 
Juni 9 468,7 
Juli 6 092,8 
Aug. 6 057,2 
Sept. 9 488,3 
Okt. 6 040,6 
Nov. 6 189,8 
Dez. 10 994,0 

1965 J"". 7 003,2 
Febr. 5 307,9 
lIIl!.rz 9 579.4 
April 5 480,6 
lIIa1 5 969,6 

Jahr 
M.onat Umaatz-

auagleich-
steuer 

1960 IID 110,0 
1961 MD 120,3 
1962 IID 140,4 
1963 IID 168,5 
1964 IID 189,3 
1964 J8lI. 184,3 

Febr. 198,0 
lIIl!.rz 142,4 
April 181,3 
1la1 191,6 
Juni 209,7 
Ju1i 238,1 
Aug. 142,2 

~ 165,8 
Okt. 225,3 
Bov. 187,9 
Dez .. 205,7 

1965 JEm. 174,9 
Febr. 220,1 
März 182,7 
April 181,8 
Jlai 249,9 

Jahr 
Monat insgesamt 

1960 IID 376,9 
1961 MD ~  
1962 MD 498,5 
1963 IID 512,3 
1964 MD 572,9 
1964 JEm. 454,2 

lebt'. 733,4 
IIärz 415,4 
April 471,4 
11&1 742,2 
Juni 443,1 
Juli 497,4 
Aug. 816,1 
Sept. 478,0 
Okt. 495,7 
Nov. 819,1 
Dez. 509,2 

1965 Jan. 475,2 
Febr. 827,1 
März 503,9 
April 492,4 
lIIai 843.1 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnabmen 

de. Bundes der Länder 
3) 3) 

3 049,6 1 699,7 
3 475,0 2 044,5 
3 794,3 2 310,6 
4 117,5 2 378,5 
4 545,4 2 579,0 
4 321,4 , 863,0 
3 474,6 1 764,6 
5 014,3 3 721,4 
3 776,7 1 568,0 
3 784,7 1 872,7 
5 442,8 4 026,0 
4 273,7 1 819,1 
4 091,4 1 965,8 
5 501,9 3 986,4 
4 335,1 1 705,5 
4 216,3 1 973,6 
6 312,1 4 681,9 
4 867,3 2 135,8 
3 494.5 1 813,4 
5 5H,8 4 004,6 
4 016,4 1 464,2 
4 097,6 1 872,0 

lleför-
derung- insgesamt 
steuer 2) 

64,1 92;,6 
67,0 1 048,8 
68,8 1 146,0 
D,3 1 228,0 
76,5 1 357,6 
69,9 1 ~  
62,9 1 183,4 
63,4 1 342,5 
72,6 1 291,2 
74,7 1 165,2 
76,0 1 "1,6 
83,7 1 450,3 
99,9 1 387,7 
83,7 1 420,7 
82,7 1 508,0 
75,8 1 365,9 
72,5 1 607,0 
67,2 1 380,2 
25,2 1 157,5 
95,6 1 580,6 
74,1 1 396,0 
71,1 1 366,0 

Ve.rmögen- Erbschaft-
steuer steuer 

91,6 16,8 
118,2 20,2 
149,9 24,0 
139,4 18,4 
160,9 19,2 
36,5 15,9 

;45,0 17 ,5 
22,8 17,2 
21,0 19,0 

367,5 20,6 
36,0 16,8 
55,1 16,0 

420,7 24,3 
58,8 15,7 
62,3 25,1 

421,0 19,4 
84,0 22,7 
29.1 26,8 

396,6 17,2 
41,0 33,0 
26,4 23,7 

401,5 20,8 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet elnseb!. Berlin (West) 

MIJl. DM 

Gemeinschaftliche ~  des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.Ktsrper- veranl. n.ver8II:l .. Kdrpar-

Bchaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern echaft-
steuer steuer vom Ertrag steuer 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 542,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 767,8 1 026,2 1 018,2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 
3 288,6 , 341,0 1 175,1 104,4 668,2 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 , '18,5 317,8 119,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 1 663,9 
, 797,6 987,1 538,9 110,9 160,7 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 193,2 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 1 653,8 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 151 ,1 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 63,9 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 ;2,3 1 612,5 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 169,6 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 99,0 
6 840,5 1 780,9 3 068,1 62,9 1 928,6 
2 722,3 2 024,7 349,7 107,0 240,9 
1 616,8 1 212.1 233.4 57,1 114,3 
5 738,9 842,6 3 038.9 94,3 1 763,2 
1 593,1 1 001,6 40Q,1 73.2 117,9 
1 686,6 1 092,9 356,5 109,5 127,7 

nooh: Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbra-uchateuern (ohne Biereteuer ) 
Brannt-

Zölle Tabakateuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 ;24,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15.4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 ~  5 67,1 16,0 103,4 
283.8 458,2 72,5 20,9 107,' 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 
198,7 479,9 105,0 3,8 123,8 
167,6 448,5 79,0 6,9 141 ,4 
278,0 ;57,1 55, , 7,9 136,7 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Xratt- Versiche- Rennwett-
erwerb- verkellr- fahrzeug- rung- u.Lotterie-
steuer steuer steuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,S 139,9 20,9 23,8 
1a.8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 ;0,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 ~  26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 
19,7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19,3 14,7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 
24,3 18,1 246,0 34,9 32,5 
27,7 9,8 251,5 35,2 32,9 
25,3 32,8 206,7 32,7 29,9 

l1u.ndeasteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 ;50,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 5;2,7 
3 428,7 1 654,4 
3 ;56,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
; 805,7 2 182.8 
2 863.9 1 460,9 
3 336,6 1 477,4 
3 395,1 1 742,8 
3439.8 1 752,4 

Mineralöl- Sonstige steuer 

222,0 
277,1 

17,5 
18,; 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
;81,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 
453,7 19,9 
558,3 29.4 
506,7 20,6 
573,6 20,2 
635,8 24,2 
618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 
636,2 33,1 
506,5 26,2 
509,5 21,4 

Nachriclltl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

58,3 168.6 
63,6 168,6 

~ 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
69,8 64,6 
76,0 356,6 
57,6 48,2 
60,3 80,6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
8;,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 37€.,2 
77,4 90,9 
74.6 66,1 
89,7 332,6 
56,6 47,0 
62,0 70,7 
75,3 333,4 

1) Ausschl. der auf Landeagesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der ul.oh"t tiber Kassen der Lander - geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl.. Anteil an der Einkommen- und Körpersehaftateuer; Bund: 1960 bis 1962:= 35 %, 1963 = ~  1964 .. 39", Länder: 
1960 bis 1962 • 65 %, 196; = 62 %, ab 1964 = 61 ". 

Bundesminister der Finanzen 



Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee RDf- Kakao Rinder Sc.hwel.ne Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada ~  Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Sta.aten Danemark ~~~~~  ~ ~~  Danemark 
Ne." York Winnipeg Ne. York: Landon New York London New York 

~  l.am Patna Weltkontr. ROh-, 96° junge Kuhe. Prime 
Hard.- Western gelb 11 VIII San tOB IV Accra leJ.chte western I.Qualitat 

winter 11 r/II I 2) eH Lebendgew. ateam 

cte je eta je cts je • j. eta je s je et. je Ib Öre je kg eta je Ib Öre je kg 
60 lba 48 lbs 56 1'08 112 lbs 1b 112 lba 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36.49 28,54 239 16 t 66 10,96 574 
1961 D 253,77 113.42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17.32 11.50 544 
1962 D 267,29 nO.n 141.99 81. 6 3,02 26. 1 34-,01 21.01 215 17 ,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25.31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,?2 151,35 75. 7 5,76 51. 6 41,13 23,40 300 16,23 11,07 733p 

1964 April 27,.39 115,84 155,98 76. 9 7.98 67. 4 48,90 22,1, 303 14,95 10,48 732 
Kai 269,03 '16,27 157,08 77.1) 6,92 63. 2 47,54 22.30 327 15.76 10,47 675 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5.28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 675 

Juli 204,87 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 317 17,84 10,54 675 
~ 208.17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38,11 46,56 23,00 300 17 ,54 10,92 675 

Sept. 211.52 123.63 152,17 74. 0 3.66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,30 721 

Okt. 214,18 124,85 144.95 74. 0 3.61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217.79 125,15 142,24 75. 9 3.23 31. 3 47,62 23.05 293 15,28 12.32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 788 

1965 Jan. 212,28 126,83 149.61 76. 2 2.38 23. 8 45,66 22.95 316 16,91 12,28 790 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17 ,58 12,57 765 
Marz 207.05 ,'28,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46.36 17 .00 332 17,64 12,94 7481' 

April 20',63 126,91 157.08 75. 6 2,46 24. 1 45,75p 16,39 332 18,34 13,52 713p 
Mai 2'00,48 128,43 159,27 74. 3 2.33 23. 4 45,51 15,55 332 21,14 12,52 685 
Juni 196.23 12'7,57 157,01 71. 0 2,03 21. 6 45,71 13,8' 336p 24,22 12.37 678p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM 
1965 Juni 28,83 21,65 24,72 I 78,03 I 17,90 I 23,71 403,00 I 121,93 '93,93 I 213,54 109,06 '91,32 

.Eier KOllra Soja- Wolle BaUlllwolle Sisal Rahjute lb.nds- Kau-
bohnen haute tschuk 

D!melllark Ver.Kgr. Vereinigte Staa.ten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Agypten ~  KonJ.greJ.c Ver.Staat. Malaysia 

~~  1) 
London Chicago New York Konigreich Meiboume New York lexandria Landon ChJ.ca,go Singapur 

Brzeuger- l>hil1ppin. Sehweiß- gekammt Merinos m1ddling Menoufi ostafrJ.-1t LJA First Packer RSS I preis eH gelb II -64' s 1m Fell ka.ni s che 1 2/3 
3) UK-Kont. 64.'s Dom. Aukt. 3", 64' s 1 inch 4) 

C:l! UK - Kont. h.n.st. 4) 

Öre je kg • je ets je eta je d je lb dA je 1b eta je Tal. E- je 2 240 lba ets je M$-cts 
2 240 Ibs 60 Ibs Ib 1b je 44,9 kg lb je Ib 

1960 D 317 205,49 214.50 114.2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 0,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89.58 40,37 34,30 85.85 92.12.11 164.10. 6 14.86 83,59 
1962 D 276 166,89 244.82 126,7 93,50 43,64 35.43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15.20 78.40 
f963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72.51 
1964 D 232p 197.50 26.4,32 137,2 104.83 52,52 34.30 106,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68.49 
1964 April 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58,33 35,43 109,12 146. O. 0 108. 7. 3 10,44 69.10 

118i 205 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9.88 68.84 
Juni 140 203,59 249, '9 129.6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 
Ju.li 168 207,87 248,48 131,5 101,00 41.50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 
Aug. 219 196.53 253,08 1;6,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,61 66,44 
Sept. 257 195,'0 266,34 134.6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69.39 
Okt. 269 197,45 271.59 134,0 98,00 46,15 32.52 112,00 109.13. 4 138.11, 7 11.99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 '70,98 
Dez. 369 205,95 290,47 127,1 92,00 43.17 32.60 112,00 107.10. 6 1";<,6.12. 0 12,05 69,68 

1965 Jan. 245 214.05 294,29 124.6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230.39 302,97 122.7 91,00 42,67 32.63 115,00 94. O. 0 134. 4. 8 9,63 72,01 
Marz 207p 240,02 299,37 119,8 89,00 39,83 32,69 115,00 94. O. 0 126. 9. 0 10,38 72,34 
April 270p 255.48 '00,2" 121,9 ... 40,11 32,70 115.00 93. 8. 7 13', 5. 6 10,89 74,33 
Mai 268 263,20 262,49 117,7 ... 40,50 32,73 115,00 93 .. 11. 0 135. O. 0 13,'4 73,96 
Juni 220 264,19 291 t35 118.0 '" 41,05 32,80 115,00 94. O. 0 131. 0.11 13.70 72,56 

Umgerechneh Preiae für 100 kg in DM 
1965 Juni 7,1,a} 103,98 42,81 l ' 040,34 ... 337,86 1 289,20 - I 103,31 1 144.03 1 120,80 I 209,02 

Steinkohle Erdol Heizol Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Z,M Zinn Sulfat-
schrott s·tahl Zellstoff 

Italien Saudi- Niederlandieche Ver. Staat. Montanunion Vere1nigtes Konigreich 
Kai land Arabien Antillen Pi ttsburgh London 

~~  36-36.90 Be schwer 1_ leicht schwer Rundatahl I 20 gauge ~  Weich-, I 8 '1> ~ mind. akand. 
polnl.eehe fob 4) Grad C Nr.2 Nr.1 kal tgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 9 Zn 99,75 % Sn geole1cht. 
Gasflamm- Ra.s Tanure. fob Aruba 4) frei Werk Thomaagute Kaasapreia, übernahme im Lagerhaus ~~ ~ ~  fob Antwerpen 4} 
Lire je • je 42 gal eta je • je S je 1 000 kg ~ je ? 240 Ibs 1 000 kg g81 2 240 Ibs 

1960 D 11 400 1,89 2,00 8.21 32,87 97,96 175.92 245.19· 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. o. 0 
1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77 .15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 B08 1,84 2,00 8,03 29.28 73,07 123.80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7.93 26,93 73.69 109.76 234. 5· 5 63. 8. a 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2.00 7,32 34,75 82.49 122,03 351. 1- 4 101. O. 9 117.17 • 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 April 14 750 1,84 2,00 7.70 32,08 84,17 130,75 "2. 4· 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 

1118i 14 050 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19· 9 B8. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. q 57.10. 0 
Juni 14 050 1.84 2.00 7,20 35,09 85,44 130,89 292.17. 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 57.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309. '6. 4 98. 6.10 139.15.10 1251, 9. 7 57.10. 0 
Aug. 14 050 , ,84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361. 16. 0 ~ 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Sept. 14 100 1,84 2,00 7.09 37,06 84.28 115,21 420. Q.11 111. 11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 63,78 111,7') 491. 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 
llov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1.84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1- 2 57#10. 0 

1965 Jan. - 1,84 2,00 7,00 39,12 82.31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 e;O .. 10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,00 37,67 81,71 110,00 425.18. 9 141, 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
Marz - 1,84 2,00 7,00 36,77 82,11 112, '9 447.11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 
April - 1,84- 2,00 7,00 37,35p S2,OO 109.38 488. 3. 3 128. 2. 1 114.1}. 2 14}1. 1. 0 60.10. 0 11., - 1,64 2,00 6,'Or '7,63r 81, '6 106,44 498.14. 9r 109.17. 3r 117.10. 6r1529.14. 1r 60.10. 0 
Juni - 1,84 2,00 6,30 '5,OOp 79,71 105,92 413.12. 71 101. 3.01114.2. 311499. '. 5160.10.0 

4,63b ) j 5,03') I 
Ut:D8ereehnete Preise für 100 kg in DM 

1965 Juni I - I >6,67b ) I 1},78 ! 31,88 I 42,36 I 520,55 I "'.17 I 125,42 I 1 647.58 I 66,49 

-1) n errechnet a.ue 12 Monatsmittelpreieen. 2} Bie End.e 1960 Weltko.ntr.IV.- 3) Notierung der von der dtmlechen Eierexportgenoeeensehe.ft den Erzeu-
gern gezahlten PreHle, festgesetzt unter »erUekeichtigung d.er beim Export und auf ds-!ll Binnenmarkt zu erzielenden Pre1se.- 4) Exportpreiee.- a) Um-
gerechnet tUr 100 StUck in DM._ b) U-engerechnet tUr 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

li'ebr. 
lIarz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
AprU 
~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Milrz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Man 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
]labr. 
Marz 
April 

~  

RegionaJ.e 
Gliederung 

Einfuhr-
gUter Gtttsr aus 
ine- I Dritt-gesamt ElJG-

Ländern 

98,2 97,5 98,2 
94,5 93,9 94,7 
93,6 97,S 92,1 
95,8 101,7 93,6 
97,8 101,2 96,6 
96,9 99,2 96,1 
97,3 100,7 96,0 
97,8 101,1 96,6 
98,6 104,4 96,5 
97,9 102,2 96,4 
97,4 100,0 96,4 
97;5 101,2 96,2 
97,5 100,1 96,5 
97,3 99,0 96,7 
98,0 100,4 97,2 
98,8 102,8 97,4 
98,7 102,8 97,2 
97,9 99,7 97,3 
99,3 104,1 97,6 
99,8 106,8 97,3 

100,4 107,9 97,7 
100,2 106,8 97,8 
100,5 106,8 98,3 

1iE- Ma-
schinen- Land-und 

Edel- bau- fahr-
metalle erzeug- zeuge 

niese 

113,4 100,2 101,0 
106,6 98,5 92,8 
105,6 99,5 90,8 
106,6 100,2 90,8 
118,5 102,2 90,9 
110,4 102,1 90,7 
111,0 102,0 90,8 
111,9 102,0 90,7 
114,8 102,0 90,8 
116,7 102,2 90,4 
116,5 102,3 90,5 
118,4 102,3 91,2 
121,5 102,3 91,2 
122,8 102,3 91,2 
123,9 102,3 91,1 
126,5 102,3 91,1 
127,2 102,3 91,1 
124,6 102,2 90,9 
126,9 102,2 90,9 
127,6 102,5 91,2 
131,0 102,2 91,2 
~ ~ 102,2 91,2 

102 4 91 2 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1958=100 

(TliederUllß 1) nach dem produktion.techni.chen ZU88llll1lenhang 

Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie u.Forst-

wirt- ins- Erzeugn. lIineral- Steine Eisen 
schaft t gesamt ins- de. E1aen- Erdöl, 1ns- ~  t und und 

Fischer. gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen- Erd,en Stahl bergb. wertet. 

96,9 98,6 90,S 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92·,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,S 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,S 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 101,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,S 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,S 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 83,S 98,1 70,7 70,S 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 83,S 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,S 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,S 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,S 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,5 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 73,3 102,9 91,6 
103,7 98,9 82,9 95,1 70,7 68,9 102,8 73,7 102,8 91,4 
102,6 99,1 82,7 95,1 70,7 68,7 103,0 74,2 103,9 91,4 
103,9 99,0 82,5 93,2 7'.' 68,7 103,0 74,2 104,0 91,4 

nocht Gliederung 1) nach dem produktionateohniechen Zusammenhang 
noch, Industrielle Erzeusnisse 

nocht Erzeugnisse der verarbe1 tenden Industrie 

-I: Fein- ,I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 
Elektro- meahan. Che- holz und achlif! , der waren Tex- ~ ~~~ tech- und mische sonat. ~  , Leder und t1l1en Ernäh-

nisohe optisohe bearb .. Papier Schuhe . rW1ßs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr. 

96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
94,1 95,1 91,1 103,8 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 
94,2 92,6 84.0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
93,5 89.6 84,2 106,7 92,5 124,4 1'9,3 111,8 147,4 3°2,9 
93,5 89.8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111.6 124,6 99,9 
93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,f 124,5 99,5 
93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
93,9 88,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,j 112,7 126,6 101,4-

93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126;2 103,0 
94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
94,1 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
94,7 8B,8 86,5 112,4 95,1 132,4 "5,1 108,8 118,4 105,1 
94,7 8S,8 86,5 113,3 95,1 132,6 115,1 108,3 118,4 105,4 

94,6 88,8 86,1 113,6 95,2 132,4 115,1 108,9 118,5 105,4 
94,7 8B,9 86,1 113,B 95,4 133,2 115,1 109,0 123,8 105,6 
94 6 88,9 86,0 113,8 95,6 1",8 115,1 108,6 124,0 105,9 

Gl1ederW1ß 1) naoh den Warengruppen der Außenhandelsatatistik 
(TUter der ErnahrW1ßswirtsehaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 

NahrUllß8mi ttel 
Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz - Genuß- Roh- Enderzeugn1sae ins- Halb-
gesamt Tiere ri schen lichen mittel gespt stoffe waren ins- Vor- Inve8t1-;lier-2) 3) 

gesamt erzeug- ins- tiona- 2) brauche-Ursprunge nisse gesamt gUter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93.5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2 97,3 93.8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 
97,7 109,1 94,S 98,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114.4 100,4 97,5 98,7 9?,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 9B,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119.8 93,8 100,6 98.6 97,0 93.8 101,2 97,3 91,1 91,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,S 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 91,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96.9 95,6 96,7 97,S 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 

100,8 113.4 102,8 100,2 96,8 98.0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
100,7 '.16,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 

98,9 111,5 97,0 99,0 95,6 97,5 92,4 104,2 97,9 98,2. 97,6 101,7 94,0 
103.4 120.6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104.7 97,9 98,1 97,7 101,7 94.2 
105,1 122,1 100,6 108,3 94,8 97,4 91,5 104,8 98,1 98,3 97,9 101,9 94,3 

106,3 122,8 104,8 109,1 93.6 97,1 91,7 105,8 98,1 98,5 97,8 101,7 94,3 
105,1 120,9 103,5 108,0 93,0 91,9 91,9 106,0 98,2 98,6 97,8 101,6 94,2 
106,6 122,2 103,9 110,2 93,3 97,8 91,7 105,8 96,2 98,5 97,9 101,8 94,' 

1) Weitere Untergliederung siehe F'achserie 14, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugn1sse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und Genußmittel.- 4) Vorläufige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
'964 Jan ... 

Febr .. 
Marz 
April 
Ma, 
Juni 
Ju11 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apr11 
Ma, 
Jun1 
Ju11 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 San. 
Fehr. 
Marz 

~  

~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr .. 
Marz 
Apr::!.l 
Ma, 

~ 

Jull. 
Aug. 
Sept .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 

~~~  

Erzeug-
Ausfuhr- Dl.sse der 
guter Land- u .. 

Forst-nsgesamt 
wlrt- lnsgesamt 

schaft, 
Fl.BCherel. 

100,5 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
'00,5 96,4 100,6 
, 00, 6 98,5 100,7 
104 t 2 96,9 104,3 
102,2 95,3 102, "3 
102,"7 96,7 102,7 
103,2 ?7,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,1 97,8 104,1 
104,3 97,0 104,3 
104,6 96,4 104,6 
104,6 95,8 104,6 
104,9 95,7 104,Q 
105,3 97,9 105,3 
105,5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105,6 
106, '3 96,1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,6 96,7 106,6 
106,6 96,7 106. '7 

106,7 %,Q 106,7 
106,6 96,6 106,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdlI. Berlin (West) 

~  

Gll€derung 1) nd,ch dem produktlonsteehn1.8Chen Zusammenhang 
Industrielle ~  

Bergbaull.che Erzeugnlsse Erzeugnl.sse der verarbel tenden 
J::;rzeugnlsse des Mlneral-

Konlen- Kall.- u. olerzeug- Steine Elsen 
~  berg- Steln- ~  nl.sse und und und 

baues salz berg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertst. 

95,7 Q5,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 9S,6 97,4 , 00,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,6 85,2 

100,2 100,4 93,3 104.,6 82,2 103,5 96,6 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102, S 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 Q8,B 95,0 1 03, ~ 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 

100,1 100,4 Sl2,2 104,4 83,2 103,2 99,5 
100,4 100,8 ?1 ,2 104,6 83,0 103,2 100,3 
100,5 100,9 9',2 105,0 81,9 103,4 100,3 
100,7 10 1 ,0 92,8 105,0 81,5 103,4 99,3 
100,9 101,2 ?2,8 105,2 81,4 104,4 98,4 
100,7 101,0 92,8 105,7 80,8 104,6 SI?,2 
101,3 101,6 94,5 105,Q 80,6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106,0 81,1 104,6 g5,8 
105, '3 105,7 97,6 106,4 81,2 104,6 96,1 
105,4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,' 106, '1 81,1 104,6 95,4 
, 04, 4 104,6 99,4 106,8 80,6 104,7 1 Q4,6 
10"-,2 104,3 99,0 106,9 80,8 105,1 Cl,,4 
104,3 104,5 99,0 106.9 80,7 105,2 92,2 

Induatrl.e 
Erzeugn. NE- der Zle-und 

Edel- herel.en J 

~metalle 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
126,1 100, '7 

110,1 98,7 
1 11,5 gg,1 
114,0 99,1 
i 20, 1 99,7 
121,3 100,2 
121,1 101, '7 
124,3 101,7 
129,2 101,6 
135,6 101,7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141, '3 101,7 

'32,7 102,3 
'36,6 102,4 
'39,' 102,3 
141, '3 102, '3 
145,2 101,8 
144,3 101,9 

noch: G11ederung 1) nach dem ~  Zusammenhang 
noch: Induatr1E:lle Erzeugnl.sse 

noch: ErzeugnJ.sae der verarbe1 tenden Industr1e 

~  Ma 
Land- Elektro- Fel.nmech. Elsen-. el Fnn- Glas Gumlnl.- Erzeugn. 

sch1nen- fahr- tech- Und opt. Blech- u. ChemJ..sche kera- und und Textl.lien der Er-
bau- n1sche Erzeugn. , Metall- mJ.sche Glaswaren Asbesii- nahrungs-

erzeugnl.sse zeuge Erzeugn. Uhren waren ~  waren ~  

104,3 103,2 98,2 101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,0 99,9 98,6 
104,2 107,0 98,6 102,9 106,1 102,5 92,9 105, , 103,4 99,9 98,3 98,0 
105,5 110,8 99, S 103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 97,6 100,6 
104,5 112,9 99,5 103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,0 98,8 105,3 
107,7 116,1 99,8 105,2 113,3 107,3 89,S 11 2,2 117,3 99,7 99,4 108,6 
105, S 114.9 99,8 103, S 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 100,1 110,3 
105,7 114,9 99,8 103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 100,0 110,3 
106,4 115,0 99,8 103,3 111,4- 106,2 89,2 112,3 115,4 99,6 99,8 109,8 
107,3 115,4 99,7 103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 99,5 109,6 
107,3 115,5 99,7 103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 99,5 109,9 
107,6 115,8 99,7 104,3 113,1 106,8 89,5 112,4 116,3 99,9 99,2 109,1 
107,6 11S,9 99,8 106,4 113,4- 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 99,3 108,0 
107,6 116,1 99,8 106,7 114,3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 99,3 106,8 
107,5 116,4 99,8 106,9 114,3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 99,0 107,4 
109,8 117,3 99,8 106,6 115,0 109,3 89,9 113,0 118,8 99,3 98,9 107,0 
109,8 117,7 100,2 107,0 11S ,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 98,7 107,6 
109,9 118,1 100,2 107. b 116,3 109,6 89,8 113,0 120, '7 99,8 99,0 107,5 
110,3 120,1 100,4 106,4 116,9 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 100,1 108,5 
110,4 120,2 100,4 106,8 117,9 110,9 90 , 1 113,2 124,9 100,4- 100,4 107,7 
110,3 120, ~ 100,4 , 07,2 118,0 111,1 90,1 113,3 125,5 10',8 100,4 107,8 
110,2 120,6 100,4 107,2 118.0 , 11,3 90,2 118,1 126,11 102,0 100,4 107,3 
110,0 120,8 100,8 107, I) 118,0 , 11,3 90,3 118,3 126,3 102,4 100,7 106,8 
109 9 120 8 101.2 107,4 118.0 111 4 90.4 118,3 126,2 102,4 100,4 107,4 

Gllederung 1 nach den warengruppen der Außenhandel sstat ~  

Guter der ErnahrlUlgswlrtschaft Guter der gewerbll.chen Wl.rtschaft 
Nahr ungsm1ttel Fertl.gwaren 
tl.er).- t pflanz- Genuß- l.nsgesamt ROhstoffe Halbwaren Vor- Ende rzeugnlsse 

nsgesamt sehen llchen ml ttel lnsgesamt erzeug- Investi- 11 Ver- 2) 3) 
Ursprungs nisse Insgesamt tl.OnB- 2) brauchs-

guter 
92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95, S 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102, ; 104-,2 99,9 
97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93, S 104,4 106,8 100,8 

102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
102,6 109,5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105,2 97,2 107,8 111,2 102,8 
1O},6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
104,0 108,7 113,8 79, S 102,6 103,3 94,5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
105,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
103,6 109,6 112,6 78,3 104,1 103,3 97,3 105,0 97,8 107,3 110,8 102,0 
102,8 110,3 110, '1 78,3 104,3 103,2 97,5 105,3 98,3 107,5 111,0 102,3 
101,9 109,6 109,6 78,3 104,6 103,3 97,8 105,6 98,5 107,9 111,2 103,1 
100,8 109,5 107,8 78,3 104-,7 103,2 98,3 10S,7 98,4 108,0 111,2 103,2 
101,3 109,8 108,8 78,0 104,9 103.4 98,6 105,8 98,7 108,1 111,4 103,4 
101,9 109,4 108,5 81,A. 10S,3 102,9 99,0 106,3 9!::),7 108,8 112,1 103,8 
102,1 110,6 108,4 81,8 105,6 103,5 99,1 106, S 98,6 109,1 112,6 104,0 
102,0 110,3 108,5 79,3 105,7 103,6 99,1 106,7 98,3 109,' 113,2 104,1 
102,5 114,0 107,9 80, '7 106,3 10S,6 100,2 107,2 98,1 110,1 113,7 104,8 
1 1;2.ii 1C'?,lL 1(1'l,C 80,2 106,5 105,6 100,6 107,4. 9S,.1- 110,2 113,9 104. Q 

102.5 109,6 109,O 80,3 106,6 105,3 100, J lCl7,5 98,5 , 10,4 114,1 105,1 

102,0 109,8 108,3 79,3 106,7 104,6 100,2 107,7 98,5 , 10,6 114,2 10S,4 
101,6 109,7 107,6 78,4 106,8 104,5 100,8 107,7 QS,1 , 10,8 114 ,4 105,5 
101.Q 109 9 108,4 78,0 106 7 104,7 100,9 107,6 97.5 110,9 114,5 105,6 

Fußnoten 1 - 4 ~  vorhergehende ~ 5) Und Erzeugn1sse der Stahlverformung. 
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Jahr 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inland. 
1960 lJ 100,5 100,9 
1961 lJ 100,2 101,4 
1962 lJ 100,1 101,6 
1963 lJ 101,1 102,2 
1964 lJ 103,4 104,4 
1964 Jan. 104,0 105,0 

Febr. 103,9 104,9 
Marz 102,8 103,6 

~  102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
lJez. 105,7 107,1 

1965 Jan. 104,7 106,1 
Febr. 105,1 106,6 
Marz 105,5 107,2 
Aprll 105,6 107,2 

~~~  105,7 107,4 
106 2 108 0 

Jahr 1) Weizen, Kühe Monat inland. 

1960 lJ 100,1 106,7 
1961 lJ 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 lJ 100,0 106,5 
1964 lJ 100,1 123,6 
1964 Jan. 101,2 116,0 

Febr. 101,4 118,6 
Marz 101,9 121,2 

~  102,6 121,1 
~ 103,2 126,9 
~ 103,1 131,6 

Juli 98,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,8 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
lJe". 100,3 124,7 

1965 Jan. 101,4 130,7 
Febr. 102,4 133,4 
Marz 103,2 135,6 
April 104,0 137,6 

~~  104,6 136,6 
105,1 140,3 

Jahr 1) Heizol 
(schwere s), Strom Monat inland. 

1960 lJ 95,3 100,3 
1961 lJ 97,4 99,9 
1962 lJ 102,1 99,3 
1963 lJ 103,6 98,8 
1964 lJ 89,9 98,4 
1964 Jan. 94,9 98,4 

Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4 
Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4 -98,4 
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4 
Nov. 86,7 98,4 
Dez. 86,1 98,4 

1965 Jen. 86,5 98,2 
Febr. 86,4 98,9 
Marz 86,5 99,0 

~  85,9 99,1 
~  85,9 100,1 

86.3 100 0 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wlrtschaftlicher Herkunft 
ausLind. insgesamt lnland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109,1 97,1 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98 ,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103,9 105,8 97,7 
97,5 104,5 106,8 96,9 
97,3 104,6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,8 97,2 
97,1 107.8 111,1 96,9 
96,7 107,8 111,2 96,6 
95,9 108,4 112,4 95,5 
96,0 108,2 11;'::,1 95,5 
95,9 108,1 112,0 95,5 
95 4 109 8 114 3 95 3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ. 2) 

104,6 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90 ,3 92,8 88,1 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93,2 89,4 
98,9 92,9 .92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 89,8 90,6 88,3 
102,3 89,5 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
108,4 89,4 92,6 87,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,9 88,1 
102,4 88,2 97,1 87,1 
103,7 86,6 96,1 86,2 
102,6 84,7 96,5 86,0 
103,6 83,6 96,3 85,7 
106,5 84,1 96,3 85,7 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 
99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

101,2 146,0 99,7 103,4 
101,2 ~ 99,7 103,7 
101 2 100 0 104 0 

Vgl. ~  M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 
lnsgesamt ~  

100,5 100,6 
100,3 100,6 
100,0 100,5 
99,6 99,8 

101,5 101,8 
100,1 100,2 
100,5 100,7 
100,6 100,8 
100,9 101,1 
100,8 101,0 
101,1 101,4 
101,2 101,6 
101,7 102,1 
102,1 102,4 
102,9 103,4 
103,3 103,8 
102,9 103,5 
102,7 103,3 
103,4 104,0 
103,7 104,4 
103,9 104,6 
104,1 104,9 
103,7 104 6 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. 
tschuk Briketts), 

inländ. 
134,9 99,0 
100,4 99,0 
95,1 100,7 
89,5 103,1 
84,8 105,4 
80,7 106,0 
82,9 105,7 
85,4 105,2 
85,6 104,7 
85,6 104,7 
85,1 104,9 
83,3 105,0 
82,4 105,2 
84,6 105,6 
87,3 105,8 
86,7 105,9 
88,1 105,9 
86,0 110,6 
86,2 110,4 
86,4 110,0 
88,3 109,5 
88,1 109,6 
86,6 109,7 

Stabstahl Grauguß-
(Th+SM) stücke 

100,1 102,3 
100,1 109,3 
100,2 113,6 
100,3 113,9 
100,3 115,7 
100,3 113,9 
100,3 114,3 
100,3 114,3 
100,3 115,0 
100,3 115,3 
100,3 115,7 
100,3 116,1 
100,3 116,1 
100,3 116,0 
100,3 116,4 
100,3 117,0 
100,3 117 ,9 
100,3 120,0 
100,3 120,1 
100,3 120,2 
100,3 120,3 
100,3 120,2 
100 3 120 2 

1) lJ errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aus Verhaufen der Staatsforsten.- 3) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Roggen, 
inländ. 

ausland. 
99,5 96,5 
97,7 96,3 
94,6 98,1 
97,0 98,2 
98,3 96;3 
98,7 97,6 
98,8 97,7 
98,9 98,2 
98,7 99,0 
98,5 99,6 
98,3 99,7 
97,7 93,2 
98,4 92,1 
98,3 93,1 
98,2 94,1 
98,3 94,9 
96,8 95,8 
97,3 96,6 
96,8 97,6 
96,6 98,5 
96,8 99,4 
96,7 100,2 
Q'.7 1006 

lJiesel-
Benzin kraft-

(Motoren) stOff, 
inländ. 

100,6 100,9 
97,8 100,0 
96,8 100,3 
92,4 99,4 
88,2 95,0 
92,3 98,3 
92,3 97,5 
92,3 96,6 
91,3 96,0 
87,1 94,8 
87,1 95,5 
87,1 95,0 
85,0 94,1 
86,1 93,3 
86,1 93,0 
86,1 93,0 
86,1 92,9 
86,1 92,8 
86,1 92,6 
86,1 91,6 
86,1 91,1 
86,1 91,9 
86,1 91 ,7 

Zellstoff, 
Schrott Sulfit-, 

inländ. 
108,7 91,9 
105,6 93,3 
94,7 87,3 
80,2 86,0 
80,2 9G,9 
80,2 90,2 
80,2 90,2 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 90,6 
80,2 91,1 
80,2 91,3 
80,2 91,1 
80,2 91,2 
80,2 91,2 
80,2 91,6 
80,2 91,5 
80,2 
80,2 

93,9 
93,9 

80,2 94,2 
80,2 93,9 
80,2 ~ ~ 80 2 



'l'firtschafts-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WjD 
1963/64 WjD 

1964 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Wirtschatts-
Jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 WjD 
1961/62 WjD 
1962/63 WjD 
1963/64 WjD 

1964 April 
lIai 
Juni 
Juli 
AUS· 
Sept. 
OU. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Landw. Produkte 
o. Sonder-

insgesamt kul tur- 2) 
erzeugn. 

95.3 98,2 
99,2 99.3 

100,8 100,7 
103.5 105,1 

10',8 102,4 
101,6 102,4 
101,6 102,4 
105,0 105,4 
104,5 106,6 
103,5 105,4 
104,0 106,4 
107,2 109,6 
110,5 112,8 
107,6 109,3 
107,3 109,2 
109,4- 110 ,9 
109,2p 110,5p 
110,3p 111,9p 
113,5p 112,9p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Bundesgeblel elnsdlUeßUdl BerUn (Wesl) 

1961/62-1962/63-100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur- 2) u. HUlsen- Saatgut Spelse-erzeugn. früchte insgesamt kartoffeln 

82,9 92 ,4 98.9 90,5 84.9 72,0 
99,8 100,7 99. 2 100,8 103,2 106,0 

100,2 99.3 100,8 99.2 96,8 94.0 
88,6 90.9 99,4 83.1 81,0 64,5 

92,8 92,8 103,5 83,1 80.9 64,3 
92.5 93,1 104,1 83,1 81,0 64.5 
92,8 93.9 103,9 83.1 83.4 68,9 

102,6 104,1 99.0 83,1 113,0 124,2 
95.3 102,4- 97.7 83,1 110,0 118,6 
94.7 101,5 98.6 83,1 106,5 105,8 
93,4 101,8 99,4 90.6 105,3 103,6 
95,8 103,4 100,4- 90.6 107,7 108,1 
97,8 104,7 101,2 90,8 109,8 112,1 

100,3 106,4 102,1 90,0 113,1 118,1 
100,0 107,1 102,8 96,2 113,3 118,5 
102,8 107,9 103,5 102,0 113,6 119,2 
103,6 108,5 104-,' 102,0 114,5 120,7 
107,0 114,4 104-,6 102,5 127,9 145,7 
116,4p 114-,7p 105,0 102,5 127,9 145.7 

ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß- Schlachtvieh Nutz- Milch 
mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt GroJ3- und 3) pflanzen insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

52,2 63,5 65,0 46,6 99.5 102,0 101,9 102,8 94-,1 
101,6 100,3 95.5 92 ,8 99.0 100,7 100,7 98,8 97.8 

98,4- 99.7 104-,5 107,2 101,0 99.3 99.3 101,2 102,2 
94.8 86,7 75.6 16,9 108,5 109,6 109,8 116,1 107,6 

72.3 95.8 113,7 76.9 104,7 102,2 102,1 115,4- 107,8 
72,2 95.8 106,4- 76,9 104- ,6 104-,4 104,4- 116,7 107,4-
71,7 101,1 96.0 76.9 104-,5 104-,5 104,6 115,5 108,9 
71,5 130,7 87,4- 76,9 105,8 106,2 106,4- T09.8 108,8 
71,5 73.6 84.9 76,9 107,6 109,0 109,3 104,9 108,7 
83,3 76,2 77,8 76,9 106,4 106,3 106,5 105.4 108,9 
80.2 78,0 70,4 59,2 107,5 107,2 107,5 100,3 109,9 
85,7 82,1 78,0 59,2 111,1 110,7 111,0 103,5 112,3 
85,8 91,9 78,8 59.2 114,7 111,9 112,2 106,0 120,7 
83.3 96,1 92,2 59,2 110,0 111,6 112,0 113,4 110,2 
81,6 86,6 95,2 59.2 ~ 7 111,0 111,4 115,5 111,1 
81,0 94.3 114,8 59.2 111,6 112,6 113,0 121,8 110,6 
80,5 94.3 120,4 59.2 111,Op 112,6 113,0 123,4 108,7p 
77,0 94.3 111 , 3 59,2 111.4p 113,1 113,5 129.2 107,9p 
76,6 160,2p 143,lp 59,2 112,5p 114,8 115,2 125,5 109,8 p 

Heu 
und 

Stroh 

93,7 
84,7 

115.3 
113,0 

112,3 
107,9 
103,2 
106,8 
119,8 
125,4 
127,0 
128,8 
129,3 
127,9 
124,0 
120,8 
, 12,9 
112,2 
118,lp 

Eier 

106,5 
91,0 

109,0 
96.3 

~~ ~ 
68.2 
81,1 
92,2 
93,8 

102,6 
114,3 
112,8 
93,1 
86,2 
99,4-

103,6 
99.7 
96,. 

Vgl. Fachser1e 14, Reibe 4. Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungamethode "WiSta!! 1965/5. 

Sonder-
kultur-2) 
erzeugn. 

58,4 
97,5 

102,5 
82,7 

92.8 
90,9 
90,1 
98.7 
77,0 
77.5 
72,0 
76,2 
80,1 
84,8 
81,8 
89,7 
91,1 
88,2 

120,8p 

Wolle 

97,1 
96,1 

103,9 
120,8 

134-,7 
131 ,8 
125,6 
120,0 
116,5 
109,8 
109,7 
109,7 
105,8 
103,9 
102,2 
101.9 
90,0 
89.7 
92,8 

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Vierteljahresdurchschnittspreise der einzelnen Waren mit dem Vierteljähr-
lichen Verkaufsmengen der Wirtschaf'tsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugni8e6 .sind: Genu13mittelpflanzen , Obst, GemUse und We1amost.- 3) Berech-
net aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts- Schnitt-
jahr 1) blumen u. 

(Juli - Juni) Topfpfl. 
Monat insgesamt 

1960/61 WJD 104,9 
1961/62 WjD 118,8 
1962/63 WjD 125,0 
1963/64 WjD 120,2 

1964 April 128,2 
Mai 105,6 
Jum 73,0 
Juli 80,1 
AUS· 83.8 
Sept. 88,7 
Okt. 119,1 
Nov. 131,0 
Dez. 142,5 

1965 Jan. 136,1 
Febr. 139,1 
Marz 132,1 
April 119,8 
Mal 111,0 

Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne Berlb). 

1958/59-100 

Schnittblumen 

Treibhau;:le:reiland- Treibhaus-insgesamt Asparagus insgesamt 
tulpen nelken sprengeri 

102,6 131,5 102,1 105,1 93.4 105,5 112,0 
120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114.7 
124,8 155,5 123.7 135,4 115,9 110,0 125,5 
119,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 

129,9 204-,1 - 130,2 120,2 '31,5 123,4-
103.9 146,4- - - 97.3 131,7 110,9 
64.7 93,4- 120,8 - 56.3 102,4 98,2 
63,2 89,4 108,6 - 55.2 104.0 130,8 
68,6 90.7 105,9 - 64,2 98,0 129.5 
74.2 107,7 115,7 - 67.3 101,4 132,3 

112,7 149,0 146,5 - 114-.5 102,1 138,1 
125,7 192,2 - - 121,5 104-,1 147,1 
144,1 226,0 - 171,9 13<43 105.8 137,7 
137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 
14-1,4- 302,8 - 121,2 118,0 116,4 132,3 
132,7 259,4- - 121,6 113,8 122,5 130,4 
117,4 201,0 - 117,1 103,8 125,8 126,9 
108,7 170,8 - - 98,4- 130,5 118,1 

Topfpflanzen 

Hortensien Cyolamen 

116,7 107,5 
124,6 105,1 
131.9 114,4 
125,3 121,8 

132,8 -
119.3 -
105,6 -

- 110,7 
- 109,6 
- 112,0 
- 116,9 
- 124-,5 
- 125,7 
- 122,2 
- 121,2 

128,4- -
127,3 -
118,5 -

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisind1ces fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4-. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134-.5 
122,9 

124-,4--------
129,5 
122,5 
124-,1 
126,2 
122,1 

-

1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wagung der Monatspreise für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Wirtschaft s- Landw. 
jahr Betrl.ebs-

(Juli - Jum) Dll.ttel 
Monat insgesamt 

1960/61 WJD 94,1 
1961/62 WJD 96,7 
1962/63 WJD 100 
1963/64 WJD 102,8 

1964 April 103,3 
Mai 103,4 
Juni 103,3 
Juli 102,0 
Aug. 101,9 
Sept. 102,3 
Okt. 102,6 
Nov. 103,2 
Dez. 103,6 

1965 Jan. 104,4 
Fahr. 105,2 
Marz 106,0 
April 106,1 
Mai 106,7 
Junl. 106,5 

Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftIidler Betriebsmittel 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West' 

1962{63-IOO 

Waren und D2enstleistungen fUr die laufende 

Handels- Futtermi ttel Nutz-
insgesamt dt1nger Futter- Saatgut und 

insgesamt getreide Zuchtvieh 

94,8 98,0 92,9 94,5 87,6 101,8 
96,6 99,1 94,6 95,9 103,2 98,1 

100 100 100 100 100 100 
103,1 109,8 99,6 98,6 88,3 114,8 

103,6 112,1 99,8 99,4 89,0 114,5 
'-03,5 109,5 99,4 99,8 89,0 115,5 
103,3 10B,9 99,2 100,4 89,0 114,3 
101, ? 101,6 98,9 98,9 89,0 108,9 
101,4 102,3 99,1 98,0 89,0 104,2 
101,8 103,1 99,7 98,3 89,0 105,1 
102 , 0 104,5 100,2 98,6 97,2 100,2 
102,8 106,1 100,5 99,1 97,4 103,3 
103,2 107,2 100,5 99,4 97,4 105,7 
104,'J 109,3 100,9 100,2 97,4 113.0 
104,8 110,9 10 1 ,6 100,9 97,4 114,8 
105,8 111,5 101,8 101,1 105,0 120,8 
106,0 111,5 101,7 101,1 105,1 122,3 
106,5 109,5 101,6 101,5 105,1 128,0 
106,2 108,8 102,1 101,8 105,1 ; 24,3 

Produktion 
Pflanzen- Brenn- und Treibstoffe 

schutz- Treib-mi ttel insgesamt stoffe 

101,3 102,1 111,4 
100,9 100,0 102,6 
100 100 100 
95,5 94,2 81,8 

92,3 9',9 75,3 
92,3 9',7 74,9 
92,3 91,7 74,7 
92,6 9',6 74,7 
92,6 9',3 73,3 
92,6 91,< 72,4 
92,6 91,3 72,1 
92,6 91,1 71,5 
92,6 9',' 71,4 
94,0 90,9 71,3 
94,0 90,9 71,1 
94,0 90,8 70,9 
94,6 90,4- 70,4 
94,6 90,4 70,0 
94,6 90,4 69,8 

Wirtschafts- noch:Waren und DienstleJ.stungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 
Jahr Allgemeine Unter- UnterhaI t. v. Maschinen u. Geraten 

(Jull - Jum) 
Monat Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten 

schafts- der insgesamt Repa.raturen Hilfs-
ausgaben "Ge baude materialien 

1960/61 WJD 93,6 86,8 92,2 89,4 96,1 9',9 86,7 
1961/62 WJD 97,3 94,1 96,5 95,6 97,3 96,8 94,1 
1962/63 WJD 100 100 100 100 100 100 100 
1963/64 WJD 102,3 104,5 104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 

1964 April 102,8 104,2 105,8 105,0 112,5 102,0 104,3 
Mai 102,9 108,2 106,2 105,5 113,0 103,2 108,1 
Juni 103,0 108,2 106,5 105,6 113,4 103,3 10B,l 
Juli 103,1 108,2 106,7 105,7 113,7 103,3 108,1 
Aug. 103,4 108,5 107,2 106,5 113,8 103,4 108,5 
Sept. 103,5 108,5 107,3 106,6 

\ 
114,0 103,9 108,5 

Okt. 103,6 108,5 107,5 106,9 114,3 104,4 108,5 
Nov. 103,7 108,9 108,1 107,9 114,5 104,6 108,8 
Dez. 103,9 108,9 108,0 108,0 113,3 104,7 108,8 

1965 Jan. 104,2 108,9 108,0 108,5 111,7 105,7 108,8 
Febr. 104,5 109,2 108,2 109,5 110,8 106,4 108,9 
Marz 104,9 109,2 108,7 109,8 110,8 106,4 108,9 
April 105,1 ~  108,8 109,8 110,9 106,4 108,9 
Mai 105,4 111,9 109,4 110,7 111,2 107,5 111,9 
Juni 105,5 111, 9 109,4 110,8 111,0 107,6 111,9 

Vgl. Fachserl.e M, Rel.he 4, Prel.se und PreJ,.sindl.ces ftir die Land- und Forstwl.rtschaft. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsdlaftlidler Produkte" 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

1958-100 

Forst- StaJIlllLholz 

~~~ ~~~ ~~ ~ 1 ~  Rohholz Rotbuche lnsgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B Monat A B Tanne B 

1960 D 88,0 9',3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
1961 D 96,7 99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
1963 D 88,5 90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
1964 D 88,1 89,9 92,9 79,1 75,6 92,6 90,2 
1964 Jan. 90,1 92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 

Febr. 89,9 91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
Marz 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
April 87,8 89,6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86,9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 
Jull. 86,1 87,7 89,9 77,9 71,9 92,5 82,2 
Aug. 85,6 87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
Sept. 84,8 86,4 90,6 77,6 69,4 91,2 80,4 
Okt. 85,4 87,2 84,8 81,2 78,1 91,2 82,0 
Nov. 87,1 89,1 9 1 ,8 81,8 77 ,9 91,5 87,6 
Dez. 89,6 91,9 90,8 Bl,3 78,7 9,,5 96,9 

1965 Jan. I 90,4 92,3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
Febr. 9 ' ,3 93,4 94,5 81,2 76,9 94,6 101,0 
Marz 90,4 92,5 96,2 80,7 77,1 94,4 95,8 
Aprll 90,6 92,9 105,8 80,3 76,4 94,5 93,1 
Mal 90,3 92,7 100,g 80,1 75,4 95,7 91,2 

Vgl. Fachaerie M, Rel.he 4, Preise und Preisl.ndices fur die Land- und Forstwirtschaft. 

Neuanschaffung groBerer Maschinen 

Acker- Landmaach. insgesamt schlepper und Gerate 

94,3 94,7 94,2 
98,0 98,3 98,0 

100 100 100 
100,6 100,1 100,9 

101,0 100,3 101,3 
101,1 100,3 101,5 
101,2 100,3 101,6 
101,2 100,3 101,7 
101,2 100,3 101,7 
101,8 100,3 102,8 
102,6 101,2 103,4 
102,8 101 ~ 103,7 
102,8 101,2 103,9 
104,4 104,2 104,5 
105,2 105,4 104,9 
105,3 105,4 105,0 
105,3 105,4 105,1 
105,6 105,9 105,2 
105,7 105,9 105,3 

Gruben- ) Faser- I Brenn-, 
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
78,1 80,0 87,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86,9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 80,2 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84,2 
78,9 82,5 90,1 
79,8 82,6 90,0 
78,1 82,6 89.3 
78,1 82,8 87,2 
78,7 82,5 B6,5 

1} Nur Staatsforsten einsch!. Korperschaftsforsten ohne Prl.vatforsten.- 2) Durchschnltte wurden besonders berechnet durch Wägung 
der Monatspreise fur d18 e1nzelnen GUte- bzw. Starkeklassen mit den monatlichen Verkaufsmengen des Forstwirtschaftsjahres 1958. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Man; 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19G5 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

- - - - - - - - - - - -- -----------

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

~  

Industrleerzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
insgesamt Erzeugnisse der 

einschl. lOhne prundBtoff:"1 Investi- I Ver- I Nahrungs-
insgesamt ~ ~ brauchs- und Genuß-

elektro Strom, onsgüter-2) güter- 2) gUter- 2) ~
Gas, Wasser industrien 

97,6 97,2 97,2 100,8 94,5 96,6 96,8 
98,9 98,8 98,8 100,6 91,2 99,1 98,3 

100 100 100 100 100 100 100 
100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
100,9 100,9 100,9 99,0 100,6 102,9 102,2 
101,0 101,0 101,0 99,3 100,6 103,0 102,1 
101,1 101,1 101,1 99,4 100,8 103,2 101,9 
101,2 101,2 101,3 99,8 101,0 103,3 101,1 
101,2 101,2 101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 101,2 101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101,2 101,3 101,3 99,5 101,3 103,4 101,5 
101,5 101,5 101,5 99,9 101,G 103,6 101,8 
101,9 102,0 102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,4 102,5 102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,8 102,8 102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,7 102,8 102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
103,0 103,1 102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,4 103,5 103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 103,6 103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 

103,8 103,8 103,8 102,4 104,4 105,4 102,8 
104,0 104,0 103,9 102,7 104,6 105,6 102,8 
104,0 104,0 104,0 102,4 104,7 105,8 103,1 

noch: Berg- Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, EiBen und bault>Erzeug und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser 
Steine 

Erzeugnl.BSe Mineralöl- und Elektr. des Kohlen- insgesamt erzeugnisse Erden insgesamt Strom ~  
bergbaues 

98,2 1::>0,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 

100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 
105,7 97,2 97,3 103,9 100,3 99,4 98,6 
105,6 97,1 97,1 104,1 100,3 99,4 98,6 
105,1 96,3 96,3 104,5 100,2 99,4 98,4 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 
104,7 92,3 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 
105,1 89,2 88,9 lOG,O 101,1 99,4 98,4 
105,3 88,9 88,5 106, I 101,0 99,4 98,5 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 
116,9 89.1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 
110,8 88,7 88,3 105,8 101,5 99,9 98,4 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 
109,e 88,1 87,7 106,0 102,5 100,1 98,4 
109,9 88,7 88,3 106,3 103,8 101,1 98,4 
110 0 89 0 88 6 106,5 104,2 101,0 98,4 
noch: ~ der Ziehereien 

~
tions- VerbrauchB-

guter 3) güter 3) 

93,3 95,6 
96,2 97,8 

100 100 
101,0 101,1 
102,8 101,9 
101,7 101,6 
101,9 101,1 
101,9 101,8 
102,2 101,8 
102,3 101,6 
102,4 101,6 
102,6 101,7 
102,8 101,7 
103,1 102,1 
103,9 102,3 
104,6 102,4 
104,7 102,5 
105,3 103,2 
105,2 103,4 
105,3 103,6 
105,6 103,9 
105,8 104,2 
105,9 104,4 

Stahl 
NE-Me-

Erzeugn.der talle und 
Hochofen-, -Metall-
Stahl- u. halbzeug 

Warmwalzw. 
102,2 109,1 
101,3 102,0 
100 100 
98,7 100,4 
98,4 123,1 
98,6 103,0 
98,6 106,5 
98,3 108,3 
98,3 114,6 
98,3 115,3 
98,3 115,4 
98,3 118,9 
98,3 127,0 
98,3 134,9 
98,3 145,3 
98,3 147,8 
98,3 139,9 
98,2 127,8 
98,2 138,0 
98,2 141,6 
98,2 145,9 
98,2 145,0 
98,2 140,6 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
Jahr erzeugnisse der Stahlverformung 
Monat Eisen-, Zlebere1en Stahlkon- ewerbliche i Kraft- I Land-Stahl- u. l.nsgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 
1960- D 4) 91,9 98, I 103,1 91,6 90,4 91,6 90,2 94,1 93,3 
1961 D 96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 D 99,9, 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 
1964 D 100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
1964 Jan. 99,8 96,1 94,0 100,9 97,4 101,7 102,5 103,9 100,0 

Febr. 99,8 96,0 93,8 101,1 97,4 101,8 102,7 103,9 100,2 
Marz 99,9 96,3 94,3 101,1 97,6 102,1 103,0 104,2 100,5 
April 100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
Mai 100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
Juni 100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
Juli 100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103,9 104,4 101,1 
Aug. 100,8 98,8 98,1 102,5 98,5 102,9 104,1 104,5 101,2 
Sept. 101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
Okt. 101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
Nov. 102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
Dez. 103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 

1965 Jan. 104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,8 107,5 111,4 103,7 
Febr. 104,8 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
Marz 105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 
April 105,0 102,3 101,7 105,2 101,5 107,5 108,0 111,9 105,1 -
Mai 105,0 102,2 101,7 105,2 101,5 107,6 108,1 111,9 105,0 
Juni 105,1 102,4 101,2 105,3 101,7 107,7 108,3 111,9 105,1 

Fußnoten vgl. folgende ~  

-- 484"--

Bergbaul. 
Erzeug-

~  

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4-
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 
105,6 
105,1 
105,1 

Gießerei-
erzeugnisse 
~  

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106, I 
10G,0 
10G,7 
107,8 
108,1 
108,6 
108,4 
108,2 

Forder-
mittel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,5 
.102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 
108,3 
108,4 
108,4 



Landf/lhrz euge 

Jahr Personen-u. Monat insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D4) 97,1 96,9 
1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1964 Jan. 100,7 101,0 

Febr. 100,7 101,0 
Marz 100,7 100,9 
April 100,7 100,8 
Mai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 100,9 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
Dez. 100,7 100,7 

1965 Jan. 100,8 100,7 
Febr. 101,1 100,6 
März 101,1 100,6 
April 101,1 100,6 
Mai 101,1 100,6 
Juni 101,1 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D4 ) 92,3 95,6 
1961 D 96,3 98,3 
1962 D 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1964 Jan. 1'02,5 103,2 

Febr. 102,6 103,3 
Marz 102,7 103,3 
April 103,4 103,6 
Mai 103,5 104,0. 
Juni 103,6 104,2 
Juli 103,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
Sept. 104,1 104,9 
Okt. 104,7 105,0 
Nov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jan. 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
März 106,5 108,1 
April 106,6 108,9 
Mai 106,9 109,0 
Juni 107,5 109,1 

Lederwaren 

Jahr 
Monat Leder insgesamt 

1960 D4 ) 102,2 95,6 
1961 D 100,4 97,6 
1962 D 100 100 
1963 D 97,0 100,4 
1964 D 98,2 100,8 
1964 Jan. 97,1 100,5 

Febr. 97,1 100,6 
Marz 97,3 100,5 
Apnl 97,6 100,5 
Mal 98,0 100,4 
Juni 98,1 100,6 
Juli 98,3 100,8 
Aug. 98,3 100,9 
Sept. 98,6 101,0 
Okt. 98,7 101,3 
Nov. 99,3 101,3 
Dez .. 99,5 101,3 

1965 Jan. 99,7 102,2 
Febr. 99,7 102,5 
Marz 99,8 102,6 
Aprll 99,8 102,7 
Mai 100,2 103,0 
JunI 101,2 103,0 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962-100 
Feinmech.u.optische 

Erzeugn. Uhren 
Elektro- Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehor fur !Erzeugnisse insgesamt Fe1nmech. Metall-

Kraft- Erzeugnisse waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,8 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 103,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 
103,4 102,7 104,8 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,1 
103,4 102,9 104,9 105,9 106,2 

Schnitt- Holzwaren Holz-
hOlz, I schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u. sonstiges Papier Pappe-
bearbeit. insgesamt Möbel und waren 

Holz Pappe 

97,3 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
99,1 104,5 104,1 98,7 102,3 
99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 
99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,S 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 103,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100,4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 
100,8 107,9 107,3 100,6 106,9 
100,8 108,3 107,7 101,0 107,0 
101,1 108,5 108,1 101,2 107,7 

Musikin- Chemische 
Erzeugnisse strumente, I e1nschl. Splelwaren, ohne Turn- und 

Sportgeräte 
SChmuckw. Kohlenwertstoffe 

9,2,2 103,3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 99,9 
106,5 101,0 101,0 
106,8 101,3 101,2 
107,2 101,9 101,8 
107,2 102,7 102,5 
107,3 102,2 102,0 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104,6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96,3 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 

~  97,2 98,6 
97,3 98,6 

108,9 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,3 
109,1 97,4 99,4 

und Schuhe 'Erzeugpisse der Ernährungs1ndustrie 
Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Textilien Bekleidung Schälmüh-

Schuhe lnsgesa.mt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse kaBe Fleischw. 

98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 98,6 100,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 

99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 
99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 
99,7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112,6 100,0 
99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 11 0, 1 100,0 
99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 
99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
99,9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,3 111,6 100,0 

100,0 106,0 103,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 
100,3 105,9 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104, J 112,4 100,0 
100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 
100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 

101,3 105,6 104,1 103,3 102,6 104,9 112,6 100,0 
101,6 105,8 104,3 103,3 102,7 104,9 112,9 100,0 
101,6 105,8 104,6 103,7 104,1 104,8 113,4 100,0 

Berechnungsmethode vgl. WlSta 1965/2, S. 82 ff. WeItere FreISIndIces In Fachserle M, ReIhe 3. 
1) IndustrIeerzeugnisse Insgesamt ohne Brzeugnlsse des Bergbaues, elektro Strom, Gas, Wasser.- 2) Auf teIlung: vgl. WISta 1963/4 s. 
235 ff.- 3) FertIgerzeugnisse nach Ihrer vorwIegenden Verwendung, entsprechend der WarenglIederung des BruttoproduktionSlndex.-
4) Ohne Eerhn. 
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~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Aprll 

Mai 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Junl 

~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Apn.l 

Mal 
Junl 
Jull. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprl.l 
Mal 
Junl. 

~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Aprll 

Mal 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

~  

Mai 
Junl 

Roggen 

1 000 

401,1 
400,8 
410,3 
407,4 
393,7 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 
384,5 
386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 
406,5 
415,6 
422,0 
422,0 

Braun-
kohlen-

brl.ketts, 
rhein .. 4) 

Frachtlage 

Futter-

I Welzen 
Gerste Hafer 

frei Verladestation 

Frankfurt/Main 
kg Durohachnl ttsquall. tat 

441,1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441,3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 351,0 
447,0 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453,5 372,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 335,6 
424,5 377,5 357,5 
430,0 377 ,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 367,5 
442,5 392,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 
451,5 400,0 380,0 
455,5 395,0 387,5 
458,5 407,5 39' ,3 
459,5 407,5 392,5 

Helzol 
Benzl.n, 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speise-

I kartoffeln Ochsen, Kuhe, I Schweine, 
Kl.A Kl.B Kl.e 

frel Empfangsstation 

Munchen Frankfurt/Msln 
100 kg 

11,82 232,6 189,4 261,2 
11,80 233,4 188,4 265,2 
16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277 ,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 
9,22 262,2 213,8 245,4 
9,23 264,8 223,0 248,2 

11,18 268,6 230,0 241,2 
18,66 258,2 207,0 261,2 
18,45 271,8 221,6 270,0 
15,41 262,4 215,2 259,6 
15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
16,52 284,0 219,6 273,6 
16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 311,2 235,9 258,1 
17,38 311,9 241,3 261,7 
17,50 309,7 246,6 258,9 
21,13 316,5 247,4 26 1 ,0 ... 313,4 252,2 269,6 

Zement , Mauer- Roheisen, Rohblocke 
Portland-, zl.egel Gl.eßerei Marken- 5) extra schweres ml.t Sack DIN 105 III lel.chtes 

frel. frel. frel. 

Butter, 
El.er, lnl. 
lnl. Marken-, 
Kl.B elnschl 

FaS 
ab frei 

Kennz.-St. Empf .-Stat. 
Bayern Ndsa 

100 St 100 kg 

15,73 574,29 
15,49 608,00 
14,71 641,33 
19,33 652,19 
15,69 
15,84 665,83 
13,38 665,83 
11,79 665,83 
14,42 665,83 
15,84 666,50 
16,54 666,50 
17 ,40 669,84 
19,32 679,42 
19,30 680,67 
15,92 680,67 
14,79 680,67 
16,32 680,67 
, 6,34 680,67 
16,53 681,09 
16.15 681,09 

Stabstahl Grobbleche 

Thomasgute 13) 
Frachtlage 

Freohen Empf .-Stat. ab Lager 6) Betneb 7) Emuf .-'3tat ab Werk Oberh.-W. I Dortmund LOberhausenJ Essen 
Bundesgeb. Zone III Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
38.75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 321 ,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41.50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,40 82,21 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 9,67 84,17 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 9,19 82,90 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 8,62 82,95 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469.75 
44,00 41,50 '" ... 716,00 125,00 237,00 321,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 ... ... 716,00 125,00 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 ... ... 716.00 125,53 237,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer fur Blel. Zlnk Schwefel- Schwefels • Super- SChnl tt- Rohwolle, 
Leltzwecke, 99,97 % Pb 98 % Zn ~~ ~ Ammonl.ak, phosphat- Reyon holz A-Fel.nhel t 

21 % N, 120 d. Schuß h./Ta.- lnl. 12) DEL-Notl.Z 8) 8) tech. reln lose 10) la % Bretter 11) vollsch. 
fr.Fahrzg. Abnahme l.n engllschem ab Werk 9) frel. ~  

frel. ab Werk ab Lager 
Erz.-flerk Lagerhaus Empf. -Stat. Wollverwtg. 

Bundesgebl.et Nordrh.-W. Bundesgebl.et Nordrh.-W. Bayern Neu Ulm Paderborn 

100 kg 100 kg N 100 kg P2Ü5 1 kg 1 cbm 1 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 '52,60 1,60 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 6,52 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 1,07 
262,36 69,80 84 48 7,50 109,92 82,54 7,10 165,23 7,81 7,94 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9,08 
303,00 97,88 142,39 1,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,88 
318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 
366,88 119,32 137,20 7,50 99,00 78,83 7,10 162,10 8,30 8,38 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 7,60 8,31 
462,66 131,36 132,57 1,50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 
474 ,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 8,28 
437,17 152,56 136.33 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 
367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7,60 1,08 
401,09 155,31 127,62 9,00 109,00 86,61 7",23 160,50 7,60 6,70 
427,03 157,33 125,60 9,00 109,00 86,61 7,23 161,20 7,10 6,60 
454,39 140,45 125,71 9,00 109.00 86,61 7,23 161,60 6,40 6,40 
468,95 120,80 129,28 9,00 109,00 86,61 7,23 161,10 6,44 6,28 
449,81 111,38 125,69 9,00 109,00 77,72 7,23 162,60 6,44 6,48 

St elnkohle 2) 

FettkokS_! Breohkoks 
kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revler 
Bundesgebiet 

1 000 kg 

63,30 76.58 
63,30 76.42 
64,10 77 ,50 
65,30 81,96 
66,50 84.25 
66,50 80,50 
66,50 81,00 
66,50 81,50 
66,50 82,00 
66,50 84,00 
66,50 84,00 
66,50 86,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
69,50 91,20 
69,50 91,20 
69,50 88,20 
69,50 84,70 
69.50 85,20 
69,50 85,70 

Handels-
fel.nblech, Aluml.nl.um 

1001/02 Al 99,5 % 
Rohmasseln 

I Slegen frachtfrei 

100 kg' 

583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 214,51 
558,75 216,OOa) 
558,75 216,00 
558,"\5 215,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216;00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 2 16,00 
558,75 216,00 
558,75 2 16,00 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25-291/2kgI4 ' /2_7 1/21G 

~  

Baden-Wurttemberg 
kg 

2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,85 4,84 
1,86 4,88 
1,94 4,81 
1,90 4,75 
1,96 4,79 
2,00 4,90 
1,94 4,88 
1,83 4,92 
1,79 5,05 
1,78 5,24 
1,79 5,32 
1,80 5,29 
1,81 5,32 
1,82 5,35 
1,83 5,44 
1,84 5.56 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bel. Spelsekartoffeln aus 11 Monaten); dl.e Monatsprelse werden aus den Pre1serl' vom 7. und 21. oder 1m Du.rchschnitt 
aller Tage erml.ttelt. Ausnahmen der Durchschnl.ttsbl.ldung: Speisekartoffeln 1m JUll und August aus 2 und mehr Wochenpreisen, Sohlachtvieh aus 4 
oder 5 ~  - 2) Ohne Treuepramie fur ~  - 3) ~  t Sal.sonzu- und -abschlagen. - 4) Für Haus brand i Feinkorn. - 5) Verbrau-
cherprel.se bel Kesselwagenbezug; vom 18. 1. 1960 bis 5. 5. 1961 gultl.g fur alle Prelszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, elnschl. Umsatzaus-
glelchsteuer, ohne Umsat zateuer. Ab Mal. 1960 el.nschl. Verbrau.cbsteuer. - 7) Fur gewerbl. Verbraucher bel Abnahme von ml.ndestens 15 t. Ab Mal. 1960 
el.nschl. Verbrauchst euer .- 8) Umrechnungswerte der Londoner Bdrsennot1erung (Kassanotlz) .- 9) Bel. Abnahme von 100 b1S unter 500 t. - 10) Fruhbe-
zugsvergutung elnbezogen.- 11) G.Kl. 111, parallel bes .. , 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fl./Ta/Ki, 8-17 cm brelt, 24 mm 
diok.- 12) Bas1s rel.ngewaschen, ohne Spesen .. - 13) Ab September 1964 GUtegruppe 1.-
a) Fur Reexporte bestl.mmtes Importalumlnl.Um wl.rd seit Marz 1964 mlt 212,00 DM je 100 kg notiert. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Gemtise- Bohnen- ~

erbsen 2) kaffee,2) kartof-
(Kon- Haush.- feIn 

serven) mischung 3) 

106,0 102,7 87,7 
100,9 101,8 76,4 
100 100 100 
95,3 98,4 73,6 
89,2 98,4 81,7 
89,0 98,3 58,8 
88,7 98,3 59,4 
88,1 98,3 H8,l 
88,1 98,3 95,7 
88,0 98,3 87,2 
89,1 98,8 85,2 
88,5 98,2 82,5 
89,3 97,6 86,3 
88,3 97,6 91,0 
87,3 97,6 97,0 
86,9 97,6 98,0 
87,3 97,5 97,8 
84,0 97,S 98,1 
85,7 97,3 108,7 
85,7 97,3 246,9 

Verkaufspreise des Großhandels I) 
Bundesgebiet ohne Berlin -

1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Kase, Spitzen-Type 4-05 (Marken-) geformt 40 % sorte 

95,2 110,5 89,8 98,9 101,7 
99,3 108,5 95,0 100,8 101,6 

100 10,0 100 100 100 
99,2 97,7 101,7 102,7 99,5 
98,6 94,0 103,7 110,5 107,1 
99,6 97,5 103,7 113,2 108,4 
99,4 97,5 103,4 109,4 108,4 
99,4 97,S 103,4 107,9 108,4 
98,8 95,1 103,4 108,1 108,1 
98,0 90,S 103,4- 107,5 107,2 
97,4 89,8 103,6 108,2 107,1 
97,2 89,8 103,6 112,4 107,1 
97,2 89,2 103,7 112,6 107,1 
96,8 88,S 104,2 109,6 107,0 
96,7 87,7 104,1 107,0 107,0 
98,S 87,0 104,0 106,0 107,0 
98,8 87,0 104,1 105,6r 110,5 
99,6 87,8 103,7 105,lr 110,5 

100,0 87,8 103,8 104,7r 110,6 
100,5 87,8 103,7 104,9 113,9 

Wolle 

Eier, Schweine- Roh-fleisch inland. in Faßbier wolle, 
Klo B Hälften ausland. 

106,3 98,6 99,0 116,4-
105,6 101,6 99,3 111,3 
100 100 100 100 
131,6 108,2 100,9 114,9 
110,6 105,9 102,7 121,2 
118,1 98,9 102,0 130,4 
99,4 98,1 102,9 124,0 
83,9 97,4 102,9 121,6 

109,4 103,7 102,9 121,1 
106,9 104,6 102,9 122,6 
109,7 99,2 102,9 122,6 
118,2 99,0 102,9 112,4 
129,8 103,8 102,9 113,2 
132,0 107,1 102,9 102,1 
113,4 106,0 102,9 103,1 
96,8 104,2 102,9 104,4 

107,2 105,4 102,9 100,9 
117,7 100,9 102,9 98,5 
117 ,4 101,5 102,9 98,5 
109,0 102,0 102,9 99,2 

Garne Haute und Felle Bekleidung, Wasche und Schuhe Kraftfahrzeug-und 
Bullen- J Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren- Fahrradbereifung 

Kammgarn Seiden- haute felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, straßen- Kraft- Fahrrad-garn 15 - 24,5 kg blS stoff, stoff, Popellne Helanca schuhe, fahrzeug-
~  4,5 kg Kammgarn Wolle Boxcalf bereifung 

107,4 86,8 121,1 123,8 92,0 98,7 98,0 98,5 109,1 98,0 101,0 99,9 
101,4 88,9 117,3 115,6 108,0 98,4 98,6 101,0 104,3 96,9 101,0 99,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
110,4 111,3 85,9 77 ,5 64,1 102,1 102,7 97,S 104,1 101,0 99,9 100,4 
118,3 98,8 97,0 85,6 71,8 98,0 109,8 94,8 109,6 100,4 99,9 102,6 
120,3 98,0 100,9 85,7 67,8 106,6 107,6 93,6 108,5 100,2 99,9 102,6 
119,9 99,2 100,6 84,7 67,6 106,6 109,1 93,6 108,5 100,2 99,9 102,6 
119,3 99,2 98,4 83,3 65,3 107,2 109, J 93,6 108,5 100,5 99,9 102,6 
117 ,8 95,8 100,8 85,8 65,2 107,7 109,4 93,6 109,3 "00,5 99,9 102,6 
117 ,0 99,7 101,5 90,0 73,3 107,9 110,2 93,6 109,3 100,5 99,9 102,6 
117,1 98,6 99,0 93,6 77,1 107,9 109,8 93,6 110,5 100,5 99,9 102,6 
116,5 98,5 95,3 87,7 79,3 108,2 111,0 93,6 110,5 100,5 99,9 102,6 
116,3 98,5 94,8 86,9 82,7 108,2 114,0 93,6 110,6 100,5 99,9 102,6 
116,0 96,9 96,5 88,6 88,3 108,2 115,3 93,6 111,6 100,4 99,9 102,6 
113,4 96,9 95,1 87,2 87,6 108,2 115,9 93,6 111,6 100,4 99,9 102,6 
112,8 102,5 93,6 89,5 85,1 108,9 115,9 94,0 111,6 101,5 99,9 102,6 
110,1 102,5 95,5 92,2 86,5 109,2 119,3 94,0 111,6 101,5 99,9 102,6 
109,2 106,3 98,4 92,3 89,4 109,3 122,0 94,1 110,6 102,0 99,9 104,6 
109,0 110,8r 100,2 93,3 91,4 110,1 122,2 94,1 110,6 102,0 99,9 105,5 
109,0 113,7 99,6 95,2 91,1 108,3 122,2 94,1 110,6 103,0 99,9 106,7 

Schnlttholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und Metallwaren 
Nadel- Span- Hlnter- Wasch- Einbau- Gas- Fleisch- Elektro- Kuhl-Tischler- Fenster-sehni tt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser- topf, Gasherd wasch- schrank 
holz furniert stelne (porz. ) (Gußeis.) heizer email. maschine 4) 

95,7 103,2 97,9 89,2 91 ,6 100,2 95,4 94,0 85,8 89,0 96,1 107,9 
99,1 106,5 100,8 94,5 94,S 100,6 100,3 96,5 93,6 94,S 98,2 104,0 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
99,9 105,6 100,4 106,0 100,7 102,4 100,1 101,5 101,5 101,7 99,8 91,7 

100,3 108,2 99,9 112,7 113,1 107,5 107,1 104,7 105,4 103,0 100,1 91,1 
100,2 108,3 99,9 112,0 102,0 107,5 105,7 101,6 105,7 102,8 99,8 90,7 
100,4 108,3 99,9 113,2 103,5 107,5 107,5 101,6 105,7 106,0 99,7 90,7 
100,4 10B,3 99,9 113,5 107,8 107,5 107,8 101,6 105,7 103,1 99,7 90,7 
100,3 108,5 99,9 114,0 123,2 108,0 108,4 101,6 105,7 103,4 99,7 90,7 
100,3 108,5 99,9 113,5 123,3 108,1 108,7 105,3 105,7 103,4 99,6 91,2 
100,5 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 105,7 103,4 100,1 91,5 
100,6 108,3 99,9 113,5 123,3 108,0 108,7 109,9 106,3 103,4 100,6 92,1 
100,5 108,3 100,1 113,5 123,3 109,5 109,2 109,9 106,3 102,7 101,3 92,1 
100,5 108,6 100,1 113,5 123,3 114,2 111,9 110,0 106,4 102,7 101,1 92,1 
101,1 108,6 100,6 113,5 123,2 116,2 113,7 114,6 106,4 104,8 101,7 92,1 
101,3 108,7 100,6 113,5 123,2 117 ,4 113,7 115,6 107,4 104,8 101,7 92,1 
101,4 108,7 100,6 113,5 123,2 118,2 113,7 115,6 108,3 103,9 102,0 92,1 
101,5 108,7 100,7 113,5 123,3 118,2 114,1 116,1 109,5 103,9 102,0 91,7 
101,7 108,7 100,8 113,1 123,3 118,2 114,1 116,1 108,3 103,9 102,0 91,7 
101,9 109.0 100,8 113,0 123,3 118,2 114,1 116,1 108,6 103,9 102,0 91,7 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, Lbhne, Wirtschaftsrechnungen, Reihe 8". 
1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (FachgroBhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1964 bis Mai Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~~~~  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdleJ'lenden Haushalisvorstandes1j 

(neue Systematikl 2) 

Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs Ubr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß-
~ mittel Wohnungs- Elektri- u. Dienat- f1ir Ver- für die für 

insgesamt abhängige (einschI. Kleidung, miete zität, leistungen kehrs- Korper- Büdungs-
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas ,Brenn- für dle zwecke. und und 

4) stoffe Haushalts- Nachrich- Geeund- Unter-in Gaet-
statten) fuhrung tenuber- heits- haltungs-

mi ttlung ~  zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 
107,8 108,1 107,3 106,5 117,6 104,4 105,4 106,7 108,4 105,9 
108,5 108,3 108,6 106,7 117,7 104,2 105,9 106,7 108,6 106,5 
109,5 108,6 110,6 106,8 117,9 105,0 106,5 106,7 108,8 106,5 

Persönl. 
Aus-

stattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 
108,8 
108,7 
108,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Elnzelhandeleprelse und Indices der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsauegaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnieeen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs' 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte; 
Die ~  sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, SUdfrüchte, Eier, Frischfisch.-
5) Bel den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~  

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnebmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet einsmI. Berlin (West)'! 

~  

Bedarfsgruppe Gesamtlebenshaltung 
umbasiert 5) Gesamt- Getranke Heizung Reinl- Bildung, 

lebena- Er- und Wohnung und Be- gung u. Unter- 1958 I 1950 I haltung nährung Tabak- 4) Beleuch- Hausrat kleidung Korper- haltg.u. Verkehr 1938 
waren tung pflege Erholung - 100 

97,1 96,2 99,1 96,8 98,1 98,3 97,4 96 ,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,0 103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,4 105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 

104,6 105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
104,7 105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
104,9 105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 207,7 

lOS ,1 105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,2 105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 lC4,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,3 105,8 101,7 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 

105,7 106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,5 105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113 ,8 133,9 208,9 
105,5 105,3 101,6 113,6 103,9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 

105,7 105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,4 ',06,8 101,5 115,1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,8 135,0 210,7 
107,0 107,4 101,5 116,5 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,1 107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
107,5 108,1 101,6 116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 

107,8 108,6 101,6 117,8 104,3 102,5 106,6 106,7 110,6 106,0 116,3 136,8 213,5 
108,5 110,2 101,6 117,9 104,1 102,9 106,8 106,9 111,1 106,1 117,0 137,7 214,9 
109,5 112,7 101,6 118,4 104,9 103,1 106,9 107,2 111,2 106,1 118,1 139,0 216,8 

Vgl. Fachserie M, Relhe 6, Einzelhandelsprelse und Indices der ~  

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnlssen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Dle Monatsindlces 
beziehen sich jeweils auf den Preisstand von ~  Die Jahreslndlcea sind einfache Durchschnltte aus den ~
4) Dle Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im .Januar, Aprll, Jul i und Oktober erhOben. Bei den neben ~  erfaS-
ten Neubau-Wohnungen handelt es SIch nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. - 5) Umbasie-
rung der Orlginalrelhe in Verbindung IDlt der Indexrelhe nach \'18gungsschema 1958 und 'llagungsschema 1950. 
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~~~  
Gesamt-
lebens-
haltung Ernährung 

1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
1963 D 103,5 103,4-
1964 D 106,4 105,7 
1964 April 106,1 105,7 

Mai 106,0 105,6 
Juni 106,2 105,6 
Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 
April 109,2 108,9 
Mai 110,0 110,5 
Juni 111,3 113,1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Soztalhllieempfängem" 

2-Personen-Haushalte 
Bundesgebletel:nsdlL Berlln (West)" 

1962::: 100 

Bedarfsgruppe 
Getränk .. Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97,6 96,9 97,4 

100 100 100 100 100 
100,9 106,6 103,2 101,4- 102,4-
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
101,4 112,5 104,3 102,7 104,2 
101,4 112,7 103,9 102,8 104-,4 
101,5 113,0 104,2 102,8 104,4-
101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 
101,5 118,9 106,2 104,8 106,7 
101,5 119,1 105,9 105,1 106,9 
101,5 119,5 106,8 105,2 107,1 

Reinigung Bildung,Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 

93,4 92,1 98,1 
96,4- 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 104,3 108,7 
104,4 108,8 110,3 
103,6 108,3 110,3 
104,0 108,3 110,3 
104,6 108,4 110,4 
104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4-
105,6 110,2 110,4-
106,0 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 
107,1 m;g 110,9 
107,4 110,9 
107,7 112,4 110,9 

.. 1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1962 (für die Zeit vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungsausgaben von rd. 260 DM ~  nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Bis 1962 ohne Berlin.- 3) Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatemitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben 
Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um SOlChe, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt 
wurden. 

Lebens- Getränke 
~~~  haltung Er- und ins- nährung Tabak-gesWllt waren 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113,3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115,7 
Febr. 117,4 116,4 
März 117 ,3 116,0 
April 117,4 115,9 
Mai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,t<J 113,2 
Nov. 118,2 115,3 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 
April 121,4 119,5 
Mai 122,4 121,3 
Juni 124,8 125,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfame Lebenshaltung einesJGndes'l 

Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West)21 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

und Be-lfOhn'4f Beleuch- Hausrat kleidung 
tung 

108,7 103,1 99,5 101,7 
118,4 105,1 102,6 104,2 
121,8 107,4 106,2 107,7 
130,9 110,3 108,2 110,6 
139,7 112,5 109,7 113,2 
131,9 112,3 108,5 111,2 
132,5 112,7 108,6 111,3 
134,2 113,0 108,7 111,5 
135,7 113,1 109,0 112,0 
136,5 113,1 109,2 112,2 
137,0 113,0 109,4 112,5 
138,3 111,4 109,5 112,8 
138,6 111,1 109,5 113,0 
139,2 111,4 109,6 113,0 
139,8 111,6 109,6 113,1 
140,4 111,9 109,8 113,2 
141,4 112,5 109,9 113,6 
142,5 113,5 110,2 113,9 
143,2 113,8 110,5 114,2 
143,4 113,8 110,7 114,3 
144,9 115,1 111,1 114,8 
145,3 115,2 111,3 115,1 
145,7 115,2 111,7 115,6 
14-6,6 113,4- 111,9 115,8 
146,8 113,1 112,2 116,0 
147,5 114,3 112,3 116,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
gung u. Unter-
Körper- haltung u. Verkehr 
pflege Erholung 

103,0 105,4 102,7 
106,7 108,3 104,1 
111,3 113,5 105,5 
115,3 115,1 113,5 
119,0 117,6 115,7 
116,3 115,2 114,0 
115,8 115,4 114,5 
115,9 115,7 114,7 
116,4 116,3 115,2 
116,6 117,3 115,5 
116,9 117,5 115,6 
117,4 117,3 115,6 
118, :5 117,2 115,7 
119,1 117,1 115,8 
119,2 117,5 115,8 
119,8 117,8 115,8 
120,1 117,8· 115,8 
120,7 118,1 115,8 
121,1 118,5 115,8 
121,8 118,7 115,8 
123,0 119,9 115,8 
124,0 121,1 116,1 
124,0 121,4 116,4 
124,6 121,5 116,4 
124,9 121,7 116,5 
125,3 121,8 116,4 

1) Ausgabenstruktur 1958; SChulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die Mutter oder 
unentgeltlich durch eine andere Person.- 2) Bie August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Monatsindieee beziehen sich jeweils auf den ~
stand von Monatsmitte. Die Jahresindicee sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindicee.- 4) Die Wohnungsmieten wurden biS 
einschI. 1962 im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbsu-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es eich 
nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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~ ~  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~~  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jau. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

~~  

1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr ... 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten 1) mit mittlerem Einkommen des 
alleinverdienenden Haushaltsvorstandes nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet einsdlJ.. Berlln (West) 

~  

Nahrungs- und Genußmittel 3) 

Frische Milch, Brot Mehl Kar- Fr18ch- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch E1er Kilse, und u.NälJr- freie Fische Butter Backwaren mittelS) toffeln gemüse obst Süßwaren Getränke mittel 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,1 
113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
111,5 113 ,6 98 ,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
112,6 114,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,1 98,6 98,4 103,5 100,1 
112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
112,2 123,0 117 ,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
113 ,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 
114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90 ,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 98,2 104,1 99,9 
115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 
115,5 125,7 113,1 109,5 112,8 104,0 94,S 97,8 103,7 98,1 103,9 99,8 
116,0 126,0 113,9 109,5 113,7 104,1 109,1 103,5 113,1 98,2 104,0 99,8 
116,8 125,8 111,5 109,6 114,7 104,0 141,1 109,3 131,0 98,1 104,0 99,8 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tJbr. Waren u. Dienstleiat. rungs- u. Leib-- für die Haushaltsführung 
Genuß- Wohnungs-

mittel 3) Ober- wäsche u. miete Flüssige Heim- Heiz- und 
be- sonstige Schuhe 4) Elektri- Gas Kohle Brenn- textil. , Kochger. , Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-in Gast- be- haI ts- tungs-statten kleidung wasche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,1 104.5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99;9 104,0 104,5 102,1 
105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
106,3 104,5 103, l' 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
106,6 104,9 103,4 102,1 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,1 103,8 104,2 102,0 
107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,1 107,3 99,9 104,0 104,2 10 2,1 
101,2 105,2 103,5 102,8 112,4 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110;0 96,9 104,4 105,0 102,1 
108,5 106,"1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,1 96 ,5 104,5 105,1 102,4 
108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96 ,4 104,8 105,2 102,6 
108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 
108,9 107,0 104,4 104,1 116,2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
109,2 107,3 104,4 104,4 116,4 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 
109,7 107,7 104,6 104,1 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104,6 
109,9 108,0 104,8 104,9 117,6 100,0 100,0 111,0 94,8 106,3 106,0 104,8 
110,1 108,3 105,0 105,1 117,7 100,1 100,0 110,3 94,4 106,4 106,1 105,0 
110,4 108,4 105,1 105,2 117 ,9 100,9 101,2 111,1 94,6 106,6 106,5 105,1 

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dlenstleistungen fur Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. fur d. Verkehrszwecke, d18 Kbrperpflege Bildungs- und scnstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

dle 
Elek- Ir Sonstlge Kraft- Fremde Nach- Ver- Friaeur- Gesund- Theater, Sonstige Fers6n- DienetL 

tri sehe nicht e1. fahrzeuge Verkehrs- rlchten- brauchs- leistun- helts- Kino, Waren u. liehe d. Beher-
und leistun- über- gilter gen pflege Sportver- Dienst- Aus- bergungs-

Haushal t smaschrnen Fahrrader gen mittlung anstal t. leist. stattung gewerbes 
und Gerate 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,1 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117 ,2 103,1 102,3 109,8 
97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
97,1 102,6 100,2 111,3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 108,6 
95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
95,6 102,9 100,2 111,5 112,3 103,2 109,9 103,8 117 ,3 103,6 102,4 108,4 
95,4 102,9 100,4 111 ,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117 ,6 103,6 102,5 108,5 
95,3 103,3 100,4 111,5 112,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 

95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,1 110,9 103,8 119,2 103,8 102,1 111,8 
95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111,3 103,8 119,7 104,0 102,1 111,9 
95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 

95,7 104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,1 103,8 120,9 104,4 103,0 112,3 
95,8 105,0 100 1 5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 121,7 104,8 103,5 112,4 
95,9 105,3 100,5 112,1 , 12, 3 105,4 113,5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 

95,7 105,5 100,3 112,2 112,3 105,5 113,9 105,0 122,6 105,4 103,9 112,1 
97,7 105,1 100,3 112,2 112,3 105,6 114,3 105,0 123,3 106,2 104,0 112,5 
98,0 105,8 100,3 112,2 112,3 105,8 114,8 105,1 123,8 106,3 104,1 112,8 

Vgl. Pachserie Mt Reihe 6, Einzelhandelsprelse und Indices der Verbraucherpre1se. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen v.1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) EinschI. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßtep Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 5) EinschI. HUlaenfrUchte. 
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Jabr 3 ) 
Monat 

1960 l' 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Aprll 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 

Jabr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 AprJ.I 

:\Tai 
Jum 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Ma, 
Juni 

Jahr3 ) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 April 

Mai 
JUnl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Inlan- Spelse-
Helles disches Zucker, kartof-
Misch- Welzen- Raffl- feIn, 

brot mehl nade gelb-
Type 405 fleisch. 

1 kg 5 kg 

0,85 0,96 1,24 1,40 
0,91 0,97 1,23 1,32 
0,96 1,04- 1,23 1,74 
1,01 1,05 1,23 1,32 
1,04 1,06 1,23 1,44 
1,04 1,06 1,23 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,22 
1,04 1,06 1,23 1,21 
1,04 1,06 1,23 1,93a ) 
1,05 1,06 1,23 1,71 
1,05 1,05 1,23 1,64 
1,05 1,05 1,23 1,59 
1,05 1,05 1,23 1,58 
1,05 1,05 1,23 1,60 
1,06 1,06 1,23 1,63 
1,06 1,06 1,23 1,67 
1,08 1,06 1,23 1,69 
1,08 1,06 1,23 1,71 
1,09 1,06 1,23 1,82 
1,10 1,06 1,23 2,00 

n.Nah- Getranke 
rungs-

Bobnen- ~ml ttel 13eut-
kaffee, bier, scher 

Se€'- geröstet, gan- Marken-
flsch, ml ttlere gigete brannt-
Filet Sorte weJ.n 5) 

1 kg 1 1 0,7 1 

2,93 17,62 1,25 12,48 
3,30 17 ,44 1,24 12,46 
3,55 17,15 1,24 12,47 
3,68 16,66 1,26 12,53 
3,95 16,61 1,27 11,93 
3,82 16,63 1,27 12,49 
3,76 16,61 1,27 12,49 
3,76 16,59 1,27 12,4-2 
3,87 16,59 1,27 12,00 
3,93 16,60 1,27 11,42 
3,89 16,59 1,27 11 ;35 
3,99 16,58 1,27 ~ ~ ~~  4,07 16,57 1,27 
4,38 16,56 1,27 11,09 
4,56 16,57 1,27 11,00 
4,27 16,57 

I 

1,27 11,00 
4,14 16,56 1,27 11,00 
4,21 16,56 1,27 11,00 
4,17 16,56 ',27 11,01 
4,1Q 16,56 1,27 11,02 

Verbraudlerpreise widltiger Warenil 
Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West)" 

DM 

Nahrungsml ttel 

Inland. Frische Deut- Margari- ~  

Mohr- Tafel- Voll- Behe ne, BOg. Emmental., 
ruben apfel,4) IDlleh Marken- Delika- lnland. , 

ln Fla- teßmar- 45 % Fett I. Sorte schen butter garine LTr. 
1 kg 0,5 1 1 kg 

0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
0,65 1,26 0,34 7,54 2,76 6,23 
0,85 1,41 0,34 7,54 2,76 6,27 
1 t 26 1,47 0,34 7,53 2,76 6,28 
1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
0,75 1,23 0,34 7, 55d ) 2,72 6,32 
0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
0,78 1,32 0,34 7,81 2,74 6,52 
0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 
0,85 1,41 0,34 7,81 2,84 6,59 
1,12 1,55 0,34 7,81 2,84 6,62 
1,53 ... 0,34 7,81 2,90 6,64 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen-

Herren-·I: 
Damen-

straßen- pull- kleider- ober- garni tUlf unter-
anzug, over, stoff, hemd, Baum- kleid, 
Kunet- Wolle, reine Popeline, wolle ,I Perlon, 
faser, mi ttl. Wolle, ml ttl. mJ. ttl. gute 

2-tell. Qual. 130 cmbr. Quali tat 

1 St 1 m 1 st 

102 14,88 14,58 4,52 
154 15,29 14,93 4,63 
157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 
163 30,50 16,52 15,92 5,25 11,83 
163 30,50 16,49 15,89 5,25 11,85 
163 30,60 16,57 15,89 5,26 11,87 
163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11,87 
164 30,70 16,67 15,90 5,27 11,85 
164 30,90 16,75 15,93 5,30 11,87 
164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,86 16,02 5,32 11,91 
164 31,10 16,80 16,00 5,32 11,90 
165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
~~  31,30 16,99 16,10 5,35 11,91 

31,40 17,05 16,11 5,37 11,90 
165 31,50 17,13 16,15 5,40 11,90 
165 31,60 17,17 16,19 5,41 11,90 
165 31,60 17,21 16,19 5,42 11,95 

noch: Hausrat und Fahrrader Reinig.- Scbreib- Brennstoffe Kraft-
r-----!!lJ ttel waren stoff 

Fleisch .. - r-------
Por- Plastik- topf ml t Herren- Tai-

Stein-7 ) I Braun-zellan- schussel Deckel, ~~ ~  fabrrad, 
letten- Brlef- Benzin, selie, block, teller, etwa email- stabI, 11 ~~ Haush.- DIN A 4, koblen- Marken-

24 em " 5 1 ~ ~~  Stel.ne g ware, 50 Blatt brl.ketts, ware 
6) Inhalt Markenware 100 g frel. Keller 

1 st 50 kg 1 1 

1,06 3,53 9,90 50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
1,11 3,38 10,58 52,90 176 0,44 1,25 7,10 4,60 0, ,8 
1,20 3,19 11,48 54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
1,27 3,04 11,91 55,00 184 0,49 1,26 7,73 '5,19 0,57 
1,28 2,88 12,21 54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
1,28 2,90 12,11 54,50 182 0,51 1,26 7,84 5,30 0,57 
1,28 2,88 12,16 54,50 182 0,51 1,26 7,80 5,25 0,57 
1,28 2, A8 12,2<' i:i4, ~  1R? (',51 1, ?f'; 7, P5 Ci, ?? 0,57 
1,28 2,87 12,22 55,OOe) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
1,28 2,85 12,23 55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
1,28 2,84 12,28 55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
1,29 2,84- 12,32 55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
1,30 2,83 12,43 55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
1,31 2,83 12,47 55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
l,33b ) 2,80 12,64b) 55,30 b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,34 2,79 12,76 55,90 193 0,53 1,27 8,4, 5,71 0,57 
1,35 2,78 12,91 56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
1,35 2,78 12,96 56,10 184 0,54 1,27 8,11 5,48 0,57 
1,36 2,77 ",01 56,10 184 0,54 1,27 8,04- 5,45 0,57 
1,36 2,77 13,02 56,10 184 0,54 1,27 8,05 5,48 0,57 

Ausland. Rind- Jagd-
frlsche fleisch Schweine oder Brat-Eier, zum kotelett Schl.n- hähnehen etwa 55 ken-
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,21 5,79 7,58 7,11 5,37 
0,19 5,82 7,45 7,09 5,35 
0,18 5,88 7,58 7,09 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 
0,21 6,51 7,54 7,25 5,17 
0,21 6,55 7,57 7,27 5,18 
0,21 6,57 7,70 7,28 5,17 

Hausr. u.Fahrräd\3l'l 
Be1;1;-

strrimp- Bett- Herren- Kleider- couch m. 
fe, laken, schuhe, schrank, -kasten, 

~~~  Halb- Halb- 180 cm WOll-
leJ.nen schuhe, breit bezug-Rindbox stoff 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb 13,36 30,70 322 258 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 14,18 32,00 341 288 
2,77 14,12 32 ,00 342 286 
2; 78 14,15 32,00 341 287 
2,78 14,17 32 ,00 341 289 
2,78 14,18 32,00 34.1 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32 ,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 
2,76 14,57 32,70 340 296 
2,75 I 14,60 32,70 340 297 
2,75 1 14 ,61 32,80 341 296 

Handw. Lel.stungen Tarife 

BesollIen 
Gas IElektr. 

Straßen-
Haar- v.Herren- Strom bahn 

Bchnei- schuhen oder 
den für (Leder- Omnibus, 
Herren sohlen u. bel- monatll.cher Einzel-

Abaa"tze) Abnahme von fahrt 

1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,34 10,80 8,19 7,74 0,50 
2,40 10,82 8,19 7,74 0,50 
2,4? 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 '0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,51 
2,54 10,94 8,17 7,77 0,51 
2,55 10 07 8,17 7,86r 0,51 
2,57 10,I.J7 8,22 7,87 0,51 

1) Na.here Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, FacheerJ.e M "Preise, Lohne, WiI"tschaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelspreiee und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) Bis el.nschl. 1963 ohne Berlin.- 3) D errechnet aus 12 Monatswerten; Stichtag überwiegend Monatsmitte.- 4) Preisantaben 
liegen nl.cht immer für alle Lander und Monate vor.- 5) Bundesgeoiet ohne ~~  6) Glattweiß oder einfach aekoriert.- 7) Bundesgebiet ohne Ber-
lin; vor 1963 auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erhebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfügig beeinträch-
tlgt.- c) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet 55,00 DM.- d) Wegen ErhCShung des Fettgehaltes ab 1. November 
wurden 0,15 13M je kg Butter als Qualitatsverbesserung angesetzt. 
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Jahr3 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 1nsgesamt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Febr. 111 110 
März 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juli 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 
März 114 113 
April 115 113 
Mal 115 114 
Juni 116 116 

Index der EinzelhandelspreiseI) nam Branmen 
Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West)2) 

1958=100 
Lebensmittelgeschafte 

darunter Geschäfte fur 

Lebensmittel blilch und 
Gemuse Milcher- Tabakwaren aller Art 

~  

102 106 100 100 
103 99 102 ~  
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 115 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 
112 120 117 102 
113 127 117 102 
114 141 117 102 

Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschäfte fur 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 
113 112 116 
113 112 116 
113 112 117 

Geschafte fur Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen 
darunter Geschafte fur darunter 

Jahr 3 ) Elektro-
Monat insgesamt Porzellan- ferate insgesamt Papierwaren- Spielwaren-Eisenwaren und ohne Möbel Drogerien 

Glaswaren Rundfunk- geschafte geschäfte 
gerate) 

1960 D 101 102 102 100 100 102 102 102 103 
1961 D 105 107 106 102 104 105 105 104 107 
1962 D 109 112 113 105 108 109 111 106 112 
1963 D 111 115 117 106 111 112 112 108 113 
1964 D 113 117 120 107 112 114 114 109 115 

1964 Jan. 112 116 119 107 111 114 113 108 114 
Febr. 113 116 119 107 112 114 113 109 115 
März 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
April 113 117 119 107 112 114 113 109 115 
Mai 113 117 120 107 112 113 113 109 115 
Juni 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Juli 113 117 120 107 112 114 113 109 115 
Aug. 113 117 120 108 112 114 113 109 115 
Sept. 113 117 120 108 113 115 113 109 115 
Okt. 114 118 121 108 113 115 114 109 115 
Nov. 114 119 121 108 113 116 115 109 115 
Dez. 115 120 122 108 113 116 115 110 115 

1965 Jan. 115 121 123 108 113 117 115 110 116 
Febr. 116 122 123 108 114 118 115 110 117 
März 116 122 124 109 114 119 116 110 119 

April 117 123 124 109 114 118 117 110 121 
Mai 117 123 125 109 115 118 117 110 122 
Juni 117 123 125 109 115 118 117 111 122 

-1) Der blsher auf Or1ginalbasis 1950 - 100 berechnete Index w1rd ab Februar 1962 1n der Umbas1erung auf 1958 - 100 mltgetellt. Es 
handelt sich dabe1 lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- 3) Die Mo-
nats1ndices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Dle Jahresindices slnd e1nfache Durchschnitte aus den Monats-
indlces. 

Jahr 
Monat Erd- und Rohbau-

~~~~~~ arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 
1964 D 146,7 150,0 

1963 Nov. 144,8 144,3 

1964 Febr. 144,6 145,1 
Mai 149,1 151,4 
Aug. 147,3 151,7 
Nov. 145,7 151,7 

1965 Febr. 142,5 151,7 
Mai 1) 145,3 156,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Wohngebaude 

lnsgesamt 

Haus-Ausbau- techn. arbeiten Anlagen 

112,6 107,0 
122,0 117,1 
132,7 125,4 
140,4 130,9 
148,6 137,6 
142,8 132,6 

144,0 134,0 
148,9 136,2 
150,1 138,1 
151,4 142,0 
152,2 144,8 
156,8 146,3 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- )1 Mehr- Buro-(Zwei-) gebaude Familiengebäude 

Bauleistungen am 

1958 = 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 
121,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 132,7 131,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 
147,8 147,4 148,2 144,7 
142,2 141,8 142,6 139,9 

10,2 142,8 143,5 140,6 
148,5 148,1 148,9 145,3 
149,2 148,8 149,6 146,0 
150,2 149,8 150,6 146,7 
150,7 150,3 151,1 147,0 
154,9 154,4 155,3 150,6 
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N1chtwohngebaude Straßenbau 

Gewerb-I ~ ~~ Gemischt Straßenbautyp 
~  ~  h genutzte wagun,SSChema 

. ~~  Gebaude I (W 28,5 il II (RQ 4,0) Betrlebsgebaude 

Gebaude Bauleistungen 
insgesamt 

1960 = 100 

112,1 111,1 113,7 100 100 
119,5 118,9 121,7 104,9 106,6 
128,8 128,1 131,8 112,4 114,9 
135,3 134,7 139,5 116,7 120,5 
14 1 ,2 141,0 146,7 115,8 123,5 

136,7 136,2 141,4 117,3 121,2 

137,0 136,8 142,3 116,9 121 t 5 
141,8 141,9 147,5 118,4 125,2 
142,4 142,3 148,0 114,9 123,6 
143,4 142,8 148,9 112,8 123,5 
143,4 143,0 149,0 110,3 122,8 
146,9 146,8 152,9 110,1 124,7 



Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .Dle Lobnkosten 10 ausgewählten Industriezweigen der EWG Im Jahr 1962"10 diesem Heil 

Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde 
und Anteil der indirekten Kosten an den Gesamtaufwendungen für Arbeiter narn 

Industriezweigen und Größenklassen der Betriebe bzw. Unternehmen im Jahr 1962 
Grtsßenklssse der Betriebe bzw. Unternehmen 

I I II I Irr I IV 
50 bis 99 100 b1. 199 200 bis 499 500 bie 999 

Beechkftigte 
Geeamt- Ind1- Geeamt- Ind1- Gesamt- Ind1- Geaa.mt- Indi-

Industriezweig ~ rekter ~ rekter ~ rektar ~ rektar 
Koaten- Kosten Kosten Koeten-

GrliSen- ,anteil GrH8en- j8nte11 Grlilien-Irteii GrtsSan-~ klaBse I Geee.mt klaaee I eaamt- klaaae I ee .... klaS8eI eaam -
lohn- lohn- 10hn- lobn-

kosten kosten kosten kosten 

DM '" 100 DM • 100 DM = 100 DM • 100 

Bundeerepublik Deutschland ohne Berlin 
4-,38&) 118,7a ) Zuckerinduetr1e 3.69 100 n 4,01 106,7 14 4,30 116,5 16 18&) 

Brauerei und Mi11zere1 ",48 100 15 4,62 103,1 15 4,77 106,5 16 5,17 115,4 16 
Wollspinnerel. und -weberei 3,67 100 13 3.67 10.0,0 13 3.82 104,1 14 3,91 106,5 1; 
Baumwollspinnerei und -weberei 3.64 100 14 3.64 100,0 14 3.71 101,9 15 3,78 103,8 15 
Chemiefasererzeugung - - - - - - - - - - - -
Herstellung von HolzBchliff und Zell-
stoff, Papier und Pappe 3,87 100 16 3.95 102) 1 17 4,36 112,7 16 4,29 110,9 16 

Chemisohe Industrie 3,93 100 15 4,0.7 10.3,6 16 4,28 10.8,9 17 4.56 116,0 19 
Herstellung pharmazeutischer Erzeug-
nisse 3,27 100 15 '.43 10.4,9 16 3,80 116,2 '8 3,81 116,5 19 

Gummi verarbeitung '3,72 100 15 3,96 106,5 14 4,14- 111,3 15 4,26 114,5 16 

~ ~ ~  ~~~ ~~ ~~~  PeinkeramU 
4,88 100 20 4.74 97,1 16 4.87 99.8 18 4.53 92.8 18 
'3,61 100 '6 ',62 100,3 1; 3.69 102,2 17 3,73 103,3 18 

~  von Werkzeugmaschinen 4,71 100 16 4.97 105,5 16 4.93 104,7 18 5.39 114,4 18 
Elektrotechnische Induetrie 3,88 100 16 3,86 99.5 15 3.95 10.1,8 16 4,19 108,0 17 
Sohiffbau, Schiffreparatur und -in-
standhaltung 4,51 100 15 4,58 101,6 17 4,65 103,1 17 4.64 102,9 17 

Herstellung von Pereonen- und Laat-
15 C) kraftwagen 4.22 100 4.22 10.0,0 - 4,16 98.6 17d ) 4,16 98,6 -

Belgien 
4,30b } 112,9b } 21 b ) Zuckerindustrle 3,81 100 18 3.79 99,5 18 

3.91 a ) 118,8&) l1a ) Brauerei und Malzerei 3.29 100 ,8 3.40 103,3 18 3,47 105,5 18 
Wollepinnerei und ~  2,97 100 17 3,13 10.5,4 17 2.91 98,0 17 2,91 98,0 17 
Baumwollspinnerei und -websrei 2,87 100 '6 2,89 100,7 16 3,01 104,9 17 3,06 106,6 17 
Chemiefassrerzeugung: - - - - - - - - - - - -
Herstellung von ~  und Zell- 4,40·) 135.4a ) 19a ) stoff, Papl.er und Pappe '.25 100 18 3.5' 108,6 18 3,90 120,0 17 
Chemische Industrie 3,48 100 17 3.59 103,2 18 3.91 112,. 19 4,80 137,9 20 
Herstellung pharmazeutischer Erzeug-

j8 18 ,,}6a ) nisse 2,52 100 2,85 113,1 ~  2.97 117,9 ~~~ ~  ~  GUIflDli verarbei tung 3.52 100 18 3,40 96,6 3.40 96.6 lad) 3.97 
Herstellung von Zement 4,61 100 20 4,S8 105,9 18 5,58 121,0 5.58 121,0 -
Herstellung von Steinzeug, Peinkerami ',27 100 17 3,17 96.9 18 3,46- 105,8 19 },12a ) 95,. ~  
Herstellung von Werkzeugmaschinen ',85 100 18 4,10 106,5 18 4.65 120,8 17 4,73 122,9 
Elektrotechnische Industrie 3,22 100 17 3,57 110,9 18 3,50 108,7 19 4,07 126,4 17 
Schiffbau, Schiffreparatur und -ln- ~  138,4&) 19a ) 8tandhe.l tung 4,35 100 19 3,82 87,8 19 3,98 91.5 18 
Herstellung von Personen- und La.at-
kraftwagen - - - - - - - - - - - -

Frankreich 
Zuckerindustrie 3,64- 100 25 3,70 '0' ,6 27 3,97 109,1 27 3,BOa) ~  ~~  Brauerei und Mälzerei 3,20 100 28 3,43 107,2 28 3,91 122,2 28 3.99 
Wollsyinnerei und -weberei 2,90 100 28 3,17 110,0 29 3,27 112,8 29 3,24 111,7 30 
BaumwollSpinnerei und -weberei 2,91 100 27 2,96 101,1 2B 3.04 104" 28 3,15 108,2 28 
Chemiefasererzeugung - - - - - - - - - - - -
Herstellung von Holzschliff und Zell-
stoff, Papier und Pappe 3.27 100 29 3,48 106,4 28 4,06 124,2 28 4,56 140,1 29 

Chemische Industrie 3.93 100 28 4,19 10.6,6 28 4,54 115,5 28 5,00 127,2 30 
Herstellung pharmaz.euti8oher El'zeug- 5,29a ) 152,9&) "a) nisse 3.46 100 28 3.65 105,5 28 4,24 122,5 28 
Gummi verarbei. tUllg 3,41 100 27 :;,40 99,7 27 3,86 113,2 28 3.75 110,0 28 

~ ~ ~ ~~ ~~ ~  Feinkeramik 
3,46 100 28 5,09 146,3 29 4,90 140,8 28 

;,30a ) 1,;,e&) 28a ) 2,90 100 29 2.95 101,7 28 3,27 '12,6 28 
Herstellung von Werkzeugmaschinen 4,20 100 27 4.79 114,0 26 4,62 110,0 27 4.77 113,6 30 
Elektrotechnisohe Industrie 3.68 100 27 3.73 101,4 26 3,82 103,8 27 3,91 106,3 28 
Schiffbau, Schiffreparatur und -in-
etandhal tung 

Herstellung von Personen- und Last-
4,08 100 29 4,10 100.,5 28 ~  107,1 29 4,17 102,2 29 

kraftwagen - - - - - - - - - - - -
Italien 

Zuckerindustrie 3,37 100 nc ) 
3,58 106,2 28 3.55 10;,3 28dl 3,55 105,' -

Brauerei und Malzerei 3.55 100 3,55 10.0,0 - 3,64 102,5 30d 3,64 102,5 -
Wollspinnerei und -weberei 3.03 100 32 3,13 103, -,: 31 3.24 106,9 30 3,23 106,6 30 
Baumwollspinnerei und -weberei 2,80 100 nn 2,92 104.,3 }1 2,98 106,4 ~  3,13 111,8 30 
Cheml.e-fasererzeugung 3,52 100 3,;2 100,0 - 3,52 100,0 - 3,52 100,0 31 
Herstellung vcn Hclz8Ch11ff und Ze11- ieo 3.69 '0 4,04 129,1 29 etoff, Papier und Pappe 3,13 ~  3.38 108,0 31 11?,9 
Chemische Industrie 3.26 100 33 3,64 111,7 31 3.72 114,1 32 4,15 127,3 32 
Herstellung pharmazeutischer Erzeug-

2,98 nl.sse 100 32 2,98 100,0 32 3.}3 111,7 '2 3,49 117, , 31 
Gummi verarbei tung 2,88 100 33 3.30 114,6 32 3,61 125" ;;4) 4,07 141,3 30 
Herstellung von Zement 4,61 100 48 3,42 74,2 31 3.93 85,2 3,93 85,2 -
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik 2,96 100 42 2,78 ~  31 3,19 107,8 31 3,64- 12",0 31 
Herstellung von Wsrkzeugmaschinen 3,81 100 34 3.79 99.5 34 3,83 100,5 33 4,67 122.6 B 
Elektrotechnische Industrie 3,19 100 35 3,25 101,9 33 ',24 101,6 32 3.90 122,3 31 
Schiffbau, SChiffrsparatur und -in-
standhaltung 3,20 100 37 3.99 124,7 36 '.79 118,4 33 3,77 111.8 31 

Herstellung von Personen- und Le.st-
kraftwagen 3.33 100 - 3.33 100,0 ~  3.33 100,0 - 3,97 119,2 31 

Niederlande 
Zuckerinduatrie 3.85 100 , ,C ~ '.65 100,0 - 3,54 91,9 17 4,05a ) ~~~ ~  ;§a) Brauerei und Malzerei 3,28 100 16 c 3,28 100,0 - '5,82 100,0 20 ~  

Wollspinnerei und -webers i 3,25 100 13 3.03 93.2 13 ;,12 96,0 14 3,40 104.6 14 
Baunnrollspinnerel und -weberei 2,83 100 14 3,22 113,8 14 }.13 110,6 14 3.'7 119,1 16 
ChemiefaBererzeugung - - - - - - - - - - - -
Herstellung von Holzschliff und Zell- 4,09&) 105,7") 22a ) stoff, papier und :Pappe 3,87 100 15 3.79 97,9 17 3,91 101,0 21 
Chemische Industrie 3,42 100 16 3,58 104,7 17 4,04- 118,1 18 4,15s" 133,9 19 
Herstellung pharmazeutischer Erzeug-

3,72b ) 135,8b ) 22b ) nisse 2,74- 100 16 2,98 108,8 16 3.928 ) 108,6a ) 2;·) Gummi verarbei tUll8 3.61 100 15 3.33 92,2 16 3.96 109,7 16 

~ ~  ~~~ ~~ ~  Feinkeramik 
- - - - - - 3. "b) 109,Sb) 2:;b) - - -
3,04 100 13 2,55 83,9 14 - - -

Herstellung von Werkzeugmaschinen - - - - - - - - -
Elektroteohnisohe Industrie :3,01 100 14 3,20 106,3 16 3.32 110,3 16 3.66 121,6 19 
Schiffbau, Schiffreparatur und -in-

112,6 16 3,86 107,8 17 4.37 122,1 19 eta:t1dhal tung 3,58 100 16 ~ 
Herstellung von ~ und Last-

kraftwagen - - - - - - - - - - - -
.) 500 und mehr.- b) 200 und mehr.- c) 50 bis 199.- d) 200 bis 999.- .) 100 bis 499.- f) 50 bio 499. 
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I V 
, 000 und. mehr 

Geaamt- Indi-
~ rektal" 

Kosten-
GrHBen- ,anten 

~ I Gesamt-
lohn-

kosten 
DM "" 100 

- - -
5,41 120,6 18 
3,73 101,6 17 
3,81 104,7 16 
- - -
5,03 130,0 17 
5.62 143,0 20 

4,58 140,1 20 
5.02 134,9 19 
5.40 110,7 25 
4,05 112,2 17 
5,15 109,3 18 
4,62 119,1 19 

,,12 113,5 19 

,,78 137,0. 19 

- - -- - -
3,19 107,4 18 
3.56 124,0 17 - - -
- - -
4,67 134,2 17 

- - -- - -- - -- - -- - -
4.1' 128,3 18 

- - -
- - -
4,05 111,3 29 
- - -
3.56 122,8 32 
3,31 113.7 28 - -
5,30 162,1 28 
6,10 155,2 '2 

- - -
4,39 128,7 ~  
- - -- - -
4,2'7 101,7 27 
4,27 116,0 28 

4,73 115,9 }1 

- - -

- - -
- - -
3.39 111,9 30 
3,18 113,6 30 
3,97 11.2,8 }1 

4,06 129,7 29 
4,41 135.3 32 

4.'2 145,0 32 
5.46 189,6 31 
- - -
3,86 130.4 30 
5.17 135,7 30 
4,0.8 127,9 32 

4.}5 135.9 32 

5,19 155,9 29 

- - -- - -- - -
~  123,7 17 - - -
- - -
5.40 157,9 27 

- - -- - -- - -- - -- - -
3,82 126,9 23 

4,65 129.9 21 

- - -



Löhne und Lohnnebenkosten je geleistete Arbeiterstunde in % der Gesamtaufwendungen 
nach Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1962 

Art der _'"I-uf'tendungen 
Bundes-
republlk 
Deutscn-
land 1) 

Bel-
glen 

Bundes-
Luxelll- !hede1"- republlk 
burg lande Deutsch-

land 1) 

Luxem-
burg 

Zuckerlndustr:L8 Brauerel und Malzerel 

Dlrektlohn 
PraIDlen und Gratlfikatlonen 
Naturallelstungen 
Entlobmmg fur nl.cht gedrbel tete 

Ta,::-e 
Dlrekte AufwendunE;:en ZUf;>ammen 
Bel trage zur 30Z1alen Sicherhel t 
1. 3-esetzliche Bel "trage 

a) Xr&nken-,Muttersch'3..fts-,In-
vallth tats-, .. -tl ters- und 
Arbei tsl osenverslcherune; 

b) Arbeitsunfalle und Berufs-

71,e1 
3,08 
2,08 

7,08 
84,05 
13,52 
11,97 

9,21 

~  :,09 
c) Fron ~  0,67 

64,74 
4,27 
2,51 

8,22 
80,04 
17,38 

1"'
46

1 

G,34 

2,29 
6,38 
0,45 

S8,96 
4,48 
2,23 

6,90 
72,59 
22,22 
20,67 

9,2) I 
2,83 I 
8,51 
0,04 

5C,85 
1 ~  
0,45 

8,09 
71,87 
26,58 
25, ')2 

15 ,4e I 
~ ~~ I 
0,12 

70,82 
4,43 
0,36 

6,76 
62,37 
14,82 
9,46 

4,33 

1,30 
3,33 

71,97 
2,49 
2,31 

7,32 
"4,09 
14,66 
11,43 

9,69 

1,15 
0,59 
0,01 

70,06 
3,03 
0,90 

8,38 
82,37 
16,83 
16,52 

6,67 

2,73 
6,57 
G,54 

61,37 
4,04 
1,27 

7 1 ,E9 
23,71 
21,95 

9, ",7 

3,24 
9,09 
0,06 

51,28 
9,79 
0,66 

7,49 
69,42 
28,18 
28,0< 

17,CO 

2,46 
8,35 
0,22 

2. ~~ ~~~~~  ~ ~ ~~ ~ ~~  ~~ ~  0,00 1 

freiwillire ~  1,56 1,92 1,55! 1,06 - 1,77 0,15 5,36 0,38 3,22 

74,25 
2,59 
3,15 

6,38 
86,37 
13,36 
12,47 

5,75 

3,02 
3,69 

0,91 

lheder-
lcmde 

69,03 
5,97 
C ,46 

5,63 
21,09 
16,06 
9,96 

5,29 

0,75 
3,88 

6,12 

Aufwendungen f'J.T 3erufSaUSb"lldc:.ng 0,30 0,11 0,37 0,02 - 0,02 0,41 0,06 0,20 O,15 0,16 0,10 
Steuern soz1.aler Art - - 3,5311 0,71 - - - - 3,48 0,77 

Sonat1.ge Sozlalle1.2tungen 2,13 2,4E 1,29 0,81 - 2,79 0,'::6 0,68 0,72 1,49 C,1u 2,72 
Indirekte Aufwendungen ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ 
Gesamtaufwendungen 100 100 100 1100 - 100 100 100 100 100 100 1 ° 

~  
Pramien und Gratlfikb.t1.onen 
Nat\U'alJ ei stunger. 
Entlohnung fur nl-cht gearbe1. tete 

Tage 
D"lrekte Aufwendungen zusamrren 
Bei trage zur Soz1.alen S1.cherbel t 
1. Gesetzl1.cbe Bel. trage 

73,86 
1,87 
0,35 

9, '5 
85,23 
, 3, 34 
12,06 

72,59 
1,38 
0,07 

8,78 
82,82 
16,49 
16,07 

61,07 
2,39 
0,95 

5,92 
70,33 
23,59 
20,56 

a) K:ranken- ,Mutterschafts-, In-
valldl tats-, Al ters- und 
A:rbei tslosenverslchertUlg 10,78 6,3') 9,78 

b) ~ tsunfalle und Berufs-
krankheiten 0,56 1,37 

c) Familienbelhilfen 0,64 7,08 
d) andere gesetzliche Bel trage 0,08 0,73 

2. Tarl.fl:l.che, vertraEllcbe oder I 

1,43 
9,26 
0,11 

53,3'J 
6,52 
0,22 

9,42 
69,46 
27,79 
27,63 

16,64 

0,75 
10,19 

( ,05 

74,7:-
4,B6 
0,10 

6,45 
c6,16 
11, Sr') 

9,98 

5,25 

0,62 
4,11 

n,06 
1,83 
0,81 

9,14 
84,84 
13,32 
12,06 

C, ::"7 
0,63 
0,11 

~ und -weberel 

I 
73,04 

1,16 
C' 04 [ , 

i 8,80 
1 23,04 

16,30 
16,23 

6,94 

1,51 
7,14 
0,64 

61,84 
1,33 
2,71 

6,12 
72,00 
22,34 
20,39 

9,77 

1,33 
:J ,21 
a,OE, 

51,9? 
7,92 
0,3C 

69, )8 
22,13 
27 ~ 

16,84 

0,75 
10,16 
0,12 

72, ~~ 
4" ~ 
Cl ,41 

Si ,01 
12,34 
10,37 

5,67 

0,6[: 
4,02 

1,97 ~  Beltrage 1,28 0_,42) 3
3
',°
48

1 0,17 - I' 1_,5 2 1,26 0,07 ~  0,25 
Steuern sOZl.aler Art - 0,75 - - - 3.47 0,75 
Aufwendungen fur Berufsausblldung 0,46 0,07 1 0,86 1,42 -1 I 0,93 C,62 0,33 0,55 0,78 - 1,19 
Sonst1.ge Soziallel.stungen 0,98 0,621 1,73 0,57 - 1,41 1,21 0,33 1,64 0,77 - 2,67 
lnd 1 r ekt e Aufwend ungen :Cz::Cus:Cam=m:-:eC:n--+-';-"4,c,-;07"'SC-+-,<'7",-;,oa+-OC2 ~ ~  )'1 -:03,", 8;-4,--1---'1CC: -'-, ;c, ~  ~  nc ,c-, ~  ~  ~  ~  
Gesamtaufwendungen ~ ~ ~ ~ ~ 

ehernl efas e rerz eugung Herst.v. Holzschl1.ff H. Zellstoff. Papl.er u.P8.ppe 

Dnektlohn 65,92 72,98 48,19 45,48 - 62,74 67,S7 65'7°155'96 49,42 - I 6",12 

Natural1el-stungen 0,99 - 1,75 1,:54 - 1,93 0,83 0,14 1,90 C,65 - 0,22 
Pramien und Grat3.t2katJ.onen 6,08 0,53 12,12 12,35 - 6,40 7,07 6,25 8,13 9,05 - I 5,81 

Entlobnung fur nlcht gearbel tete 

~ ~  AufwendWlgen ~ ~~~ ~~~ ~ ~~ ~ ~~~~ ~ ~ ~~~~~ ~~~ ~~~ ~ ~~ ~~~~~~ ~ ~ ~~~~ ~~ ~ ~~~~ ~~ ~ ~~~~~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Beltrage zur Sozlalen S1.cherhelt '3,66 15,72 23,36 25,95 = 12,73 14,72 16,96 22,22 27,41 : i ~ ~ 
1. Gesetzliche Beitrage 11,26 15,72 19,34 25,43 - 8,es 11,79 16,24 20,67 26,40 - I 1C,<-E, 

a) Kranken-,Mutter.schafts-,In- I 
validl. tats-, Al ters- und I I 
Aroeltslosenversicherung 9,82 6,80 9,05 15,35 - 4,33 9,64 6,59 9,21 15,64 - I 

b) ~~~~~ ~ ~  und Berufs- 0,63 1,54 1,74 1,24 _ ~  1,37 2,:56 2,74 1,92 _ I 
c) Familienbelhllfen 0,70 6,87 8,51) 8,70 - 3,53 O,75 ~  6,71 '0,7; - I 

d) andere gesetzllche Beltrage 0,11 .0,52 0,01 0,14 - - 0,03 0,52 O,Gl 0,1e, 

5,47 

2. Tan.fliche, vertragllcne oder 
freiwllllge BeItrage 2,40 - 4,01 0,52 - 3,88 2,93 0,75 1,01 - I 4,77 

Steuern aozlaler Art - - 3,37 0,69 - - - - u;65-
Aufwendungen f'.1r Beruf'sausbildung 0,75 0,31 0,60 1,41 - 2,32 0,51 C,14 ~  0,43 - 1 1,65 
Sonstl.ge ~  ______ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ___ -__ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ___ -__ ~ ~ ~ ~ ~ 
Indl.rekte Aufwendungen zusammen 18,94 16,33 31,74 30,75 - 23,04 17,55 ~~~ ~ ~  ___ -___ t-- 20,63 
Gese.mtaufwendungen 100 100 100 100 - ---+--Jo'"'o---\-c'''O'''O:---+,ccO'''C-- 1GC ~ - ~ 

Chemlsche Inductrl.€ 

Dlrektlohn 64,53 67,05 53,20 
~  und Gratlf2kat2onen 6,70 5,54 8,37 

Naturalle1.stungen 0,9S 0,52 2,72 
Entlohnung fur nlcht gearbe"l tete 

'J'aee 8,36 8,62 5,83 

46,68 
10,49 
2,36 

8,54 

64, '3 
7,01 
1,07 

,83 

Herst. pbaTDJ.otze1.1.tl scher Erzcugnlsse 

66,16 
5,28 
0,48 

9,06 1

69,04 

~~ 
8,74 

') 7,39 
6,1f 
0,89 

6,27 

4l',10 
10,36 
0,20 

9,12 

65,52 
7,28 
0,58 

5,92 
DJ.rekte AufwendunO"en zus9.ll1IlIen 60,'34 81.73 70,12 68,07 - 7 ,04 80,98 81,")2 70,73 6E,;ö - 79,30 
Beltrage zur Sozialen Slcherbelt 14,11 16.46 21,73 26,75 - 16,13 14,60 17,37 21,63 27,39 - 13,75 
1. GeeetzlJ.che Belträee 10,8S 15,74 19,11 25,72 - '3,66 10,65 16,11

1

19,[\6 2':',00 - 9,69 
a) Kranken-,Mutterscbaf'ts-,In- I 

validl.tats-,Alters- und I 
.A.rbe2tslosenverslcherung 9,22 6,57 8,84 15,02 - 5,20 9,3t. 6,89 9,12 16,06 - "",25 

b) Arbeitsunfalle und Berufs- I 
~  0,99 2,09 1,90 1,85 - 1,16 0,49 1 1,73 1,21 1,7U - 0,79 

c) ~  0,67 6,61 8,28 8,65 - I 3,48 0,76 6,59 8,65 8,76 - I 3,65 
d) andere gesetzliche Bel.traee 0,01 0,47 0,C9 0,20 - - C,02 ~ 0,08 0,40 -

2. Tarifliche, vertrag] lche oder I 
~  Be2trage 3,23 0,72 2,63 1,03 - 6,27 3,95 1,21'" 2,57 I 0,39 - 4,05 

Steuern sozlaler Art - - 3,36 0, 70 ~ - - t - 3,51 (1,73 - -Aufv.endungen fur Ber1.1.fsausblldung ~  0,04 0,80 1,05 - 1,29 0,45 o,eo 0,24 I 0,52 - 0,96 
Sonstige SOzl.allelstung_en _______ f--__ 4,14 1,76 3,99 3,42 - 4,54 3,97 1,31 3,89 ~ ~ 2,98 - ),99 

~ ~ ~ ~ ~~  4_5 __ ~~~~ ~~~~  ~ ~ ~  _93_ --=- ~~~ - ~ ~ ~~ ~ ~~ 27 ~~ ~ ~~  ~ 
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Lohne und Lohnnehenkosten Je geleistete Arbetterstunde in 'I, der Gesamtaufwendungen 
nach Aufwendungsarten und Industnezwelgen im Jahr 1962 

~~~~~ ~  Bel-LFranlj Itallenn ~ ~~~~~~  Bel-I Frank-J Itallenll LuxelL-l Nleder-~  glen relcn burg 13.nde DeutsCh':! gIen reIch burg lande 

~ ~ ~ ~ ~~ ~ _ _ _ _ _ _ __ _ ~ ~  1) L _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ ""__ _ __ _ 
. rt der ~  

Jumnll verarbel. tung Herstellung von Zement 

DIrektlohn 168,16 58,28 45,71 - ~ ~ 65,07 62,83 4d,11 46,'3 
Pra[:nen und Gratlflkatlonen 5,37 5,20 11,34 - 5,62 6,13 9,76 16,16 11,13 
Faturall€lstungeu 0,11 1,64 0,07 - 0,47 1,03 0,17 2,50 1,57 
Sntlonnung fur DIcht gearbel tete 

Tage _____ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  'cc,':7""c-+-_-__ ~  ',:-78 6,63 8,76 5,14 7,94 
DIrekte Äufwe.Jdungen zusammen 82,19 82,11 70,96 68,83 _ ~  ~ ~ ~  
BeItrage zur ;:;ozlalen Slcherhelt 1'),87 17,24 22,01 25,g2 - 13,32 18,93 17,47 23,02 27,51 - j 
1. Gesetz:ilche Beltrage 11 ,74 16,93 20,37 25,05 - 10,")3 12,.57 16,00 2(,31 27,06 

a) Kranken-,Mutterschafts-, In 
valldltats-, Alters- und 

bl ~~~~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~~~  15,93 6,28 
10, (19 6,63 10,07 5,46 9,56 8,77 

krankhelt€n 0,89 ~ 1,31 1,25 - 1,L 2,38 2,95 "3,24 
c) ~  0,72 6,71 8.71 7,83 - I 3,74 0,63 6,07 8,29 

2. ~~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~~~  0,03 1,2'] 0,28 0,05 - ,- 0,00 0,70 0,01 

15,36 

2,90 
8,74 
0,06 

1relwllllge ~  2,14 C,31 1,64 \J,87 - ~  6,56 1,47 2,71 U,45 
~  sozü::ler lrt - - ;,37 0,83 - - - - ;,39 3,70 

~~~ ~~~~ ~~~ ~~ ~~~~~~ ~ ~  ~ ~~ ~  ~ ~~ ~ ~~ : ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~  ~ ~~ 
Indlrekte ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ 

---- ~ ~Gesamtaufwet1dungen 1 Oe. 100 1001Q0 - lOt lOG 100 100 100 - -

Herstellung von Ste1nzeug, Felnkeramlk Herstellung von Werkzeugmaschlnen 

:uektlohn 71,e7 I 10, 93 1 62,01 ~ - 1:;8'70 70,30 Framlen und ~  2,14 2,22 ':,")8 ~  - 4,62 3,23 
~~~~~~~~~ ~~ ~~  gearbeltete 0,45 , O.C5 I l, +7 0,07 - 0,06 0,23 

Tage ______ f--8c',c,4-c2_+1_8c ... ,:..50c.1 ~ ~~  ~ 8,29 
Dlrekte Aufwendungen zusammen 82,88 81,75171,71 67,94 - 79.11 82,85 

~~ ~ ~~ ~~ ~ ~ ~~~~  ~~ ~~ ~~ ~~ 1 ~~ ~~ ~~ ~  = I ~~ ~ ~~ ~~ 

65,15 
5,44 
0,07 

8,59 
82,25 
17,07 
16,58 

61,41 
4,27 
0,83 

46,73 
11,52 
0,20 

6,06 /-_ 2-.5..4 
72,57 67,99 
21,87 26.89 
19,57 25,19 

a) Krarken-,:,utterscha1ts-,In 11 

valldl tats-, Al ters- und 
b) ~~~ ~~ ~~~ ~~ ~~~ ~~~~~  10,55 6,96 9,72 16,86 - I 6,30 9,85 6,50 8,97 15,24 

krankhelten 2,28 3,54- 3,01 1,64 - \ 1,8) 0,87 2,63 2,09 2,05 

~~ ~~~ ~ ~~ ~~~ ~~~  Beitrag ~  ~  ~~ I ~~ = \ 3:89 ~  ~~ ~  ~  
2. Tar1fl1.che, vertraglJ.che oder ! \ 

frelwlllJ.ge Beltrage 1,42 0,08 1,36\ 0,12 - \ 2,13 2,22 0,49 2,30 1,70 

63,85 
4,97 
1,35 

5,85 
76,02 
13,29 

9,31 

4,61 

1,17 
3,54 

3,97 
Steuern sozlaler Art - - 3,49

61 
1,71 = \ - 2-,64 - 3,5<) 0,72 _ 

Äuf .... endungen fur BerllfsB.llSblldun 0,42 ~  0, ',3,01 ,1 ,','4
2 

_ I 0,35 0,02 0,57 3,00 6,62 
~  ~ ~  ____ ~~~ ~ ~ ~  __ ~ ~~~~~~ ~~~ ____ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~~ ~ ~ ____ - ___ ~~ ~ 
Indlrekte Aufwendungen zusammen 17,12 ~ 28,2öT32,C7 - 20,88 17,95 17,75 27,42 32,02 - 23,99 
GE samt aufwendungen ~ ~ ~  ~ 11 00 ~ ~ ~ ~~ Cwo- ~ ~ ~ ~  ~ ~  ~ ~  

Elektrotechn1.sche Industrle Schlffbau, Schlffreparatur und -lnstandhaltung 

~  
:Framlen und Gratlflkatlonen 
~  turall e1 st !.lngen 

69,32 
3,90 
0,29 

6 ~  
8,54 
C,11 

61,23 
4,15 
0,82 

48,73 
9,61 
0,30 

64,36 70,27 67,40 
7,19 1,81 4,65 
0,33 0,46 0,20 

57,73 
4,64 
1,05 

49,9' 
7,32 
0,12 

65,80 
8,02 
1,18 

6,109,-44 - 6,43 8,83 9,14- ~ ~ ~ ~ ~ ~  
~ ~ ~ ~ ~  ~  68,04 - 80,67 

Er.:tlonnung fur n1cht gearb€lt€te 
Tage 8,36 10,37 

Dl rE:- kte A'.l [wendungen z-u-s-a-mm--e-n--+-=s"C, '.,7 ~ ~  ~~ 
Beltrage zur ~  !::lcherhelt 13,75 16,40 21,59 26,95 - 12,13 14,11 18,22 23,32 27,88 - 12,81 
1. Sl:setzl1.che Beltrage 11,1.;5 14,68 2e,O? 26,59 - 8,63 12,37 17,29 27,11 27,41 - 9,49 

a) ~  
valldl tat",-, Al ters- und b) ~ ~~~ ~~~ ~~~ :::: ~  I ~  ~  

d) andere gesetzliche Beltrag 0,04 0,52 0,20 0,38 

4,37 10,35 6, Q5 

- I 0,58 1,28 3,88 3,27 
- I 3,6.:3 0,75 5,86 8,67 
- i - 0,00 1,50 0,02 

16,39 

2,45 
8,16 
0,41 cl.Fa;:rnllenbelhllf€n 0,69 6'491 8,76 8,65 

~  ~~~~ ~~~~~  ~~~~~~~~  Qder 2,70 1,71 \ 1,52 0,36 - 1 3,50 1,74 0,94 2,22 0,47 
- I

1 
- - - ),39 0,69 ~  sozlaler "rt - ~  ~  72 ~  fur :::'eruii3d.usblldun 1,94 0,35 0,66 1,86 

Sonstlge So:n.allelstungen 2,43 1,21 1,91 2,;8 
Indlrekte AUIwendungen ~ ~~ ~ __ ~  ~ ~ ~ ~~ 
GesamT.;3.ulwendungerl 100 100 100 100 

- 2,53 1,70 0,15 1,64 0,70 
- \ 7,03 2,82 0,23 1,76 2,68 
- 121,69 18,63 18,60 ~ ~  

--=---11[.-0 -- ~  C_ 100--1--

Herst. v. J?ersonen- und Lastkr&ftwagen 

Direktlohn 
Pramlen und Gratlflkat10ner.. 
Naturallelstungen 

66,17 
5,17 
1,09 

57,20 
6,70 
1,23 

:Sntlohnt'ng fUT nlcht gearbel tete 
Tage _____ ~ ~~__ \--. 6,06 

Dlrekte Aufwendungen zusammen 81,25 _ 71,1:J 
Beitrage zur ~  Slcherhelt 14,34 - ~  
1. G-2SetzllC'he Beltragt: 11,14 - 19,43 

42 ,20 
16,31 
0,35 

11,86 
70,72 
25,50 
21,70 

-----r--=--

a) Kran1ren-, ~  terschafts-, In 
valldl tats-, q ters- und 
Arbeltslosenverslcherung 9,75 - 8,901.::,72 -

b) ~  tsunfalle 1.1:rld Berufs- I 
kr3.nkhe1.ten 0,65 - 2,09 1 ,59 - 1-

c) Famlll€nbelhllfen 0'73_1- 8,44 7,30 - -d) 9.ndere g€ setzllche Be i ~  0,01 - - 0,09 - I -

2. ~~~~ ~~ ~  ~~ ~ ~~~  oder 3,20 _ 2,63 ),80 _ I _ 
StEuerll sozlaler frt - - ~  - 1 -

.Aufwendunt:en Ütr E€rlJfsaus'r.l11dung 0, Y7 - 1.09 0,62 t - I -
Sonstlge ~  ~  ~ -=-__ 2_, ~ ~~~ ..::... _ +--=--
Indlrekte Aufwendung<m ~  ~ ~ __ -=--___ ~~~ ~ ----fr--=---
Gesamtaufwendull€:en 100 - 100 10v - -
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4,41 

1,44 
3,64 

3,32 

2,28 
4,24 

19,33 
100 



Gehälter und Nebenkosten je Monat in % der Gesamtaufwendungen für Angestellte 
nad! Aufwendungsarten und Industriezweigen im Jahr 1962 
Bundes'- Bundes 

Art der Aufwendungen republik Bel- Frank- Italien Luxem- Nieder- republik Bel- Frank- Italien Luxem-
Deutsch- gien reich burg lande Deutsch- gien reich burg 
land 1) land 1) 

Zuckerindustrie Brauerei und Mälzerei 

Direktlohn 59,80 55,43 56,89 50,44 - 68,18 66,23 69,73 62,1} 48,14 70,04 
Prämien und Gratifikationen 12,43 16,87 10,55 12,05 - 7,69 7,66 7,22 6,85 10,98 11,27 
Naturalleistungen 4,98 2,52 4,55 1,21 - 0,88 1,77 0,93 1,86 0,91 2,60 
Entlohnung für nicht gearbei t et e 

Tage 6,23 8,64 4,99 14,13 - 6,85 7,20 9,33 5,25 18,70 7,2) 
Direkte Aufwendungen zusammen 83,44 83,46 76,98 77,83 - 83,60 82,86 87,21 76,09 78,73 91,14 
Bei trage zur Sozialen Sicherheit 15,38 15,57 17,30 20,87 - 14,21 16,07 12,50 19,26 19,92 8,85 

Gesetzliche Beiträge 6,32 8,77 13,34 18,75 - 4,92 7,06 11,28 16,19 19,71 7,04 
Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Beiträge 9,07 6,80 3,95 2,12 - 9,29 9,01 1,21 3,07 0,21 1,81 

Steuern sozialer Art - - 4,09 0,67 - - - - 3,96 0,72 -Aufwendungen ~  Berufsausbildung 0,25 O,O} 0,53 0,01 - 0,00 0,49 0,01 0,20 0,03 -Sonstige Sozialleistungen 0,92 0,94 1,10 0,63 - 2,18 0,59 0,28 0,48 0,59 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 16,56 16,54 23,01 22,18 - 16,39 17,15 12,78 23,90 21,26 8,85 
Gesamtaufwendungen 100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 100 

Wollspinnerei und -weberei Baumwollspinnerei und -weberei 

Direktlohn 70,29 70,98 61,08 54,99 - 68,81 70,67 66,34 63,25 5},28 -
Prämien und Gratifikationen 6,45 5,92 6,}5 6,83 - 11,03 6,00 7,99 4,61 6,87 -Naturalleistungen 0,54 0,10 1,11 0,21 - 0,45 0,74 0,52 2,65 1,03 -Entlohnung fur nicht gearbeitete 

Tage 8,71 9,51 6,41 15,28 - 6,84 8,66 9,43 5,48 15,38 -
Direkte Aufwendungen zusammen 85,99 86,51 74,95 77,31 - 87,13 86,07 84,28 75,99 76,56 -
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 12,06 1},23 19,52 21,45 - 11,69 11,91 14,71 18,89 21,92 -

Gesetzliche Belträge 7,67 11,04 14,75 21,23 - 4,98 8,36 11,66 15,25 21,48 -
Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Beiträge 4,39 2,19 4,77 0,21 - 6,71 3,55 3,06 3,64 0,44 -

Steuern sozialer Art - - 4,04 0,74 - - - - 3,92 0,78 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 1,07 0,05 0,40 0,14 - 0,20 0,95 0,44 0,31 0,11 -
Sonstige Sozialleistungen 0,88 0,20 1,08 O,}6 - 0,98 1,07 0,57 0,89 0,63 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 14,01 13,48 25,04 22,68 - 12,87 13,93 15,73 24,01 23,44 -

~  100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 -
Chemiefasererzeugung Herst.v.Holzechliff u.Zellstoff, Papier 

Direktlohn 62,76 66,08 51,36 46,20 - 63,04 64,01 65,31 57,65 51,48 -
Prämien und Gratifikationen 9,36 9,01 15,88 12,78 - 11,49 11,34 10,49 10,23 8,17 -Naturalleistungen 1,44 - 1,66 0,96 - 1,63 1,67 0,82 3,59 0,92 -
Entlohnung für nicht gearbeitete 
Tage 8,55 8,75 5,79 16,58 - 5,51 7,51 8,95 5,09 17,75 -

Direkte Aufwendungen zusammen. 82,11 83,84 74,69 76,52 - 82,67 84,53 85,57 76,56 78,32 -Beiträge zur Sozialen Sicherheit 13,64 15,34 17,53 20,12 - 14,08 13,18 13,58 17,47 20,45 -
Gesetzliche Beiträge 6,94 8,59 12,50 19,27 - 3,64 7,00 10,54 12,99 19,47 -
Tarifliche,vertragliche oder 

6,18 freiwillige Beiträge 6,70 6,76 5,02 0,85 - 10,44 3,04 4,48 0,98 -
Steuern sozialer Art - - 4,33 0,68 - - - - 3,97 0,62 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 0,46 0,09 0,77 0,67 - 1,44 0,68 0,01 0,32 0,02 -
Sonstige Sozialleistungen 3,79 .0,73 2,68 2,01 - 1,80 1,61 0,84 1,68 0,58 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 17,89 16,17 25,30 23,48 - 17,32 15,47 14,43 23,44 21,67 -
Gesamtaufwendungen 100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 -

Chemische Industrie Herst.pharmazeutischer Erzeugnisse 

Direktlohn 59,91 66,78 56,41 46,99 - 65,75 64,91 68,13 63,51 52,38 -
Prämien und Gratifikationen 8,90 8,62 9,93 11,32 - 10,36 8,03 8,26 5,83 10,12 -
Naturalleistungen , 0,84 1,36 2,97 3,09 - 1,34 0,42 0,02 0,99 0,17 -Entlohnung fur fllcht gearbeitete 

Tage 8,00 9,16 6,26 14,93 - 6,70 7,69 9,30 6,74 16,20 -
Direkte Aufwendungen zusammen 77 ,65 85,92 75,57 76,33 - 84,15 81,05 85,71 77,07 78,87 -
Beiträge zur Sozialen Sicherheit 18,48 12,87 16,72 19,94 - 13,17 14,95 13,54 16,77 19,12 -

Gesetzliche Beiträge 7,11 9,99 11,95 19,07 - 5,02 7,69 10,64 12,84 18,47 -TarifliChe, vertragliche oder 
freiwillige Beiträge 11,38 2,88 4,78 0,87 - 8,16 7,26 2,90 3,93 0,65 -

Steuern sozialer Art - 4-,09 0,82 - - - - 4,10 0,70 -Aufwendungen für Berufsausbildung 1,11 0,03 0,79 1,10 - 0,25 1,07 0,02 0,23 0,09 -
Sonstige Sozialleistungen 2,74 1,17 2,82 1,80 - 2,42 2,94 0,72 1,82 1,22 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 22,34 14,07 24,43 23,66 - 15,85 18,96 14,28 22,92 21,13 -

~  100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 -
Gummiverarbeitung Herstellung von Zement 

Direktlohn 67,27 66,63 58,20 43,52 - 70,40 57,53 56,37 46,43 47,44 -
Prämien und ~  7,09 6,72 8,8} 12,82 - 8,56 14,20 19,60 21,92 10,22 -
Naturalleistungen 0,23 0,18 1,58 0,07 - 0,42 1,38 0,72 2,42 1,13 -
Entlohnung fur nlcht gearbeitete 

Tage 7,77 12,47 6,77 21,05 - 6,55 6,18 7,61 4,92 17,34 -
Direkte Aufwendungen zusammen 82,36 86,00 75,38 77,46 - 85,93 79,29 84,30 75,69 76,13 -
Beiträge zur Sozlalen Sicherheit 14,53 12,14 17,19 19,04 - 12,28 17,71 15,04 16,57 19,92 -

Gesetzliche Beiträge 8,63 10,09 14,04 18,35 - 6,67 7,18 8,81 11,66 18,04 -Tarifliche, vertragliche oder 
freiwillige Beiträge 5,90 2,05 3,15 0,68 - 5,60 10,53 6,2} 4,91 1,88 -

Steuern sozialer Art - - 4,08 0,71 - - - - 4,13 3,14 -
Aufwendungen für Berufsausbildung 1,59 0,04 0,46 0,26 - 0,07 0,90 - 0,94 0,11 -
Sonstige Sozialleistungen 1,52 1,81 2,91 2,53 - 1,71 2,10 0,65 2,67 0,70 -
Indirekte Aufwendungen zusammen 17,64 13,99 24,64 22,53 - 14,05 20,71 15,69 24,31 23,87 -
Gesamtaufwendungen 100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 -
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Nied.er-
lande 

64,38 
12,10 
0,20 

6,12 
82,80 
15,64 
4,37 

11,26 
-

0,89 
0,67 

17,19 
100 

69,}1 
9, }1 
0,27 

6,70 
85,59 
12,71 

5,85 

6,86 -
0,23 
1,48 

14,42 
100 

u. Pappe 

62,13 
15,26 
0,65 

5,80 
83,84 
14,60 
4,59 

10,01 -
0,01 
1,54 

16,15 
100 

65,08 
10,43 
0,39 

7,06 
82,96 
12,12 
4,93 

7,19 -
1,05 
3,88 

17,05 
100 

---
-
---
----
-
-



Gehalter und Nebenkosten Je Monat in '!. der Gesamtaufwendungen tur Angestellte 
nach Aufwendungsalten und Industriezweigen im Jahr 1962 

Bundee- Bundes-
Art der Aufwendungen republik Bel- Frank- Italien Luxem- Nl.eder ~ Bel- Frank-

Deutsoh- glen rel.ch burg lande Deutsch gien relch 
land 1) land 1) 

ItalJ.en Luxem Nieder-
burg lande 

Herstellung von StelDzeug, Feinkeramlk Herstellung von Werkzeugmaschlnen 

Dil'ektlohn 65,89 67,41 61 t 58 51,81 - 65,46 70,19 68,91 64,75 51,13 - I 74,38 Pramien und G-ratl.fikationen 8,39 7,89 7,00 9,39 - 10,38 5,94 8,47 5,91 9,65 - 5,62 
Na. turallei stungen 0,64 OtSO 2,34 0,12 - 0,02 0,34 Q,02 0,93 0,08 - I 0,92 
Entlohnung fUT nicht gearbeitete 

Tage 8,21 9,72 5,16 15,10 - 6,30 8,63 9,28 5,72 15,78 - 5.96 
Direkte Auf'wendungen zusammen 83: 1} 85,52 76,08 76,42 - 82,16 85,10 86,68 77,31 76,64 - 86,88 
Bei trage zur Sozialen Sicherheit 14,61 13,87 19,14 21,28 - 16,34 12,15 13,03 17,04 21,39 - 9,83 

GesetzlJ.che Bei trage 8,84 12,21 16,00 21,18 - 7,35 8,06 10,09 13,22 20,20 - 5,77 
Tarifll_che, vertragliche oder 
frelwülige Bel. trage 5,77 1,66 3,14 0,10 - 8 .. 87 4,09 2,94 3,82 1,19 - 4,06 

Steuern sozialer Art - - 3,94 1,63 - - - - 4,12 0,72 - -Aufwendungen fur ~  1,13 - 0,2' 0,12 - 0,11 1,25 0,01 0,46 0,41 - 0,47 
~  ~  ',14 0,60 0,60 0,55 - 1 t 39.- 1,51 0,28 1,07 0,85 - 2,82 

Indirekte Aufwendungen zusammen 16,88 14,47 23,91 2),58 - 17,72 14,91 13,32 22,69 23,37 - 13,12 
Geaamtaufwendungen 100 100 100 100 - 100 100 100 100 100 100 

Elektrotechnische Induatl'l.e Schiffbau, Sch1ftreparatur und -illstandhal tung 

Direktlohn 64,83 65,95 I 62,97 51,82 - 60,65 67,80 
1

69
'47 "';;1 :',. - 61,64 

Pramun und Grat1.fikatiollell 7,12 9,51 6,09 8,54 - 12,88 5,05 9,42 6,19 8,52 - 17,49 
NaturalleJ.stungen 0,37 0,08 0,88 0,24 - 0,43 0,45 0,02 1,05 0,06 - 0,75 
Entlohnung fur nl.cht gearbeitete 

Tage 7.97 9,20 6,52_ 16,51 - 7,24 7,81 9,10 6,95 17,35 - 5,73 
74,32 ~ --

~  Aufwendungen zusammen 80,29 84,74 76,46 77,11 - 81.20 81,11 88,01 - 85,61 
~ trage zur Sozialen ~ ~ t 16,76 14,29 17,17 20,52 - 13,58 15,73 11 ,95 19,81 19,34 - 12,36 
Gesetzll.che Bei trage 7,85 10,11 13,20 20 108 - 4,16 9,00 10,11 14,79 19,02 - 4,45 
1'arifl1che, vertragliche oder 

fre:twl.lll.ge Bel trage 8,91 4,18 ~  0,45 - 9,42 6,73 1,84 5,03 0,32 - 7,91 
Steuern sozIaler Art - - 4,04 0,67 - - - - 3,85 0,74 - -Aufwendungen fur Berufsausbildung (},29 0,12 0,55 0,40 - 1,50 0,78 - 0,5. 0,02 - 0,14 
Sonatl.ge Soz1alleistungen 2,07 0,85 1,78 1,29 - 3,B 2,38 0,05 1,46 , 192 - 1,8:::1 ----lndlrekte Aufwendungen zusammen 19,72 15,26 23,53 22,89 - 18,81 18,89 12,00 25,67 22,02 - 14,39 
Geeamtaufwendungen 100 106- 100 100 - 100 100 100 100 100 - 100 

Herstellung von Pereonen- und Lastkraftwagen 

Direktlohn 67,72 - 62,00 

I 

46,49 - -
Praml.en und Gratl.fikatlonen 5,72 - 6,70 10,53 - -Naturalle1stungen 0,39 - 0,66 0,20 - -
Entlohnung fur nl.cht gearbe1 tete 

Tage 7,62 - 6,29 18,77 - -
Direkte Aufwendungen zusammen 81,45 - 75,65 75,99 - -
Bel.trage zur Sozialen ~ ~  14,58 - 16,73 21,56 - -

Gesetzll.che Bei trage 8,18 - 12,30 19,43 - -
Tarl.fllche, vertragliche oder 
frel.willige Bei trage 6,40 - 4,43 2,13 - -

Steuern sozialer Art - - 4,04 0,66 - -
~  für Berufsa.usbildung 0,86 - 1,40 0,53 - -Sonstige Sozl.alleiatungen -, 3,12 - 2.18 1,27 - -

Indl rekte Aufwendungen ZUSal!llllen 18,56 - 24,35 24,02 - -
GE. samt aufwendungen 100 - 100-- lCO - -
1) Ohl'le Berll.n. 

Zum Aufsatz: ,Index der tarlfllmen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Womenarbeltszelten 
Im April 1965' In diesem Heft 

Erhöhung der tariflidten Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsdtaitsbereid!en 
von Januar 1965 auf April 1965 nad! Erhöhungsklassen 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1958= 100 

Beschaft1.gte Bei % der betroffenen Arbelter ~ Angestellten betrug die Erhöhung Erhohung 

,I] mit 
im Durch-

in % der Erhohungen schni tt 
~  Gesamtzahl I in % der unter 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 q-10 10-12 12-14- 14-1b 16 u. aller be-

der Be- Beschaf- 2 mehr troffenen 
schaf- I;igten der Beschaf-
tigten Wirtsch.- tl.gten 

~  % 

Stundenlohne 
Mannliehe und weibllche Arbeiter 

Bergbau 8,2 3,2 -
I 

~  31 
11,5 62,2 14,3 2,5 5,4 4,8 8,2 

Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 1,4 -Grundstoff- u. Pro-

~  13,0 32,7 6,6 2:,1 ! 3,1 6,4 55,4 16,2 11,1 1,2 7,3 
Investi tionsgtiter-
indu8trien 21,2 0,6 30,3 10,1 9,3 4,2 24,0 3,9 

Verbra uchsguterind. 17,9 28,5 25,0 14,'1 0,4 17 ,5 31,0 8,5 2,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,3 4,5 
Nahrungs- u. Genuß-

mJ. ~  5,2 31,2 1,2 2,4 27,7 0,2 18.0 2,1 14-,6 18,0 3,0 6,9 1,5 3,2 1,2 6,7 
Baugewerbe 18,3 92,2 0,5 1,0 1,5 2,1 93,6 1, ~ 8,4 
Hande] 5,8 38,4 6,1 24,2 5,9 2,1 3,8 5,5 41,1 10,1 0,1 0, ~ 0,1 0,5 0,2 5,6 
Aus Dlenstleist.: 

FrJ.seurgewerbe 0,5 21,0 100 2,3 
Ve,rkehr u.Nachrich-

tenubermi ttlung 5,6 2,5 59,5 
Gebietskorperschaft. 2,9 

9,2 10,8 12,8 7,7 9,2 

InsgE'samt 100 30,7 6,0 4,7 2,0 0,2 5,1 7,7 14.,6 56,0 1,8 1,3 0,1 0,4 0,1 7,3 

Monatsßehal ter 
Mannllche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 

I 
-

Energievnrtsch. u. 
Wdsserversorgung 2,0 

Grundstoff- u. Pro-
duktionsguterind. 8,7 24,0 7,8 1,5 

~ I 
16,5 9,7 64,4 0,1 7,3 

Investi tionsgtiter-
industcrien 16,2 3,5 48.1 8,3 2,7 40,9 4,5 

Verbra.uchsgllter1nd. 8,0 14,9 22,5 3,6 2,9 1 24-,4- 13,6 3"5,0 5,8 
Nahrungs- u. Genuß-

~ ttelindustrien 3,3 21,8 7,6 3,3 0,6 
14,91 

3,9 32,1 33,1 11,1 8,3 7,5 
Baugewerbe 3,8 92,8 1,4 0,2 34,5 39,6 9,4 7,0 
Handel, Kredi tin-
stltute und Ver-
slcherungsgewerbe 40,3 43,3 1,1 6,5 25,1 4,2 19,4 10,5 25'51 4,2 2,1 1,4 

I 

5,4 
Verkenr u.N3.chrich-
temibermittlung 5,0 3,1 28,4- 66,8 1,4 ~  - 7,1 

Ge bietskorperschaft. 10,4 
~ ~  Insgesamt 100 25,8 3,7 5,0 17,3 2,9 1'?,4 1,71 1,2 5, Y 
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Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsrnaft und bei Gebietskörpersdlaften 

Bimdesgebiet ohne Berlin 
1958-100 

~ Energie-
Grund- I I Nahrungs- Handel, Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und 

~~~  W2rt- Bergbau schaft u. Produk- stitions- brauchs- Genuß- Bau- institute 1 eistilllg. Nachrich-schafts- Wasser- t1ons- m2ttel- gewerbe u. Vers i- tenUber-bereiche versor- güterindustrien industr. cherungs- Friseur- mittlung insgesamt gung gewerbe gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche ~  

1960 D 97,8 96,1 99,7 98,4 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
1961 D 97,S 95,8 99,6 97,8 97,8 97,5 96,0 97,8 98,3 97,6 96,2 
1962 D 96,1 95,5 99,2 96,1 94,6 96,3 95,3 97,3 98,1 97,6 96,1 
1963 D 95,4 95,1 99,1 95,6 94,3 94,6 94,9 95,6 97,8 96,7 96,1 
1964 D 93,8 94,2 97,8 93,7 91,7 93,6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
1964 Jan. 94,3 94,2 99,1 93,9 91,7 93,8 94,7 95,5 97,6 96,3 96,0 

April 93,8 94,2 97,4 93,8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96,3 94,4 
Juli 93,6 9,,",2 97,4 93,5 91,7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,3 
akt. 93,6 9,,",2 97,4 93,4 91,7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 

1965 Jan. 93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 
April 93,2 94,2 97,4 93,3 91,7 92,9 93,9 91,6 97,2 95,2 94,3 

TarifJiche Stundenlohne 
1960 ]) 111,3 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 
1961 ]) 120.4 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 
1962 D 132,4 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 
1963 D 141,3 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 
1964 D 150,7 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151,1 
1964 Jan. 146,0 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 

Apnl 150,1 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 
Juh 151,7 137,4 14<3,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 
Okt. 154,8 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 

1965 Jan. 157,7 146,7 159,5 160,7 ~  5 162,1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 
Aprü 16 1 ,2 147,0 159,5 164,4 154,5 164,1 165,6 168,6 156,7 164,8 165,0 

Angestell te 2) 
Tarifliche Wochenarbeltszelten 

1960 D 97,6 95,7 96,3 98,S 97,8 98.0 97,6 97,8 98,3 - 95,7 
1961 D 97,5 95,2 96,2 97,8 97,8 97.7 97,0 97,8 98,3 - 95,7 
1962 D 96 ,7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97,2 98,0 - 95,6 
1963 D 96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
1964 D 95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95,1 93,9 97,6 - 94,2 
1964 Jan. 95,6 93,2 95,9 94,1 91,6 93,9 95,3 95,5 97,7 - 95,5 

April 95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97,6 - 94,0 
Juli 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
Okt. 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94,3 93,4 97,6 - 93,6 

1965 Jan. 95,0 93,2 94,2 93,7 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,6 
Apnl 94,8 93,2 94,2 93,6 91,6 92,8 93,7 91,7 97,4 - 93,4 

Tarifliche Monatsgehalter 
1960 D 110,3 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 - 109,4 
1961 D 119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4 119,4 - 116,8 
1962 D 127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127 ,6 - 123,8 
1963 D 135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4- 14Q,6 135,3 - 131,6 
1964 D 141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143,8 150,1 142.2 - 136,1 
1964 Jan. 138,3 123,8 134,7 144,4 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 - 133,8 

April 140,8 124,6 136,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 - 135,5 
Juli 142,1 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
Okt. 144,5 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 - 138,3 

1965 Jan. 147,8 135,7 144,9 155,2 148,2 150.3 149,8 1 '53,1 146,7 - 144,8 
Apr21 150,0 135,7 144,9 157,7 148,4 151,6 152,2 163,1 150,1 - 145,1 

Vgl. auch Fachserie Mt Relhe 11, Tarlflohne und -gehalter. 
1) TI errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Mannllche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
korper-
schaften 

98,4 
98,4 
98,4 
98,4 
96,8 
98,4 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
124,3 
133,4 
142,4 
149,3 
144,5 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 
164,4 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
95,2 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 

109,7 
117 ,1 
123,1 
131,5 
135,4 
133,1 
135,7 
135,7 
137,1 
145,3 
145,3 



~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
~ 

Okt. 
1965 Jan. 

Apnl 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jane 

April 
~ 

Okt. 
1965 Jan. 

April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Ja.n. 

April 
Jul1 
Okt. 

1965 Jan. 
Apnl 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Atbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

Bergbau Grundstoff- und ~  

I I 
Kali- Eisen-·, NE- Mineral- Gummi-

Stein- Braun- I und Steine und Chemische und 
kohlen kohlen Erz- Stein- Ubriger und Stahl- ~  01- Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,9 97,8 96,7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96,1 95,2 95,6 95,2 98,1 97,8 97,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 96,3 
95,6 92,7 93,1 91,4 93,3 96,7 93,8 94,5 96,4 97,0 95,6 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92,1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,3 96,4. 92,1 91,8 94,3 ~ 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92,1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,8 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,4 92 ,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,2 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 g2,3 92,2 89,8 92,8 94,3 92,1 91 ,8 94,3 94,4 93,1 

Tarifliche Stundenlohne 
107,5 106,9 113,6 110,7 118,4 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 124,1 116,0 117 ,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 144,2 138,1 129,3 131,4 140,3 140,4 136,1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149,1 148,7 134,3 137,2 156,2 155,0 147,1 
133,5 147,1 146,6 151,8 158,5 159,9 142,5 147,2 166,5 168,6 159,1 
131,3 145,6 145,0 147,0 157,0 152,7 138,9 143,3 160,7 162,0 154,3 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 140,6 145,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163,7 142,5 146,0 171,9 172,2 161,7 
135,3 150,9 148,1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 176,7 163,7 
145,7 151,0 148,9 156,6 159,9 166,6 148,1 154,7 172,5 176,7 167,0 
145,7 152,3 1'52,5 156,6 169,5 172 ,4 151,7 154,7 172,5 176,7 170,6 

Angestellte5 ) 
Tarlfliche Wochenarbeltszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 98,9 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96,1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,7 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96,1 
95,3 91,8 94,4 81,8 92,7 97,0 94,0 94,5 97,0 97,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,7 92 ,7 95,2 92,3 91,8 94,4 94,4 93,9 
93,6 91 ,8 94,4 86,1 92,7 96,7 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,1 92,7 94,1 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91 ,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92.,3 91,8 94,4 94,4 92,8 

Tarlflicbe Monatsgehalter 
122,1 104,1 106,4 104,6 109,5 111,0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113,7 121,7 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 118,1 
114,4 124,3 112,6 125,1 130,9 133,5 129,7 129,6 139,7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119,1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151,3 148,5 136,8 
123,5 133,7 123,3 134,2 141,9 149,8 138,3 140,9 158,9 157,1 144,4 
121,3 131,6 122,2 130,6 141,9 144,9 135,1 137,8 153,4 151,2 142,7 
122,3 131,6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,1 153,6 152,0 143,3 
125,2 134,0 124,4 137,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161,3 145,4 
125,2 137,4 124,4 137,8 141,9 152,6 143,1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 148,9 165,6 164,8 152,5 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 160,2 148,4 149,1 165,6 164,9 156,7 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
97,8 
97,3 
95,3 
95,7 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 
95,1 

110,1 
121,4 
134,2 
145,0 
153,5 
151,7 
152,9 
153,6 
155,6 
160,1 
165,9 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,2 
95,2 
95,2 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 

.140,5 
139,5 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 
145,8 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jewells Monatsende.- 2) Elsenschaffende Industrle, Elsen-, Stahl- und ~ ~  
Zleherelen und Kaltwalzwerke.- 3) ~  NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Mannliche und we2bliche Arbel-
ter bzw. Angestellte. 
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~~~  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 ~ 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

Indices der tarifli<hen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

~  

n. Grund- Investit10nsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
stoff- u. 

'Stahl- I .1 I Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
güterind. und Ma- S u. Luft- Elektro- mechanik verform .. , stoff- keram1- Holz- verar-

Leicht- schinen- chiff- fahr- technik und EBM- verar- sche verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- Waren- Indu- beitup.g Druck-
Pappeerz. bau Optlk herst. beitung strie gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 97,8 98,1 97,8 
97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,4 97,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 95,7 96,1 95,6 95,9 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,3 93,7 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,1 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 
93,3 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,0 94,2 93,7 91,7 

Tarifliche Stundenlöhne2 ) 
112,6 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 109,8 111,5 113,8 111,9 113,4 
127,1 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 122,8 124,8 122,1 125,5 
138,4 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136,1 136,6 134,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 15 1,7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146,5 148,6 150,7 146,5 157,5 159,9 154,4 163,9 
159,6 141,9 142,7 140,6 143,8 145,1 147,4 142,7 153,2 156,7 151,9 160,8 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147,4 149,6 145,2 155,3 159,7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151,2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153,1 153,8 152,1 154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 
175,7 153,5 153,8 152,1 154,4 156,3 158,6 153,8 166,0 164,6 164,6 177,0 

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97,1 97,1 97,8 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 96,6 96,0 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 ~  93,7 94,5 93,6 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 95,1 93,9 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 95,1 93,6 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,4 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 
93,3 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 93,2 93,6 93,7 91,6 

Tarifliche Monatsgehälter2) 
110,9 111,1 110,3 110,1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109,1 108,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 11"8,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130,1 128,8 129,1 128,5 129,3 132,0 129,8 128,2 131,8 
140,4 134,8 134',7 134,6 134,5 134,4 134,2 134,4 139,8 137,0 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,7 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 147,8 
147,4 137,0 137,4 136,6 137,4 137,6 137,7 136,8 142,7 143,7 144,1 145,6 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 138,6 138,7 143,5 144,6 144,1 145,6 
149,0 139,4 139,6 138,7 139,6 139,4 139,6 139,2 147,4 144,9 145,1 146,5 
149,0 146,1 144,7 147,5 143,2 143,1 142,2 145,1 149,5 147,7 147,7 153,5 
151,1 147,9 148,2 147,5 148,6 148,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 
159,3 148,1 148,6 147,7 148,6 148,3 149,0 148,0. 154,1 152,8 152,5 156,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) ~  und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Apnl 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Aprü 
JUll 
Okt. 

1965 Jan. 
Aprll 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch: Verbrauchsguterlndustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

TextOl- I Beklel-
Her- Mi.thlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erz eu- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemtise- Getranke- Hoch-

gung und ]. dungs- v. Musik- Nahrmlt- verar- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. tehnd. beitung wertung stellung beitung Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitsze2ten 

98,7 97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95,1 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,2 
94,9 93,5 94,1 94,3 95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 
93,1 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,7 94,1 95,6 93,5 94,6 95,6 95,5 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4 93,2 ' 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 93,2 94,0 92,2 95,4 94,1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 92,5 94,0 91,8 95,4 94,0 93,7 93,1 94,6 93,3 93,3 
92,O 92,5 93,7 91,8 95,4 93,1 93,7 93,0 92,7 91,5 92,1 

Tarifliche Stundenlohne 
110,4 115,0 110,7 112,4 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,6 
120,1 126,5 122,8 120,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 117,5 117,9 
126,9 137,6 139,5 134,1 132,5 137,8 142,5 139,7 131,7 130,1 130,7 
136,5 150,0 149,6 141,1 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151,5 152,1 157,8 162,0 159,3 145,5 152,0 151,9 
143,7 153,2 159,7 150,1 147,6 152,8 157,8 155,4 145,2 141,9 142,4 
143,8 158,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146,1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164,1 159,9 145,6 155,4 155,1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4 160,8 162,0 159,4 159,4 164,3 173,1 168,4 147,6 155,4 155,3 
157,8 161,2 162,6 160,2 160,3 169,7 176,4- 168,8 ~  168,5 167,1 

Angestellte 2) 
Tarifllche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,S 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,3 97,3 
94,8 93,7 95,2 94,4 97,6 94,8 96,2 ~  93,S 95,6 95,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96,1 94,1 93,5 93,9 93

0
,9 

93,4 93,4 94,9 91,9 97,4 94,4 96,2 94,3 93,5 95,6 95,6 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,8 93,5 93,3 93,3 
91,4- 92,7 94,8 91,9 95,4 93,4- 93,9 93,5 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 92.4 93,9 93,5 92,7 91,5 91 ,S 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111,0 108,1 110,6 n1,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117,7 121,5 119,6 118,7 120,9 119,9 120,0 120,6 117 ,5 120,4 120,5 
125,6 131,1 128,2 127,5 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,1 131,2 
132,4 138,3 135,1 133,5 137,6 138,0 135,8 138,2 133,9 141,1 141,5 
137,8 144,6 142,1 139,4 143,5 144,4 142,1 145,2 140,2 150,8 151,7 
136,9 140,4 139,1 138,3 140,5 139,6 138,8 142,0 138,4 142,8 143,2 
136,9 144,1 141,5 138,7 141,2 144,0 141,1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139,5 145,4 146,7 143,9 146,2 141,1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141,1 146,9 147,1 144,4 150,2 141,3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146,7 148,6 149,4- 149,7 147,6 152,7 143,7 153,5 154,5 
148,6 150,1 '48,9 148,6 150,8 154,1 149,7 153,7 147,0 164,2 165,4 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, 3tand Jewells Monatsende.- 2) Mannliehe und welbliche Arbelter bzw. Angestellte. 
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Bau-
lnstal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93,9 
94,4 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 
93,0 

109,4 
120,9 
131,1 
140,5 
150,7 
146,2 
149,1 
152,5 
154,8 
157,3 
159,5 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
94,3 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 
93,4 

110,7 
120,0 
130,D 
136,1 
142,9 
138,3 
142,2 
143,9 
147,1 
149,2 
151,8 



~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 

Indices ~ tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in"der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 

1958-100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gewerbe ! Einzel-

Schiff-
Groß- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, Sonstiges ver- in- slche- Bundes- Bundes- Eisen- StraBen- Wasser-Ausbau- handel mittlung atitute rungs- post bahn bahnen verkehr straßen gewerbe gewerbe u.Hlffen 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 98,4 98,5 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,8 98,2 ,98,4 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
95,9 97,8 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
95,6 97,5 97,6 - - - 95,2 96,3 97,9 95,6 -94,8 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,2 95,1 -94,0 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
93,5 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
91,7 97,1 97,3 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -

Tarifliche Stundenlöhne 
110,3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,8 121,5 121,4 - - - 133,3 127,0 120,0 121,3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141,3 135,3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141,3 - - - 151,2 144,7 140,5 140,7 -
158,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
149,7 144,4 145,7 - - - 153,2 146,4 143,7 144,1 -156,6 147,6 147,8 - - - 159,3 152,5 149,0 147,1 -
163,2 148,2 149,9 - - - 159,3 152,5 149,3 149,1 -
164,0 151,1 151,6 - - - 160,9 154,1 151,7 150,3 -
164,0 153,1 154,0 - - - 173,3 167,6 162,0 155,8 -
175,0 155,5 158,0 - - - 173,3 167,6 162,0 157,2 -

Angestellte2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 98,1 98,7 99,1 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96.8 99.4 95.2 96,3 94,5 94,6 96,8 
91,3 98,0 98,7 97,1 96,5 96,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94,1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
95,7 97,7 98,7 97,0 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,1 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,3 
91,8 97,3 98,7 96,9 94,1 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,2 

Tarifliche Monatsgehälter 
113,1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117 ,9 114,8 117 ,3 117 ,6 117 ,7 115,9 117.3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 
151,0 141,8 146,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 137,1 
143,3 137,5 143,2 135,9 135,3 137,4 134,3 131,5 132,7 134,7 134,6 
153,6 141 ,4 146,1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153,6 143,2 146,8 138,0 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145.0 147,7 140,4 142,2 141,4 138,3 135,5 138,7 137,1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4- 14-4,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 
164,9 147.3 154,9 146,7 147,9 148,5 146,7 143,6 144,3 144,3 145,4-

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte • 
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Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112,7. 
122,0 
133,1 
140,1 
146,5 
144,6 
146,1 
147,5 
147,7 
152,6 
154,3 

95,6 
95,5 
95,5 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,6 

108,2 
114,8 
124,6 
130,7 
136,5 
134,6 
134,7 
138,2 
138,3 
143,1 
144,5 



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr" 
März 
April 
Ma1 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1964 1. Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4.Vj. 

1965 1.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zudcer und Mineralöl 

Bundesgebiet einsmI. Berlin (West) 

Versteuerung von Tabakwaren 
Menl'en 1) ~  1)2) Durchschnittswerte 2) 

Ziga- Fein-lpfeifen- ins- L darunter Ziga- Fein- Pfeifen-Zigarren ziga- Fein- Pfeifen- Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mlll. st t Mill. DM Pf je St DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
7 199 327 611 136 699 603 75 ~  4 8,4 22,95 28,1 ) 28,2 
8 496 320 647a ) 137 810 712 76 4 8,4 23,62 27,8a ) 27,2 
7 643 316 610a ) 135 736 641 74 17a ) 4 8,4 23,34 28,2a 28,2 
7 626 327 641 127 737 639 76 18 3 8,4 23,29 28,0 26,6 

Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 
darunter andere insgeeamt Vollbier insgesamt Gasöle Schweröle u. Leichtöle 3)4) (Diesel- Gasöl 

kraftstoff) 5) Reinigungs-
extrakte 

6) 
1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 351 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 5 180 \) 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 3 474p 9 279p 9 279p 90p 495p 1 601p 1 224p 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 '10 6 245 3 06; 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 
6 325 6 101 4477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 - 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 - 374 2 327 1 394 
5 789 5 679 4 530 10 970 10 970 - 486 2 465 1 515 
6 325 6 224 3 725 11 912 11 912 - 542 1 782 1 336 
6 257 6 173 3 214 11 799 11 799 - 528 1 411 1 219 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt ~ 

zu Tr1nkbrannt- 8) ähnlichen zucker und -sirup zucker-
weinzwecken Getranken 10) ablaufe 

11) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
796p 639p 333p 30 557 697 4 079 271 96 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 171 616 4 273 279 92 
739p 580p 269p 27 633 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 
900 720 394 35 215 774 ... . .. . .. 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) D,e Kleinverkaufs- und Durchschn1ttswerte für Z1garetten, Feinschn1tt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) EinschI. der rohen LeichtdIe und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 M,ndStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert; die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aUs.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizol M, S und ES.- 7) EinschI. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) EinschI. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 I 9 umgerechnet.- )1) Und andere Rübenzuckerlösungen.- a) EinschI. Kau-Feinschnitt. 
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Durdlsdmittlidle monatlidle Einnahmen je Haushalt 
2-Personen-Haushalte von Renten- und SozlaJhllleempfängem mit geringem EInkommen" 

Bundesgebiet elnsdlI. Berlin (Westl" 

Art der Einnahmen '954 1958 1962 1963 1964 1963 
1.VJ. 2.VJ. 3.VJ. 4. Vj. 1.Vj. 

Anzahl 

Erfaßte HaushaI te I 90 I 100 I 137 I 145 I 147 I 146 I 145 I 147 I 144 , 143 

DM 
Arbei t sel.nkommen (brutto) 

}.60 3,66 da a HaushaI t svorstandes 5,38 9,48 4,12 3,01 2,92 2,43 3,03 4,56 
davon aus Rauptberuf - - - 0,03 0,00 0, '2 - - - 0,01 

aua Nebenerwerb 5,38 9,48 4,12 2,98 ;,60 3,54 2,92 2,43 3,03 4,55 
der Ehefrau 2,63 2,73 , ,26 1,39 2,61 0,76 0,84 1,26 2,72 3,32 
sonstJ.ger Raushal tsmi tglieder 0,22 0,78 - 0,36 0,06 0,25 0,58 0,37 0,23 0,21 

Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 8,23 12,99 5,36 4,76 6,27 4,67 4,34 4,06 5,98 8,09 
Unterveratietung 1,65 2,07 2,84 3,16 3,30 ;,25 2,99 3,39 ;,00 3,78 
Eigene Bewirtschaftung 1,34 2,27 3,41 4,33 3,56 1,16 2,67 10,74 2,74 0,58 
dar. in Sachwerten 

209,41 
2,54 0,55 

Pensl.onen und Versl.cherungen 87,51 150,52 179,90 239,17 202,45 209,46 207,64 218,11 231,78 
Unterstutzungen zusammen 74,93 108,63 122,14 122,01 119,37 123,27 114,47 113,18 137,09 106,06 

Öffentliche Unterstutzungen in Geld 104,45 96,51 
Pr:Lvate Unterstutzungen in Geld 7,75 6,09 
Sachge schenke 7,17 3,46 

EinnahmeIl aUI:! sonstigen Quellen 6,58 7,97 13,71 15,75 14,15 8,86 12,72 17,07 24,37 13,63 
Andere Einna!illIen zusa.nunen 172,01 271,46 322,00 354,66 379,55 338,99 342,31 352,02 385,31 355,83 
EinnabmeIl3 ) - • samt - 180,24 284,45 327,38 359,42 385,82 343,66 346,65 356,08 391,29 363,92 

abzugJ :Loh: 
Gesetzliche Versl.cherungen - 0,40 - 0,02 - - - - 0,07 
Lohn- und E1.nkommensteuer 0,00 0,03 0,00 0,03 0,02 0,02 0,01 0,10 - 0,03 
Sonstige Steuern ° 05 - ° 00 - - - - - - -
Ausga.befahige El.nnahmen 3) 180,19 284,02 327,38 359,39 385,78 343,64 346,64 355,98 391,29 363,82 

Prozent 
Arbe i tse1.nkommen (brutto) 

des Hausbal tsvorstandes 3,0 3,3 1,3 0,8 0,9 1,1 0,8 0,7 0,8 1,2 
davon aus Hauptberuf - - - 0,0 0,0 0,0 - - - 0,0 

aus Nebenerwerb 3,0 3,3 1,3 0,8 0,9 1,0 0,8 0,7 0,8 1,2 
der Ehefrau 1,5 1,0 0,4 0,4 0,7 0,2 0,2 0,4 0,7 0,9 
sonst:Lger Haushal tsm1. ~  0,2 0,3 - 0,1 0,0 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 

Arbe1- tseinkommen (brutto) zusammen 4,6 4,6 1,6 1,3 1,6 1,4 1,3 1,1 1,5 2,2 
Unterverml.etung 0,9 0,7 0,9 0,9 0,9 1,0 0,8 1,0 0,8 1,0 
Eigene Bewirtschaftung 0,7 0,8 1,0 1,2 0,9 0,3 0,8 3,0 0,7 0,2 

dar. in Sachwerten 0,7 0,2 
Pensionen und Versicherungen 48,6 52,9 55,0 58,3 62,0 58,9 60.4 58, ".3 55,8 63,7 
Unterstutzungen zusammen 41,6 38,2 37,3 33,9 30,9 35,8 33,0 31,8 '5,0 29,1 
öffentliche Unterstutzungell 1.n Geld 27,1 26,5 
Pri vate Unterstutzu.ngen 1-n Geld .< 2,0 1,7 
Sachgeachenke 1,9 0,9 

Einnahmen aus sonstigen Quellen 3,6 2,8 4,2 4,4 3,7 2,6 3,7 4,8 6,2 3,8 
Andere Einnahmen zusammen 95,4 95,4 98,4 98,7 98,4 98,6 98,7 98,9 98,5 97,8 
El.nnahmen 3 ) insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzugl:l.ch: 
0,1 0,0 Gesetzliche Versicherungen - - - - - - - 0,0 

Lohn- und Einkommensteuer 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 
Sonat1.ge Steuern 0,0 - 0,0 - - - - - - -
Ausga.befahige El.nnahmen 3) 100 99,8 100 100 100 100 100 100 100 100 

1964 
Art der ~  Jan. I Febr. Marz I Aprü M" JUll1. Juli I Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte HaushaI te I 139 I 141 I 150 I 154 I 156 I 152 I 146 I 145 I 146 I 

DM 

Arbeitsel.nkommen (brutto) 
des Haushal tsvoratandes 5,49 4,16 4,03 4,50 2,73 5,llO 2,52 4,14 3,59 

davon aus Hauptberuf - 0,04 - - - - - - -
aus Nebenerwerb 5,49 4,12 4,03 4,50 2,73 5,00 2,52 4,14 3,59 

der Ehefrau 5,52 2 t 43 2,02 2,81 3,21 2,05 1,90 2,08 1,96 
sonstiger Hauahal tarol. tglieder 0,35 0,14 0,13 0,05 - - - - -

Arbe1-tseinkommen (brutto) zusammen 11 ,36 6,73 6,18 7,36 5,94 7,05 4,42 6,22 5,55 
Unterverml.etung 4,41 3,30 3,62 3,49 3,45 3,80 3,28 2:,71 2,73 
Eigene Bewl.rtschaftung 0,41 0,66 0,68 1,41 3,16 7,37 10,23 5,99 6,84 

dar. in Sachwerten 0,40 0,58 0,67 0,90 1,45 5,29 5,18 4,97 5,40 
Pensionen und Versl.cherungen 206,67 246,88 241,79 243,57 232,08 243,46 245,21 231,88 242.30 
Unteratutzungen zusammen 107,65 103,99 106,54 122,07 100,52 101,86 110,79 108,65 126,10 

öffentll.che Unterstutzungen in Geld 96,64 95,14 97,76 106,94 88,86 95,72 101,05 97,28 114,78 
Private Unteratutzungen 1n Geld 7,28 6,22 4,74 6,44 8,59 2,93 5,58 5,88 6,61 
Sachge schenke 3,73 2,63 4,04 8,69 3,07 3,21 4,16 5,49 4,71 

Einnahmen a.us sonstigen Quellen 12,63 10,92 17,35 8,40 7,70 7,66 30,82 11,92 2,82 

Andere El.nnahmen zusammen 331 ,77 365,75 369,98 378,94 346,91 304,15 400,33 361,15 :J80,79 
El.nnahrnen3 ) l.nsgesamt 343,13 372,48 376,16 386,30 352,85 371,20 404,75 367,37 386,34 

~  
0,21 -Gesetzliche Versl.cherungen - - - - - - -

Lohn- und El.nkommensteuer - 0,09 - - - 0,09 - 0,03 0,03 
~  Steuern - - - - - - - - -

Ausgabefah1.ge Einnahmen 3) 342,92 372,39 376,16 386,30 352,85 371,11 404,75 367,34 386,31 

Prozent 
~ tseinkommen (brutto) 

des Haushaltsvorstandes 1,6 1,1 1,1 1,2 0,8 1,3 O,b 1,1 0,9 
davon aus Hauptberuf - 0,0 - - - - - -

aus Nebenerwerb 1,6 1,1 1,1 1,2 0,8 1,3 0,6 1,1 0,9 
der Ehefrau 1,6 0,7 0,5 0,7 0,9 0,6 0,5 0,6 0,5 
aonshger Haushal tsm1 tgl:!.eder 0,1 0,0 0,0 0,0 - - - - -

Arbei tsel.nkommen (brutto) zusammen 3,3 1,8 1,6 1,9 1,7 1,9 1,1 1,7 1,4 
Untervermietung 1,3 0,9 1,0 0,9 1,0 1,0 0,8 0,7 0,7 
E1.gene Bewl.rtachaftung 0,1 0,2 0,2 0,4 0,9 2,0 2,5 1,6 1,8 

dar. ).n Sachwerten 0,1 0,2 0,2 0,2 0,4 1,4 1,4 1,4 1,4 
Pens).onen und Verl:'ll.cherungen 60,2 66.3 64,3 63,0 65,7 65,6 60,6 63,1 62,7 
untersttitzungen zusammen 31,4 27,9 28,3 31,6 28,5 27,4 27,4 29,6 32,7 

Öffentll.che Unterstutzungen 1.n Geld 28,2 25,5 26,0 27,7 25,2 25,8 25,0 26,5 29,7 
Pr2 vate Unterstutzungen l.n Geld 2,1 1,7 1,2 1,7 2,4 0,8 1,4 , ,6 1,7 
Sachge schenke 1,1 0,7 1,1 2,2 0,9 0,8 1,0 1,5 1,3 

El.nnahmen aus sonl:!tl.gen Quellen 3,7 2,9 4,6 2,2 2,2 2,1 7,6 3,3 0,7 
Andere El.nnahmen zusammen 90,7 96,2 98,4 98,1 98,3 98,1 98,9 98,3 98,6 

Einnahmen3 ) insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzugbch: 
0,1 - -GesetZliche Versl.cherungen - - - - - -

Lohn- und El.nkommensteuer - 0,0 - - - 0,0 - 0,0 0,0 
Sons'\ige Steuern - - - - - - - - -
Ausgabefahl.ge Zinnahmen3 ) 99,9 100 100 100 100 100 100 100 100 

1964 
2.Vj. 3. Vj. 4. Vj. 

, 1';4 I 146 I 146 

4,07 3,41 2.'6 - - -
4,07 3,41 2.36 
2,69 1,98 2,46 
0,02 - 0,01 
6,78 5,39 4,83 
3,58 2,91 2,94 
',98 7,69 1,99 
2,55 5.38 ',70 

239,71 239,80 245,40 
108 .. 15 115.18 148,08 

97,17 104,37 119,72 
5,99 6,02 12,92 
4,99 4,79 15,44 
7,92 15,18 19,84 

363,34 380,76 418,25 
370,12 386,15 423,08 

- - -
0.03 0,02 0,01 - -

370,09 386,13 423,07 

1,1 0,9 0,6, - -1,1 0,9 0,6 
0,7 0,5 0,6 
0,0 - 0,0 
1,8 1,4 1,1 
1,0 0,8 0,7 
1,1 2,0 0,5 
0,7 1,4 0,4 

64,8 62,1 58,0 
29,2 29,8 35,0 
26,3 27,0 28,3 

1,6 1,6 3,1 
1,3 1,2 3,6 
2,1 3,9 4,7 

98,2 96,6 98,9 
100 100 00 

- - -0,0 0,0 0,0 - - -
100 100 100 

Okt. I Nov. I Dez. 

144 I 147 I 146 

1,83 2,21 3,03 - - -
1,83 2,21 3,03 

, 2,80 2,16 2,42 
0,03 - -
4,66 4,37 5,45 
2,49 3,22 3,11 
3,37 1,50 1,11 
2,88 1.33 0,88 

250,07 229,36 256,..76 
121,33 115,02 207,90 
105,02 101,42 152,72 

10,26 7,69 20,81 
6,05 5,91 34,37 

12,51 15,01 32,00 
389,77 364,11 500,88 
394,43 368,48 506,33 

- - -
0,04 - -- - -

394,39 368,48 506,33 

0,5 0,6 0,6 
-
0,5 0,6 0,6 
0,7 0,6 0,5 
0,0 - -
1,2 1,2 1,1 
0,6 0,9 0,6 
0,9 0,4 0,2 
0,7 0,4 0,2 

63,4 62,2 50,7 
30,7 31,2 41,1 
26,6 27,5 30,2 
2,6 2,1 4,1 
1,5 1,6 6,8 
3,2 4,1 6,3 

98,8 98,8 98,9 

100 100 100 

- - -
0,0 - -- - -

100 100 100 

1} Auswahlmerkmal waren bis 1962 dl.e durchschnJ. ttlicnen monatlJ.chen ~ Sl.e lagen 1954 unter 180 DM: und wurden der Entwl.cklung der durch-
schnJ.ttlichen Renten- und Sozl.alhl.lfesatze Jewel.ls angepaßt. Ab 1963 werden dl.e HauahaltseJ.nkommen entsprechend der Entwl.cklung der durchschn1-ttlichen 
Renten und Sozialhüfesatze festgelegt und ~ 2) Bis 1959 ohne Berl1.n; bl.s Junl. 1960 ohne Saarland.- 3) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme. Ab-
hebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Durmsdmittlime monatlime Ausgaben je Haushalt 
~  von Renten- und SOzialhllieempiangerD mit geringem Einkommenll 

Bundesgebiet elnsehl. Berlln (West)21 

Art der Ausgaben 1954 1 1958 1 1962 I 1963 1 1964 
1963 

11. Vj. 2. VJ. 13. VJ. 

Anzahl 
Erfaßte Hauahal te I 90 I 100 I 137 I 145 I 147 I 146 I 145 I 147 I 

DM 
Milch 6,98 8,16 8,60 8,46 9,64 8,13 8,63 8,84 
Butter 4,28 6,27 8,42 8,62 9,18 S,33 8,70 8,57 
Kaae 2,19 3,62 4,48 4,46 4,65 4,30 4,57 4,37 
Eier 4,4.2 6,21 6,81 7,93 7,46 7,73 8,92 7,46 
Fette (tl.er. u. geml.schte) ohne Butter 4,31 4,28 3,98 4,08 4,25 3,94 4,09 3,93 
Fleisch und Fleischwaren 20,51 29,92 39,67 43,62 47,84 41,37 42,74 42,19 
Fische und Fischwaren 1,88 2,47 3,23 3,28 3,70 ~  2,93 2,52 

Nahrungs.l2:li ttel tier. Ursprungs zusammen 44,57 60,93 75,19 80,45 86,72 77,27 80,58 77,88 
Brot und Backwaren 11,85 15,40 18,13 19,14 20,03 17,77 18,81 18,86 
Nährmittel 3) 5,35 5,53 6,46 6,56 6,70 6,71 6,45 6,42 
Öle und pflanzliche Fette 1,32 1,31 1,45 1,32 1,43 1,28 1,:;;: 1,32 
Kartoffeln 2,95 3,20 4,21 3,04 3,75 0,87 ',72 3,87 
Gemuse und Gemusekonaerven 5,15 6,79 9,05 9,80 10,22 7,61 10,66 12,39 
Obst und Obstkonaerven 5,00 9,01 1p,67 iO,63 11,29 8,57 9,25 14,5? 
Zucker und andere Sti.Bwaren 5,49 6,88 7,40 7,84 8,04 6,54 7,36 8,73 

Nahrun'gsmi ttel 'Pflanzl. Ursprunge zusammen 37,11 48,12 57,57 58,53 61,46 49,35 55,58 66,14 
Sonstige Nahrungsmittel 1,94 2,89 3,71 4,08 4,56 3,56 4,23 4,72 
Fertl.ge Mahlzeiten 0,36 1,17 1,07 1,98 2,13 1,24 2,16 2,34 

Nahrungsml. ttel insgesamt 83,98 113," 137,54 145,04 154,87 131,42 142,55 151,08 
Bohnenkaffee und echter Tee 2,85 6,09 7,93 8,69 9,58 7,99 8,60 8,62 
Alkoholische Getranke 3,30 6,92 8,63 11,02 11,89 9,41 11,14 10,46 
Kleinere Wirtehausauegaben 0,38 1,00 1,01 1,15 1,06 0,92 1,55 1,27 
Tabak und Tabakwaren 2,16 4,43 5,64 5,99 6,41 5,04 6,18 6,23 

Getranke und TabakWaren zusammen 8 69 18 44 23 21 26 85 28 94 23 36 27 47 26 58 
Ernahrung J.nsgesamt ~ ~  21 :6? ~~ ~  27:3§ ~~ ~~ ~ ~ ~~ ~~ Heizung und Beleuchtung 
Wolmung (brutto) 4) 25,02 34,39 45,72 5 1 ,06 54,27 48,11 51,93 51,63 

Anschaffung von 
6,81 Möbeln u. anderen EinrJ.chtungegegenstanden 2,65 4,75 5,25 8,54 9,11 5,44 2,46 

öfen und Herden 0,67 0,89 0,88 0,82 , ,60 0,11 0,41 0,49 
Elektrotechnischen Geraten 0,06 0,97 1,44 2,09 0,74 0,94 1,16 2,85 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 1,42 2,64 3,19 3,78 3,39 3,43 3,80 3,68 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,16 3,06 3,30 3,69 ',28 4,42 3,71 3,26 
Bett_, Haus- und Kuchenwasche 1,01 1,78 1,55 1,82 2,03 2,21 1,27 2,08 

Reparaturen 0,75 1,02 1,07 2,23 1,16 1,12 2, '9 3,38 
Hausrat zusammen 7,72 15,11 16,68 22,97 19,01 21,34 17,98 18,20 

Anschaffullg von 
Oberbekleidu.ng (ohne Schuhe) 5,92 10,63 10,48 12,41 14,17 12,67 12,04 9,65 
SchuheIl und Zubehbr 2,08 2,91 3,10 3,89 ,,56 2,89 4,49 3,16 
Unterbekleidung 3,04 4,14 5,12 5,81 5,74 4,64 5,14 4,81 
Sonstigem personlichen Bedarf 0,72 1,14 '.91 1,96 1,76 1,28 1,85 1,78 

Reparaturen 2,63 2,40 3,02 3,13 3,14 3,16 3,09 3,00 
Bekleidung zusammen 14,39 21,22 23,63 27,20 28,37 24,64 26,61 22,40 

Reinigung v. BekleJ.dung, Wohnung, ~  4,14 6,00 7,89 8,22 8,38 8,41 8,94 7,91 
Korper- und ~  4,47 7,85 9,01 10,25 11,22 9,58 11,31 9,68 

Reinigung und Korperpflege zusammen 8,61 13,65 16,90 18,47 19,60 17,99 20,25 17,59 
Bildung und Unterhaltung 6,39 14,10 14,77 17,32 18,08 13,35 16,68 22,35 

Öffentll.che Verkehrsnn ttel 2,09 6,07 5,56 6,76 7,01 3,95 7,57 9,21 
Sonstige 0,12 0,31 o 31 0,29 1,44 o 15 o 37 o 52 

Verkehr zusammen 2,21 6,38 5,87 7,05 &,45 4,10 7,94 9,73 
LebenshaI tuns insgesamt 5) 173,34 257,67 308,35 343,35 359,36 316,51 332,62 346,35 

Sonshge Ausgaben 4,53 9,79 , 1 ,54 15,32 17,34 11,30 11,42 15,77 
Verbrauchsausgaben insgesamt 5) 177,87 267,46 319,89 358,67 376,70 329,81 344,04 362,12 

Prozent 
Milch 4,0 3,2 2,8 2,5 2,7 2,6 2,6 2,6 

I Butter 2,5 2,4 2,7 2,5 2,5 2,6 2,6 2,5 
Kase 1,3 1,' 1,5 1,3 1,3 1,4 1,4 1,3 
Eier 2,5 2,4 2,2 2,3 2,1 2,4 2,7 2,2 
Fette (tier. u. gemischte) olme Butter 2,5 1,7 1,3 ',2 1,2 1,2 1,2 1,1 
Fleisch und FleJ.schwaren 11,8 11,6 1L,9 12,7 13,3 13,0 12,8 12,2 
Fische und P'J.schwaren 1,1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,1 0,9 0,7 

Nahrungami ttel tier. Ursprungs zusammen 25,7 23.6 24,4 23,4 24,1 24,3 24,2 22,5 
Brot und Backwaren 6,8 6,0 5,9 5,6 5,6 5,6 5,7 5,4 
NahrmJ.ttel 3) 3,1 2,1 2,1 1,9 1,9 2,1 1,9 1,9 
Öle und pflallzhche Fette 0,8 0,5 0,5 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 1,7 1,2 1,4 0,9 1,0 0,3 0,5 1,1 
Gemuse und GemusekonaerV'"en 3,0 2,6 2,9 2,9 2,9 2,4 3,2 3,6 
Obst und Obstkonaerven 2,9 3,5 3,5 ~  3,1 2,7 2,8 4,2 
Zucker u:nd andere SußWal'en 3,2 2,7 2,4 2,3 2,2 2,1 2,2 2,5 
Nahrungsmittel pflanzl. Uraprungs zusammen 21,4 18,7 18,7 17,0 17,1 15,5 16,7 19,1 

Sonstige Nahrungsml ttel 1,2 1,1 ',2 1,2 1,3 1,1 1,3 1,4 
Fertlge MahlzeJ. ten 0,2 0,5 0,3 0,6 0,6 0,' 0,6 0,7 

Nahrungl9mi ttel J.nsge samt 48,5 43,9 44,6 4?,2 43,1 41,3 42,8 43,6 
Bohnenkaffee und echter Tee 1,6 2,4 2,6 ",5 2,7 2,5 2, :5 2,5 
AlkoholHlche Getranke 1,9 2,7 2,8 3,2 3,3 3,0 3,3 3,0 

~  Wirtshausausgaben 0,2 0,4 0,3 0,3 0,3 0,3 0,5 0,4 
Tabak und Tabakwaren 1,2 1,7 1,8 1,7 1,8 1,6 1,9 1,8 
Getranke und Tabakwaren zueammen 5 0 7 1 7 5 7 8 8 1 7 3 8 3 7 7 
Ernahrung insge sam ~ ~ ~ ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~  ~ Heizung und Beleuchtu.ng 
Wohnung (brutto) 4) 14,4 13,3 14,8 14,9 15,1 15,1 15,6 14,9 

Anschaf1'ung von 
MobeIn u. a.nderen Einrichtungsgegenstanden 1,5 1,8 1,7 2,5 1,9 2,9 1,6 0,7 
öfen und Herden 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 0,0 0,1 0,1 
Elektrotechnl.schen Geraten 0,0 0,' 0,5 0,6 0,2 0,3 0,3 0,8 
Sonatigen Haus- und Gartengeraten 0,8 1,0 1,0 1,1 0,9 1,1 1,1 1,1 
GardJ.nen, ~  .Betten, Decken 0,7 1,2 1,1 1,1 0,9 1,4 1,1 0,9 
Bett-, Haus- und Kuchenwasche 0,6 0,7 0,5 0,5 0,7 0,7 0,4 0,6 

Reparaturen 0,4 0,4 0,3 0,6 0,3 0,4 0,7 1,0 
Hausrat zusammen 4,4 5,9 5,4 6,7 5,3 6,7 5,' 5,2 

Anschaffung von 
SChuhe) Oberbekleldung (ohne 3,4 4,1 3,4 3,6 3,9 4,0 3,6 2,8 

Schuhen und Zubehor 1,2 1,1 1,0 1,1 1,0 0,9 1,3 0,9 
Unterbekleldung 1,8 1,6 ',7 1,7 1,6 1,5 1,5 1,4 
Sonatlgern personlJ.chen Bedarf 0,4 0,4 0,6 0,6 0,5 0,' 0,6 0,5 

Reparaturen 1,5 0,9 1,0 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9 
Beklel.dung zusammen 8,3 8,2 7,7 7,9 7,9 7,7 8,0 6,5 

Reinigung von Bekleidung, Wohnung, EJ.nrJ.chturg 2,4 2,3 2,6 2,4 2,4 2,6 2,7 2,3 
Korper- und Gesundhel tspflege 2,6 3,0 2,9 3,0 3,1 3,0 3,4 2,8 

ReinJ.gung und Korperpflege zusammen 5,0 5" 5,5 5,4 5,5 5,7 6,1 5,1 
Bildung und UnterhaI tung 3,7 5,5 4,8 5,0 5,0. 4,2 5,0 6,5 

~  Verkehrsmittel 1,2 2,4 1,8 2,0 1,9 1,2 2,3 2,7 
SonstJ.ge 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 0,0 0,1 0,2 

Verkehr zusammen 1,5 2,5 1,9 2,1 2,3 1,3 2,4 2,8 
Lebenshal tung ~  5) 100 100 100 100 100 100 100 100 

30nstlge Ausgaben 2,6 3,7 3,9 4,5 4." 3,5 3,4 4,6 

1964 
4. VJ. 1'. VJ. [2. VJ. 13. Vj. 4. VJ. -I 

' .. I ,.3 I 154 I 146 I 146 

8,26 g,OO 10,08 10,22 9,26 
8,88 9,27 9,05 8,94 9,44 
4,61 4,84 4,89 4,50 4,38 
7,58 7,62 7,97 7,04 7,22 
4,34 4,29 4,16 4,11 4,43 

48,18 47,78 45,93 45,75 51,88 
4,20 4,38 3, '5 2,82 4,47 

86,05 87,18 85,23 83,38 91,08 
21,11 19,49 19,69 19,67 21.25 
6,68 6,85 6,38 6,85 6,73 
',36 1,31 1,42 1,56 1,44 
5,69 0,78 'l,07 4,81 7,34 
8,53 7,66 11,26 12,81 9,14 

10,94 9,32 10,29 14,61 10,95 
8,74 7,53 7,28 8,37 8,98 

63,05 52,94 58,39 68,68 65,83 
3,83 3,81 5,01 5, '4 4,28 
2,18 1,50 2,13 2,65 2,06 

155,11 145,43 150,76 160,05 163,25 
9,55 9,31 8,89 9,71 10,41 

13,08 10,72 11,04 11,40 14,40 
0,88 0,86 1,18 1,37 0,79 
6,49 5,68 6,25 6,24 7,49 

30 00 26 59 27 36 28 72 33 ~ 
~~  ~  ~ ~~ ~~  ~ ~ 
52,57 52,99 54,66 54,43 54,98 

17, '7 6,73 3,77 10,01 6,72 
2,28 1,48 0,23 1,71 2,98 
3,39 0,47 0,24 0,71 1,54 
4,23 3,47 2,86 3,09 4,17 
3,38 4,21 3,43 2,64 2,84 
1,70 1,87 2,03 2,31 1,89 
2,22 1,11 1,26 0,93 1,32 

34,37 19,34 13,84 21,40 21,46 

15,28 13,24 14,24 12,09 17,15 
5,02 2,26 3,89 3,46 4,60 
8,66 4,87 4,5) 4,97 8,61 
2,92 1,56 1,31 1,41 2,76 
3,25 2,91 3,22 2,80 3,60 

35,13 24,84 27,19 24,73 36,72 
7,64 8,30 8,98 7,84 8,41 

10,41 11,05 10,61 12,21 11,00 
18,05 19,35 19,59 20,05 19,41 
16,91 15,06 16,50 22,13 18,62 
6,30 4,66 6,94 9,90 6,56 
0,11 o 33 3,27 1 20 o 95 
(},41 4,9Y 10,21 11,10 7,51 

375,89 337,65 343,49 371,32 384,97 
22,81 13,52 13,07 1; 14 29,61 

398,70 351,17 356,56 384,46 414,58 

2,2 2,7 2,9 2,8 2,' 
2,4 2,8 2,0 2,4 2,5 
1,2 1,4 1,4 1,2 1,1 
2,0 2,3 2,3 1,9 1,9 
1,2 1,3 1,2 1,1 1,2 

12,8 14,1 13,4 12,3 13,5 
1,1 1,3 0,9 0,8 1,2 

22,9 25,8 24,8 22,5 23,7 
5,6 5,8 5,7 5,3 5,5 
1,8 2,0 1,9 1,8 1,7 
0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 
1,5 0,2 0,6 1,3 1,9 
2,3 2,3 3,3 3,4 2,4 
2,9 2,8 3,0 3,9 2,8 
2,3 2,2 2,1 2,3 2,3 

16,8 15,7 17,0 18,5 17,1 
1,0 1,2 1,5 1,3 1,1 
0,6 0" 0,6 0,8 0,5 

41 t '3 43,1 43,9 43,1 42,4 
2,5 2,8 2,6 2,6 2,7 
3,5 3,2 3,2 3,1 3,7 
0,2 0,3 0,3 0,4 0,2 
1,7 1,7 1,0 ',7 1,9 
8 0 7 8 8 0 7 7 8 b 
~  2 
7,3 

~  
8,6 

5; ,9 
6,8 

~ ~ 
7,7 

5 ~ 
7,8 

"14,0 15,7 15,9 14,6 14, ) 

4,6 2,0 1,1 2,7 1,7 
0,6 0,4 0,1 0,5 0,8 
0,9 0,1 0,1 0,2 0,4 
1,1 1,0 0,8 0,8 1,1 
0,9 1,2 1,0 0,8 0,7 
0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 
0,6 0,3 0,4 0,3 0,3 
9,1 5,7 4,0 5,8 5,6 

,,1 3,9 ',2 3,3 4,5 
1,3 0,7 1,1 1,0 1,2 
2,3 1,4 1,4 1,3 2,2 
0,8 0,5 0,4 0,4 0,7 
0,9 0,8 1,0 0,7 0,9 
9,3 7,4 7,9 6,7 9,5 
2,0 2,5 2,6 2,1 2,2 
2,8 3,3 3,1 3,3 2,9 
4,8 5,7 5,7 5,4 5,0 
4,5 4,5 4,8 6,0 4,8 
1,7 1,4 2,0 2,7 1,7 
0,0 0,1 0,9 0,3 0,2 
1,7 1,5 3,0 3,0 2,0 

100 100 100 100 100 
6,1 3,9 3,8 3,5 7,7 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen ~  Verbrauchsausgaben. Sle lagen 1954 unter 180 DM und wurden der Entwicklung der durch-
schnittlichen Renten und Sozl.alhilfesatze Jeweila angepaßt. Ab 1963 werden dle Haushalt.selnkommen entsprechend der ~  der durchschnittlJ.chen 
Renten und Sozialhilfesatze festgelegt und varlJ.ert.- 2) Ba 1959 ohne Berhn; bl.S ~ 1960 ohne Saarland.- 3) E1TISchl. Hulaenfruchte und Suppenprapa-
rate.- 4) Bis einschl. Dezemher 1963 wurden (he Ausfaben fur Wohnung als Nettobetrag ver6ffentll.cht, d.h. dle EJ.nnahmen flUS Untervermietung wurden abge-
setzt. Ab Januar 1964 werden die Ausr;aben fur Nohnung (brutto) ausgE'WH:sen (auch ruckwirkend) d.h. d1e Einnahmen aus Untervermletung werden nlcht mehr 
abgeaetz-+:.- 5) Ohne Steuern, Versicherungen SOWle ohn'3 Schuldentllgunr; und L1.nzanlung aui Sparkonto. 
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DurmsdmitUime monaUime Ausgaben je Haushalt 
~  von Renten- und SozlalhiHeempfängem mit geringem EInkommeni) 

Bundesgebiet elnsdll. BerUn (Wesl) 

1964 
Art der Ausgaben Jan. I Febr. Marz April I Mai I Juni Juli Aug. 

Anzahl 
Erfaßte ll.auehal te I 139 I 141 I 150 I 154 I 156 I 152 I 146 I 145 

DM 

Milch 8,87 9,05 9,09 9,84 9,78 10,61 10,97 10,60 
Butter 8,89 9,26 9,65 9,53 9,03 8,59 9,54 8,67 
Kas. 4,70 4,98 4,83 5,12 4,76 4,80 4,16 4,30 
Eier 7,21 6,91 8,15 8,25 8,20 7,46 7,36 6,91 
Fette (tier. u. gemischte) ohne Butter 4,48 4,15 4,23 4,36 4,27 3,84 4,36 3,87 
Flel.Sch und Fleuchwe.ren 46,78 49,09 47,48 48,43 47,50 41,87 45,56 47,30 
Fische und Fisch'flaren 4,38 4,18 4,59 3,91 2,83 2,70 2,78 2,65 

Nahrungsml ttel tier. Ursprungs zusammen 85,31 87,62 88,62 89,44 86,37 79,87 85,'" 84,30 
Brot und BackWaren 19,37 19,55 19,56 20,24 19,51 19,03 20,25 19,74 
N8.hrmi ttel 2) 6,68 7,36 6,51 6,81 6,36 5,97 6,4 1 7,38 
Öle und pfl8lJzliche lette 1,02 ',50 ',42 1,27 ',47 1,51 1,56 1,67 
Kartoffeln 0,72 0,63 0,98 1,28 1,78 3,16 4,06 3,97 
Gemuse und Gemuaekonaerven 7,48 7,49 8,01 9,60 12,05 12,12 13,96 12,92 
Obst- und Obatkonserven 8,85 9,49 9,62 9,46 7,90 13,52 16,51 13,10 
Zucker und andere Suß.aren 6,93 6,63 9,02 6,55 7,58 1,11 9,58 7,85 

Nahrungaml ttel pflanz!. Ursprungs zusammen 51,05 52,65 55,12 55,21 56,95 63,02 12,39 66,63 
Sonstige Nahrungsml ttel 3,58 3,73 4,12 4,54 5,00 5,49 6,57 4,72 
Fertige Mahlzeiten 1,33 1,28 1,88 1,42 2,67 2,30 2,38 3,31 

Nahrungsmi ttel insgesamt 141 ,21 145,28 149,14 150,61 150,99 150,68 166,67 158,96 
Bohnenkaffee und echter Tee 9,21 8,98 9,75 9,03 9,46 B,18 10,09 9,61 
Alkoholl.sche Getranke 9,91 10,64 , 1 ,60 10,54 12,66 9,92 12,99 10,84 
Kleinere Wirtahauaausgaben 0,68 0,76 1,21 0,67 1,57 1,30 1,64 1.43 
Tabak und Tabakwaren 5,56 5,44 6,03 6,03 6,38 6,32 6,26 6,36 

Getranke und Tabakwaren zuaammen 25.36 25.82 28,59 26,27 30,07 25,72 '0,98 28,24 
Ernahrung insgesamt 166,63 171,10 178,33 176,88 181,06 176,40 197,65 187,20 
Heizung und Beleuchtung 32 ,89 23,95 30,34 24,44 21,81 23,88 33,6e 23,83 
WOhnung (brutto) 3) 50,90 53,92 54,14 57,27 53,01 53,71 56,76 54,72 

Anschaffung von 
Mobeln u. anderen Einrl.chtungsgegenstanden 1,37 6,92 11,89 2,50 4,39 4,40 15,13 4,28 
Öfen und Herden 0,13 4,22 0,10 0,'9 0,50 0,01 4,74 0,09 
Elektrotechnischen Geraten 0,18 0,77 0,45 0,06 0,32 0,31) 0,59 0,58 
Sonstigen Haus- und Gartengeraten 4,95 1,93 3,53 3,66 2,36 2,57 3,60 2,74 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 5,85 3,38 3,40 3,39 4,73 2,17 3,1'5 2,74 
Bett-, Haus- und KUchenwascne 2,22 1,23 2,18 1,41 2,60 2,07 , ,32 3,09 

Reparaturen 0,53 0,77 2,02 2,66 0,39 0,80 1, '0 1,01 
Bausrat zusammen 15,23 19,22 23,57 13,87 15,29 12,37 29,63 14,53 

Anschaffung von 
Oberbekleidung (Ohne Schuhe) 16,64 12,23 10,84 16,88 14,28 11,55 '3,21 9,50 
Schuhen und Zubehdr 2,16 2,22 2,40 3,75 3,81 4,13 4,58 3,21 
Unterbekleidung 5,31 4,92 4,36 4, '3 4,80 4,66 5, '3 5,17 
Sonstigem persdnlichen Bedarf 1.61 1,99 1,08 1,25 1,26 1,4; 0,88 1,34 

Reparaturen 2,81 2,89 3,05 3,24 2,81 3,59 2,37 2,60 

Bekleidung zusammen 28,53 24,25 21,73 29,25 26,96 25,36 26,17 21,82 
Reinigung v.Bekleidung, Wohnung, Ein:dchtung 8,13 7,99 8,77 10,03 8,25 8,65 8,11 7,79 
Kdrper- und Sesundheitsp:t'lege 10,56 11,42 11,19 11,10 10,76 9,98 12,52 11,80 

R81.nigung und Kdrperpflege zusQll1men 18,69 19,41 19,96 21,13 19,01 18,63 20,6; 19,59 
Bildung und Unterhal tung 15,06 13,38 16,73 14,70 18,13 16,68 19,30 23,90 

Öffentliche VerkehrsDli ttel 3 26 5 14 5 58 4 49 8 88 7 44 8 67 11 09 
Sonstige , -0, -6,8C ,10 0, ,94 ·0,88 

Verkehr zusammen ',44 5,39 6, '5 11,29 11,04 8,31 10,61 11.97 
Lebenehal tung insgesamt 4) 331,37 330,62 350,95 348,83 346,31 335,34 394,43 357,56 

Sonstige Ausgaben 10,02 9,54 21,02 14,29 12,68 12,23 10,M 13,67 
Verbrauohsausgaben insgesamt 4) 341,39 340,16 371,97 363,12 358,99 347,57 405,12 371,2'3 

Prozent 

Milch 2,7 2,7 2,6 2,8 2,8 3,2 2,8 3,0 
Butter 2,1 2,8 2,8 2,7 2,6 2,6 2,4 2,4 
Ka •• 1,4 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,2 1,2 
Eier 2,2 2,1 2,5 2,4 2,4 2,2 '.9 1,9 
Fette (tier. u. gemischte) olme Butter 1,4 1,3 1,2 1,3 1,2 1,2 1,1 1,1 
Flel.sch und Fleischwaren 14,1 14,9 13,5 13,9 13,7 12,5 11,6 13,2 
FiSChe und Fischwaren 1,3 1,3 1,} 1,1 0,9 0,8 0,7 0,1 
Nahrungsmi ttel her. Ursprung S ZU3ammen 25,8 26,5 25,3 25,6 24,9 23,8 21,6 23,6 

Brot und Backwaren 5,8 5,9 5,6 5,8 5,1 5,7 5,1 5,5 
Nahrmi ttel 2) 2,0 2,2 1,9 2,0 1,8 1,8 1,6 2,1 
öle und pflanZliche Fette 0,3 0,5 0,4 0,4 0.4 0,5 0,4 0,5 
Kartoffeln 0,2 0,2 0,3 0,4 0,5 0,9 1,0 1,1 
GemUse und Gemusekonserven 2,3 2,3 2,3 2,8 3,5 3,6 3,5 3,6 
Obst und Obstkonserven 2,1 2,9 2,7 2,7 2,3 4,0 4,2 3,7 
Zucker und andere SuB.aren 2,1 2,0 2,6 1,9 2,2 2,3 2,4 2,2 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprungs zUSamJllen 15,4 15,9 15,7 15,8 16,5 18,8 18,3 18,6 

Sonstige Nahrungsmittel 1,0 1,1 1,2 1,3 1,4 1,6 1,7 1,4 
Fertige MahJ.zeiten 0,4 0,4 0,5 0,4 0,8 0,1 0,6 0,9 

~~~~~~ ~  ~~~ ~~  
42,6 44,0 42,7 43,2 43,6 44,9 42,2 44,4 
2,8 2,7 2,8 2,6 2,7 2,4 2,6 2,7 

AlkOholische Getranke 3,0 >,2 3,3 3,0 3,7 3,0 3,3 3,0 
Kleinere Wirtshausausgaben 0,2 0,2 0,3 0,2 0,5 0,4 0,4 0,4 
Tabak und Tabakwaren 1,7 1,7 1,7 1,7 1.8 1,9 1,6 1,8 
Getriulke und Tabakwaren zusarmaen 7,7 7,8 8,1 7,5 8,7 7,7 7,9 7,9 
Ernährung insgesamt 50,3 51 ,8 50,8 50,7 52,3 52,6 50,1 52,3 
Heizung und Beleuchtung 9,9 7.2 8,6 7,0 6,3 7,1 8,6 6,7 
WOhnung (brutto) 3) 15,4 16,3 15,4 16,4 15,3 16,0 14,4 ' 15,3 

An schaffung von 
~  u. anderen Elnrl.chtungsgegenstanäen 0,4 2,1 3,4 0,7 1,3 1,3 3,8 1,2 

fen und Herden 0,0 1,3 0,0 0,1 0,1 0,0 1,2 0,0 
Elektrotechnischen Geraten 0,1 0,2 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 
Sonstigen HauB- und Gartengeraten 1,5 0,6 1,0 1,1 0,7 0,8 0,9 0,8 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,8 1,0 1,0 1,0 1,4 0,6 0,8 0,8 
ßett_, Haue- und Kuchenwaeche 0,7 0,4 0,6 0,4 0,8 0,6 0,3 0,9 

Reparaturen 0,2 0,2 0,5 0,8 0,1 0,2 0,3 0,3 
Hausrat zusammen 4,6 5,8 6,7 4,0 4,4 3,1 1,5 4,1 

4nschaffung von 
Oberbekleidung (ohne Schuhe) 5,0 3,7 3,1 4.9 4,1 3,5 3,3 2,7 
Schuhen und Zubehdr 0,7 0,7 0,7 1,1 1,1 1,3 1,2 0,9 
Unterbekleidung 1,6 1,5 1,2 1,2 1,4 1,4 1,3 1,5 
Sonstigem pers6nlichen iledarf 0,5 0,6 0,3 0,4 0,4 0,4 0,2 0,4 

Reparaturen 0,9 0,9 0,9 0,9 0,8 1,1 0,6 0,8 
Bekleidung zusammen 8,6 7,3 6,2 8,4 7,8 7,6 6,6 6,1 

Reinl.gung v.Bekleidung, Wohnung, Einrichtung 2,5 2,4 2,5 2,9 2,4 2,6 2,1 2,2 
Korper- und ~  3,2 3,5 3,2 3,2 3,1 3,0 },2 3,} 

Reinigung und Korperpflege zusaJl1Illen 5,7 5,9 5,7 6,1 5,5 5,5 5,2 5,5 
Bildung und Unterhaltung 4,5 4,1 4,8 4,2 ',2 5,0 4,9 6,7 

Öffentliche Verkehrsmittel 1,0 1,6 1,6 1,3 2,6 2,2 2,2 3,1 
Sonstige 0,1 0,1 0,2 1,9 0,6 0,2 0,5 0,2 

Verkehr zuaammen 1,0 1,6 1,8 3,2 3,2 2,5 2,7 3,3 
Lebenshaltung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,0 2,9 6,0 4,1 3,7 3,6 2,7 3,8 

Sept. Okt. I Nov. Dez. 

I 146 I 144 I 147 I 146 

9,08 9,50 8,76 9,5 1 
8,62 9,30 8,69 10,34 
4,44 4,68 4,01 4,44 
6,85 7,25 6,99 7,43 
4,10 4,52 4,27 4,50 

44,38 49,73 45,51 60,42 
3,03 4,36 4,30 4,75 

80,50 89,34 82,53 101,39 
19,01 21,05 19,51 23,20 

6,77 6,78 6,24 7,18 
1,46 1,57 1,34 1,40 
6,39 15,41 4,72 1,88 

" ,55 10,26 8,72 ~ ~ 14,15 10,81 10,02 
7,70 8, '5 7,14 11,64 

67,03 74,03 57,69 65,78 
4,14 3,85 3,83 5, '5 
2,86 2,53 1,59 2,05 

154,53 169,75 145,64 174,37 
9,42 9,80 9,73 11,70 

10,37 9,98 11,49 21,73 
1,05 1,02 0,65 0,7 1 
6,09 6,87 7,24 8,34 

26,93 27,67 29,11 42,48 
181,46 197,42 174,75 216,85 
28,62 32,92 26,55 30,31 
51,80 52,79 55,85 56,31 

10,62 12,19 1,95 6,02 
0,31 3,00 2,78 3,14 
0,95 0,36 0,60 3,66 
2,92 2,64 3,19 6,66 
2,01 3,47 2,30 2,14 
2,53 1,25 1,49 2,98 
0,69 1,60 1,10 1,25 

20.03 24,51 13,41 26,45 

13,55 15,22 10,22 26,00 
2,60 2,53 5,37 5,90 
4,60 5,43 6,54 13,85 
2,02 1,57 1,78 4,94 
3,43 3,50 4,25 3,06 

26,20 28,25 28,16 53,75 
1,64 8,41 8,43 8,38 

12.30 10,26 10,32 12,43 
19,94 18,67 18,75 20,81 
23,19 17,63 14,67 23,57 

9 94 7 23 4 19 8 26 
·O;TB O,JS- ,45 ,03 
10,72 7,61 5,64 9,29 

361,96 379,80 337,78 437,34 
15,07 16,48 24,39 47,95 

377,03 396,28 362,17 485,29 

2,5 2,5 2,6 2,2 
2,4 2,5 2,6 2,4 
1,2 1,2 1,2 1,0 
'.9 1,9 2,1 1,7 
1,1 1,2 1,3 ',0 

12,3 13,1 13,5 13,8 
0,8 1,2 1,3 1,1 

22,2 23,5 24,4 23,2 
5,3 5,5 5,8 5,3 
1,9 1,8 , ,9 1,6 
0,4 0,4 0,4 O,} 
1,8 4,1 1,4 0,4 
3,2 2,7 2,6 1,9 
3,9 2,9 3,0 2,8 
2,1 2,2 2,1 2,7 

18,5 19,5 17,1 15,0 
1,1 1,0 1,1 1,2 
0,8 0,7 0,5 0,5 

42,7 44,7 43,1 39,9 
2,6 2,6 2,9 2,7 
2,9 2,6 3,4 5,0 
0,3 0,3 0,2 0,2 
1,7 1,8 2,1 1,9 
7,5 7,3 8,6 9,7 

50,2 52,0 5
'
,1 49,6 

7,9 8,7 7,9 6,9 
14,3 13,9 16,5 12,9 

2,9 3,2 0,6 1,4 
0,1 0,8 0,8 0,7 
0,3 0,1 0,2 0,8 
0,8 0,7 0,9 1,5 
0,6 0,9 0,7 0,6 
0,7 0,3 0,4 0,7 
0,2 0,4 0,3 0,3 
5,5 6,5 4,0 6,0 

3,7 4,0 3,0 5,9 
0,7 0,7 1,6 1,3 
1,3 1,4 1,9 3,2 
0,6 0,4 0,5 ,,, 
1,0 0,9 1,3 0,7 
7,2 7,4 8,3 12,3 
2,1 2,2 2,5 1,9 
},4 2,7 3,1 2,8 
5,5 4,9 5,6 4,8 
6,4 4,6 4,3 5,4 
2,8 1,9 1,2 1,9 
0,2 0,1 0,4 0.2 
3,0 2,0 1,7 2,1 

100 100 100 100 
4,2 4,3 7,2 11,0 

1) Auswahlmerkmal waren bis 1962 die durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben. Sle lagen 1954 unter 180 DM und wurden der Entwicklung der 
durchschnittlicnen Renten und Sozialhüfeaatze Jewf"lla angepaßt. Ab 1963 werden dl.e Haushaltselnkommen entsprechend der Entwicklung der durch-
schnittlicflen Renten und Sozialhl.lfesatze festgelegt und variiert.- 2) Einschl. Hulsenfruchte und Suppenpraparate.- 3) Bis ~ Dezember 1963 
wurden die Ausgaben fur WOhnung als Hettobetrag veroffentll.cht, d.h. die Einnahmen aus Untervermietung wurden abgesetzt. Ab Jan'Uar 1964 werden ~  
Ausgaben fur Nohnung (brutto) ausgewiesen (aoch ruckw1rkend) d.h .. dia Einnahmen aus Untervermietung werden nicht mehr abgeaetzt.- 4) Ohne Steuern 
Versicheruneen sowie ohne Schuldentilgung und Einzahlung auf Sparkonto. ' 

.j'tJJ 
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Verbraumte" Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren 
je Haushaltsmitglied und Jahr 

Warengruppe und Ware 
- 80we1 t nicht anders angegeben -

in kg 

Milch 
dar. : Vollmilch, .frische (Li tar) 

Sahne, Rahm (Liter) 
Butter 
Köse 
Ei er (StUck) 
Tierische und gemischte Fette 

(bhne Butter) 
ROhfette, Schmalz und sonstige 
ausgelassene Fette 

Margarine 
Pflanzliche Öle und Fette 

SpeieeBl 
Pflanzenfette 

Pleisch und Fleischwaren 
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Kalbfleiscll 
Hackfleisob 
Geflügel 
Speck 
Wurst und Wurstwaren 
Sonstiges frisches Fleisch und 
sonstige Fleischwaren 

Fiache und Fisch"aren 
:Frische Fische 
Salzheringe 
Fischwaren, F1schdauerwaren 

und Fiscbgerichte 
Brot und Backwaren 

Roggen-,Grau .. ,Misch- u.Schwarzbrot 
We,Sbrot und Weizenkle1ngebll.ck 
Sonstiges Backwerk 

Nährmittel 
Mehl 

2-Personen-Haushalle von Renlen- und Sozlalhllieemplängern mit geringem Einkommen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln IW est) 

Warengruppe und Ware 
1962 1963 1964 - Bowei t nicht anders angegeben -

in kg 

noch: Nährmittel 
58,8 52,3 55,5 Nudeln und sonstige Teigwaren 

1,1 1,0 1,0 Sonstige MUhlenfabrikate 
7,3 7,3 7,4 HUlsenfrüchte 
B,O 7,5 7,8 Kartoffeln 

216 207 218 Gemüse 
Rüben und andere Wurz e 1gemUs e 

9,7 9,9 9,9 Bohnen 
Erbsen 

1,1 1,2 1,1 Gurken und Salate 
8,6 8,7 8,6 Sonstige Friaahgeurt1se 
3,0 2,7 2,8 Gemüsekonserven, auch Dörr-
2,0 1,6 1,9 gemt1se 
1,0 0,9 0,9 Obst 

43,3 4-5,5 4-7,3 Kernobst 
Steinobst 5,5 5,9 5,9 Beerenobst 5,6 5,8 6,2 Südfrüchte, frische 1,0 1,2 1,0 Samen (Schalen) -früchte 2,5 2,5 2,7 Marmeladen und Gelees 4-,1 3,8 4,3 Sonstige Obatkonaerven, auch 1,9 2,2 2,1 Dörrobst 13,6 14,9 15,2 

Zucker und andere SüSwaren 
9,1 9,2 9,9 Sirup, KWlst- und Bienen-
6,2 5,7 6,2 honig 

Zucker 3,3 3,0 3,3 Kakao 0,8 0,6 0,8 Schokolade und andere SUß1g-
2,1 2,1 2,1 keiten 

74,1 74,0 73,6 Kaffessurrogate 
Getränke und Tabakwaren 46,1 47,2 47,7 dar.: Bohnenkaffee 19,5 19,9 18,7 Echter Tee 6,5 6,9 7,2 Wein und Moat 

21,7 21,3 21,5 Bier Liter 
11,7 12,3 12,0 Zigarren StUCk 

1962 

2,7 
2,5 
1,1 

98,2 
43,7 
5,3 
2,1 
0,6 
5,9 

21,2 

8,6 
50,3 
19,0 
6,1 
7,2 

13,2 
0,6 
1,4 

2,8 

1,5 
18,7 
0,3 

1,7 
1,2 

2,5 
0,2 
5,1 

19,5 
52 

Grieß 0,7 0,6 0,6 Zigaretten 

riterj 

Stüok 171 
Reis 3,0 2,5 2,6 Tabak 0,' 

1) Auch Erze\18nisse aue eigener Ernte und Geschenke. 
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1963 1964 

2,6 3,0 
2,3 2,3 
1,0 1,0 

96,0 77,0 
49,5 48,6 
6,7 6,2 
2,7 2,2 
0,5 0,5 
7,3 7,2 

22,7 23,3 

9,6 9,2 
52,6 52,8 
21,0 16,5 
8,6 
6,2 

6,9 
6,8 

12,0 
0,6 

16,0 
0,6 

1,4 1,3 

2,8 2,7 

1,5 1,4 
20,1 18,2 
0,3 0,3 

1,8 2,2 
1,1 0,9 

2,9 3,2 
0,2 0,2 
5,8 6,2 

25,2 26,9 
55 61 

171 171 
0,4 0,4 
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